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Konzept «Chancen einfach nutzen»

In der Stadt und auf dem Land, zuhause und unterwegs — die Menschen in der Schweiz kénnen {iberall die unzahligen
Méoglichkeiten der vernetzten Welt nutzen. Swisscom will die Schweiz verbinden und den Schweizerinnen und Schweizern
die Chancen der Digitalisierung ermoglichen.

Die Bilder der Jahresberichterstattung 2019 zeigen die vielseitigen digitalen Beduirfnisse und wie Menschen ihre Chancen
einfach nutzen.

Ein herzliches Dankeschon allen, die sich Zeit fiir die Bildaufnahmen genommen haben: Nina und Louis von der 5. Klasse der
Primarschule Hagen in Altdorf, Dominique Bausback, Malik Hashim, Claudia Lenzi, Nils Kessler, Patric und Tatjana Fischli mit
Anais sowie Laurence Brun von der Clinique de Genolier (eine Privatklinik von Swiss Medical Network) und Gérard Fornerod
von der Confiserie Fornerod.


https://swisscom.ch/bericht2019
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Unser Jahr 2019

Nettoumsatz EBITDA
Mrd. CHF Mrd. CHF
11,5 4,4
V2,24 A 34
Reingewinn Nettoverschuldung
Mrd. CHF inkl. Leasing/EBITDA
1,7 2,0
A9 7/ >
Mitarbeitende Dividende pro Aktie
in Vollzeit CHF
19'317 22
V2, 7% >

Investitionen
Mrd. CHF

2,4

Al4dy

Eigenkapitalquote

36,6

A QO3

Swisscom Aktie
Gesamtrendite

143

A 19,5pp



N ummer 1 in Tests bestatigt

Swisscom gewinnt
+ den Netztest des Fachmagazins connect zum zehnten Mal,
2019 mit dem Pradikat «tiberragend».
 den Mobilfunktest des Fachmagazins CHIP zum vierten Mal in Folge.
+ den Speedtest von Ookla fiir das schnellste Mobilfunknetz
und die beste Abdeckung.

Swisscom TV mit

Sprach-
assistent

Der Sprachassistent der
neuen Swisscom Box steuert
auch Smart Home-Gerate.

Noch mehr Schutz

fur KMU

KMU schiitzen sich mit der
neuen Gesamtlosung Managed
Security und Managed Backup
effizient vor Angriffen aus dem
Netz und vor Datenverlust.

Neue Partnerschaft

in Italien

Fastweb kooperiert mit
WindTre und baut damit
ihr Mobilfunkangebot aus.

5G

in der Schweiz

Am 17. April 2019 hat
Swisscom das 5G-Netz als
erste Anbieterin in Europa
in Betrieb genommen.

Das Abonnement

INOne
mobile

ermoglicht unlimitiertes
Telefonieren, Surfen und SMS-
Schreiben in 39 Landern
innerhalb Europas.

Exklusiv

UEFA Champions
League

Teleclub zeigt auch in der
Saison 2021/2022 samtliche
Fussballspiele exklusiv.

138 Jahre

Publifon

Die letzte Swisscom Telefon-
kabine hat ihre Reise ins
Museum flir Kommunikation
nach Bern angetreten.
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Schlusselkennzahlen

Konzern

In Mio. CHF bzw. wie angemerkt 2019 2018 Verdnderung
Umsatz und Ergebnisse*

Nettoumsatz 11’453 11’714 -2,2%
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)? 4’358 4213 3,4%
EBITDA in % Nettoumsatz % 38,1 36,0

Operatives Ergebnis (EBIT) 1'910 2'069 -7,7%
Reingewinn 1'669 1’521 9,7%
Gewinn pro Aktie CHF 32,28 29,48 9,5%
Bilanz und Geldfliisse*

Eigenkapital 8’875 8’208 8,1%
Eigenkapitalquote? % 36,6 36,3

Operating Free Cash Flow Proxy 1626 1'809 -10,1%
Investitionen 2'438 2'404 1,4%
Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten? 8'785 7’393 18,8%
Operationelle Daten

Festnetztelefonieanschliisse Schweiz in Tsd. 1'594 1'788 -10,9%
Breitbandanschliisse Retail Schweiz in Tsd. 2’033 2’033 0,0%
Swisscom TV-Anschlisse Schweiz in Tsd. 1’555 1’519 2,4%
Mobilfunkanschliisse Schweiz in Tsd. 6'333 6'370 -0,6%
Umsatz generierende Einheiten (RGU) Schweiz in Tsd. 11’515 11’710 -1,7%
Breitbandanschliisse Wholesale Schweiz in Tsd. 515 481 71%
Breitbandanschlisse Italien in Tsd. 2'637 2'547 3,5%
Mobilfunkanschlisse Italien inTsd. 1’806 1’432 26,1%
Swisscom Aktie

Anzahl ausgegebener Aktien in Tsd. 51’802 51’801 -
Bdrsenkapitalisierung 26’553 24’331 9,1%
Borsenkurs am Bilanzstichtag CHF 512,60 469,70 9,1%
Borsenkurs hochst CHF 523,40 530,60

Borsenkurs tiefst CHF 441,10 427,00

Dividende pro Aktie CHF 22,00 22,003 -
Mitarbeitende

Personalbestand in Vollzeitstellen Anzahl 19’317 19’845 -2,7%
Durchschnittlicher Personalbestand in Vollzeitstellen Anzahl 19’561 20'083 —2,6%

1 Swisscom verwendet unterschiedliche alternative Performancekennzahlen.
Die Definitionen sowie die Uberleitung auf die Werte nach IFRS sind im

Kapitel Geschaftsentwicklung dargestellt.

2 Ab 1.Januar 2019 wendet Swisscom IFRS 16 «Leasingverhaltnisse» an. Die
Vorjahreszahlen wurden nicht angepasst. Aus der erstmaligen Anwendung
wurden per 1. Januar 2019 zusatzliche Leasingverbindlichkeiten und

Nutzungsrechte von CHF 1238 Mio. erfasst. Dies hat zur Folge, dass die
Eigenkapitalquote per 1. Januar 2019 auf 34,4% sinkt. Im EBITDA des
Vorjahres sind Aufwendungen von CHF 207 Mio. aus Operating Leasing nach

IAS 17 enthalten.

3 Gemadss Antrag des Verwaltungsrats an die Generalversammlung.



Geschaftsubersicht

Swisscom Schweiz

Privatkunden

Der Geschéaftsbereich Privat-
kunden bietet mobile und
festnetzbasierte Dienste an.
Dazu gehdren Telefonie-,
Breitband-, TV- und Mobilfunk-
angebote sowie gesamtheitliche
ICT-Losungen fur KMU.

Enterprise Customers

Ob Sprache oder Daten, Mobil-
funk- oder Festnetz, Einzel-
produkt oder Gesamtlosung:
Enterprise Customers plant,
realisiert und betreibt fur
Grossunternehmen die gesamte
ICT-Infrastruktur.

IT, Network & Infrastructure

Der Bereich IT, Network &
Infrastructure plant, betreibt und
unterhalt die Netz- und IT-
Infrastruktur in der Schweiz.

Wholesale

Das Segment Wholesale stellt
anderen Telekommunikations-
anbietern die Nutzung des
Swisscom Fest- und Mobilfunk-
netzes zur Verfligung.

Fastweb

Fastweb ist in Italien einer der
grossten Anbieter von Breitband-
diensten. Das Produktportfolio
umfasst Sprach-, Daten-, Breit-
band- und TV-Dienstleistungen
sowie Video on Demand fiir
Privat- und Geschaftskunden.
Zudem bietet Fastweb Mobil-
funkdienste an. Hinzu kommen
kundenspezifische Losungen
sowie Wholesale-Leistungen fir
Geschaftskunden.

Ubrige operative
Segmente

Mit Tochtergesellschaften im
Bereich Netzbau und Unterhalt
(cablex) und Rundfunkdienste
(Swisscom Broadcast) erganzt
Swisscom das Kerngeschaft in
verwandten Bereichen. Der
Bereich Digital Business ist auf
Wachstumsfelder im Bereich
Internetservices und digitale
Geschaftsmodelle fokussiert und
enthalt zudem das Geschaft mit
den Online-Verzeichnissen und
den Telefonbiichern (localsearch).

Umsatz

8,6 Mrd. CHF

Umsatz

2,5 Mrd. CHF

Umsatz

0,9 Mrd. CHF

EBITDA

3,5 Mrd. CHF

EBITDA

0,8 Mrd. CHF

EBITDA

0,2 Mrd. CHF
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Das Jahr der Innovationen im
anspruchsvollen Marktumfeld

Hansueli Loosli, Prasident des Verwaltungsrats Swisscom AG, und Urs Schaeppi, CEO Swisscom AG

Sehr geehrte Aktiondrinnen und Aktionare

Swisscom hat 2019 die Moglichkeiten eindrucklich genutzt, die sich
uns allen dank der Digitalisierung eroffnen. Unsere Antworten auf das
anhaltend anspruchsvolle Umfeld sind und bleiben neue Angebote
sowie der Ausbau unserer Netze. Durch Neuheiten in den Segmenten
TV und Mobilfunk sowie bei den Abonnementen hat Swisscom am
Markt Uberzeugt. Finanziell erzielte Swisscom ein solides Ergebnis.
Der Konzernumsatz sank im Rahmen der Erwartungen, wahrend
das konsolidierte operative Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)
auf Vorjahresniveau lag. Unsere italienische Tochter Fastweb
wuchs weiter und legte sowohl bei den Privat- wie auch bei den
Geschaftskunden zu.



Finanzielle Ziele erreicht

Swisscom hat 2019 einen Nettoumsatz von CHF 11453 Mio. erwirtschaftet. Das konsolidierte
operative Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) lag bei CHF 4’358 Mio. und damit tiber dem Vorjahr,
auf angepasster Basis blieb der EBITDA stabil. Der Reingewinn betrug CHF 1’669 Mio.

Swisscom investiert heute in die Netze von morgen

Der Schweizer Markt ist in den Segmenten Mobilfunk und TV gesattigt, die Anzahl an Breitband-
anschlissen bleibt aufgrund der hohen Marktdurchdringung konstant. Parallel geht das Daten-
wachstum ungebremst weiter. Allein im Mobilfunk ist die Nutzung mobiler Datendienste in den
letzten sieben Jahren um das 40-Fache gestiegen. Dartber hinaus wachsen die Sicherheits-
anforderungen kontinuierlich. Diesen Herausforderungen begegnen wir mit konsequent ausgebau-
ten und stetig weiterentwickelten Netzen.

Swisscom tatigt Uber zwei Drittel der Investitionen in die Schweizer Telekommunikationsinfrastruktur.
2019 investierte sie rund CHF 2,4 Mrd. in den Netzausbau, davon rund CHF 1,8 Mrd. in der Schweiz.

Per Ende 2019 hat Swisscom 3,9 Mio. Ultrabreitbandanschliisse mit mehr als 80 Mbit/s eingerichtet.
Swisscom wird auch in den kommenden Jahren massiv in ihre Infrastrukturen investieren, um ihren
Kunden beste Erlebnisse zu garantieren.

Denn die Investitionen in die Schweizer Infrastruktur lohnen sich. Davon zeugen die Spitzen-
rangierungen in allen flr Swisscom wichtigen Netztests. So gewann Swisscom bereits zum zehnten
Mal den Mobilfunknetztest des Fachmagazins connect, 2019 sogar mit dem Pradikat «tberragend».
Beim CHIP-Test relissierte Swisscom zum vierten Mal in Folge. Beim Speedtest von Ookla fir das
schnellste Mobilfunknetz und die beste Abdeckung landete Swisscom ebenfalls auf dem ersten Platz.

Zukunft Mobilfunk

Im Februar 2019 hat Swisscom erfolgreich an der Auktion der 5G-Frequenzen teilgenommen. Die
kommerzielle Einflihrung des neuen Mobilfunkstandards gelang ihr im April als erste Anbieterin
Europas. Ende 2019 erreichte Swisscom das nachste Etappenziel: 90% der Schweizer Bevolkerung
sind seither mit einer Basisversion von 5G abgedeckt. Damit sich aber Daten bis zu 1'000mal effizienter
—und damit energiesparend — libertragen lassen, ist die Vollvariante von 5G erforderlich. Um einen
Vergleich zu ziehen: Der Ausbau des 5G-Netzes entspricht zusatzlichen Spuren auf der Daten-Auto-
bahn: Damit der Datenverkehr ungehemmt fliesst und kiinftig Datenkolonnen und -staus aus-
bleiben, sind neue Antennenstandorte oder der Umbau bestehender Anlagen unumgdanglich. Aller-
dings verunsichert 5G einen Teil der Bevolkerung. Umso mehr ist sich Swisscom ihrer Verantwortung
bewusst und beteiligt sich engagiert am gesellschaftlichen Diskurs ber Mobilfunk und Umwelt.
Selbstverstandlich halten alle von Swisscom betriebenen Mobilfunkanlagen jederzeit die exem-
plarisch strengen schweizerischen Grenzwerte ein.

Swisscom TV — mehr als nur Fernsehen

Die neue Swisscom Box bietet nicht nur bestes Fernseherlebnis, sondern vernetzt auch
Smart-Home-Gegenstande wie Lampen. Genau wie der Fernseher lassen sich diese Gegenstande
durch den integrierten Sprachassistenten steuern. Insgesamt nutzen 1,56 Mio. Kunden Swisscom TV,
was einem Marktanteil von 36% entspricht. Damit ist Swisscom TV nach wie vor das beliebteste
Fernsehen der Schweiz. Einen wichtigen Meilenstein hat die Swisscom Tochtergesellschaft Teleclub
erreicht und sich die Rechte an der UEFA Champions League ab der Saison 2021/2022 gesichert.
Damit zeigt Teleclub weiterhin exklusiv samtliche Fussballspiele.

Zuwachs bei der inOne-Familie

Das 2017 eingefuhrte inOne-Kombiangebot ist weiterhin dusserst erfolgreich. inOne kombiniert
flexibel Mobilfunk, Breitband, TV und Festnetztelefonie. Das im April 2019 neu lancierte inOne
mobile Angebot ermdglicht das unlimitierte Telefonieren, Surfen und Verfassen von SMS in 39 Landern
innerhalb Europas. Bis Ende 2019 haben sich 1,15 Mio. Kunden fir dieses neue Abo entschieden.
Insgesamt verzeichnet Swisscom 2,75 Mio. inOne-Kunden.
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Grosskundengeschdft von intensivem Wettbewerb gepragt

Der Markt flr Grosskunden ist hart umkampft, der Preisdruck bleibt hoch. Der Umsatz mit Tele-
kommunikationsdiensten istim Vergleich zum Vorjahr um 10,9% oder CHF 112 Mio. auf CHF 919 Mio.
gesunken. Swisscom nimmt eine starke Position als Full Service Provider ein. Ihr Angebot trifft die
Bedirfnisse und die Kundenzufriedenheit ist weiter hoch. Die Nachfrage nach Cloud-, Security-
sowie loT-Losungen hat weiter zugenommen. Zudem gelang es Swisscom 2019 erneut, die Vertrage
mit vielen bestehenden Kunden zu verlangern. Der Umsatz im Losungsgeschaft blieb mit
CHF 1021 Mio. nahezu stabil (—0,6%).

Flr KMU hat Swisscom seit Frithjahr Managed Security und Managed Backup im Portfolio. Die beiden
neuen Produktbausteine schitzen Unternehmen vor Angriffen im Netz sowie Datenverlust und
entlasten sie von Sicherheitsaufgaben. Um allen Geschaftskunden ein eigenes auf sie ausgerichtetes
Kundenerlebnis zu bieten, hat Swisscom die Segmente KMU und Grosskunden zusammengelegt.

Fastweb setzt erfolgreichen Weg in Italien fort

Fastweb ist 2019 erneut gewachsen und hat sowohl bei den Privat- wie auch bei den Geschafts-
kunden zugelegt. Im Festnetzgeschaft stieg der Kundenbestand auf 2,64 Mio. Breitbandkunden. Im
Mobilfunk verzeichnete Fastweb einen Zuwachs von 26,1% auf insgesamt 1,81 Mio. Kunden. Zudem
hat Fastweb gemeinsam mit WindTre eine strategische Vereinbarung liber den Bau eines landes-
weiten 5G-Netzes geschlossen. Gemeinsam wollen die beiden Betreiber den Aufbau eines landes-
weiten hochmodernen 5G-Netzes beschleunigen. Fastweb setzt dabei verstarkt auf Konvergenz:
Bereits 34% der Kunden nutzen ein Blindelangebot aus Festnetz und Mobilfunk. Weiterhin positiv
entwickelt sich zudem das Geschaftskundensegment mit einem Umsatzwachstum von EUR 82 Mio.
(+10,5%). Insgesamt erhohte Fastweb den Umsatz auf EUR 2’218 Mio. (+5,4%). Das operative Ergebnis
vor Abschreibungen (EBITDA) stieg auf EUR 750 Mio. (auf angepasster Basis +5,2%).

Chancen einfach nutzen

Unser Umfeld wandelt sich rasant. Deshalb gibt es flir Swisscom keinerlei Stillstand. Vielmehr halten
wir an unserem Versprechen fest: Wir wollen unseren Kunden erméglichen, die Chancen einer ver-
netzten Zukunft einfach zu nutzen. Mehr noch: Unsere Mitarbeitenden und das Unternehmen
selbst entwickeln sich entlang unserer Werte engagiert, vertrauenswiirdig und neugierig stetig weiter.
Deshalb haben wir unsere Krafte im Customer Field Service gebiindelt. Seit Januar 2020 arbeiten
rund 1’000 Mitarbeitende neu bei der Tochtergesellschaft cablex. Dank des Zusammenschlusses
werden Kunden vor Ort, beispielsweise bei Installationen, Wartungen oder Stérungsbehebungen,
jetzt aus einer Hand bedient. Ebenfalls per 2020 haben wir den Bereich Sales & Services mit dem
Bereich Products & Marketing zur neuen Einheit Residential Customers zusammengelegt. Gemein-
sam richten wir uns auf unsere drei strategischen Anspriiche aus, an denen wir mit unseren Kolle-
ginnen und Kollegen intensiv arbeiten.

Beste Erlebnisse bieten

Wir wollen unsere Kunden begeistern, ihnen uberall und jederzeit das Beste bieten. So zum Beispiel
in unseren Shops. Seit Ende 2019 testen wir ein neues Shopkonzept. In Uster und Thun beraten wir
Privat- und Geschaftskunden in einer gemitlichen Wohnzimmeratmosphare, inspirieren sie mit
Neuheiten aus der Technik und kiimmern uns um ihre Anliegen an der Service-Bar.

Operational Excellence

Unsere Branche wandelt sich aufgrund der Digitalisierung stark. Gleichzeitig steht Swisscom in
intensivem Wettbewerb mit globalen, internetbasierten Unternehmen, die von tiefen Kosten profi-
tieren. Dieser Entwicklung begegnen wir mit einem konsequenten Kostenmanagement. Das 2016
angekundigte Ziel, unsere Kostenbasis jahrlich um CHF 100 Mio. zu senken, haben wir 2019 tber-
troffen. Fir die Jahre 2020 bis 2022 planen wir weitere Kostensenkungen von jahrlich CHF 100 Mio.



Neues Wachstum

Swisscom will im Kerngeschaft und in kerngeschaftsnahen Bereichen wachsen, etwa in der Unter-
haltung, bei Cloud-Diensten, beim Internet der Dinge, bei Wholesale oder rund um die digitale Sicher-
heit. In ausgewahlten Bereichen lanciert Swisscom digitale Dienste, die teils auf neuartigen, internet-
basierten Geschaftsmodellen beruhen. thre Schwerpunkte liegen hierbei auf digitalen Diensten fur
KMU, digitalen Marketingservices sowie der Swisscom Blockchain AG und dem Bereich FinTech.

Fastweb leistet einen wesentlichen Beitrag. In Italien will Swisscom daher den Wachstumskurs bei-
behalten und das Unternehmen profitabel weiterentwickeln.

Aktienrendite

Swisscom verfolgt eine Ausschittungspolitik mit einer stabilen Dividende. Sie entrichtete 2019 eine
ordentliche Dividende von CHF 22 pro Aktie. Der Schweizer Aktienindex SMI stieg gegentiber dem
Vorjahr um 26%, der Borsenkurs der Swisscom Aktie erhéhte sich um 9,1% auf CHF 512.60.

Ausblick

Swisscom erwartet fiir 2020 einen Nettoumsatz von rund CHF 11,1 Mrd., einen EBITDA von rund
CHF 4,3 Mrd. und Investitionen von rund CHF 2,3 Mrd. Bei Erreichen der Ziele plant Swisscom, der
Generalversammlung 2021 fiir das Geschaftsjahr 2020 eine unverdnderte, attraktive Dividende von
CHF 22 pro Aktie vorzuschlagen.

Vielen herzlichen Dank

Als Nummer 1 die Zukunft zu gestalten bedeutet, sich standig weiterzuentwickeln und die sich
eroffnenden Moglichkeiten als Chancen zu nutzen. Wir haben gemeinsam mit unseren Kolleginnen
und Kollegen ein erfolgreiches Jahr gemeistert und vieles bewegt. Daflir danken wir unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern herzlich. lhrem Einsatz, ihnrem Wissen und ihrer Motivation ist es zu
verdanken, dass Swisscom zu dem geworden ist, was sie heute ist: eine zuverlassige Partnerin fir
unsere Kundinnen und Kunden, eine solide Investition fir unsere Aktiondrinnen und Aktionare
sowie eine Wegbereiterin fir die Vernetzung der modernen Schweiz. Auch thnen, werte Aktiondrinnen
und Aktionare, danken wir fur Ihr Vertrauen und Ihre Treue zu unsem Unternehmen.

Mit freundlichen Griissen

| V\ . gdaemf

Hansueli Loosli Urs Schaeppi
Prasident des Verwaltungsrats CEO Swisscom AG
Swisscom AG
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Strategie und Umfeld

Die Digitalisierung wirkt sich immer starker auf alle Lebensbereiche aus. Eine zuneh-
mende Vernetzung, sich verandernde Kundenbedurfnisse und der technologische
Fortschritt beeinflussen das Marktumfeld. Als Markt-, Technologie- und Innovations-
fahrerin will sich Swisscom im umkampften Kerngeschaft behaupten und neue
Wachstumsfelder besetzen. Um ihre Vision zu verwirklichen, hat Swisscom in ihrer
Unternehmensstrategie drei strategische Ansprlche verankert: Bestes Kunden-
erlebnis, Operational Excellence und Neues Wachstum. Damit will Swisscom ihre
Marktposition sichern und ihren Kunden ermoglichen, die Chancen der vernetzten

Welt einfach zu nutzen.

Unternehmensstrategie

Swisscom ist in der Schweiz Marktfiihrerin im Mobil-
funk-, Festnetz- und TV-Markt. Sie nimmt zudem eine
bedeutende Marktposition in unterschiedlichen IT-
Geschéftsfeldern ein. Die Tochtergesellschaft Fastweb
ist eine infrastrukturbasierte alternative Anbieterin fiir
Privat- und Geschaftskunden in Italien und bietet neben
Festnetzdienstleistungen Mobilfunkdienstleistungen an.

Megatrends wie die Digitalisierung und Vernetzung, die
Individualisierung oder der demografische Wandel pra-
gen und verandern unsere Gesellschaft und Wirtschaft
nachhaltig. Sie haben langfristig einen Einfluss auf die
Aktivitaten von Swisscom. Die zunehmende Verbreitung
des «Internets der Dinge», die Einfiihrung des Mobil-
funkstandards 5G, die zunehmende Bedeutung der
Spracherkennung oder die Fortschritte im Bereich der
kiinstlichen Intelligenz sind kurz- bis mittelfristig wir-
kende Trends, die das Geschaft von Swisscom beein-
flussen.

Swisscom und ihr Umfeld befinden sich im rasanten
Wandel. Charakteristisch hierfiir sind u.a. die zuneh-
mende Vernetzung, das starke Datenwachstum, sich
verandernde Kundenbediirfnisse, die steigende Bedeu-
tung von Software, Inhalten, Sicherheit und Daten-
schutz sowie der technologische Fortschritt. Die Digitali-

sierung dringt immer starker in alle Lebensbereiche ein
und fiihrt zu neuen Geschaftsmodellen, die sich rasch
entwickeln. Das Kerngeschaft ist geprdgt durch einen
harten Verdrangungswettbewerb mit hohem Preis-
druck. Der Gesamtmarkt fiir Dienstleistungen rund um
Konnektivitat schrumpft. Globale Internetfirmen nut-
zen ihre Skalenvorteile und drangen in lokale ICT-Markte
fiir Privatkunden wie Geschaftskunden vor.

Als Schweizer Markt-, Technologie- und Innovationsfih-
rerin mit hohem Qualitatsanspruch verbindet Swisscom
sowohl Privat- als auch Geschaftskunden. Sie steht im
Zentrum der Digitalisierung und ermdglicht ihren Kun-
den, die Chancen der vernetzten Welt auf einfache
Weise zu nutzen. Swisscom stellt die Bediirfnisse der
Menschen in den Mittelpunkt ihrer Aktivitdten. Gemein-
sam sorgen ihre Mitarbeitenden fiir begeisternde Erleb-
nisse. Swisscom handelt vertrauenswiirdig und enga-
giert, entwickelt sich mit Neugier kontinuierlich weiter
und verfolgt ihre Ziele mit dem Blick fiir das Wesentli-
che. Massgeblich ist fiir Swisscom das Vertrauen der
Kunden. Eine hohe Zuverlassigkeit und Nachhaltigkeit
der Swisscom Aktivitaten starken dieses Vertrauen. Um
ihre Vision zu verwirklichen, als Nummer 1 die Zukunft
zu gestalten und Menschen in der vernetzten Welt zu
begeistern, hat Swisscom drei strategische Anspriiche
bestimmt, die ihre Strategie konkretisieren.



Innovative Produkte

Bester Service

Bestes
Kundenerlebnis

Beste Infrastruktur

Internet- & Blockchain-
basierte Geschaftsmodelle

Neues
Wachstum

Effizienter Betrieb

Digitale Transformation

Operational
Excellence

Smarte Investitionen

Kerngeschaft

T

Erweiterung in
angrenzende Markte

Strategie Swisscom

Bestes Kundenerlebnis

Um ihre Kunden zu begeistern, will Swisscom Uberall und
jederzeit das Beste bieten. Das Kundenerlebnis beruht auf
einer leistungsfahigen Infrastruktur: Swisscom bietet
ihren Kunden eine hochmoderne IT-und Kommunikations-
infrastruktur und entwickelt diese stetig weiter. Die Anfor-
derungen der Kunden an die Netze steigen fortwahrend.
Deshalb baut und betreibt Swisscom Netze, die sich durch
hochste Sicherheit, Verfiigbarkeit und Leistungsfahigkeit
auszeichnen. Swisscom erweitert sowohl ihre Festnetz-als
auch Mobilfunkinfrastruktur. Damit erméglicht sie ihren
Kunden die besten Erlebnisse bei der Nutzung der Ange-
bote. So treibt Swisscom den Ausbau von 5G in der
Schweiz konsequent voran. Sie hat nach der erfolg-
reichen 5G-Auktion im Friihjahr 2019 das erste 5G-Netz
Europas mit kommerziellen Angeboten und Endgeraten
in Betrieb genommen.

Die Swisscom Cloud bildet die Grundlage fiir neue, skalier-
bare, in der Schweiz produzierte Angebote. Swisscom
erganzt ihre eigene Cloud mit globalen Losungen (wie
etwa Amazon Web Services oder Microsoft Azure). Dabei
tritt sie als Service Provider auf, der die Losungen in hyb-
ride Umgebungen integriert.

Kern des Erfolgs von Swisscom ist die Beziehung zu den
Kunden. Bester Service und durchgangige, begeisternde
Erlebnisse sind fiir Swisscom oberste Handlungsmaximen.
Swisscom Kunden werden kompetent begleitet und

geniessen an allen Kontaktpunkten einen flexiblen, indivi-
duellen und personlichen Service. Um noch mehr positive
Erlebnisse zu schaffen und noch naher beim Kunden zu
sein, hat Swisscom per 1. Januar 2020 die Customer Field
Services bei der Tochtergesellschaft cablex zusammenge-
flihrt. Swisscom reduziert die Komplexitat und bietet rele-
vante, innovative Angebote. Durch das Angebot inOne
mobile go entfallen die oft kritisierten Gebuhren fiir die
Handynutzung in der EU: Swisscom Kunden surfen im
EU-Ausland so sorglos wie in der Schweiz. Die neue Gene-
ration von Swisscom TV ermdglicht den Kunden einen
direkten Zugang zu Topinhalten des breiten Teleclub-Port-
folios, zu Netflix sowie zu weiteren beliebten TV-Apps
direkt auf dem Homescreen. Zudem hat Swisscom ihr
Angebot u.a. mit Gaming erweitert. Dank eines Sprachas-
sistenten vereinfacht die neue Swisscom Box den Zugang
zu Inhalten, Informationen sowie die Vernetzung des
Zuhauses ganz deutlich. Kleinere und mittlere Unterneh-
men (KMU) begleitet Swisscom dank eines schweizweiten
Netzwerks aus KMU-Spezialisten und zertifizierten Part-
nern fundiert, personlich und lokal. Swisscom stellt KMUs
seit Friihjahr 2018 Smart ICT-Komplettlosungen fiir das
IT-Outsourcing zur Verfligung, welche die betreffenden
Unternehmen merklich entlasten. Im Geschaftskunden-
bereich verschieben sich die Kundenbediirfnisse in Rich-
tung standardisierter Produkte. Um den Markt in Zukunft
noch besser zu bedienen, hat Swisscom das KMU- und
Grosskundensegment per 1. Januar 2020 zu einer Organi-
sation (Business Customers) zusammengefiihrt.
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Geschaftskunden erméglicht diese Neuorganisation ein
noch einheitlicheres Produkt- und Kundenerlebnis. Eben-
falls per 1. Januar 2020 fiihrt sie die Geschaftsbereiche
Sales & Services und Products & Marketing von Swisscom
Schweiz zum Bereich Residential Customers zusammen.

Operational Excellence

Als Folge des intensiven Verdrangungswettbewerbs ste-
hen die Umsatze im Kerngeschaft weiter stark unter
Druck. Den Riickgang dieser Umsatze will Swisscom —
neben Wachstum in neuen Bereichen — moglichst mit
konsequentem Kostenmanagement auffangen. Sie will
zudem ihre Kostenbasis in den nachsten Jahren weiter
senken, um eine nachhaltige Profitabilitat zu sichern. Dies
ermoglicht es Swisscom, Mittel fiir die Entwicklung neuer
Geschaftsmoglichkeiten freizusetzen und die fiir den
kiinftigen Erfolg notwendigen Investitionen zu tatigen.
Um die Kosten zu optimieren, setzt Swisscom in erster
Linie darauf, noch fokussierter zu wirtschaften und die
Betriebsablaufe zu verbessern: so etwa durch die Verein-
fachung und Bereinigung des Produktportfolios, die
Reduktion von Schnittstellen, die Nutzung von agilen Ent-
wicklungsmethoden, die Modernisierung und Konsolidie-
rung der IT-Plattformen, einen effizienteren Personalein-
satz oder Prozessoptimierungen dank der erfolgten
Migration auf All IP. Ebenfalls zentral ist fiir Swisscom die
interne digitale Transformation und damit die Erhéhung
des Digitalisierungsgrades. In diesem Zusammenhang will
Swisscom u.a. Netzfunktionen virtualisieren, den Online-
Kanal starken und ausbauen, Prozesse zunehmend auto-
matisieren oder eine verstarkte kiinstliche Intelligenz
und Analytics nutzen. Daneben gestaltet Swisscom ihre
Investitionstatigkeit effizienter: so etwa durch einen
intelligenten Technologiemix oder einen wertorientier-
ten Netzausbau.

Neues Wachstum

Der Markt fiir Telekommunikation in der Schweiz ist
zunehmend gesattigt, wobei dies besonders fiir Breit-
band und TV gilt. Ein weiteres, moderates Mengen-
wachstum erwartet Swisscom hingegen im Bereich des
Postpaid-Segments des Mobilfunks. Der Preisdruck
bleibt in allen Markten weiter hoch, so dass Swisscom im
Telekommunikationsmarkt gesamthaft mit einem leicht
riickgangigen Marktumsatz rechnet. In Italien rechnet
Swisscom — besonders im Breitbandbereich — mit weite-
rem Marktwachstum, zumal die Breitbanddurch-
dringung in Italien weiterhin relativ tief liegt. Der Markt
fiir IT-Dienstleistungen wird gemdss Marktexperten in
den nachsten Jahren weiter moderat wachsen: Treiber
ist hier der steigende Einsatz von ICT in zahlreichen
Branchen.

Durch die Weiterentwicklung ihres Kerngeschafts und
kerngeschaftsnaher Bereiche will Swisscom Wachs-

tumsmoglichkeiten ausschépfen —bspw. durch den wei-
teren Ausbau des TV- und Unterhaltungsangebots,
durch Wachstum im Wholesale-Bereich, bei Cloud, bei
Smart ICT fiir kleinere und mittlere Unternehmen oder
im Losungsgeschaft rund um die digitale Sicherheit. In
ausgewahlten Bereichen lanciert Swisscom digitale
Dienste, die zum Teil auf neuartigen Geschaftsmodellen
basieren. Dies gilt besonders fiir den Bereich Digital
Business (DBU). Die Schwerpunkte von DBU sind digitale
Dienste flir KMU wie localsearch (Swisscom Directories
AG), die Swisscom Blockchain AG, Aktivitaten im Fin-
tech-Bereich und digitale Marketing-Services. Bei der
Auswahl der Wachstumsfelder orientiert sich Swisscom
an den kiinftigen Kundenbediirfnissen, setzt auf
zukunftsorientierte Geschaftsmodelle mit Wachstum
und nutzt vermehrt Partnerschaften.

Einen wesentlichen Beitrag zum Wachstum leistet Fast-
web in Italien im Breitband- und Mobilfunkbereich —
sowohl bei Privat- wie auch bei Geschdftskunden.
Swisscom starkt die Marktposition von Fastweb durch
gezielte Investitionen besonders in den Mobilfunk. Sie
will dadurch den Wachstumskurs beibehalten und das
Unternehmen profitabel weiterentwickeln. Die Strate-
gie von Fastweb stiitzt sich auf konvergente Angebote,
die durch Transparenz, Fairness und Einfachheit beste-
chen; auf eine hohe Servicequalitdt und die Nutzung von
Partnerschaften. Im Geschaftskundenbereich erweitert
Fastweb ihr Portfolio strategisch mit horizontalen
Losungen, deren Schwerpunkte bei der Cloud und der
digitalen Sicherheit liegen. Wichtige Pfeiler fiir die wei-
tere Entwicklung von Fastweb sind die strategische Part-
nerschaft mit WindTre, die im Sommer 2019 abgeschlos-
senwordenist,sowiederErwerbvonMobilfunkspektrum.
Fastweb starkt dadurch ihr Mobilfunkangebot sowie die
konvergenten Angebote und baut ihre Marktposition
weiter aus.

Transformation

Um mit der stetigen Verdnderung umzugehen und die
Strategie erfolgreich umzusetzen, orientiert sich
Swisscom bei allen Kundeninteraktionen konsequent an
den Kunden. Sie setzt ferner auf agile Arbeits- und Orga-
nisationsformen und reduziert kontinuierlich die Kom-
plexitdt, indem sie Einfachheit fordert. Gezielte Kommu-
nikations- und Ausbildungsmassnahmen unterstiitzen
die gewiinschte Verhaltensanderung innerhalb der
Organisation.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Digitalisierung pragt Wirtschaft und Gesellschaft
zunehmend. Swisscom kommt als eines der fiihrenden
ICT-Unternehmen der Schweiz eine besondere Verant-
wortung zu. Daher will Swisscom die Chancen und Risi-
ken der Digitalisierung erkennen und die Zukunft des



Landes im Rahmen ihrer Moglichkeiten vertrauenswiir-
dig, aufmerksam und engagiert mitpragen. Swisscom
hat drei Handlungsfelder identifiziert, in denen sie einen
Beitrag leisten will: Forderung digitaler Kompetenzen,
Beitrag zum Klimaschutz und zuverldssige und sichere
ICT-Infrastruktur. Um diese Handlungsfelder zu bedie-
nen, hat Swisscom drei strategische Stossrichtungen mit
entsprechenden Zielen formuliert: Mehr fir die Men-
schen, Mehr fir die Umwelt und Mehr fir die Schweiz.
Diese Ziele leisten zudem einen Beitrag an die 17 globa-
len Nachhaltigkeitsziele der UNO. Weitere Informatio-
nen sind im separaten Nachhaltigkeitsbericht enthalten.

© Siehe unter www.swisscom.ch/nachhaltigkeit

Forderung digitaler Kompetenzen

Wahrend die Entwicklung der Technologien rasant vor-
anschreitet, verandern sich die Fahigkeiten der Men-
schen nicht von selbst. In allen Lebensbereichen ist ein
kompetenter Umgang mit digitalen Medien wichtig. Sei
es in der Schule, im Beruf, als Eltern, in der Politik oder in
Rente — sie alle kommen in Beriihrung mit der vernetz-
ten Welt und tun gut daran, mit den neuen Anforderun-
gen mitzuhalten.

Mebhr fiir die Menschen

Swisscom befdhigt die Menschen in der Schweiz, die
Chancen der vernetzten Welt zu nutzen. Sie unterstiitzt
bis 2025 jahrlich 2 Mio. Menschen dabei, ihre digitalen

Ziele und Zielerreichung

Kompetenzen zu erhohen und ihre Arbeitsbedingungen
in der Lieferkette zu verbessern.

Beitrag zum Klimaschutz

Der Klimawandel erweist sich als weltweites Problem
erster Giite, der sich auf die Lebensgrundlage der
Schweiz auswirkt. Alle Lander sind gefordert, ihren Bei-
trag zum Klimaschutz zu leisten. Die Digitalisierung bie-
tet hierbei vielversprechende Moglichkeiten.

Mebhr fiir die Umwelt

Swisscom tragt zur Umwelt Sorge. Sie reduziert zusam-
men mit ihren Kunden den CO,-Ausstoss um 450’000 t
CO,. Dies entspricht 1% der Treibhausgas-Emissionen
der Schweiz.

Zuverlassige und sichere ICT-Infrastruktur

Eine zuverldssige und sichere Infrastruktur bildet die
Grundlage fiir die Wettbewerbsfahigkeit, den Wohl-
stand und die Lebensqualitat in der Schweiz.

Mebhr fiir die Schweiz

Durch die besten Netze und fortschrittliche Losungen
schafft Swisscom Mehrwert fiir Kunden, Mitarbeitende,
Aktiondre, Lieferanten und die ganze Schweiz. Sie ver-
sorgt die Menschen und Unternehmen in der Schweiz
mit zuverlassigem Ultrabreitband. So starkt sie die Wett-
bewerbsfahigkeit und Lebensqualitdt in der Schweiz.

Swisscom hat sich, abgeleitet aus ihrer Strategie, unterschiedliche kurz- und langfristige Ziele gesetzt, die 6konomische,

6kologische und soziale Gesichtspunkte beriicksichtigen.

Ziele Zielerreichung 2019
Finanzielle Ziele
Nettoumsatz Konzernumsatz fiir das Jahr 2019 CHF 11’453 Mio.
von rund CHF 11,4 Mrd.
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) EBITDA fiir das Jahr 2019 CHF 4’358 Mio.
von mehr als CHF 4,3 Mrd.
Investitionen Investitionen fir das Jahr 2019 * CHF 27438 Mio.
von rund CHF 2,5 Mrd.
Operational Excellence Senkung Kostenbasis 2019 im Schweizer Geschaft CHF 127 Mio.
um CHF 100 Mio.
Ubrige Ziele
Ultrabreitband Schweiz? Abdeckung 90% bis Ende 2021 74%
mit mehr als 80 Mbit/s
Ultrabreitband Schweiz? Abdeckung 75% bis Ende 2021 47%
mit mehr als 200 Mbit/s

1 Inkl. Ausgaben von CHF 0,2 Mrd. fiir die Mobilfunkfrequenzen in der Schweiz.

2 Basis: 4,3 Mio. Wohnungen und 0,7 Mio. Geschéfte (Bundesamt fiir Statistik — bfs).
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Rahmenbedingungen

Wirtschaftliches Umfeld

Die drei gesamtwirtschaftlichen Faktoren Konjunktur (in der Schweiz und in Italien), Zinssatze und Wahrungskurse
(EUR und USD) haben einen bedeutenden Einfluss auf die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage von Swisscom und

damit auf die Finanzberichterstattung.

Einheit 2015 2016 2017 2018 2019
Veranderung BIP Schweiz in % 12 14 10 2,8 09"
Veranderung BIP Italien in% 0,8 0,9 15 01 0,22
Rendite Bundesobligationen (10 Jahre) in % (0,04) (0,14) (0,07) (0,24) (0,46)
Stichtagkurs CHF/EUR in CHF 1,08 1,07 1,17 1,13 1,09
Stichtagkurs CHF/USD in CHF 1,00 1,02 0,98 0,99 0,97
1 Prognose SECO 2 Prognose Istat

Konjunktur

Das Wirtschaftswachstum hat sich 2019 weltweit wie
auch in der Schweiz abgeschwacht. Die Inflation liegt
nach wie vor sehr tief. Die konjunkturelle Entwicklung
wirkt sich unterschiedlich auf die Kundensegmente von
Swisscom aus. Im Bereich Privatkunden ist der Umsatz-
anteil von Produkten mit festen Monatsgebiihren hoch
und somit ist die Auswirkung konjunkturell bedingter
Umsatzschwankungen gering. Einen zyklischeren
Geschaftsverlauf verzeichnet das Projektgeschaft mit
Geschaftskunden. Bei der italienischen Tochtergesell-
schaft Fastweb wirken sich konjunkturelle Schwankun-
gen tendenziell verstarkt auf den Umsatz mit Privat- und
Geschaftskunden aus.

Zinsen

Das Zinsniveau beeinflusst die Hohe der Finanzierungs-
kosten sowie die Bewertung der langfristigen Riick-
stellungen und der Vorsorgeverpflichtung in der
Konzernrechnung. Zudem bilden die Zinsen eine Schlussel-
annahme fiir die Werthaltigkeitsbeurteilung des bilan-
zierten Goodwills und anderer Abschlusspositionen. Die
Renditen zehnjahriger Bundesobligationen sind 2019
weiter gesunken und liegen auf einem historischen
Tiefstniveau. Swisscom hat 2019 Anleihen im Gesamt-
betrag von CHF 405 Mio. aufgenommen. Die durch-
schnittlichen Zinskosten der Finanzschulden (ohne Lea-
singverbindlichkeiten) belaufen sich Ende 2019 auf 1,0%.
Von diesen Finanzschulden sind 78% fest verzinst, und
die durchschnittliche Laufzeit betragt 5,5 Jahre. Diese
Finanzierungsstruktur bietet einen betrachtlichen
Schutz vor einer allfdlligen Zinserh6hung.

Wahrungen

Die direkten Auswirkungen von Wahrungsschwankun-
gen auf die Ertrags- und Finanzlage von Swisscom sind
gering. Transaktionsrisiken auf operativen Cash Flows
bestehen vor allem beim Einkauf von Endgerdten und
technischen Anlagen sowie Leistungen von Netz-

betreibern im Ausland (z.B. fir Roaming). Im Kern-
geschdft in der Schweiz sind die Auszahlungen in
Fremdwahrungen hoher als die Einnahmen in den ent-
sprechenden Wahrungen (v.a. in USD). Die Nettogeld-
abfliisse in Fremdwahrung werden teilweise durch
Devisentermingeschdfte abgesichert und in der Kon-
zernrechnung wird Hedge Accounting angewandt.
Swisscom finanziert sich mehrheitlich in Schweizer Fran-
ken und zu einem geringeren Anteil in Euro, wobei der
Euro-Anteil in den letzten Jahren schrittweise auf 43%
erhoht worden ist. In der Konzernrechnung besteht
zudem ein Wahrungsumrechnungsrisiko auf den Netto-
aktiven von Fastweb und anderen auslandischen
Tochtergesellschaften. Ende 2019 belaufen sich die
Nettoaktiven von Fastweb auf EUR 3,0 Mrd. Die Bilanz-
positionen der ausldndischen Tochtergesellschaften
werden zum Kurs am Abschlussstichtag in Schweizer
Franken umgerechnet und Differenzen aus der Umrech-
nung ergebnisneutral im Konzerneigenkapital erfasst.
Ende 2019 haben die kumulierten Verluste aus der Wah-
rungsumrechnung auslandischer Tochtergesellschaften
CHF 1,8 Mrd. betragen. Ein Teil der Finanzschulden in
EUR wurde als Wahrungsabsicherung (Hedging) der
Fastweb Nettoaktiven klassifiziert.

Rechtliches Umfeld

Rechtliche Rahmenbedingungen fiir Swisscom
Swisscom ist eine spezialgesetzliche Aktiengesellschaft
nach Schweizer Recht. Fiir die Corporate Governance ist
nebst dem Aktienrecht in erster Linie das Telekommuni-
kationsunternehmungsgesetz (TUG) massgebend. Als
borsenkotiertes Unternehmen beachtet Swisscom
zudem das Kapitalmarktrecht sowie die Bestimmungen
uber die Managementvergiitungen. Die rechtlichen
Rahmenbedingungen fiir die Geschaftsaktivitaten von
Swisscom bilden vor allem das Fernmeldegesetz (FMG)
und das Kartellgesetz (KG).



Telekommunikationsunternehmungsgesetz
(TUG) und Beziehung zur Schweizerischen
Eidgenossenschaft (Bund)

Gemadss TUG muss der Bund die kapital- und stimmen-
massige Mehrheit an Swisscom halten. Eine Aufgabe der
Bundesmehrheit musste mit einer entsprechenden
Gesetzesanderung beschlossen werden. Diese wiirde
dem fakultativen Referendum unterliegen. Der Bundes-
rat legt fiir jeweils vier Jahre fest, welche Ziele der Bund
als Hauptaktiondr erreichen will. Diese umfassen strate-
gische, finanzielle und personalpolitische Ziele sowie
Ziele hinsichtlich Kooperationen und Beteiligungen. Der
Bundesrat hat 2017 die Ziele fiir die Periode 2018 bis
2021 verabschiedet.

© Siehe unter www.swisscom.ch/ziele_2018-2021

Fernmeldegesetz (FMG)

Das FMG und die dazugehdérenden Verordnungen regeln
vor allem den Netzzugang sowie die Grundversorgung
und die Nutzung von Funkfrequenzen. Das Parlament
hat in der Berichtsperiode Uber eine Revision des FMG
beraten und eine revidierte Fassung verabschiedet, die
voraussichtlich per 2021 in Kraft treten wird.

© Siehe unter www.admin.ch

Netzzugang

Nach dem Willen des Gesetzgebers soll die Netz-
zugangsregulierung nicht auf neu gebaute, glasfaser-
basierte Festnetze ausgeweitet werden (kein technologie-
neutraler Netzzugang). Damit muss Swisscom anderen
Anbietern nur zu den Kupferleitungen physischen Netz-
zugang zu kostenorientierten Preisen gewdhren. Der
Zugang zu den glasfaserbasierten Leitungen erfolgt wie bis
anhin auf der Basis von kommerziellen Vereinbarungen.

Grundversorgung

Die Grundversorgung bezweckt, dass alle Bevolkerungs-
kreise in allen Landesteilen Uber eine zuverlassige,
erschwingliche Versorgung mit Fernmeldediensten ver-
fligen. Den Leistungsumfang mit den entsprechenden
Qualitats- und Preisvorgaben legt der Bundesrat perio-
disch fest. Die laufende Konzession (2018 bis 2022)
umfasst einen multifunktionalen Telefonanschluss,
einen Internetzugang sowie barrierefreie Dienste wie
z.B. den Transkriptions-, SMS-Vermittlungs- und Ver-
zeichnisdienst fiir Menschen mit Beeintrachtigungen.
Wahrend der Berichtsperiode hat der Bundesrat
beschlossen, die minimale Datenubertragungsrate ab
1. Januar 2020 von 3 Mbit/s (Download) und 300 Kbit/s
(Upload) auf 10 Mbit/s bzw. 1 Mbit/s zu erhéhen.

Mobilfunkkonzession

Die Eidgendssische Kommunikationskommission (Com-
Com) erteilt die Mobilfunkkonzessionen in der Regel im
Rahmen 6ffentlicher Ausschreibungen. 2012 hat sie alle

fiir die Mobilfunknutzung verfligbaren Frequenzen im
Rahmen einer Auktion veraussert. Swisscom erwarb 44%
der versteigerten Frequenzen. Die Konzessionen laufen
bis Ende 2028 und konnen technologieneutral genutzt
werden. Im Februar 2019 sind weitere Mobilfunkfrequen-
zen an Swisscom und weitere Bieter versteigert worden,
die sich etwa fiir die neue 5G-Technologie nutzen lassen.
Zusammen mit dem bereits im Jahr 2012 erworbenen
Spektrum verfiigt Swisscom nun Uber total 45% der bei
samtlichen Mobilfunkanbietern in Betrieb stehenden
Frequenzen. Die Konzession fiir das im Jahr 2019 erstei-
gerte Frequenzspektrum ist bis im April 2034 giiltig.

Kartellgesetz (KG)

Besonders infolge der Marktstellung von Swisscom
besitzt das Wettbewerbsrecht (Kartellgesetz) fiir unter-
schiedliche Swisscom Produkte und Dienste eine hohe
Relevanz. Das Kartellgesetz sieht direkte Sanktions-
moglichkeiten fiir unzulassige Verhaltensweisen markt-
beherrschender Unternehmen vor. Die schweizerischen
Wettbewerbsbehérden (Weko) haben Swisscom in
unterschiedlichen Teilmarkten als markbeherrschend
eingestuft. Mit dem Urteil vom 9. Dezember 2019 hat
das Bundesgericht die Beschwerde von Swisscom im
ADSL-Verfahren abgewiesen und die vom Bundesverwal-
tungsgericht 2015 verfiigte Sanktion von CHF 186 Mio.
bestatigt. Die Sanktion musste von Swisscom bereits
2016 bezahlt werden. Das Urteil des Bundesgerichts hat
keine Auswirkungen auf den Jahresabschluss 2019. Der-
zeit laufen zudem hinsichtlich zwei anderer Sachverhalte
Verfahren, im Rahmen derer die Weko Swisscom als
marktbeherrschend und das Verhalten als unzuldssig ein-
gestuft sowie direkte finanzielle Sanktionen verfiigt hat.
Die Verfahren betreffen die Ubertragung von Live-Sport-
Events im Pay-TV und die Breitbandanbindung von Post-
standorten. Die Verfahrensstinde und die mdglichen
finanziellen Auswirkungen sind im Anhang der Konzern-
rechnung (Erlduterung 3.5) beschrieben.

Urheberrechtsgesetz (URG)

Das schweizerische Urheberrecht schiitzt die Rechte der
Urheber und erméglicht gleichzeitig eine faire Nutzung
urheberrechtlich geschiitzter Werke. Diese diirfen
grundsatzlich nur mit Zustimmung der Rechteinhaber
und gegen Entschadigung genutzt werden. Eine Aus-
nahme bilden der private Eigengebrauch und die Kopie
fiir den privaten Eigengebrauch. Die kollektiv ausge-
handelten Urheberrechtstarife legen dabei die Ent-
schadigung fiir bestimmte urheberrechtlich geschiitzte
Nutzungsformen fest (kollektive Verwertung). Anwen-
dungsfille sind die Weiterverbreitung von Fernseh-
programmen sowie das Angebot und die Nutzung von
zeitversetztem Fernsehen (Replay TV). Nach einem
jahrelangen Gesetzgebungsprozess hat das Parlament
im Herbst 2019 eine Revisionsvorlage zum URG verab-
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schiedet. Diese Vorlage hatte primar zum Ziel, das Urhe-
berrecht an das Internetzeitalter anzupassen und die
sogenannte Internetpiraterie zu bekdmpfen. Entgegen
den Forderungen der Fernsehsender verzichtet das revi-
dierte URG auf einschrankende Bestimmungen im
Zusammenhang mit Replay TV.

Radio- und Fernsehgesetz (RTVG)

Das schweizerische Radio- und Fernsehgesetz regelt die
Veranstaltung, die Aufbereitung, die Ubertragung und
den Empfang von Radio- und Fernsehprogrammen.
Swisscom ist in erster Linie aufgrund von Swisscom TV
von der Regelung der Ubertragung bzw. Verbreitung von
Medienangeboten betroffen. Fiir Swisscom sind unter-
schiedliche Verbreitungsprivilegien bestimmter Sender
(sog. Must-Carry-Bestimmungen) relevant.

Datenschutzgesetz (DSG)

Das DSG regelt den Umgang mit personenbezogenen
Daten. Der Entwurf zum revidierten Datenschutzgesetz
(DSG) ist im September 2017 veroffentlicht worden und
befindet sich aktuell im parlamentarischen Gesetzge-
bungsverfahren. Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des
revidierten DSG steht noch nicht fest. Swisscom geht
von einer Anndherung des DSG an die Anforderungen
der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) der Euro-
paischen Union aus.

Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) der
Europadischen Union

Die DSGVO regelt die Verarbeitung von personen-
bezogenen Daten und gilt seit Mai 2018. Fiir Swisscom
ist die DSGVO einerseits besonders im Rahmen ihres
Angebots von Dienstleistungen an Privatkunden im
EWR relevant; andererseits hinsichtlich der Erbringung
von IT-Dienstleistungen und Services fiir Geschaftskun-
den, die der DSGVO direkt unterstehen. Soweit sich die
DSGVO auf die Tatigkeit von Swisscom auswirkt, hat
Swisscom die erforderlichen Massnahmen zur Einhal-
tung der Anforderungen termingerecht getroffen.

Gesetzliches und regulatorisches Umfeld in Italien
Die rechtlichen Rahmenbedingungen fiir die Geschafts-
aktivitaten von Fastweb sind hauptsachlich durch die
Telekommunikationsgesetzgebung in Italien und der EU
festgelegt. Die nationale Aufsichtsbehérde AGCOM hat
im August 2019 gestiitzt auf eine Marktanalyse einen
Entscheid bezuglich Zugangsdienste der Telecom Italia
(TIM) auf Wholesale-Vorleistungsebene fir den Zeit-
raum von 2018 bis 2021 gefallt. Der Entscheid umfasst
u.a. auch eine Senkung der Preise fiir den virtuellen ent-
blindelten Zugang (VULA) auf Basis von FTTS fiir den
Zeitraum von 2019 bis 2021. Zudem genehmigte die
AGCOM das Referenzangebot von TIM fiir die festnetz-
basierten Zugangsdienste 2018.

Entwicklung des Schweizer Marktes fir
Telekommunikations- und
Informatikdienstleistungen

Den Schweizer Telekommunikationsmarkt pragt ein
reichhaltiges Angebot an Produkten und Dienstleistun-
gen rund um die Sprach- und Datenkommunikation. Er
ist durch die voranschreitende Digitalisierung und Ver-
netzung gekennzeichnet. Neben den etablierten regio-
nalen und nationalen Telekommunikationsunterneh-
men nehmen international titige Unternehmen am
Schweizer Telekommunikationsmarkt teil. Diese Anbie-
ter stellen weltweit internetbasierte Gratis- sowie
Bezahldienste einschliesslich Telefonie, Messaging oder
Streaming zur Verfiigung. Zudem spielen Cloudlésungen
eine bedeutende Rolle. Dadurch verlagern sich Speicher-
kapazitat, Rechnerleistung, Software und Dienste ins
Internet. Diese Entwicklungen fiihren insgesamt zu
einer stetig wachsenden Nachfrage nach hohen Band-
breiten, die den Zugriff auf Daten und Anwendungen
mit hoher Geschwindigkeit und mit hoher Qualitat
erlauben. Die jederzeitige Verfiigbarkeit von Daten und
Diensten sowie deren Sicherheit nehmen eine zentrale
Rolle ein. Moderne, leistungsfahige Netzinfrastrukturen
bilden hierbei die Grundlage. Daher baut Swisscom
sowohl im Festnetz- als auch im Mobilfunkbereich an
den Netzen der Zukunft.

Der Schweizer Telekommunikationsmarkt gliedert sich
in die fur Swisscom relevanten Teilmarkte Mobilfunk
und Festnetz. Gesamthaft erzielt er ein Umsatzvolumen
von schadtzungsweise CHF 11 Mrd., das weiterhin unter
Druck steht. In allen Markten intensiviert die Marktsatti-
gung den bestehenden Verdrangungswettbewerb. Die
einzelnen Teilmdrkte sind von einer hohen Promotions-
tatigkeit der einzelnen Marktteilnehmer und einem ent-
sprechenden Druck auf die Preise geprdgt. Geblindelte
Angebote spielen dabei eine wichtige Rolle, da sie die
entsprechenden Kunden an das jeweilige Unternehmen
binden. Im Zentrum der Angebotsportfolios stehen
konvergente Angebote, die neben einem leitungsgebun-
denen Breitbandanschluss mit Internet, TV und Fest-
netztelefonie zusatzlich einen oder mehrere Mobilfunk-
anschliisse enthalten kdnnen. Swisscom bietet zudem
Produkte und Dienste aus dem Kerngeschaft unter
Zweit- und Drittmarken an.
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Mobilfunkmarkt

In der Schweiz werden drei eigenstandige, grossflachige
Mobilfunknetze betrieben, auf denen die Betreiber
eigene Produkte und Dienstleistungen vermarkten.
Zudem bieten andere Marktteilnehmer als sogenannte
MVNO (Mobile Virtual Network Operator) ein eigenes
Mobilfunkangebot auf diesen Netzen an. Swisscom
stellt ihr Mobilfunknetz ausgewdhlten Drittanbietern
zur Verfiigung, die ihren Kunden iber das Swisscom
Netz eigene Produkte und Dienstleistungen anbieten.
Der im Jahr 2019 begonnene Ausbau der Mobilfunk-
netze mit dem modernen 5G-Standard erhoht die tech-
nischen Moglichkeiten. Die 5G-Technologie bildet die
Grundlage fiir vielfaltige Anwendungen. Sie erméoglicht
es zum Beispiel, auf der letzten Meile einen drahtgebun-
denen Anschluss basierend auf Glasfaser oder VDSL
durch einen drahtlosen Anschluss (Fixed Wireless Access)
zu ersetzen. Aufgrund der hohen Marktdurchdringung
ist im Schweizer Mobilfunk eine Marktsattigung festzu-
stellen. Aus diesem Grund stagniert die Anzahl Mobil-
funkanschliisse (SIM-Karten) in der Schweiz bei rund
11 Mio. Die Durchdringung mit Mobilfunkanschliissen
liegt in der Schweiz weiterhin bei 126%. Wie schon im
Vorjahr hat die Anzahl der Postpaid-Abonnemente zuge-
nommen, die Anzahl der Prepaid-Kunden hingegen
abgenommen. Der Anteil der Postpaid-Abonnemente
betragt rund 75% (Vorjahr 71%). Der Marktanteil von
Swisscom liegt unverandert zum Vorjahr bei 59% (Post-
paid 59%, Prepaid 58%).

Festnetzmarkt

Die Schweiz ist nahezu vollstandig mit leitungsgebunde-
nen Breitbandnetzen erschlossen. Neben den Fest-
netzen der Telekommunikationsanbieter existieren Netze
von Kabelnetzbetreibern. Zudem bauen und betreiben
Marktteilnehmer auf regionaler Ebene — wie bspw. in
Stadten und Gemeinden tatige Versorgungsunter-
nehmen — Glasfasernetze in eigener Regie. lhre Netz-
infrastrukturen stehen grosstenteils auch anderen
Marktteilnehmern zur Erbringung ihrer Produkte und
Dienstleistungen zur Verfligung. Der leitungsgebun-

dene Breitbandanschluss hat sich dabei zum Grund-
anschluss vieler Kunden entwickelt. Er bildet die Grund-
lage fiir ein vielfaltiges Produktangebot nationaler wie
global agierender Wettbewerber. Der Wettbewerb im
Festnetzbereich hat durch den Eintritt neuer Anbieter an
Dynamik gewonnen.

Breitbandmarkt

Infrastrukturen, die auf den Netzen von Telekommuni-
kationsanbietern und Kabelnetzbetreibern beruhen,
sind in der Schweiz die meistverbreiteten Zugangstech-
nologien fiir leitungsgebundene Breitbandanschliisse.
Ende 2019 hat die Anzahl der Retail-Breitbandanschliisse
in der Schweiz 3,8 Mio. betragen, was einem Anteil von
rund 85% der Wohnungen und Geschdfte entspricht.
Aufgrund der Marktsattigung blieb die Zahl der Breit-
bandanschliisse wie im Vorjahr nahezu konstant. Dem
Wachstum der Breitbandanschliisse der Telekommuni-
kationsanbieter stand eine Abnahme der Anschliisse der
Kabelnetzbetreiber gegeniiber. Der Marktanteil von
Swisscom betragt unverandert 53%.

TV-Markt

Die Ubertragungsarten fur TV-Signale in der Schweiz sind
der Kabelanschluss, der Breitbandanschluss, der
Satellitenempfang sowie der Mobilfunk. Die Ubertragung
von TV-Programmen Uber Antennen (terrestrisch) wurde
im Laufe des Jahres 2019 eingestellt. Den Konsumenten
ist es somit moglich, auf ganz unterschiedlichen Endgera-
ten fernzusehen. Der Schweizer TV-Markt ist gepragt von
vielfdltigen Angeboten der etablierten nationalen Markt-
teilnehmer. Zudem sind weitere nationale wie internatio-
nale Unternehmen mit ihren Angeboten auf dem Markt
prasent. Diese bieten TV- wie auch Streaming-Dienste an,
die unabhangig vom Internetanbieter tber einen beste-
henden Breitbandanschluss genutzt werden konnen. Die
Wettbewerbsdynamik im gesattigten TV-Markt bleibt,
getrieben durch die Vielzahl der unterschiedlichen Ange-
bote, weiter hoch. 94% der TV-Anschliisse werden tber
das Kabel- oder das Breitbandnetz bereitgestellt.
Swisscom hatihren Marktanteil dank des eigenen Fernseh-
angebots Swisscom TV in den letzten Jahren kontinuier-
lich gesteigert. Sie ist Marktfiihrerin und hat ihre Fiih-
rungsposition per Ende 2019 mit einem Marktanteil von
36% weiter ausgebaut (Vorjahr 35%).

Markt der Festnetztelefonie

Die Festnetztelefonie basiert hauptsachlich auf den
Festnetzanschliissen der Telekommunikationsanbieter
und der Kabelnetze. Die Anzahl an Festnetztelefonie-
Anschliissen nimmt kontinuierlich ab. Diese Entwicklung
hat sich 2019 fortgesetzt. Die Anzahl der Anschliisse von
Swisscom ist um rund 11% auf 1,6 Mio. gesunken. Haupt-
grund fiir die Abnahme war die Substitution der Fest-
netztelefonie durch den Mobilfunk.
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Markt fiir Informatikdienstleistungen Schweiz
Der Markt fiir Informatikdienstleistungen (IT Services
und Software) hat 2019 ein Umsatzvolumen von rund
CHF 17 Mrd. erreicht und wird in den nachsten Jahren
gesamthaft weiterwachsen. Swisscom erwartet das
grosste Wachstum in den Bereichen Cloud, Sicherheit,
Internet of Things (IoT) und bei den Business-Applikatio-
nen. Dieses Wachstum ergibt sich aus der zunehmenden
Anzahl businessgetriebener ICT-Projekte, der wachsen-
den Bereitschaft zum Bezug externer Leistungen, einem
Anstieg der Bedrohungslage in der IT-Sicherheit und
durch neue technologische Moglichkeiten im Bereich loT
(z.B. neue Sensoren und eine verbesserte Konnektivitat).
Die Kunden erwarten in der Regel branchen- und pro-
zessspezifisch ausgerichtete Dienstleistungen mit ent-
sprechender Beratung.

Im Bereich IT-Dienstleistungen ist Swisscom nicht wie
gewiinscht gewachsen. Der riicklaufige Umsatz fiihrte im
Berichtsjahr zu einem Marktanteilsverlust. Fiir diese Ent-
wicklung war hauptsachlich die Verlagerung von Applika-
tionen in die Cloud verantwortlich, die sich als Trend fir
die nachsten Jahre fortsetzen wird. Positiv gestaltete sich
die Entwicklung hingegen bei den Wachstumsthemen wie
Cloud, Datacenter und Security Services, wo die Markt-
umsatze stiegen.

Entwicklung des italienischen Marktes fur
Telekommunikationsdienstleistungen
Breitbandmarkt Italien

Der italienische festnetzbasierte Breitbandmarkt ist
dank eines Umsatzes von EUR 15 Mrd., einschliesslich
Wholesale, der viertgrosste in Europa. Die Breitbandver-
sorgung in Wohnungen und Geschdfte hat in den letzten
Jahren stetig zugenommen. Der Breitbandmarkt umfasst
Uber 16 Mio. Anschlisse verteilt auf vier Hauptkonkur-
renten sowie weitere kleinere Anbieter. Fastweb ist der
zweitgrosste  Festnetzbreitbandanbieter mit einem
Marktanteil von rund 15% im Privatkundenbereich.

Mobilfunkmarkt Italien

Das Volumen des italienischen Mobilfunkmarktes
betragt zurzeit rund 82 Mio. SIM-Karten mit einem agg-
regierten Umsatzvolumen von rund EUR 15 Mrd. Der
Wettbewerbs- und Preisdruck ist enorm. Trotz der
schwierigen Rahmenbedingungen erhohte Fastweb
seine Kundenbasis im Mobilfunk auf 1,8 Mio.

Datenschutz

Die rechtskonforme und verantwortungsvolle Verarbei-
tung von personenbezogenen Daten hat bei Swisscom
einen hohen Stellenwert. Um dem eigenen Anspruch
gerecht zu werden, hat Swisscom im vergangenen
Geschaftsjahr die fiir die Einhaltung des Datenschutzes
zustandige Organisationseinheit personell aufgestockt
und eine Vielzahl von Schutzmassnahmen umgesetzt.
Neu verfiigen die zustdndigen Teams iiber ein Tool,
durch das sie ihre Produkte oder Geschéftsprozesse peri-
odisch auf die Datenschutzkonformitat tiberpriifen. Bei
neuen Produkten hat Swisscom die Transparenz der
Datenverarbeitung erheblich verbessert. Mehrere Schu-
lungen dienten dazu, das Bewusstsein der Mitarbeiten-
den fiir den Datenschutz zu erweitern. Dariiber hinaus
wurden in allen Geschaftsbereichen von Swisscom und
der Konzerngesellschaften neue Rollen geschaffen und
ausgebildet, um den Datenschutz operativ zu verankern.
Schliesslich begann Swisscom schon friihzeitig, die
Anforderungen des neuen Datenschutzgesetzes umzu-
setzen.

Swisscom arbeitet kontinuierlich am Ausbau der Mass-
nahmen zum Datenschutz. Die Steuerung und Uberwa-
chung des Datenschutzes innerhalb von Swisscom
erfolgt durch eine zentrale Data Governance-Stelle, die
eng mit allen Geschaftsbereichen und anderen Stabs-
stellen zusammenarbeitet.

© Siehe unter www.swisscom.ch/datenschutz
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Infrastruktur

Die Schweizer Informationsgesellschaft wird durch die Telekommunikationsnetze
getragen. Um dem Breitbandbedarf im Schweizer Fest- und Mobilfunknetz gerecht
zu werden, investiert Swisscom weiterhin massiv in die Infrastruktur. Bis Ende 2021
solldie Mehrheitder Einwohner jeder Schweizer Gemeinde von erhohten Bandbreiten
profitieren, zudem verdoppelt sich bis Ende 2025 nahezu die Glasfaserabdeckung
bis in die Wohnungen und Geschafte. Ende 2019 hat Swisscom 90% der Schweizer
Bevolkerung mit der 5G-Basisversion versorgt. Damit verfolgt sie die Strategie, fur
die Schweiz die besten Netze zu bauen und zu betreiben — und legt eine solide

Grundlage fur die digitale Transformation.

Infrastruktur in der Schweiz

Netzinfrastruktur

Das Riickgrat der Schweizer Informationsgesellschaft
bilden die Telekommunikationsnetze. Swisscom ist im
Fest- und im Mobilfunknetz die mit Abstand grosste
Netzbetreiberin in der Schweiz. Sowohl im Festnetz wie
auch im Mobilfunknetz will sie den Schweizer Kunden
das beste Netz zur Verfiigung stellen und setzt auf eine
intelligente Kombination unterschiedlicher Netztechno-
logien, damit die ganze Schweiz von den Moglichkeiten
der digitalen Welt profitiert. Swisscom betreibt heute
drei Netze: das Festnetz, das Mobilfunknetz sowie das
Low Power Network.

Neues Kommunikationszeitalter hat begonnen
Swisscom hat die herkdmmliche Festnetztelefonie
durch das Internetprotokoll (IP) abgelost und ihr Netz
auf die Zukunft ausgerichtet. Alle Schweizer Gemeinden
sind inzwischen auf die IP-Telefonie umgestellt. Die Pri-
vatkunden profitieren so von einer deutlich verbesser-
ten Sprachqualitat, automatischer Namensanzeige und
der Moglichkeit, lastige Werbeanrufe zu blockieren. Bis
Ende des ersten Quartals 2020 will Swisscom die letzten
Standorte der Geschaftskunden auf IP tiberfiihrt haben.
Der Riickbau der alten TDM-Anlagen schreitet weiter
voran, und so wandern grosse Mengen an wertvollen
Materialien wie Kupfer, Aluminium und Edelmetalle in
das Rohstoff-Recycling.

Internationale Spitzenposition dank
kontinuierlichem Ausbau

Die Schweiz verfiigt tiber eine der besten Informations-
und Telekommunikationsinfrastrukturen der Welt.
Internationale Studien der OECD oder des Instituts IHS
(Information Handling Services) belegen dies regel-

massig. Gerade landliche Regionen profitieren von den
massiven Investitionen, die zu gut zwei Dritteln von
Swisscom getragen werden: Laut einer Studie des IHS
(Broadband Coverage in Europe 2018) liegt die Verfiigbar-
keit von Breitband in landlichen Regionen der Schweiz
nahezu doppelt so hoch wie im EU-Durchschnitt. Ende
2019 konnten bereits 74% der Wohnungen und
Geschafte Bandbreiten von mehr als 80 Mbit/s, liber
47% von mehr als 200 Mbit/s und liber 29% von bis zu
1 Gbit/s nutzen. Das Mobilfunknetz von Swisscom
gehort im internationalen Vergleich zu den Besten. Es
versorgt heute rund 99% der Bevolkerung mit 4G, 3G
und 2G. 97% der Bevolkerung verfligen tiber 4G+ mit bis
zu 300 Mbit/s, 72% uber 4G+ mit bis zu 500 Mbit/s und
27% Uiber 4G+ mit bis zu 700 Mbit/s.

Netzausbau

Der Breitbandbedarf im Schweizer Fest- und Mobilfunk-
netz erh6ht sich weiter. Um sich dem hohen Niveau zu
behaupten, sind weitere Investitionen in die Netze
erforderlich. Swisscom investiert deshalb in der Schweiz
jahrlich rund CHF 1,6 Mrd. in IT und Infrastruktur. Im
Festnetzbereich baut Swisscom die Ultrabreitbandver-
sorgung mit Mindestbandbreiten ab 80 Mbit/s bis Ende
2021 weiter aus und hat sich nun neuen Ausbauzielen
bis Ende 2025 verschrieben. Sie setzt dafiir auf einen Mix
aus Glasfasertechnologien sowie konvergenten Ansat-
zen, die unterschiedliche Netztechnologien intelligent
kombinieren. Unter Glasfasertechnologien versteht
Swisscom Glasfasern bis in Wohnungen und Geschafte
(FTTH) sowie Netzarchitekturen, bei denen auf den letz-
ten Metern Kupferkabel zum Einsatz kommen: Hierzu
gehoren Glasfasern bis ins Quartier (FTTC), kurz vor die
Gebaude (FTTS) oder in den Keller (FTTB). Die Glasfaser
riickt damit immer naher zum Kunden.
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Bis Ende 2021 soll die Mehrheit der Einwohner jeder
Schweizer Gemeinde von erhdhten Bandbreiten profi-
tieren: Bis Ende 2021 verfiigen rund 90% aller Wohnun-
gen und Geschédfte Uber eine Mindestbandbreite von
80 Mbit/s — rund 85% erreichen gar 100 Mbit/s oder
mehr.

Zudem soll sich bis Ende 2025 die Glasfaserabdeckung
bis in Wohnungen und Geschafte (FTTH) gegeniiber
2019 nahezu verdoppeln. Dadurch kénnen 50% bis 60%
aller Wohnungen und Geschafte eine Bandbreite von bis
zu 10 Gbit/s nutzen. Gleichzeitig modernisiert Swisscom
in den kommenden Jahren kontinuierlich ihr bestehen-
des Netz, wodurch 30% bis 40% der Wohnungen und
Geschafte eine Bandbreite von 300 bis 500 Mbit/s
nutzen konnen. In ausgewahlten Regionen verbessert
sich dank der Bonding-Technologie laufend die Breit-
bandversorgung. Bonding kombiniert die Leistung des
Fest- mit derjenigen des Mobilfunknetzes und erméog-
licht dadurch ein deutlich besseres Kundenerlebnis.

Das Datenvolumen im Mobilfunknetz erhoht sich stan-
dig. Aus diesem Grund sowie wegen der strengen
gesetzlichen Rahmenbedingungen muss das Mobilfunk-
netz durch neue Mobilfunkstandorte ausgebaut wer-
den. Mikrozellen kdnnen die Mobilfunkstandorte ergan-
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Fibre-to-the-Curb (FTTC)
« Glasfaser bis ins Quartier
* Bis zu 100 Mbit/s

Fibre-to-the-Street (FTTS)
* Glasfaser bis vor das Gebaude
* Bis zu 500 Mbit/s

Fibre-to-the-Building (FTTB)
* Glasfaser bis in den Keller
* Bis zu 500 Mbit/s

Fibre-to-the-Home (FTTH)
+ Glasfaser bis in die Wohnung
* Bis zu 10'000 Mbit/s

zen. Sie lassen sich dank einer Swisscom Innovation
selbst im Boden verbauen sowie durch Antennen in
Geschaftsgebduden und offentlichen Innenbereichen
einsetzen. Der Ausbau mit 4G+ schreitet weiter voran.
Ein zentrales Thema fiir die Folgejahre ist flir Swisscom
der Ausbau der fiinften Mobilfunkgeneration 5G. Im
Februar 2019 hat der Bund die Mobilfunklizenzen fiir
weitere Frequenzen versteigert. Swisscom hat an der
Auktion erfolgreich teilgenommen und am 17. April 2019
als erstes Unternehmen in der Schweiz sowie als eines
der ersten weltweit das 5G-Netz in Betrieb genommen.

© Siehe unter www.swisscom.ch/netzabdeckung

5G ist der Mobilfunkstandard der Digitalisierung und
daher fiir den Wirtschaftsstandort Schweiz von grosser
Bedeutung. Er ermoglicht Geschwindigkeiten von bis zu
10 Gbit/s, Echtzeitreaktion und um vieles héhere Kapa-
zitaten als bisherige Standards. Durch die erste 5G-Infra-
struktur unterstreicht Swisscom ihre Technologiefiihrer-
schaft und legt den Grundstein fiir die weitere
Entwicklung von 5G-Anwendungen. Bereits seit 2015
arbeitet Swisscom gemeinsam mit Ericsson an der Ein-
flihrung von 5G in der Schweiz. Swisscom hegt die
Erwartung, dass 5G die Vernetzung des Internets der
Dinge vorantreibt.


https://www.swisscom.ch/netzabdeckung

Antenne im DSL/LTE Antennen fir die
Kabelschacht ~ Bonding Inhouseverstarkung
=~ 0N
= =
4G| 5G 4G 5G 3G | 4G|5G

Swisscom fiihrt 5G auf verschiedenen Frequenzen ein.
Die Vollversion von 5G beruht auf den neuen 5G-Frequen-
zen (3,5 GHz), die Basisversion von 5G nutzt das beste-
hende Mobilfunkspektrum. Mit der 5G-Basisversion hat
Swisscom das Ziel, bis Ende 2019 90% der Bevolkerung
abzudecken, erreicht. Damit sind wir bereit, wenn die ent-
sprechenden Endgerate, die 5G nutzen kdnnen, voraus-
sichtlich im ersten Quartal 2020 auf den Markt kommen.
Trotz des raschen flachendeckenden Ausbaus lasst sich
das volle Potenzial von 5G nicht nutzen; dies aufgrund der
strengen rechtlichen Grenzwerte (NISV — Verordnung
iber den Schutz vor nichtionisierender Strahlung). Es exis-
tieren zudem gegeniiber 5G und Mobilfunk Bedenken in
der Bevolkerung, die Swisscom sehr ernst nimmt.
Swisscom halt sich jederzeit an die geltenden, vorsorglich
strengen Grenzwerte und klart die Bevolkerung uber
Missverstandnisse zu 5G und Mobilfunk auf.

Das Internet der Dinge IoT verbindet langst eine Unzahl
von Dingen und Geraten untereinander bzw. mit ihren
Nutzern. Swisscom hat ihr loT-Portfolio weiter ausge-
baut. Die dedizierten loT-Technologien Narrow Band-loT
und LTE-M sind schweizweit eingefiihrt. Das Low Power
Network bietet eine Abdeckung von 97%. Der Einstieg
von internationalen Cloud-Anbietern in den loT-Markt
hat der Durchgangigkeit und Skalierung von IoT neuen
Schub verliehen. Dank starker Partnerschaften mit Ama-
zon und Microsoft ist Swisscom hierbei gut positioniert.
Sie ist bereits heute die fiihrende Anbieterin fiir loT-
Systemlosungen, die fiir Cloud- und Analytics Imple-
mentationen sowie deren Betrieb erforderlich sind.

Swisscom baut ihr Breitbandnetz, ihr Produktangebot
und die Anzahl an Antennenstandorten laufend aus. Sie
koordiniert Standortausbauten, soweit moglich, mit
anderen Mobilfunkbetreibern und teilt heute knapp ein
Viertel ihrer rund 8’600 Antennenstandorte mit anderen
Betreibern. Swisscom verfiigt per Ende 2019 uber rund
5’900 Aussenanlagen und 2’700 Mobilfunkantennen in
Gebduden. Dank rund 5’900 Hotspots in der Schweiz ist
sie ferner die fiihrende Betreiberin von offentlichen
drahtlosen lokalen Netzwerken.

Makro-
antenne

Mikro-
antenne

Mobilfunksignal-
verstarker
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Mobilfunkfrequenzen

Um Mobilfunksignale zu iibertragen, sind geeignete
Frequenzen erforderlich. In der Schweiz werden solche
Frequenzen technologieneutral zugeteilt: D.h., jede
Mobilfunktechnologie lasst sich auf den zur Verfiigung
stehenden Frequenzen Ubertragen. Im Jahr 2012 hat die
Eidgendssische Kommunikationskommission (ComCom)
die Frequenzen 800 MHz, 900 MHz, 1’800 MHz,
2’100 MHz und 2’600 MHz vergeben. Diese Frequenzen
nutzt Swisscom heute, um den Kunden Dienste lber die
Mobilfunktechnologien 4G, 3G und 2G anzubieten. Im
Februar 2019 sind in der Schweiz weitere Mobilfunk-
frequenzen vergeben worden, die vor allem zur Uber-
tragung mittels 5G dienen. Es handelt sich um die Fre-
quenzen 700 MHz, 1400 MHz, 2’600 MHz und 3’500 MHz.
Swisscom nutzt die Mobilfunkfrequenzen heute, um
den Kunden Dienste liber die Mobilfunktechnologien
5G, 4G, 3G und 2G anzubieten. Sie tut dies stets inner-
halb der gesetzlichen Grenzwerte, die in der Schweiz
zehn Mal strenger sind als von der Weltgesundheits-
organisation empfohlen.

IT-Infrastruktur und Plattformen

Nicht nur die Bandbreite in den Netzen steigt kontinuier-
lich, sondern auch die Nutzung von Clouddiensten.
Swisscom positioniert sich als vertrauenswiirdige Anbie-
terin von privaten, 6ffentlichen und hybriden Cloud-
diensten und erweitert ihr Portfolio dank international
renommierter Partner.

Durch ihre Cloudstrategie positioniert sich Swisscom als
zuverlassige IT-Partnerin mit einem breiten Serviceange-
bot. Bestehende Swisscom IT-Plattformen wie die Enter-
prise Service Cloud sind auf dem Schweizer Markt
zunehmend etabliert und werden gezielt durch innova-
tive Losungen wie zum Beispiel Container as a Service
erganzt. Zusatzlich erweitert Swisscom ihre Dienst-
leistungen mit Public Cloud Services (wie Amazon Web
Services oder Microsoft Azure), um die Bediirfnisse der
Kunden individuell anzusprechen.
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Der Wandel hin zur reinen Datenuibertragung mittels
Internet-Protokoll (All IP) und der Ausbau von Connecti-
vity-Diensten erh6hen die Anforderungen an Standorte,
die in der Vergangenheit Telefondienste erbracht haben.
Um den zusatzlichen Anforderungen gerecht zu werden,
hat Swisscom die Virtualisierung der Netzwerkfunktio-
nen auf vier Standorte verteilt. Dies erméglicht den
Transfer von hohen Datenmengen mit kurzen Reaktions-
zeiten.

Swisscom nutzt ihre Cloudplattformen konsequent, um
interne sowie externe Kommunikationsdienste bereitzu-
stellen. Dabei betreibt sie diese Cloud-Plattformen in den
eigenen geografisch redundant aufgebauten Data-
centern. Sie ermdglicht damit eine effiziente, automati-
sierte Nutzung und verbessert gezielt das Kunden-
erlebnis.  Swisscom erweitert das bestehende
Connectivity-Angebot um modernes Software Defined
Networking (SDN), wobei sie ein spezielles Augenmerk
auf die Kombination von modernen und etablierten Ser-
vices legt.

Der stete Wandel im Markt bestatigt Swisscom in ihrem
Bestreben, hochmoderne Technologie intern wie extern
zum Nutzen der Kunden einzusetzen. Statt Infrastruktur
in Eigenregie zu entwickeln, nutzt Swisscom vermehrt
standardisierte Systeme von Partnern. Die Ausrichtung
auf die Entwicklung marktspezifischer Mehrwert-
dienste, die auf solcher Infrastruktur aufbauen, hat sich
bewdhrt. Die Industrialisierung der IT schreitet weiter
voran —und mit ihr die Entwicklung moderner Applikati-
onen, die von den Mdglichkeiten der Plattformen profi-
tieren, Kosten sparen und ein Hochstmass an Stabilitat
ermoglichen.

Dennoch werden die alte und die neue Technologiewelt
noch liber Jahre nebeneinander bestehen. Hier etabliert
Swisscom ihre Rolle in der digitalen Transformation
durch spezifische Dienstleistungen wie das Portfolio
«Journey to the Cloud». Indem sie unterschiedliche Tech-
nologiegenerationen fir die eigenen Bediirfnisse verei-
nigt, vertieft sie kontinuierlich ihre Erfahrung und ihr
Wissen, um ihre Kunden optimal auf dem Weg in die digi-
tale Welt zu begleiten.

Infrastruktur in Italien

Netzinfrastruktur

Die Abdeckung mit Zugangsnetzen der nachsten Gene-
ration (NGA) ist in Italien deutlich gewachsen. Fastweb
hat mittels erheblicher Investitionen in ihr Netz einen
grossen Beitrag zu dieser Entwicklung geleistet. Die ult-
raschnelle Breitbandinfrastruktur (FTTH und FTTS) von
Fastweb erreicht 8 Mio. Wohnungen und Geschéafte oder
30% der Bevolkerung. Daruiber hinaus versorgt Fastweb
basierend auf Wholesale-Leistungen zusatzlich 10 Mio.
Wohnungen und Geschdfte mit ultraschnellen Breit-
banddiensten. In den nachsten Jahren wird Fastweb die
Ultrabreitband- (UBB-)Abdeckung weiter verbessern
und erweitern. Zum einen erfolgt dies durch den Aufbau
eines drahtlosen 5G-Festnetzes (FWA) und zum anderen
mit einer langfristigen Vereinbarung mit Open Fiber zur
Nutzung deren FTTH-Netzinfrastruktur. Fastweb wird
bis 2023 mit der eigenen Netzinfrastruktur eine UBB-
Abdeckung von 60% bzw. von 90% bis 2026 erreichen.

2018 hat Fastweb im Rahmen einer Auktion von Mobil-
funkfrequenzen 200 MHz des 26-Ghz-Spektrums erstei-
gert und zudem 40 MHz des 3,5-GHz-Spektrums von
einem anderen Unternehmen erworben. 2019 unter-
zeichnete sie eine Vereinbarung mit WindTre (iber die
Zusammenarbeit beim Bau und den Betrieb eines lan-
desweiten 5G-Netzes und erhielt von den italienischen
Behorden die Lizenz fiir den Betrieb als Mobilfunkanbie-
terin. Im Dezember 2019 schlossen Fastweb und Linkem
eine Vereinbarung liber eine langfristige Zusammen-
arbeit ab. Gegenstand der Zusammenarbeit ist der
gemeinsame Weiterausbau der 5G Fixed-Wireless-
Access-Netzinfrastruktur in mittelgrossen und kleinen
Stadten in Italien sowie die gegenseitige Erbringung von
Wholesale-Leistungen.

Informatikinfrastruktur

Fastweb betreibt in Italien vier grosse Data Centers. Die
IT-Infrastruktur umfasst rund 6’000 virtuelle und physi-
sche Server. Ein Data Center wird von einem Techno-
logiepartner gefiihrt, der die Verantwortung fiir Aufbau
und Weiterentwicklung des Data Center sowie fiir die
operativen Bereiche der IT-Infrastruktur von Fastweb
tragt. Zwei Data Centers werden hauptsachlich fiir das
Geschaftskundensegment genutzt, einschliesslich Hou-
sing, Cloud und andere ICT-verwaltete Dienste.



Mitarbeitende

In einem sich rasant verandernden Umfeld setzt sich Swisscom stetig mit Arbeits-
formen der Zukunft auseinander. Gezielte Investitionen in die berufliche Entwicklung
der Mitarbeitenden erhalten und verbessern nachhaltig deren Arbeitsmarktfahigkeit
und die Wettbewerbsfahigkeit des Unternehmens. Swisscom gewahrt ihren Mitar-
beitenden funf Weiterbildungstage pro Jahr. Als familienfreundliches Unternehmen
bietet Swisscom vielfaltige Moglichkeiten wie mobiles Arbeiten und flexible Arbeits-
zeiten. Ende 2019 hat Swisscom 19’317 Mitarbeitende in Vollzeitstellen beschaftigt,
davon 16'628 oder 86% in der Schweiz. Zudem bildet Swisscom in der Schweiz rund

900 Lernende aus.

Mitarbeitende in der Schweiz

Einleitung

Der digitale Wandel ist allgegenwartig — er halt fiir Mit-
arbeitende und Unternehmen viele Chancen wie auch
grosse Herausforderungen bereit. Um diese Chancen zu
nutzen bzw. die Herausforderungen zu meistern,
braucht es motivierte Mitarbeitende, die ihre individuel-
len Fahigkeiten und Erfahrungen dafiir einsetzen, die
Menschen in der vernetzten Welt jeden Tag aufs Neue
zu begeistern. Swisscom begleitet ihre Mitarbeitenden
dabei, ihre Fahigkeiten auszubauen und zu erganzen, um
die erforderlichen Kompetenzen und Ressourcen auch in
Zukunft zur Verfligung zu haben. Fiir die Mitarbeitenden
wiederum ist es zentral, sich laufend weiterzuent-
wickeln und weiterzubilden. Deshalb gewahrt Swisscom
allen Mitarbeitenden pro Jahr fiinf Weiterbildungstage,
die im Gesamtarbeitsvertrag (GAV) festgehalten sind.
Swisscom verfligt zudem {liber ein grosses Weiter-
bildungsangebot. Dieses ist darauf ausgerichtet, die
Arbeitsmarktfahigkeit der Mitarbeitenden zu starken.
Ferner hat Swisscom die Initiative «Lifelong Learning»
von Digital Switzerland unterschrieben und unterstiitzt
lebenslanges Lernen.

Swisscom positioniert sich auf dem ICT-Arbeitsmarkt als
attraktive Arbeitgeberin. Sie bietet ihren Mitarbeiten-
den die Moglichkeit, Verantwortung zu tibernehmen, ihr
Potenzial einzubringen und sich weiterzuentwickeln. Die
Mitarbeitenden von Swisscom sind privatrechtlich auf
Basis des Obligationenrechts angestellt. Fiir Kadermitar-
beitende von Swisscom in der Schweiz gelten allgemeine
Anstellungsbedingungen; alle anderen Mitarbeitenden
sind dem Gesamtarbeitsvertrag (GAV) Swisscom unter-
stellt. Die Anstellungsbedingungen liegen liber dem
Minimalstandard des Obligationenrechts. Von den

Mitarbeitenden in der Schweiz hatten im Berichtsjahr
98,7% ein unbefristetes Anstellungsverhaltnis (Vorjahr
99,7%). Der Anteil an Teilzeitbeschaftigten betrug 20,1%
(Vorjahr 20,2%). Die Fluktuationsrate unter den Mitarbei-
tenden in der Schweiz belief sich auf 6,1% (Vorjahr 6,8%)
des Personalbestands. Weiterfiihrende Informationen zu
Personalthemen enthdlt der Nachhaltigkeitsbericht.

Gesamtarbeitsvertrag (GAV)

Swisscom pflegt einen konstruktiven Dialog mit den
Sozialpartnern (der Gewerkschaft syndicom und dem
Personalverband transfair) sowie mit den Personalver-
tretungen (den Arbeitnehmervertretungen der unter-
schiedlichen Bereiche). Gesamtarbeitsvertrag (GAV) und
Sozialplan mit ihren fairen, gemeinsam ausgestalteten
Bestimmungen werden von der Swisscom AG und ihren
Sozialpartnern verhandelt und gelten fiir die Mitarbei-
tenden der Swisscom AG. Tochtergesellschaften Uber-
nehmen den GAV mittels Anschlussvereinbarung ent-
weder in der Originalfassung oder mit geschafts- bzw.
branchenspezifischen Anpassungen. Die cablex AG han-
delt mit den Sozialpartnern einen eigenen GAV aus. Der
aktuelle GAV cablex ist seit dem 1. Januar 2019 in Kraft.

Swisscom ist gemdss dem Telekommunikationsunter-
nehmungsgesetz (TUG) verpflichtet, mit den Personal-
verbanden Verhandlungen zum Abschluss eines GAV zu
flihren. Bei strittigen Fragen ist eine Schiedskommission
anzurufen, die den Sozialpartnern Losungsvorschlage
unterbreitet. Der aktuelle GAV ist seit 1. Juli 2018 in
Kraft. Ende Dezember 2019 waren dem GAV 81% der
Belegschaft in der Schweiz unterstellt (Vorjahr 82%).

Der GAV Swisscom beinhaltet fortschrittliche Anstel-
lungsbedingungen und Leistungen wie bspw. fiinf Wei-
terbildungstage pro Jahr, 18 Wochen Mutterschafts-
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urlaub sowie drei Wochen Vaterschaftsurlaub. Ferner
raumt der GAV den Sozialpartnern und den Personal-
vertretungen fiir unterschiedliche Themen abgestufte
Mitwirkungsrechte in Form von Information, Mit-
wirkung und Mitentscheidung ein.

Sozialplan

Der Sozialplan bezweckt, Restrukturierungsmassnah-
men sozialvertraglich auszugestalten und Entlassungen
zu vermeiden. Er regelt die Leistungen fiir die dem GAV
unterstellten Mitarbeitenden, die von einem Stellenab-
bau betroffen sind. Zudem setzt der Sozialplan Instru-
mente ein, um die Arbeitsmarktfahigkeit der Mitarbei-
tenden zu stdrken. Er sieht ferner bei einem sich
langfristig abzeichnenden Stellenabbau Umschulungs-
massnahmen vor. Fiir die Umsetzung des Sozialplans ist
die Swisscom Tochtergesellschaft Worklink AG verant-
wortlich. Sie berat und unterstutzt die Mitarbeitenden
bei der Stellensuche oder vermittelt ihnen extern wie
intern zeitlich befristete Arbeitseinsatze. Ihr Angebot an
die Mitarbeitenden umfasst Standortbestimmungen,
Laufbahnberatungen und Coachings. Zudem unter-
stlitzt Swisscom durch spezielle Beschaftigungspro-
gramme — wie den schrittweisen Teilaltersriicktritt oder
Tempordreinsatze in dhnlichen Berufsfeldern — faire
Loésungen fiir dltere Mitarbeitende. 2019 haben 83%
(Vorjahr 88%) der vom Stellenabbau betroffenen Mitar-
beitenden vor Ablauf des Sozialplan-Programms eine
Anschlusslosung gefunden. Fur Mitarbeitende mit
Kadervertragen besteht eine mit dem Sozialplan ver-
gleichbare Regelung, die sie bei der beruflichen Neuori-
entierung unterstutzt.

Entlohnung der Mitarbeitenden

Lohnsystem

Eine wettbewerbsfahige Gesamtvergiitung tragt dazu
bei, hoch qualifizierte, motivierte Fach- und Fiihrungs-
krafte zu gewinnen und langfristig an Swisscom zu bin-
den. Das Lohnsystem von Swisscom besteht aus einem
Basislohn, einem variablen Erfolgsanteil und Pramien.
Der Basislohn bemisst sich nach der Funktion, der indivi-
duellen Leistung und dem Arbeitsmarkt. Der variable
Erfolgsanteil hdngt vom Unternehmenserfolg sowie fiir
Kaderfunktionen von der individuellen Leistung ab. Der
Unternehmenserfolg bemisst sich an der Erreichung
libergeordneter Ziele wie finanzieller Kenngrossen, der
Kundenloyalitat und der Umsetzung der Strategie des
Swisscom Konzerns. Die individuelle Leistung bemisst
sich nach der Erreichung von ergebnis- und verhaltensbe-
zogenen Beitragen. Ausfiihrungen zur Vergiitung der
Mitglieder der Konzernleitung sind im Kapitel Vergu-
tungsbericht enthalten.

D Siehe Bericht Seite 96

Lohnrunde und Entwicklung Lohnsumme
Swisscom und ihre Sozialpartner haben 2019 eine Ver-
einbarung liber die Lohnrunde im Berichtsjahr getroffen.
Mit Wirkung ab April 2019 erfolgten fiir GAV-Mitarbei-
tende Lohnerhdhungen im Umfang von 1,4% der Lohn-
summe. Die Lohne wurden leistungsabhangig ange-
passt. Mitarbeitende mit Lohnen im Einstiegs- bzw.
Marktbereich erhielten bei entsprechender Leistung
eine Lohnerhéhung von mindestens 0,9%. Die Leistun-
gen von Mitarbeitenden, deren Lohne im oberen Bereich
des jeweiligen Lohnbands angesiedelt sind, wurden
durch eine Einmalzahlung honoriert. Dabei wurden
gezielt Lohne angepasst, wo gegeniiber dem Markt Auf-
holbedarf bestand. Die Lohnsumme fiir Kader wuchs
zum Zwecke individueller Lohnanpassungen insgesamt
um 1,25%. Im Vergleich zum Vorjahr sank die Lohn-
summe in der Schweiz als Folge des tieferen Personal-
bestands um 1% auf CHF 2,0 Mrd.

Personalentwicklung

Das Marktumfeld von Swisscom verdndert sich perma-
nent. Swisscom investiert entsprechend gezielt in die
berufliche Entwicklung ihrer Mitarbeitenden und Fiih-
rungskrafte, um deren Arbeitsmarktfahigkeit und die
Wettbewerbsfahigkeit des Unternehmens nachhaltig zu
erhalten und zu verbessern. Mitarbeitende haben die
Moglichkeit, sich intern oder extern weiterzubilden. Als
Wegbereiterin der Digitalisierung in der Schweiz setzt
sich Swisscom zudem intensiv mit Arbeitsformen der
Zukunft auseinander. Sie bietet dadurch Mitarbeitenden
und Fiihrungskraften ein Lernumfeld, um neue Skills zu
entwickeln und die berufliche Entwicklung selbst zu
gestalten. 2019 hat jeder Mitarbeitende von Swisscom
im Durchschnitt 3,3 Tage fiir Lernen, Trainieren und Ent-
wickeln aufgewendet.

Mitarbeitendenzufriedenheit

Swisscom Mitarbeitende geben im Rahmen der Umfrage
Pulse zweimal pro Jahr eine Rickmeldung zu unter-
schiedlichen Fragen rund um ihre personliche Arbeitssi-
tuation ab. Die Ergebnisse und die Kommentare, in
denen Mitarbeitende ihre Einschatzung prazisieren, sind
in Echtzeit fiir alle Mitarbeitenden verfiigbar. Sie gestat-
ten es jedem einzelnen Mitarbeitenden, den einzelnen
Teams sowie der Organisation in ihrer Gesamtheit, rasch
auf das Feedback zu reagieren und Verbesserungen in
die Wege zu leiten. Diese Form der Befragung fordert
eine Feedback- und Vertrauenskultur, welche die Grund-
lage fiir die gemeinsame Weiterentwicklung des Unter-
nehmens bildet. Die Riicklaufquote bei Pulse steigt kon-
tinuierlich: An den beiden Umfragen 2019 nahmen im
Durchschnitt insgesamt 70% der Mitarbeitenden teil
(2018: 67%). Rund 90% der an der Umfrage teilnehmen-
den Mitarbeitenden gaben an, Swisscom mit hoher
Wahrscheinlichkeit als Arbeitgeberin weiterzuempfeh-



len. Die Werte von Swisscom liegen in den abgefragten
Dimensionen meistens hoher als die Vergleichswerte in
der Branche.

Diversity

Die unterschiedlichen Sichtweisen, Erfahrungen, Ideen
und Fahigkeiten der Mitarbeitenden, die im Arbeitsalltag
bei der Zusammenarbeit zum Ausdruck kommen,
machen Swisscom zu einem erfolgreichen und inno-
vativen Unternehmen. Um die Vielfalt zu férdern, kon-
zentriert sich Swisscom bei ihren Aktivitaten auf die
Dimensionen Gender, Inklusion, Generationen und
Sprachregionen. Im Bereich Gender setzt Swisscom u.a.
auf die Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Flexible
Arbeitsmodelle und die Moglichkeit, das Arbeitspensum
probeweise zu senken, erhhen die Akzeptanz von Teil-
zeitarbeit. Swisscom setzt sich zudem dafiir ein, Perso-
nen mit physischen oder psychischen Einschrankungen
Arbeitspldtze zur Verfiigung zu stellen (Inklusion) und
sie in den Arbeitsmarkt zu (re-)integrieren. Im Vergleich
zum Vorjahr ist der Anteil der Arbeitspldtze in diesem
Bereich von 0,93% auf 0,97% gestiegen. Swisscom ver-
folgt das Ziel, mindestens 1% der Arbeitsplatze fiir Inklu-
sion zu reservieren. Wenn es um das Generationen-
management geht, verfolgt Swisscom einen integrativen
Ansatz: Flexible Arbeitsmodelle und eine Vielzahl von
Entwicklungsangeboten unterstiitzen altere Mitarbei-
tende dabei, moglichst lange im Arbeitsprozess zu ver-
bleiben. Swisscom ist in allen Sprachregionen der
Schweiz vertreten. Sie legt Wert darauf, dass die unter-
schiedlichen Sprachen angemessen in den Leitungs-
gremien vertreten sind.

Mitarbeitende in Italien

Beschaftigungsvereinbarung fur die
Telekommunikationsbranche

Die gesetzlichen Arbeitsbedingungen in Italien beruhen
auf dem Contratto Collettivo Nazionale di Lavoro (CCNL),
einem staatlichen Tarifvertrag. Der CCNL legt die
Arbeitsbedingungen zwischen der italienischen Tochter-
gesellschaft Fastweb und ihren Mitarbeitenden fest. Er

enthdlt ebenso Bestimmungen zu den Beziehungen
zwischen Fastweb und den Gewerkschaften. Fastweb
steht im Dialog mit den Gewerkschaften sowie den
Vertretern der Mitarbeitenden und bezieht diese bei
umfassenden betrieblichen Anderungen zu einem
friihen Zeitpunkt ein.

Manteltarifvertrag fur Arbeitnehmer

Fiir die dem CCNL unterstellten Mitarbeitenden gilt eine
wochentliche Arbeitszeit von 40 Stunden. Zu den Leis-
tungen des staatlichen Tarifvertrags gehoren ferner fiinf
Wochen Ferien, ein Mutterschaftsurlaub von 20 Wochen
sowie ein Tag Vaterschaftsurlaub. Bei Arbeitsunfdhig-
keit aufgrund von Krankheit oder Unfall garantiert Fast-
web eine vollstandige Lohnfortzahlung fiir 180 Tage und
anschliessend die Halfte des Lohns fiir weitere 185 Tage.

Arbeitszeitmodell

Die bei Fastweb geltenden Arbeitsbedingungen ermog-
lichen den Mitarbeitenden einen guten Ausgleich
zwischen privaten Bedirfnissen und beruflichen Anfor-
derungen. Hierfiir sind besonders die folgenden Mass-
nahmen verantwortlich, die in der gesondert mit den
Gewerkschaften abgeschlossenen Conciliazione Famiglia
e Lavoro aus dem Jahr 2001 festgehalten sind: flexible
Biirozugangszeiten, Wunschschichten fiir Mitter oder
voriibergehende Teilzeittatigkeiten fiir Mitter.

Entlohnung der Mitarbeitenden
Wettbewerbsfdahige Gesamtléhne sollen hoch qualifi-
zierte Spezialisten und Mitarbeitende auf Kaderstufe an
Fastweb binden. Das Lohnsystem von Fastweb umfasst
einen Grundlohn, eine kollektive variable Erfolgsbeteili-
gung fiir Mitarbeitende und eine leistungsbezogene
variable Komponente fiir Flihrungskrafte, die vom Errei-
chen individueller Vorgaben und der Unternehmens-
ziele abhangig ist. Der Grundlohn wird auf Grundlage
der Funktion, der individuellen Leistung und der Situa-
tion auf dem Arbeitsmarkt festgelegt. Die variable
Erfolgsbeteiligung wird gemdss dem gesondert mit den
Gewerkschaften vereinbarten Premio di Risultato aus-
gerichtet. Fastweb halt sich an den vom CCNL festgeleg-
ten gesetzlichen Mindestlohn.
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Bestes Netz

Jederzeit die schonsten Momente
teilen — egal wann, wo und mit wem.

Swisscom investiert jahrlich rund
1,6 Milliarden Schweizer Franken in
die Schweizer Infrastruktur.
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Marken, Produkte und
Dienstleistungen

Die Marke Swisscom schlagt die Briicke zwischen Bekanntem und Neuem. Sie vereint
samtliche Produkte und Dienste aus dem Kerngeschaft unter einem Dach. Swisscom
passt ihr Angebotsportfolio laufend an die Kundenbedurfnisse an. Sowohl Privat-
wie Geschaftskunden haben von Neuerungen und Verbesserungen wie etwa bei
inOne oder bei Swisscom TV profitiert. Fastweb starkt die Kundenbasis mit konver-

genten Angeboten.

Marken von Swisscom

Die Marke Swisscom wird als immaterieller Vermogens-
wert und als ein wichtiges Element des Reputations-
managements strategisch gesteuert. Sie unterstitzt die
Geschaftsaktivitaten von Swisscom optimal und bietet
Kunden sowie Partnern Orientierung. Zudem ist sie
Anziehungspunkt und Motivation fiir bestehende wie
potenzielle Mitarbeitende.

Die Marke Swisscom wird konsistent und hochwertig in
allen Bereichen eingesetzt. Gleichzeitig muss sie tber
eine grosse Flexibilitdt verfligen: Sie schlagt die Briicke
zwischen dem Bekannten und dem Neuen — steht glei-
chermassen fur Netz, Infrastruktur, beste Erlebnisse,
Unterhaltung, ICT und Digitalisierung.

Swisscom bietet Produkte und Dienste aus dem Kernge-
schaft unter der Marke Swisscom an. Daneben setzt sie
auf die Zweitmarke Wingo sowie die Drittmarken Coop
Mobile und M-Budget. Sie besitzt zusatzliche Marken im
Portfolio, die weiterfiihrende Themen- und Geschafts-
felder kennzeichnen. Die von Swisscom betriebenen
Marken Teleclub, Kitag und Cinetrade tragen dazu bei,
den Konzern im Bereich der Unterhaltung zu positionie-
ren. Im Ausland ist Swisscom vor allem in Italien durch
die Marke Fastweb prasent. Die strategische Entwick-
lung und Fiihrung des gesamten Markenportfolios ist
integraler Teil der Unternehmenskommunikation.

swisscom

p
wingo" : cablex
localsearch
. o
FASTIJEE <) TELECLUB mila

Auszug aus dem Markenportfolio



Die Gesellschaft, die Technologie und das Umfeld veran-
dern sich immer rascher. Eine Marke muss diese Verande-
rungen aufnehmen und gleichzeitig Orientierung und Sta-
bilitat bieten. Swisscom erwartetvonihren Mitarbeitenden,
dass sie sich bei all ihren Tatigkeiten vertrauenswiirdig,
engagiert und neugierig verhalten. Auf dieser Grundlage
tritt sie als zuverldssige Anbieterin auf, entwickelt ihre Posi-
tion als Marktfiihrerin und erschliesst neue Geschafts-
felder. lhren Kunden er6ffnet Swisscom die Chance, die
vernetzte Zukunft auf einfache Weise zu nutzen.

Das Berichtsjahr war durch die im Vorjahr gelegten, stra-
tegischen Weichenstellungen gepragt. Das flexiblere und
verstarkt auf digitale Anwendungen ausgerichtete Cor-
porate Design, das die Kunden und ihre Moglichkeiten
noch mehr in den Vordergrund riicken soll, wurde auf
ganz unterschiedliche Touchpoints ausgedehnt. So sind
das Swisscom Versprechen und Design inzwischen in
samtlichen Swisscom Angeboten und Produkten sowie
Kommunikationsmassnahmen sicht- und erlebbar.

Vertrauen und Service bleiben wichtige Elemente, um
bestehende Kunden in ihrem Entscheid fiir Swisscom zu
bestarken, neue Kunden zu gewinnen und die Bedeu-
tung von Swisscom fiir die Schweiz zu unterstreichen:
Swisscom ist Teil einer modernen Schweiz, bleibt als
Schweizer Unternehmen stets erkennbar und positio-
niert sich glaubwiirdig durch das Thema Verantwor-
tung. All das rundet das positive Image der Marke
Swisscom ab und bereichert die vielfdltigen Kunden-
beziehungen. Nicht zuletzt deshalb erreicht Swisscom
Reputationswerte, die fiir ein Unternehmen in der Tele-
kommunikationsbranche im weltweiten Vergleich
aussergewohnlich hoch liegen.

Externe Rankings bestdtigen dieses Bild. In der von
Brand Finance durchgefiihrten Studie «Switzerland 50»
ist Swisscom auf Rang 8 platziert. Sie zdhlt somit zu den
wertvollsten Schweizer Marken. lhr Markenwert betragt
gemass Brand Finance rund CHF 6 Mrd.

Produkte und Dienstleistungen
in der Schweiz

Privatkunden

Um den Kunden ein optimales Erlebnis zu bieten, passt
Swisscom ihr Angebotsportfolio stetig an die Kunden-
bediirfnisse an. Sie hat die erfolgreichen inOne-Abonne-
mente weiterentwickelt und noch attraktiver gestaltet.
Der modulare Aufbau der inOne-Abonnemente ermog-
licht es den Kunden, die Leistungsfahigkeit der einzelnen
Komponenten gemdss ihren Bediirfnissen zu wahlen
und neue mobile Gerate wie smarte Uhren, Tracker oder
Tablets einfach einzusetzen.

Durch inOne bietet Swisscom Privatpersonen ein attrak-
tives Bilindelangebot. inOne umfasst neben dem Breit-
bandanschluss wahlweise TV, Festnetztelefonie und
einen Mobilfunkanschluss. Den Kunden stehen fiir alle
Komponenten preislich abgestufte Profile mit unter-
schiedlicher Leistung zur Auswahl. Die Profile unter-
scheiden sich im Wesentlichen in der Internetgeschwin-
digkeit, der Anzahl TV-Sender und der Aufnahme- und
Replay-Funktion sowie der Verrechnung von Gesprachs-
minuten/SMS. inOne lasst sich daher einfach den per-
sonlichen Bediirfnissen anpassen.

Swisscom hat 2019 das Mobilfunkabonnement
inOne mobile weiter ausgebaut. Durch das neue Abon-
nement inOne mobile go profitieren Kunden nicht nur
von unlimitierter Nutzung des Smartphones in der
Schweiz. Als erste Anbieterin hat Swisscom auch die
Nutzung innerhalb der EU/Westeuropas ins Abonne-
ment eingeschlossen. Swisscom Kunden telefonieren
damit unbeschwert in der Schweiz und auf den meisten
Auslandsreisen, schreiben SMS und surfen im Internet.
Zudem lassen sich zusatzliche Gerate wie Tablets, Lap-
tops, smarte Uhren, GPS-Tracker oder ein weiteres
Smartphone einfach und kostengtinstig zum bestehen-
den Vertrag hinzufiigen. Derartige mit dem Mobilfunk
verbundene Gerdte stossen bei den Kunden auf eine
immer starkere Nachfrage.

Swisscom TV hat seine Attraktivitat fir die Kunden im
laufenden Jahr noch einmal deutlich erhoht: Dank einer
neuen Benutzerfiihrung und einer verbesserten Integra-
tion der unterschiedlichen Content-Anbieter lassen sich
Inhalte auf Swisscom TV noch einfacher finden und
geniessen. Die neue Swisscom Box schafft zudem ein
vollig neues TV-Erlebnis: Mit dem neuen, integrierten
Sprachassistenten steuern Kunden nicht nur Swisscom
TV einfacher als bisher, sondern bedienen auch via
Swisscom Home App verkniipfte Smart Home-Gerdte
wie Lampen und Musikanlagen einfach per Stimm-
ansage. Damit schafft die neue Swisscom Box ein Oko-
system, das den Kunden mehr Freiheiten und Méglich-
keiten in der digitalen Welt bietet.

Uber ihre weiteren Marken Wingo, Coop Mobile und
M-Budget zielt Swisscom auf Kunden, die nicht die Service-
qualitdt und das umfassende Angebot der Swisscom Pro-
dukte wiinschen. Bei M-Budget und Wingo profitieren
Kunden von einfachen, attraktiven Mobilfunk- sowie
Internet/Festnetz-Angeboten. Coop Mobile ist ein reines
Mobilfunkabonnement. Es zeichnet sich dadurch aus, dass
das Datenguthaben Ende Monat nicht mehr verfallt.

Kunden koénnen in Swisscom Repair Centern im
Swisscom Shop vor Ort beschadigte Mobilfunkgerdte
reparieren lassen. myCloud bietet Swisscom Kunden
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eine Schweizer Losung, um ihre personlichen Daten wie
Fotos, Videos und Dokumente sicher zu verwalten und
zu teilen. Zudem erweitert Swisscom ihre Serviceange-
bote laufend. Sie geht so auf die sich verandernden Kun-
denbediirfnisse ein.

Geschaftskunden

Die digitale Transformation beschaftigt die Unterneh-
men weiterhin stark und verandert ihre Geschaftspro-
zesse, Geschaftsmodelle, Kundenerlebnisse und Arbeits-
welten. Sie setzt solide Kommunikationsnetze voraus.
Dank ihrer langjahrigen Erfahrung als integriertes Tele-
kommunikations- und IT-Unternehmen begleitet
Swisscom Kunden bei der Digitalisierung. Sie entwickelt
zusammen mit Kunden zukunftsweisende Losungen,
wobei sie sich auf eines der umfassendsten ICT-Portfo-
lios der Schweiz stiitzt. Dieses Portfolio beinhaltet
Cloud-, Outsourcing-, Workplace- und loT-L6sungen; fer-
ner Mobilfunkldsungen fiir mobiles Arbeiten und Kom-
munizieren, Netzwerkl6sungen, Standortvernetzungen,
Geschaftsprozessoptimierungen, SAP-L6sungen, Sicher-
heits- und Authentisierungslésungen sowie umfas-
sende, auf Banken zugeschnittene Dienstleistungen.
Swisscom hat 2019 in erster Linie ihr globales Cloud-
Angebot mit Microsoft Azure erweitert und Security-
und loT-Lésungen ausgebaut. Spitdler unterstiitzt
Swisscom bei der Digitalisierung von Prozessen und
damit bei der Steigerung ihrer Effizienz. Fiir Krankenver-
sicherer ibernimmt sie den Betrieb der Kerninformatik.
Im Gesundheitswesen treibt Swisscom die Digitalisie-
rung durch ihre Vernetzungslosungen fiir Leistungs-
erbringer sowie die Umsetzung des elektronischen
Patientendossiers voran.

Standardisiert und doch individuell: Fiir kleine Unterneh-
men bietet Swisscom in Form von «inOne KMU» ein Kom-
bipaket fiir Internet und Telefonie. Gréssere KMU oder
solche mit komplexeren Bediirfnissen erhalten durch
«Smart Business Connect» eine individuelle, mit Zusam-
menarbeitsfunktionen und Netzwerklosung ergdnzte
Kommunikationslosung. Beide Angebote enthalten inte-
grierte Services wie etwa eine Internetausfallsicherung
und lassen sich mit Swisscom TV, Swisscom TV Public
oder neu mit Swisscom TV Host fiir Hotels und Heime
erganzen. Auch KMU sind auf eine zuverlassige IT-Infra-
struktur fiir ihren Geschaftsbetrieb angewiesen. Denn
die IT-Infrastruktur wird je langer je mehr zur Lebens-
ader der Unternehmung. Die IT soll aber nicht nur durch-
gehend einwandfrei laufen, sondern sich auch jederzeit
einfach und flexibel den Markt- und Unternehmens-
verdanderungen anpassen lassen. Durch «Smart ICT»
erhalten Kunden ein IT-Outsourcing-Komplettpaket als
modulare Gesamtloésung. Swisscom lbernimmt zusam-
men mit IT-Partnern in den Regionen den Betrieb der
ICT-Infrastruktur beim Kunden und kiimmert sich pro-

fessionell um die Datensicherheit. 2019 hat Swisscom
«Managed Security» und «Managed Backup», zwei neue
IT-Security-Angebote, mit dem Anspruch lanciert, KMU
hochste Sicherheit vor Angriffen und Verlust zu bieten.
Mobilfunkabonnemente, die auf die Bedirfnisse von
Geschaftskunden ausgerichtet sind, sowie Software
und Webdienste runden das KMU-Portfolio ab.

Durch integrierte, innovative Angebote mochte
Swisscom Schweizer KMU entlasten und ihnen ermégli-
chen, die Chancen der vernetzten Welt zu nutzen.
Zudem stellt Swisscom KMU durch localsearch Informa-
tions- und Verzeichnisdienste zur Verfligung, die einen
einfachen Zugang zu Adressen, Telefonnummern und
ausfiihrlichen Unternehmensinformationen ermogli-
chen — und zwar im Web, auf der Mobile App oder im
gedruckten Telefonbuch (Local Guide).

Wholesale

Swisscom stellt entsprechend den Bediirfnissen ihrer
Kunden eine Vielzahl an kupfer- und glasfaserbasierten
Anschlusstypen zur Verfligung. Die Dienste Carrier
Ethernet Service, Carrier Line Service und Mietleitungen
FMG von Swisscom Wholesale ermoglichen Fernmelde-
dienstanbietern je nach Bediirfnis hochwertige, trans-
parente Punkt-zu-Punkt-Verbindungen mit einer Viel-
zahl an Bandbreiten und Schnittstellen und/oder mit
einem flexiblen Ethernet-Dienst, der Bandbreiten und
Dienstqualitdten nach Mass gestattet. Weiter bietet
Swisscom Wholesale-Basisangebote fiir die Verbindung
von Fernmeldeanlagen und -diensten (Interkonnektion)
sowie Infrastrukturprodukte wie die Mitbenutzung von
Kabelkanalisationen. Dartiber hinaus erschliesst Swisscom
Wholesale fortschrittliche Geschaftsfelderim OTT-Bereich.

Produkte und Dienstleistungen in Italien

Im Privatkundenbereich hat Fastweb ihr Fixed-Mobile-
Konvergenzgeschdft sowie ihren Go-to-Market-Ansatz
aufBasis von Transparenz und Einfachheit weiter gestarkt.
Folglich bestatigte sie ihre Flihrungsposition hinsichtlich
der Kundenzufriedenheit bei Festnetzdiensten und
erreichte im Mobilfunkbereich ebenfalls den Spitzenrang.
Zudem erganzte Fastweb ihr Portfolio fiir Privatkunden
durch den personlichen Cloud-Dienst «\ WOW-Space».

Im Geschaftskundenbereich behauptete Fastweb ihre
Fiihrungsrolle: dies besonders auf dem Gebiet der
offentlichen Verwaltung, wo das Unternehmen wichtige
offentliche nationale Rahmenvertrage fiir Wireline- und
ICT-Dienste fiir sich gewann. Im Grosskundenbereich
hat Fastweb UBB-Wholesale-Leistungen mit dem Ziel
lanciert, eine starke Alternative zum etablierten Unter-
nehmen zu werden.



Kundenzufriedenheit

Um die Kundenzufriedenheit zu messen, fiihrt Swisscom
Schweiz segmentspezifische Erhebungen und Analysen
durch. Sie misst die Kundenzufriedenheit zweimal jahr-
lich jeweils im zweiten und vierten Quartal des Jahres.
Das Segment Wholesale misst die Kundenzufriedenheit
einmal pro Jahr. Die wichtigste erhobene Kenngrosse ist
fiir alle Segmente die Weiterempfehlungsbereitschaft
der Kunden und die daraus abgeleitete Weiterempfeh-
lungsrate, der sogenannte Net Promoter Score (NPS). Der
NPS bildet die emotionale Kundenbindung ab und gibt
Auskunft lber die Einstellung der Kunden gegeniiber
Swisscom. Er ergibt sich aus der Differenz zwischen den
sogenannten Promotoren (Kunden, die Swisscom stark
weiterempfehlen wiirden) und den Kritikern (Kunden,
die Swisscom nur bedingt oder nicht weiterempfehlen
wiirden). Weiter fiihrt Swisscom segmentspezifisch die
folgenden Erhebungen durch:

+ Das Segment Privatkunden misst durch reprasenta-
tive Befragungen die Zufriedenheit und Weiter-
empfehlungsbereitschaft. Es befragt Anrufer der
Swisscom Hotline und Besucher der Swisscom Shops
regelmassig zu Wartezeit und Freundlichkeit des Per-
sonals. Zudem befragen Produktstudien regelmadssig
Kaufer und Anwender zu Zufriedenheit, Service und
Qualitat der Produkte.

+ Das Segment Enterprise Customers fiihrt eine Kun-
denbefragung zur Zufriedenheit mit der Kunden-
erlebniskette durch. Zudem setzt es an relevanten
Kundenkontaktpunkten Feedbackinstrumente ein,
um die Kundenzufriedenheit zu messen. So kénnen
IT-Anwender nach jeder Interaktion mit dem Service
Desk oder nach Bestellungen eine Rickmeldung
abgeben. Nach Projektabschluss beurteilen Auftrag-
geber die Qualitat sowie den Erfolg des Projekts.

+ Das Segment Wholesale misst die Zufriedenheit der
Kunden entlang der Kundenerlebniskette.

Aus den Ergebnissen der Studien und Befragungen leitet
Swisscom geeignete Massnahmen ab, um ihre Dienst-
leistungen und Produkte weiter zu verbessern. Die
Ergebnisse haben Einfluss auf den variablen Erfolgs-
anteil der Mitarbeitenden und des Managements.
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Innovation und
Entwicklung

Die Globalisierung, neue Technologien und veranderte Kundenbedurfnisse fuhren
zu einem immer schnelleren Wandel. Durch konstantes Investieren in Innovationen
bringt Swisscom neue Produkte und Services auf den Markt, optimiert Prozesse und

sichert langfristig ihre Marktposition.

Innovation als wichtige Treiberin

Innovation hat in den letzten Jahren stetig an Bedeu-
tung gewonnen. Zusatzlich zur laufenden Optimierung
von Bestehendem investiert Swisscom in disruptive
Innovationen. Dadurch schafft sie neue Markte und
erhdlt ihren Unternehmenswert nachhaltig. Swisscom
verfolgt das Ziel, strategische Herausforderungen, neue
Wachstumsfelder und kiinftige Kundenbediirfnisse friih
zu erkennen und Losungen zu etablieren, die einen
Mehrwert schaffen und die Menschen begeistern. Dazu
arbeitet sie eng mit Partnern, Hochschulen, Start-ups
sowie etablierten Technologieunternehmen zusammen:

Innovation mit Themenausrichtung

Im Silicon Valley, in Shanghai und Berlin libernehmen
Swisscom Outposts Technologiescouting und -transfer
flir Swisscom. Swisscom Ventures vernetzt Start-ups mit
den Geschaftseinheiten von Swisscom, um so Innovati-
onsimpulse zu setzen. Die Investitionen in liber 61 Jung-
firmen seit 2007 haben bereits mehr als 1’300 Arbeits-
platze in der Schweiz geschaffen. Der 2018 lancierte
Digital Transformation Fund wird diese Geschichte fort-
schreiben. Zudem unterstiitzt das interne Intrapre-
neurship-Programm Kickbox den unternehmensinter-
nen Innovationsprozess. Es stellt Mitarbeitenden
Instrumente, einen klaren Prozess und Ressourcen fiir
Innovationsprojekte zur Verfligung. Via getkickbox.com
steht das Programm anderen Grossunternehmen zur
Verfligung.

© Siehe unter www.swisscom.ch/innovation

Swisscom konzentriert ihre Innovationsaktivitaten auf sieben Innovationsfelder. Diese Innovationsfelder unterstiitzen

unmittelbar das Erreichen der Konzernziele:

Internet der Dinge

Analytics und kiinstliche Intelligenz
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Swisscom investiert im Rahmen dieser Innovationsfel-
der laufend in fortschrittliche Losungen, um ihre strate-
gischen Ziele zu erreichen. Dadurch will Swisscom in ers-
ter Linie im ICT-Bereich die beste Infrastruktur fiir eine
digitale Schweiz bereitstellen, neue Wachstumsfelder
erschliessen und ihren Kunden die besten Services und
Produkte bieten.

Netz und Infrastruktur

Swisscom setzt auf einen Technologiemix, damit die
ganze Schweiz von der besten Infrastruktur profitiert.
Zudem erneuert sie dank innovativer Architektur alle
Komponenten vom Kernnetz bis zum Anschluss. Damit
legt sie die Grundlage, um in Zukunft neue Dienste rasch
einfiihren und ihren Kunden als erste Anbieterin neue
Entwicklungen zur Verfligung stellen zu konnen.

Mobilfunk

Swisscom hat die ndchste Generation des Mobilfunk-
standards, 5G, stark vorangetrieben. Im November 2018
gelang ihr eine Weltpremiere, indem sie den ersten
Prototyp eines 5G-Mobilfunkgerdts mit einem 5G-Live-
Netz verbunden hat. Im Februar 2019 erfolgte das erste
internationale 5G-Telefonat nach Australien. Im April 2019
startete Swisscom als erste Mobilfunkbetreiberin in der
Schweiz und weltweit als eine der ersten Betreiberinnen
ihr kommerzielles 5G-Live-Netz. Sie prasentierte dabei
das erste kommerziell verfiigbare 5G-Mobilfunkgerat in
Europa.

XGS-PON

Swisscom setzt als eines der ersten Schweizer Unter-
nehmen auf die Glasfasertechnologie XGS-PON, welche
die verfligbaren Bandbreiten auf einem Glasfaser-
anschluss deutlich erhoht. Bei XGS-PON nutzen gleich
mehrere Kunden eine Glasfaserzuleitung bis zu den
Schachten nahe den Gebauden. In den Schachten setzt
Swisscom Splitter in einer fortschrittlichen Architektur ein.

Internet der Dinge (loT)

Das Innovationspotenzial des loT beschleunigt lukrative
Geschaftsmodelle, automatisierte Prozesse sowie die
Schaffung von neuartigen Kundeninteraktionen und
intelligenten Produkten. Im Rahmen unterschiedlicher
Formate unterstitzt Swisscom zudem Unternehmen
wie Start-ups, den Einstieg ins loT zu meistern und das
loT weiterzuentwickeln.

Erste loT Overall Solution

Swisscom hat ihr loT-Portfolio weiter ausgebaut und sich
zusatzlich als Anbieterin fiir Systemldsungen positioniert.
Unter dem Stichwort «Data Driven» unterstiitzt Swisscom
Unternehmen bei der Sammlung und Verarbeitung von
Daten und zeigt ihnen den dadurch entstehenden Mehr-
wert. Bspw. hat Swisscom in Partnerschaft mit dem inter-
nationalen Warenpriifkonzern SGS eine Systemldsung fiir
die Uberwachung des Garungsgrads von Getreide in dgyp-
tischen Silos entwickelt. Die Daten werden vor Ort erfasst
und anschliessend sicher und zuverlassig Ubermittelt, in
der Microsoft Azure Cloud bearbeitet, analysiert und am
Ende ins Datensystem (ERP) des Kunden eingespeist.
Durch die Losung stellt Swisscom sicher, dass riesige
Mengen Getreide nicht vergaren und damit unbrauchbar
werden.

© Siehe unter www.swisscom.ch/Ipn

Analytics und kiinstliche Intelligenz
Kiinstliche Intelligenz (K1)

Swisscom nutzt Kl gezielt, um ihren Kunden einen noch
besseren Service zu bieten. Sie setzt Kl etwa im Kunden-
dienst, bei der Erkennung von Netzstérungen oder bei
der Effizienzsteigerung interner Prozesse ein. So steuern
Kunden den automatisierten Sprachdialog auf der
Swisscom Hotline kiinftig liber Kl-basierte Spracherken-
nung statt der klassischen Zifferneingabe. Damit lassen
sich Kundenanliegen schneller erkennen und die Kunden
direkt an den passenden Agenten weiterleiten.
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Sicherheit

Sicherheit dank Automatisierung

Die Bedrohungen aus dem Internet nehmen laufend zu
und werden immer intelligenter. Swisscom setzt Auto-
matisierungstechnologien und kiinstliche Intelligenz (K1)
bereits heute in der Angriffsbekdmpfung unterstiitzend
ein, um Angriffe und Gefahren automatisch zu erkennen
und entsprechende Gegenmassnahmen zeitnah ein-
zuleiten — zum Schutz des eigenen Unternehmens, der
eigenen Infrastruktur und der Kunden. Anfang 2019 hat
Swisscom das Security Operations Center (SOC) in
Betrieb genommen. Fiir Geschaftskunden Dbietet
Swisscom im Rahmen von Managed Security Services
dedizierte Dienstleistungen an, um die Infrastruktur zu
Uberwachen. Ausserdem erhoht Swisscom die Trans-
parenz lber die verarbeiteten Daten durch den Aufbau
eines umfangreichen Dateninventars.

Unterhaltung

Swisscom Box mit Sprachassistent

Die innovative Swisscom Box er6ffnet Kunden ganz neue
Méoglichkeiten: Sie vereint die Inhalte aus Streaming und
klassischem Fernsehen auf einem Bildschirm und
ermoglicht mit einem integrierten Sprachassistenten
die Steuerung der Swisscom TV-Funktionen und erster
Smart Home-Anwendungen. Die neue Benutzerober-
flache Entertainment 0S4 macht Swisscom TV zudem
noch personlicher.

Digital Swisscom

In einem dynamischen Marktumfeld, das von Wett-
bewerbs- und Preisdruck gepragt ist, nimmt die
Geschwindigkeit der Veranderungen durch die zuneh-
mende Digitalisierung rasant zu. Fiir Swisscom bedeutet
das, Zusammenarbeitsformen und Strukturen entspre-
chend anzupassen. Swisscom hat 2019 weitere Schritte
unternommen, um ihr Netz, ihre Arbeitsplatze und ihre
Prozesse zu digitalisieren. So sind die Swisscom Message
Services 2019 um die WhatsApp-Plattform erweitert
worden. Damit bedient Swisscom ein zunehmendes
Kundenbediirfnis. Sie entwickelt ihre Kommunikations-
kandle kiinftig noch effizienter, digitaler und konse-
quent automatisiert weiter. Zudem festigt Swisscom
ihre fiihrende Service-Rolle unter den Schweizer Tele-
kommunikationsanbietern.

Digital Business

Im Innovationsfeld Digital Business hat Swisscom 2019
Entwicklungen innerhalb und ausserhalb des eigenen
Unternehmens unterstitzt; dies Gber die Griindung und
Weiterentwicklung von Joint Ventures gemeinsam mit
strategischen Partnern sowie mittels Férderung von Intra-
preneurship. Swisscom richtet ihr Augenmerk dabei auf
die Segmente FinTech, Digital Marketing und Blockchain.
Sie erforscht zudem kontinuierlich weitere Segmente, die
Relevanz fiir ihre Tatigkeiten erlangen konnten.

Swisscom Directories AG (localsearch)

Viele Schweizer KMU haben bislang noch nicht umfas-
send von der Digitalisierung profitiert. Die Swisscom
Tochtergesellschaft Swisscom Directories AG (local-
search) fihrt KMU in der digitalen Welt zum Erfolg:
Online gefunden werden, Neukunden gewinnen und
bestehende Kunden binden — localsearch unterstuitzt
KMU dabei, sich dank digitalen Marketings auf dem
Markt durchzusetzen. Durch SWISS LIST fiihrt local-
search den klassischen Verzeichniseintrag ins digitale
Zeitalter. SWISS LIST ist 2019 lanciert worden und zahlt
bereits tiber 100°'000 Kunden. Dariiber hinaus betreibt
localsearch die Plattformen local.ch und search.ch und
damit die reichweitenstarksten Verzeichnisse der Schweiz.

FinTech

Swisscom und die Sygnum Bank AG wollen ein umfas-
sendes Okosystem fir digitale Vermogenswerte auf-
bauen. Kernelemente dieses Okosystems sind die Emis-
sion von Wertpapieren, die Aufbewahrung und der
Zugang zu Liquiditdt und Bankdienstleistungen. Es
beruht auf einer Distributed-Ledger-Technologie, die
von Swisscom entwickelt und betrieben wird. Teil des
Okosystems sind die daura AG, an der Swisscom eine
Minderheitsbeteiligung halt, sowie die Tochtergesell-
schaft Custodigit AG. Die Plattform der daura AG soll es
nichtkotierten Unternehmen ermoglichen, Beteiligungs-
papiere auf der Blockchain zu registrieren, auszugeben
und weltweit sicher zu libertragen. Gewisse Funktionen
sind noch von der Zustimmung der Aufsichtsbehorde
abhangig. Die Custodigit AG bietet regulierten Finanz-
dienstleistern eine technische Losung zur Aufbewah-
rung von digitalen Vermoégenswerten. Die integrierte
Plattform gestattet es Kunden, den gesamten Lebenszy-
klus ihrer digitalen Vermogenswerte zu verwalten.
Zusatzlich zu Vermogenswerten will Swisscom auch
Dokumente auf Basis der Blockchain-Infrastruktur digi-
talisieren. Klinftig soll es moglich sein, nicht nur Register,
sondern auch Vertrage und Zertifikate digital auszustel-
len, zu verifizieren, zu Ubertragen und zu archivieren.



Intelligente Vernetzung

Das von Swisscom und AMAG gegriindete Unternehmen
autoSense AG konzentriert sich auf die Entwicklung
fortschrittlicher Automobildienstleistungen und hat
sich rasch als einer der wichtigsten Akteure in diesem
Segment etabliert. Das Unternehmen bietet Dienst-
leistungen rund um die intelligente Vernetzung von
Autos fur Privatpersonen und Unternehmen sowie
Partnerdienste, die standig erweitert werden. Dazu
gehoren u.a. ein Fahrtenbuch, eine Ferndiagnose mit
Warnungen bei Motorproblemen, eine App fiir bar-
geldloses Tanken, eine Pay-per-Kilometer-Versicherung
sowie eine digitale Begleitung fiir Fahrlehrer und -schiiler.

Digitale Identitat

Swisscom ist an der SwissSign Group AG beteiligt.
SwissSign verfiligt lber eine breite Tragerschaft aus
staatsnahen Betrieben sowie Finanz- und Versicherungs-
unternehmen. Die Aktionare wollen tber die SwissID ein
offenes, einfaches System der digitalen Identitat
etablieren. Die SwissID lasst sich bereits bei zahlreichen
Online-Portalen einfach und sicher verwenden: so u.a.
bei der Post, der St. Galler Kantonalbank sowie den
Kantonen Jura, Graubiinden und Zug.

Digital Advertising

Uber die interaktive Plattform Beem interagiert ein
Nutzer mit Objekten in seiner Nahe. Hat er Beem akti-
viert, gelangt er mit einem Klick zu weiterfiihrenden
Informationen auf dem Smartphone: so z.B. zu Ausflugs-
tipps, Hintergrundinfos zu Kunstausstellungen, exklu-
siven Tickets oder Bestellmoglichkeiten von Produkten.
Beem ist seit Oktober 2019 in den Apps der Partner
20Minuten und Bluewin sowie in der Beem-App ver-
fligbar. Im ersten Halbjahr 2020 folgt als weiterer Part-
ner Blick.ch.

Drohnen

Swisscom digitalisiert den Luftraum und will Drohnen-
fllige automatisieren sowie sicher machen. Der Swisscom
Drone Hub identifiziert u.a. Moglichkeiten, das Mobil-
funknetz fiir die Kontrolle und Steuerung von Drohnen
zu verwenden. Im zweiten Halbjahr 2019 hat Swisscom
Broadcast «Drone Spotter» lanciert, eine modulare
Schutzlésung zur Erkennung, Verfolgung und Uber-
wachung von Drohnen. Swisscom kooperiert ferner mit
Start-ups oder der ETH, so etwa im Rahmen der Projekte
Smart Farming (Einsatz von Drohnen fiir eine nachhal-
tigere Landwirtschaft) und lligraben (Friihwarnsystem
bei Naturgefahren). Ausserdem ist Swisscom gemein-
sam mit weiteren Partnern Teil der vom Bundesamt fiir
Zivilluftfahrt (BAZL) initiierten U-Space-Initiative. Diese
Ende Marz 2019 ins Leben gerufene landesweite Koope-
ration fordert die sichere Integration von Drohnen im
Luftraum.
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«Wir nutzen unsere Zeit am liebsten, um unsere Kunden
mit exklusiven Schokoladenkreationen zu begeistern —
die technischen Arbeiten iiberlassen wir den Profis.»

Confiserie Fornerod, Morges

Swisscom entlastet kleine und mittelgrosse Unternehmen mit standardisierten
und modularen Produktbausteinen fiir Telefonie und IT-Infrastruktur.
Dies ermoglicht KMU, sich auf ihr Kerngeschaft zu konzentrieren.




eschaftskunden
swisscom.ch/b2b2019

/I

«Die Vernetzung von derzeit 21 Kliniken schweizweit erlelchtert
die digitale Zusammenarbeit unserer 2’000 Anwenderinnen
und Anwender. Uns ist wichtig, dass wir auch in punkto Sicher
auf eine starke Partnerin vertrauen kénnen.» -

Clinique de Genolier, eine Privatklinik des Swiss Medical Network
Geschaftskunden konnen bei Swisscom auf gesamtheitliche Unterstiitzung zahlen.

Sei dies bei Telefonie, bei der Vernetzung von Arbeitsplatzen oder integrierten
und sicheren IT-Losungen.



https://swisscom.ch/b2b2019
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Alternative Performancekennzahlen

Swisscom verwendet in der gesamten Finanzberichter-
stattung nicht nur Kennzahlen, die in den International
Financial Reporting Standards (IFRS) definiert sind, son-
dern auch ausgewdhlte alternative Performancekenn-
zahlen (APM). Diese alternativen Kennzahlen liefern

Da diese Kennzahlen nicht nach IFRS definiert sind, kann
sich die Berechnung von den veréffentlichten APMs
anderer Unternehmen unterscheiden. Aus diesem
Grund ist die Vergleichbarkeit tber Unternehmens-
grenzen hinweg moglicherweise begrenzt.

niitzliche Informationen (iber die wirtschaftliche Lage
des Konzerns und werden fiir die finanzielle Fiihrung
und Steuerung verwendet.

Die bei Swisscom verwendeten wesentlichen alternativen Performancekennzahlen fiir die finanzielle Jahresbericht-
erstattung 2019 werden wie folgt definiert:

Kennzahl Definition Swisscom

Anpassungen Bedeutende Positionen, die aufgrund ihres Ausnahmecharakters nicht als Bestandteil des laufenden
Leistungsausweises des Swisscom Konzerns angesehen werden kénnen, beispielsweise Aufwendungen fiir
Stellenabbau und wesentliche Positionen im Zusammenhang mit Rechtsfdllen oder andere Sondereffekte.
Zudem kann die Anwendung von Anderungen in der Rechnungslegungsvorschriften nach IFRS die

Vergleichbarkeit zum Vorjahr beintrachtigen, wenn diese nicht retrospektiv angewendet werden.

Angepasst und zu konstanten Wahrungen Performancekennzahl unter Beriicksichtigung von Anpassungen und der Wéahrungseinfliisse (Zahlen 2019

werden mit dem Wechselkurs 2018 umgerechnet, um den Wahrungseinfluss zu berechnen).

Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) ~ Operatives Ergebnis vor Abschreibungen von Sachanlagen, immateriellen Vermdégenswerten und
Nutzungsrechten, Finanzaufwand und Finanzertrag, Ergebnis von Equity-bilanzierten Beteiligungen und
Ertragssteueraufwand.

Operatives Ergebnis (EBIT) Operatives Ergebnis vor Finanzaufwand und Finanzertrag, Ergebnis von Equity-bilanzierten Beteiligungen und

Ertragssteueraufwand.

Investitionen Investitionen in Sachanlagen, immaterielle Vermogenswerte und Zahlungen fiir Netzzugangsnutzungsrechte
(Indefeasible Rights of Use, IRU), die nach IFRS 16 bilanziert werden. IRUs werden in der Regel vollstandig bei

Beginn der Nutzung bezahlt.

Operating Free Cash Flow Proxy Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) abziiglich Investitionen in Sachanlagen und immaterielle
Vermogenswerte sowie Zahlungen fiir Netzzugangsnutzungsrechte (IRU) sowie Leasingaufwand. Der
Leasingaufwand 2019 enthalt den Zinsaufwand auf Leasingverbindlichkeiten und die Abschreibungen von
Nutzungsrechten exkl. Abschreibungen von Netzzugangsnutzungsrechten (IRU). 2018 ist im Operating Free

Cash Flow Proxy der Leasingaufwand fiir Operating Leasing nach IAS 17 enthalten.

Free Cash Flow Geldfliisse aus Geschaftstatigkeit und Investitionstatigkeit exkl. Geldflisse aus dem Erwerb und Verkauf
von Tochtergesellschaften sowie Einnahmen und Ausgaben fiir Equity-bilanzierte Beteiligungen und tibrige
finanzielle Vermogenswerte. Im Vorjahr waren die erhaltenen Dividendeneinnahmen nicht Bestandteil des

Free Cash Flow.

Nettoverschuldung Finanzielle Verbindlichkeiten abziiglich fliissiger Mittel, kurzfristiger Finanzanlagen, zum Hedging
von finanziellen Verbindlichkeiten gehaltene derivative Finanzinstrumente sowie Ubrige langfristige
Finanzanlagen, welche im direkten Zusammenhang mit langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten stehen

(Depositenzertifikate, U.S. Treasury Bond Strips). Siehe Geschéftsbericht Seite 56.

Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten  Nettoverschuldung zuziiglich Leasingverbindlichkeiten.




Uberleitung der alternativen Performancekennzahlen

In Mio. CHF 2019 2018 Verdnderung
Nettoumsatz

Nettoumsatz 11’453 11’714 -2,2%
Wahrungsumrechnung 89 -

Nettoumsatz zu konstanten Wahrungen 11’542 11’714 -1,5%
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)

EBITDA 4’358 4’213 3,4%
Aufwand fiir Stellenabbau 56 -
Operating-Leasingaufwand nach I1AS 17 - 207

Ubrige Anpassungen aus der Erstanwendung von IFRS 16 - 19

EBITDA angepasst 4’414 4’439 -0,6%
Wahrungsumrechnung 29 -

EBITDA angepasst zu konstanten Wahrungen 4’443 4’439 0,1%
Investitionen

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte 2'390 2'404

Zahlungen fiir Netzzugangsnutzungsrechte (IRU) 48 -

Investitionen 2’438 2’404 1,4%
Wahrungsumrechnung 24 -

Investitionen zu konstanten Wahrungen 2’462 2’404 2,4%
Operating Free Cash Flow Proxy

Geldzufluss aus Geschaftstatigkeit 3'981 3'720 261
Investitionen (2'438) (2'404) (34)
Abschreibungen von Nutzungsrechten (282) - (282)
Abschreibungen von Netzzugangsnutzungsrechten (IRU) 30 - 30
Verdnderung abgegrenzter Gewinn aus Verdusserung

und Riickmiete von Liegenschaften 12 12 -
Veranderung operative Vermogenswerte und Verbindlichkeiten (100) 70 (170)
Veranderung Riickstellungen (58) 57 (115)
Veranderung Personalvorsorgeverpflichtungen (48) (64) 16
Gewinn aus Abgang von Sachanlagen 13 17 (4)
Verlust aus Abgang von Sachanlagen - (7) 7
Aufwand fr aktienbasierte Vergiitungen (1) (1) -
Umsatz aus Finanzierungsleasingverhaltnissen 101 - 101
Erhaltene Zinszahlungen (25) (24) (1)
Geleistete Zinszahlungen auf finanziellen Verbindlichkeiten 88 133 (45)
Geleistete Zinszahlungen auf Leasingverbindlichkeiten - 24 (24)
Erhaltene Dividenden (18) (18) -
Ertragssteuerzahlungen 371 294 77
Operating Free Cash Flow Proxy 1’626 1’809 (183)
Free Cash Flow

Geldzufluss aus Geschaftstatigkeit 3’981 3'720 261
Geldabfluss aus Investitionstatigkeit (2'733) (2'495) (238)
Riickzahlung von Leasingverbindlichkeiten (276) - (276)
Erwerb von Tochtergesellschaften abziiglich erworbener fliissiger Mittel 394 78 316
Verkauf von Tochtergesellschaften abziglich verausserter fliissiger Mittel 3 - 3
Ausgaben fiir Equity-bilanzierte Beteiligungen 15 35 (20)
Ausgaben fiir tibrige finanzielle Vermogenswerte 13 31 (18)
Einnahmen aus lbrigen finanziellen Vermégenswerten (52) (32) (20)
Erhaltene Dividendenzahlungen - (18) 18
Free Cash Flow 1’345 1’319 26
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Zusammenfassung

In Mio. CHF bzw. wie angemerkt 2019 2018 Veranderung
Nettoumsatz 11’453 11714 -2.2%
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)* 4’358 4'213 3,4%
EBITDA in % Nettoumsatz 38,1 36,0

Operatives Ergebnis (EBIT) 1'910 2'069 -7,7%
Reingewinn 1'669 1’521 9,7%
Gewinn pro Aktie (in CHF) 32,28 29,48 9,5%
Operating Free Cash Flow Proxy 1'626 1'809 -10,1%
Investitionen 2'438 2'404 1,4%
Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten? 8'785 7’393 18,8%
Eigenkapitalquote* 36,6 36,3

Personalbestand (in Vollzeitstellen) 19’317 19’845 —2,7%

1 Ab 1.Januar 2019 wendet Swisscom IFRS 16 «Leasingverhaltnisse» an. Die Vorjah-
reszahlen wurden nicht angepasst. Aus der erstmaligen Anwendung wurden per
1.Januar 2019 zusétzliche Leasingverbindlichkeiten und Nutzungsrechte von

Der Nettoumsatz von Swisscom reduzierte sich um 2,2%
auf CHF 11'453 Mio. Auf Basis konstanter Wahrungen
resultierte ein Riuckgang um 1,5%. Der Vorjahres-
vergleich des operativen Ergebnisses vor Abschreibun-
gen (EBITDA) wird durch neue Vorschriften zur Rech-
nungslegung von Leasingverhdltnissen (IFRS 16)
beeinflusst. Der ausgewiesene EBITDA stieg um 3,4%
oder CHF 145 Mio. auf CHF 4’358 Mio., auf angepasster
Basis und zu konstanten Wahrungen blieb der EBITDA
stabil (+0,1%). Der Reingewinn erhohte sich um 9,7% auf
CHF 1669 Mio. aufgrund von Einmaleffekten im Ertrags-
steueraufwand. Der Generalversammlung wird fiir das
Geschaftsjahr 2019 eine unveranderte Dividende von
CHF 22 pro Aktie vorgeschlagen.

Im Schweizer Kerngeschaft sank der Umsatz um CHF 243
Mio. oder 2,8% auf CHF 8’563 Mio. als Folge des anhalten-
den Preisdrucks und des Riickgangs der Anschliisse in der
Festnetztelefonie. Die Zahl der Umsatz generierenden
Einheiten (RGU) reduzierte sich gegeniiber dem Vorjahr
um 1,7% auf 11,5 Mio. Im Gegensatz dazu stieg der
Umsatz der italienischen Tochtergesellschaft Fastweb in
lokaler Wahrung um EUR 114 Mio. oder 5,4% auf
EUR 2'218 Mio., getrieben durch ein Umsatzwachstum
mit Privat- und Geschaftskunden. Im Breitbandgeschaft
stieg der Kundenbestand um 3,5% auf 2,64 Mio., im
Mobilfunk um 26,1% auf 1,81 Mio.

Beim EBITDA resultierte im Schweizer Kerngeschaft ein
Riickgang um 2,4% auf CHF 3’491 Mio., auf angepasster
Basis betragt der Riickgang 0,6%. Der Riickgang als Folge
des tieferen Umsatzes konnte dank der laufenden Mass-
nahmen zur Kostensenkung grosstenteils aufgefangen
werden. Bei Fastweb stieg der EBITDA in lokaler Wah-
rung als Folge des Umsatzwachstums um 7,8% auf
EUR 750 Mio., bereinigt betrug der Anstieg 5,2%.

CHF 1’238 Mio. erfasst. Dies hat zur Folge, dass die Eigenkapitalquote per 1. Janu-
ar 2019 auf 34,4% sinkt. Im EBITDA des Vorjahres sind Aufwendungen von
CHF 207 Mio. aus Operating Leasing nach IAS 17 enthalten.

Die Investitionen von Swisscom haben um 1,4% oder
CHF 34 Mio. auf CHF 2’438 Mio. zugenommen. Darin ent-
halten sind Ausgaben fiir Mobilfunkfrequenzen in Hohe
von CHF 196 Mio., die Swisscom im Rahmen einer Auk-
tion in der Schweiz erworben hat. Die Frequenzen wur-
den im April 2019 zugeteilt und haben eine Laufzeit bis
2034. In der Schweiz stiegen die Investitionen als Folge
des Erwerbs der Mobilfunkfrequenzen auf CHF 1'770
Mio. Bei Fastweb nahmen die Investitionen um 8,8%
oder 58 EUR Mio. auf EUR 599 Mio. ab. Im Vorjahr waren
Ausgaben von EUR 64 Mio. fiir den Erwerb von Mobil-
funkfrequenzen enthalten.

Der Operating Free Cash Flow Proxy ist um CHF 183 Mio.
oder 10,1% auf CHF 1’626 Mio. gesunken, vor allem auf-
grund der Ausgaben fiir Mobilfunkfrequenzen in der
Schweiz von CHF 196 Mio. Die Nettoverschuldung inkl.
Leasingverbindlichkeiten betrdgt CHF 8’785 Mio., das
Verhaltnis zum EBITDA blieb stabil bei 2,0.

Die Zahl der Mitarbeitenden verringerte sich gegentber
dem Vorjahr um 2,7% auf 19’317 Vollzeitstellen. In der
Schweiz sank der Personalbestand als Folge des riicklau-
figen Kerngeschafts um 519 Vollzeitstellen oder 3,0%
auf 16'628 Vollzeitstellen. Uber die Hilfte der Reduktion
wurde Uber natiirliche Fluktuation und Vakanzenma-
nagement aufgefangen.

Swisscom erwartet fiir 2020 einen Nettoumsatz von
rund CHF 11,1 Mrd., einen EBITDA von rund CHF 4,3 Mrd.
und Investitionen von rund CHF 2,3 Mrd. Bei Erreichen
der Ziele plant Swisscom, der Generalversammlung
2021 fiir das Geschaftsjahr 2020 eine unverdnderte,
attraktive Dividende von CHF 22 pro Aktie vorzuschlagen.
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Entwicklung der Segmente

In Mio. CHF bzw. wie angemerkt 2019 2018 Veranderung
Nettoumsatz

Privatkunden 5691 5924 -3,9%
Enterprise Customers 2'312 2'408 —4,0%
Wholesale?® 968 894 8,3%
IT, Network & Infrastructure 85 79 7,6%
Intersegment-Elimination (493) (499) -1,2%
Swisscom Schweiz 8’563 8’806 -2,8%
Fastweb 2’468 2’426 1,7%
Ubrige operative Segmente 929 909 2,2%
Group Headquarters 1 2 -50,0%
Intersegment-Elimination (508) (429) 18,4%
Umsatz mit externen Kunden 11’453 11’714 -2,2%
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)

Privatkunden 3’415 3’463 -1,4%
Enterprise Customers 705 804 -12,3%
Wholesale 525 447 17,4%
IT, Network & Infrastructure (1'154) (1'138) 1,4%
Swisscom Schweiz 3’491 3’576 -2,4%
Fastweb 834 803 3,9%
Ubrige operative Segmente 188 197 —4,6%
Group Headquarters (72) (76) -5,3%
Uberleitung Vorsorgeaufwand? (47) (60) -21,7%
Uberleitung Leasingaufwand 1AS 173 - (207) —-100,0%
Intersegment-Elimination (36) (20) 80,0%
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 4’358 4’213 3,4%

1 Inkl. Intersegment-Verrechnungen von Leistungen anderer Netzbetreiber.

2 Im operativen Ergebnis der Segmente sind als Vorsorgeaufwand die ordentlichen
Arbeitgeberbeitrage enthalten. Die Differenz zum Vorsorgeaufwand nach IAS 19
wird als Uberleitungsposition ausgewiesen.

Die Berichterstattung erfolgt nach den drei operativen
Geschaftsbereichen Swisscom Schweiz, Fastweb und
Ubrige operative Segmente. Zusatzlich wird in der
Berichterstattung Group Headquarters, das nicht zuge-
teilte Kosten enthalt, separat ausgewiesen. Swisscom
Schweiz besteht aus den Kundensegmenten Privat-
kunden, Enterprise Customers und Wholesale sowie
dem Bereich IT, Network & Infrastructure. Fastweb ist eine
Telekommunikationsanbieterin fiir Privat- und Geschafts-
kunden in Italien. Die Ubrigen operativen Segmente
beinhalten vor allem den Bereich Digital Business sowie
die Swisscom Broadcast AG (Rundfunksendeanlagen)
und die cablex AG (Netzbau und Unterhalt).

3 Ab 1.Januar 2019 wendet Swisscom IFRS 16 «Leasingverhaltnisse» an. Im opera-
tiven Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 2018 der Segmente ist kein Aufwand
fiir Operating Leasing nach IAS 17 enthalten. Der Aufwand 2018 fiir Operating
Leasing nach 1AS 17 wird als Uberleitungsposition ausgewiesen.

Fiir die finanzielle Fiihrung verrechnet das Segment IT,
Network & Infrastructure keine Netzkosten und Group
Headquarters keine Management Fees an andere Seg-
mente. Die Ubrigen Leistungen zwischen den Segmenten
werden zu Marktpreisen verrechnet. Die Netzkosten in
der Schweiz werden Uber den Geschaftsbereich IT,
Network & Infrastructure geplant, iiberwacht und
gesteuert. Der Geschaftsbereich IT, Network & Infra-
structure wird als Cost Center gefiihrt. Deshalb werden
dem Segment IT, Network & Infrastructure in der
Segmentberichterstattung mit Ausnahme von Vermie-
tung und Verwaltung von Gebduden und Fahrzeugen
keine Umsdtze gutgeschrieben. Die Ergebnisse der
Segmente Privatkunden, Enterprise Customers sowie
Wholesale entsprechen einem Deckungsbeitrag vor Netz-
kosten.



Swisscom Schweiz

In Mio. CHF bzw. wie angemerkt 2019 2018 Verdnderung
Nettoumsatz und Ergebnis

Telekomdienste 5932 6'222 —4.7%
Losungsgeschaft 1021 1027 —0,6%
Handelswaren 808 718 12,5%
Wholesale 643 566 13,6%
Ubrige Umsétze 80 202 —60,4%
Umsatz mit externen Kunden 8’484 8’735 -2,9%
Umsatz mit anderen Segmenten 79 71 11,3%
Nettoumsatz 8’563 8’806 -2,8%
Direkte Kosten (1'897) (1'971) -3,8%
Indirekte Kosten (3'175) (3'259) -2,6%
Segmentaufwand (5’072) (5’230) -3,0%
Segmentergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 3’491 3’576 -2,4%
Marge in % Nettoumsatz 40,8 40,6

Leasingaufwand (226) (2218 2,3%
Abschreibungen (1'515) (1'471) 3,0%
Segmentergebnis 1’750 1’884 -7,1%
Operationelle Daten am Bilanzstichtag in Tsd.

Festnetztelefonieanschliisse 1'594 1'788 -10,9%
Breitbandanschlisse Retail 2'033 2'033 0,0%
Swisscom TV-Anschliisse 1’555 1’519 2,4%
Mobilfunkanschliisse 6'333 6'370 -0,6%
Umsatz generierende Einheiten (RGU) 11’515 11’710 -1,7%
Breitbandanschliisse Wholesale 515 481 7,1%
Investitionen und Personalbestand

Investitionen 1'761 1'620 8,7%
Personalbestand am Bilanzstichtag in Vollzeitstellen 13’979 14'448 -3,2%

1 Enthalt den Aufwand fiir Operating- und Finanzierungsleasingverhaltnisse nach
IAS 17.

Der Nettoumsatz von Swisscom Schweiz hat als Folge
des anhaltenden Preisdrucks und des Riickgangs der
Anschliisse in der Festnetztelefonie um CHF 243 Mio.
oder 2,8% auf CHF 8’563 Mio. abgenommen. Der Umsatz
mit Telekomdiensten sank um CHF 290 Mio. oder 4,7%
auf CHF 5’932 Mio. Vom Riickgang entfallen CHF 178 Mio.
(—3,4%) auf den Bereich Privatkunden und CHF 112 Mio.
(-10,9%) auf den Bereich Enterprise Customers. Bei
Enterprise Customers blieb der Umsatz aus dem
Losungsgeschaft nahezu stabil (—0,6%). Der Riickgang
als Folge des Preisdrucks und tieferer Volumen in den
Bereichen Workplace und Banking wurde durch ein
Wachstum in den Bereichen Cloud und Security nahezu
kompensiert. Der Auftragseingang betrug 2019 rund
CHF 3,1 Mrd. Bei Wholesale stieg der Umsatz aufgrund
der hoheren Nachfrage nach Breitbandanschliissen,
zusatzlichen Kunden auf dem Mobilfunknetz und den
hoheren Volumen beim Inbound Roaming.

Der Bestand der Umsatz generierenden Einheiten sank
vor allem aufgrund der riicklaufigen Festnetztelefonie
um 1,7% oder 0,2 Mio. auf 11,5 Mio. Die Anzahl Festnetz-
telefonieanschliisse nahm um 194 Tsd. oder 10,9% auf
1,6 Mio. ab. Im gesattigten Markt des Mobilfunks blieb
der Teilnehmerbestand mit 6,33 Mio. (-0,6%) nahezu
stabil. Die Anzahl der Prepaid-Anschliisse reduzierte sich
um 7,8% auf 1,56 Mio., die Postpaid-Anschliisse hinge-
gen stiegen um 2,0% auf total 4,77 Mio. Auch die Markte
fir Breitband und TV sind gesattigt. Dennoch stieg der
Bestand an TV-Kunden um 2,4% auf 1,56 Mio., die Anzahl
der Breitbandanschliisse blieb stabil bei 2,03 Mio. Die
Zahl der inOne-Kunden nimmt weiter zu. 2019 stieg der
inOne-Kundenbestand um 0,4 Mio. auf 2,8 Mio. Diese
nutzen in Summe 5,4 Mio. Produkte, ein Anstieg innert
Jahresfrist um 0,9 Mio. Das im Februar 2019 lancierte
Mobilfunkangebot inOne mobile, das Roaming (Sprache
und Daten) in Europa in die Grundgebiihr integriert,
zahlt Ende 2019 1,15 Mio. Kunden.
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Der Segmentaufwand hat um CHF 158 Mio. oder 3,0%
auf CHF 5’072 Mio. abgenommen. Die direkten Kosten
sanken um CHF 74 Mio. oder 3,8% auf CHF 1’897 Mio.
Den tieferen Kosten fiir die Kundenakquisition und Kun-
denbindung standen hohere Kosten fiir den Einkauf von
Dienstleistungen und Handelswaren gegeniiber. Die
indirekten Kosten reduzierten sich um CHF 84 Mio. oder
2,6% auf CHF 3’175 Mio. Angepasst um die Riickstellung
fiir Stellenabbau von CHF 62 Mio. betragt die Reduktion
CHF 146 Mio. oder 4,5%. Dies ist hauptsachlich auf die
Abnahme des Personalbestands, den Riickgang der Kos-
ten fiir externe Mitarbeiter und tiefere Kosten fiir den
Betrieb der Informatiksysteme zurlickzufiihren. Der Per-
sonalbestand sank aufgrund von Effizienzmassnahmen

um 469 Vollzeitstellen oder 3,2% auf 13'979. Das Seg-
mentergebnis vor Abschreibungen nahm um CHF 85
Mio. oder 2,4% auf CHF 3'491 Mio. ab. Der Riickgang als
Folge des tieferen Umsatzes konnte dank der laufenden
Massnahmen zur Kostensenkung grosstenteils aufge-
fangen werden. Die Investitionen stiegen als Folge der
Ausgaben fiir die erworbenen Mobilfunkfrequenzen um
CHF 141 Mio. oder 8,7% auf CHF 1’761 Mio. Die Investiti-
onen fiir den Ausbau der Breitbandnetze blieben auf
einem hohen Niveau. Ende 2019 sind in der Schweiz 74%
aller Wohnungen und Geschafte mit Ultrabreitband von
mehr als 80 Mbit/s erschlossen. 47% aller Wohnungen
und Geschafte profitieren von schnellen Verbindungen
mit mehr als 200 Mbit/s.

Fastweb

In Mio. EUR bzw. wie angemerkt 2019 2018 Verdnderung
Privatkunden 1'104 1’050 51%
Geschaftskunden 862 780 10,5%
Wholesale 245 267 —-8,2%
Umsatz mit externen Kunden 2’211 2’097 5,4%
Umsatz mit anderen Segmenten 7 7 0,0%
Nettoumsatz 2’218 2’104 5,4%
Segmentaufwand (1'468) (1'408) 4,3%
Segmentergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 750 696 7,8%
Marge in % Nettoumsatz 33,8 33,1

Leasingaufwand (50) (23 117,4%
Abschreibungen (560) (509) 10,0%
Segmentergebnis 140 164 -14,6%
Investitionen 599 657 -8,8%
Personalbestand am Bilanzstichtag in Vollzeitstellen 2'456 2'484 -1,1%
Breitbandanschliisse am Bilanzstichtag in Tsd. 2'637 2'547 3,5%
Mobilfunkanschlisse am Bilanzstichtag in Tsd. 1’806 1’432 26,1%

1 Enthalt den Aufwand fiir Operating- und Finanzierungsleasingverhaltnisse nach
IAS 17.

Der Nettoumsatz von Fastweb ist gegenliber dem Vor-
jahr um EUR 114 Mio. oder 5,4% auf EUR 2’218 Mio.
gestiegen. Die Kundenbasis im Breitbandgeschaft wuchs
innert Jahresfrist trotz des schwierigen Marktumfelds
um 90 Tsd. oder 3,5% auf rund 2,64 Mio. Auch im
umkampften Mobilfunkmarkt wachst Fastweb. Die
Anzahl Mobilfunkanschliisse nahm innerhalb eines Jah-
res um 374 Tsd. oder 26,1% auf 1,81 Mio. zu. Im Fokus
stehen dabei zunehmend geblindelte Angebote. Vom
Kundenbestand nutzen bereits rund 34% ein solches
Biindelangebot aus Festnetzbreitbandanschluss und
Mobilfunkanschluss. Der Umsatz mit Privatkunden stieg
als Folge des Kundenwachstums um EUR 54 Mio. oder
5,1% auf EUR 1’104 Mio. Im Markt fiir Geschaftskunden
behauptete Fastweb die starke Stellung. Der Umsatz mit
Geschaftskunden stieg um EUR 82 Mio. oder 10,5% auf
EUR 862 Mio., getrieben durch hohere Umsatze mit

offentlichen Verwaltungen. Der Umsatz im Wholesale-
Geschaft sank hingegen um EUR 22 Mio. oder 8,2% auf
EUR 245 Mio.

Das Segmentergebnis vor Abschreibungen stieg als
Folge des Umsatzwachstums um EUR 54 Mio. oder 7,8%
auf EUR 750 Mio., auf angepasster Basis betrug der
Anstieg 5,2%. Die Investitionen nahmen gegeniiber dem
Vorjahr um EUR 58 Mio. oder 8,8% auf EUR 599 Mio. ab.
Im Vorjahr sind Ausgaben fiir den Erwerb und die Verlan-
gerung von Mobilfunkfrequenzen in Hohe von EUR 64
Mio. enthalten. Das Investitionsvolumen bleibt insge-
samt auf einem hohen Niveau, getrieben durch den wei-
teren Ausbau der Breitbandnetze. Der Personalbestand
von Fastweb liegt mit 2’456 Vollzeitstellen nahezu auf
dem Niveau des Vorjahres.



Ubrige operative Segmente

In Mio. CHF bzw. wie angemerkt 2019 2018 Verdnderung
Umsatz mit externen Kunden 509 560 -9,1%
Umsatz mit anderen Segmenten 420 349 20,3%
Nettoumsatz 929 9209 2,2%
Segmentaufwand (741) (712) 4,1%
Segmentergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 188 197 -4,6%
Marge in % Nettoumsatz 20,2 21,7

Leasingaufwand (11) (13) —-15,4%
Abschreibungen (63) (59) 6,8%
Segmentergebnis 114 125 -8,8%
Investitionen 47 46 2,2%
Personalbestand am Bilanzstichtag in Vollzeitstellen 2'685 2'679 0,2%

1 Enthalt den Aufwand fiir Operating- und Finanzierungsleasingverhaltnisse nach
IAS 17.

Der Nettoumsatz der Ubrigen operativen Segmente hat
gegeniiber dem Vorjahr um CHF 20 Mio. oder 2,2% auf
CHF 929 Mio. zugenommen. Der Anstieg resultierte im
Wesentlichen aus hoheren Umsatzen aus Bauleistungen
von cablex. Die Abnahme des Umsatzes mit externen
Kunden ist durch den Verlust des Mandats zur Erhebung
der nationalen Radio- und Fernsehgebiihren bei Billag
zurlickzufiihren. Das Segmentergebnis vor Abschreibun-

Group Headquarters und Uberleitung

gen nahm entsprechend um CHF 9 Mio. oder 4,6% auf
CHF 188 Mio. ab. Die Ergebnismarge sank auf 20,2%
(Vorjahr 21,7%). Der Personalbestand nahm um 6 Voll-
zeitstellen oder 0,2% auf 2’685 Vollzeitstellen zu, vor
allem getrieben durch die Anstellung neuer Mitarbeiten-
der bei cablex als Folge des hoheren Auftragsvolumens.
Diese Zunahme wurde teilweise durch die Reduktion der
Mitarbeitenden bei Billag kompensiert.

In Mio. CHF bzw. wie angemerkt 2019 2018 Verdnderung
Group Headquarters (72) (76) -5,3%
Uberleitung Vorsorgeaufwand (47) (60) -21,7%
Uberleitung Leasingaufwand IAS 17 - (207) -100,0%
Intersegment-Elimination (36) (20) 80,0%
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) (155) (363) -57,3%

2018 wurde der Aufwand aus Operating-Leasingverhalt-
nissen als operativer Aufwand erfasst und ist hier als
Uberleitungsposition ausgewiesen. Ab dem 1. Januar
2019 wird dieser Aufwand durch Abschreibungen und
Zinsen ersetzt. Die lbrigen, nicht den operativen Seg-
menten zugeordneten Nettokosten, bestehend aus
Group Headquarters, Uberleitung Vorsorgeaufwand
und Intersegment-Eliminationen, sind im Vergleich zum
Vorjahr um insgesamt CHF 1 Mio. gesunken. Die Uber-

leitungsposition Vorsorgeaufwand entspricht dem
Unterschiedsbetrag zwischen der Gesamtsumme der
Arbeitgeberbeitrage und dem Aufwand gemass IFRS.
Die Kostenabnahme um CHF 13 Mio. ist vor allem auf
Anderungen von Annahmen (insbesondere Diskontsatz)
zuriickzufiihren. Die Position Intersegment-Eliminatio-
nen betrifft die Zwischengewinne auf aktivierten Leis-
tungen von anderen Konzerngesellschaften.
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Abschreibungen und nicht operative Ergebnisse

In Mio. CHF bzw. wie angemerkt 2019 2018 Veranderung
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 4’358 4’213 3,4%
Abschreibungen von Sachanlagen und immateriellen Vermogenswerten (2'166) (2'144) 1,0%
Abschreibungen von Nutzungsrechten (282) -

Operatives Ergebnis (EBIT) 1’910 2’069 -7,7%
Nettozinsaufwand auf finanziellen Vermogenswerten und Verbindlichkeiten (62) (104) —40,4%
Zinsaufwand auf Leasingverbindlichkeiten (42) (24) 75,0%
Ubriges Finanzergebnis (54) (30) 80,0%
Ergebnis von Equity-bilanzierten Beteiligungen (28) 5

Gewinn vor Ertragssteuern 1'724 1’916 -10,0%
Ertragssteueraufwand (55) (395) -86,1%
Reingewinn 1’669 1’521 9,7%
Anteil Aktionare der Swisscom AG am Reingewinn 1672 1'527 9,5%
Anteil nicht beherrschende Anteile am Reingewinn (3) (6) —50,0%
Gewinn pro Aktie (in CHF) 32,28 29,48 9,5%

Durch die Anwendung von IFRS 16 «Leasingverhalt-
nisse» ab dem 1. Januar 2019 werden Nutzungsrechte
bilanziert und abgeschrieben. 2019 betrugen die
Abschreibungen von Nutzungsrechten CHF 282 Mio. Die
Abschreibungen von Sachanlagen und immateriellen
Vermogenswerten sind gegeniiber dem Vorjahr um
CHF 22 Mio. oder 1,0% auf CHF 2’166 Mio. gestiegen,
was vor allem auf hohere Abschreibungen bei Swisscom
Schweiz und bei Fastweb zuriickzufiihren ist. Der Netto-
zinsaufwand exklusive Leasing sank als Folge tieferer
durchschnittlicher Zinskosten von CHF 104 Mio. auf
CHF 62 Mio. Negative Effekte von CHF 23 Mio. aus der
Marktwertveranderung von Zinssatzswaps und Fremd-
wahrungsverluste von CHF 12 Mio. haben 2019 das
lUbrige Finanzergebnis belastet. Der Ertragssteuerauf-
wand betrug CHF 55 Mio. (Vorjahr CHF 395 Mio.), als
Folge der positiven Steuereffekte im Zusammenhang
mit der Annahme der Schweizer Steuerreform. Der Rein-
gewinn von Swisscom stieg um CHF 148 Mio. oder 9,7%
auf CHF 1'669 Mio. Der Gewinn pro Aktie erhohte sich
von CHF 29.48 auf CHF 32.28.

Schweizer Steuerreform

Der Ertragssteueraufwand betragt 2019 CHF 55 Mio.
(Vorjahr CHF 395 Mio.) und der effektive Konzernsteuer-
satz 3,2% (Vorjahr 20,6%). Die Griinde fiir den signifikant
tieferen Steueraufwand sind Steuergesetzanderungen,
Anpassungen aus Vorjahren und ein um CHF 192 Mio.

tieferes Ergebnis vor Steuern. In einer eidgendssischen
Volksabstimmung im Mai 2019 wurde eine Vorlage mit
weitgehenden Anderungen in der Unternehmensbe-
steuerung angenommen. Im Zusammenhang mit dieser
Steuerreform beschlossen die meisten Kantone Senkun-
gen der Gewinnsteuersdtze. Als Folge der Steuerreform
und der Steuersatzsenkungen sind in der Swisscom Kon-
zernrechnung 2019 ergebniswirksame positive Effekte
von CHF 269 Mio. angefallen. Diese ergeben sich aus der
Bilanzierung von latenten Steuern nach internationalen
Rechnungslegungsvorschriften (IFRS). Zum einen wurden
bestehende latente Steuerschulden mit den tieferen
kantonalen Steuersdtzen angepasst und zum anderen
fuhrten Bewertungsanpassungen im Rahmen des Uber-
gangs der Holdinggesellschaft zur ordentlichen Gewinn-
besteuerung zum Ansatz von neuen latenten Steuergut-
haben. Die erfassten latenten Steuereffekte von CHF 269
Mio. wirken sich nicht auf die fiir 2019 geschuldeten
Steuern aus, sondern verteilt Uber einen Zeitraum von
rund zehn Jahren. Swisscom zahlte 2019 in der Schweiz
fir Gewinnsteuern CHF 357 Mio. (Vorjahr CHF 277 Mio.).
Eine periodenfremde Minderung des Steueraufwands
2019 im Gesamtbetrag von CHF 16 Mio. resultierte
zudem aus verschiedenen Anpassungen von Steuerab-
grenzungen fiir Vorjahre. Basierend auf den beschlosse-
nen Gesetzes- und Steuersatzanderungen rechnet
Swisscom mit einem kiinftigen effektiven Konzernsteu-
ersatz von rund 19,5%.



Geldfliisse

In Mio. CHF 2019 2018 Veranderung
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 4’358 4'213 145
Investitionen (2'438) (2'404) (34)
Leasingaufwand (294) - (294)
Operating Free Cash Flow proxy 1’626 1’809 (183)
Veranderung Nettoumlaufvermogen 146 (139) 285
Veranderung Vorsorgeverpflichtung 48 64 (16)
Nettozinszahlungen auf finanziellen Vermégenswerten und Verbindlichkeiten (63) (109) 46
Zinszahlungen auf Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing - (24) 24
Ertragssteuerzahlungen (371) (294) (77)
Ubrige operative Geldflisse (41) 12 (53)
Free Cash Flow 1’345 1’319 26
Nettoausgaben fiir Unternehmenskaufe und -verkdufe (413) (113) (300)
Ubrige Geldflisse aus Investitionstatigkeit, netto 39 19 20
Aufnahme von finanziellen Verbindlichkeiten 417 1451 (1'034)
Riickzahlung von finanziellen Verbindlichkeiten (374) (1'545) 1171
Riickzahlung von Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing nach 1AS 17 - (26) 26
Dividendenzahlungen an Aktionére der Swisscom AG (1'140) (1'140) -
Ubrige Geldflisse aus Finanzierungstatigkeit (16) (10) (6)
Nettoabnahme fliissiger Mittel (142) (45) (97)

Der Operating Free Cash Flow Proxy sank gegeniber
dem Vorjahr um CHF 183 Mio. auf CHF 1’626 Mio. vor
allem aufgrund hoherer Investitionen. Die Investitionen
sind um CHF 34 Mio. auf CHF 2’438 Mio. gestiegen. Dies
ist getrieben durch die Ausgaben fiir die im ersten Halb-
jahr 2019 ersteigerten Mobilfunkfrequenzen in Hohe
von CHF 196 Mio. bei Swisscom Schweiz. Ohne die Aus-
gaben fiir die Mobilfunkfrequenzen erhéhte sich der
Operating Free Cash Flow Proxy um CHF 13 Mio.

Der Free Cash Flow nahm gegeniiber dem Vorjahr um
CHF 26 Mio. auf CHF 1’345 Mio. zu. Die Zunahme ist im
Wesentlichen auf die bessere Entwicklung des Net-
toumlaufvermoégens zuriickzufiihren. Das Nettoumlauf-
vermogen verringerte sich gegeniiber Ende 2018 um
CHF 146 Mio. (im Vorjahr Zunahme von CHF 139 Mio.).

Entwicklung Free Cash Flow

Die Nettoausgaben fiir Unternehmenskaufe und -ver-
kdufe betrugen CHF 413 Mio. (Vorjahr CHF 113 Mio.).
Darin enthalten ist die Zahlung fiir den Kaufpreis von
CHF 240 Mio. an Tamedia fiir die Ubernahme des ausste-
henden Anteils von 31% an der Swisscom Directories AG.
Zusatzlich enthalten sind Zahlungen fiir die Ubernahme
der Fixed-Wireless-Sparte von Tiscali durch Fastweb
sowie Investitionen in die Equity-bilanzierte Beteiligung
Flash Fiber im Zusammenhang mit dem Netzausbau in
Italien. 2019 hat Swisscom verschiedene Anleihen in
Hohe von CHF 405 Mio. aufgenommen. Die aufgenom-
menen Mittel wurden fiir die Rlickzahlung bestehender
Schulden verwendet.

in Mio. CHF
4’358
—2'438 146
’
i 171 -63 7
—-294 I 1’345
EBITDA Investitionen  Leasingaufwand Operating Veranderung Steuer- Zins- Ubrige Effekte Free Cash
Free Cash Netto- zahlungen zahlungen Flow
Flow Proxy  umlaufvermégen
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Investitionen

In Mio. CHF bzw. wie angemerkt 2019 2018 Veranderung
Festnetz und Infrastruktur 459 496 -7,5%
Glasfaserausbau 494 490 0,8%
Mobilfunknetz 270 307 -12,1%
Mobilfunkfrequenzen 196 -

Kundengetrieben 81 77 5.2%
Projekte und Ubriges 261 250 4,4%
Swisscom Schweiz 1’761 1’620 8,7%
Fastweb 667 757 -11,9%
Ubrige operative Segmente 47 46 2,2%
Group Headquarters und Elimination (37) (19) 94,7%
Total Investitionen 2’438 2’404 1,4%
Davon Schweiz 1'770 1'645 7,6%
Davon Ausland 668 759 -12,0%
Investitionen in % Nettoumsatz 21,3 20,5

Die Investitionen sind gegeniiber dem Vorjahr um
CHF 34 Mio. oder 1,4% auf CHF 2’438 Mio. gestiegen und
entsprechen 21,3% des Nettoumsatzes (Vorjahr 20,5%).
Von den Investitionen fiir das Jahr 2019 entfielen 72%
auf Swisscom Schweiz, 27% auf Fastweb sowie 1% auf
die Ubrigen operativen Segmente.

Die Investitionen von Swisscom Schweiz sind gegenliber
dem Vorjahr um CHF 141 Mio. oder 8,7% auf
CHF 1'761 Mio. gestiegen und entsprechen 20,6% (Vor-
jahr 18,4%) des Nettoumsatzes. Darin enthalten sind
Ausgaben in Hohe von CHF 196 Mio. fiir die im ersten
Halbjahr 2019 ersteigerten Mobilfunkfrequenzen. Die
Investitionen fiir das Mobilfunk- sowie ins tibrige Fest-
netz und Infrastruktur gingen zuriick, beim Breitband-
ausbau mit Glasfasern blieben diese auf einem hohen
Niveau stabil.

Die Investitionen von Fastweb haben sich um CHF 90
Mio. oder 11,9% auf CHF 667 Mio. verringert. In lokaler
Wahrung nahmen die Investitionen um EUR 58 Mio.
oder 8,8% auf EUR 599 Mio. ab. Die Abnahme resultiert
im Wesentlichen aus den Ausgaben fiir den Erwerb und
die Verlangerung von Mobilfunkfrequenzen in Hohe von
EUR 64 Mio. im Vorjahr. Das Investitionsvolumen bleibt
insgesamt auf einem hohen Niveau, getrieben durch
den weiteren Ausbau der Breitbandnetze. Das Verhaltnis
Investitionen zu Nettoumsatz sank dadurch auf 27,0%
(Vorjahr 31,2%).



Vermogenslage

In Mio. CHF 31.12.2019 01.01.2019* Veranderung
Sachanlagen 10’529 10’425 104
Immaterielle Vermogenswerte 1'842 1772 70
Goodwill 5'163 5’167 (4)
Nutzungsrechte 2'177 1'786 391
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2'183 2’189 (6)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (1'614) (1'658) 44
Riickstellungen (1'146) (1'028) (118)
Abgegrenzter Gewinn aus Verdusserung und Riickmiete von Liegenschaften (122) (134) 12
Ubrige operative Vermogenswerte und Verbindlichkeiten, netto (26) 194 (220)
Operative Vermégenswerte, netto 18’986 18’713 273
Nettoverschuldung (6'758) (7°009) 251
Leasingverbindlichkeiten (2'027) (1'622) (405)
Personalvorsorgeverpflichtungen (1'058) (1'196) 138
Ertragssteuerguthaben und -schulden, netto (607) (873) 266
Equity-bilanzierte Beteiligungen und tibrige langfristige Finanzanlagen 339 217 122
Eigenkapital 8’875 8’230 645
Eigenkapitalquote am Bilanzstichtag 36,6 34,4

1 Inkl. Effekt aus der erstmaligen Anwendung von IFRS 16.

Operative Vermogenswerte

Die operativen Nettovermogenswerte haben um
CHF 0,3 Mrd. oder auf CHF 19,0 Mrd. zugenommen. Die
Zunahme ist vor allem auf hohere Sachanlagen, immate-
rielle Vermogenswerte und Nutzungsrechte zurlickzu-
fiihren. Der Nettobuchwert der Position Goodwill
betragt CHF 5,2 Mrd. Der grosste Anteil entfdllt auf
Swisscom Schweiz (CHF 4,2 Mrd.). Der Goodwill ent-
stand hauptsachlich im Jahr 2007 im Zusammenhang
mit dem Riickkauf des Beteiligungsanteils von 25% an
der Swisscom Mobile AG, der 2001 an Vodafone verau-
ssert worden war. Nach dem Riickkauf wurden die Berei-
che Mobilfunk, Festnetz und Solutions organisatorisch
zusammengefasst und in der neuen Gesellschaft
Swisscom  (Schweiz) AG zusammengefiihrt. Das
Bewertungsrisiko dieser Goodwillposition ist sehr
gering. Der Nettobuchwert des Fastweb Goodwills
betragt EUR 0,5 Mrd. (CHF 0,5 Mrd.). Insgesamt betragt
der Buchwert von Fastweb in der Konzernrechnung
EUR 3,0 Mrd. (CHF 3,3 Mrd.).

Nettoverschuldung

Die Nettoverschuldung besteht aus den finanziellen Ver-
bindlichkeiten abziiglich fliissiger Mittel, kurzfristiger
Finanzanlagen, zum Hedging von finanziellen Verbind-
lichkeiten gehaltene derivative Finanzinstrument sowie
ubrige langfristige Finanzanlagen, welche im direkten
Zusammenhang mit langfristigen finanziellen Verbind-
lichkeiten stehen (Depositenzertifikate, U.S. Treasury
Bond Strips). Die Nettoverschuldung und das Verhaltnis
Nettoverschuldung/EBITDA werden sowohl mit als auch
ohne Klassifizierung der Leasingverhaltnisse als finanzi-
elle Verbindlichkeit dargestellt. Ratingagenturen bezie-
hen fiir das Kreditrating die Leasingverbindlichkeiten in
die Berechnung der Nettoverschuldung ein. Fir das
finanzielle Ziel des Bundesrats zur Finanzierungsstruktur
werden die Leasingverhdltnisse hingegen nicht als finan-
zielle Verbindlichkeiten und Teil der Nettoverschuldung
klassifiziert.
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In Mio. CHF 31.12.2019 01.01.2019 *
Verhiltnis Nettoverschuldung/EBITDA nach Leasingaufwand

Anleihensobligationen 5’915 5'554
Bankdarlehen 1'080 1233
Private Platzierungen 151 426
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 314 570
Total Finanzielle Verbindlichkeiten 7’460 7'783
Fliissige Mittel (328) (474)
Langfristige Depositenzertifikate (142) (145)
Langfristige kotierte Schuldinstrumente (94) -
Langfristige derivative Finanzinstrumente fiir Finanzierungen (73) (81)
Ubrige kurzfristige Finanzanlagen (65) (74)
Nettoverschuldung 6’758 7009
Operatives Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 4’358 4’213
Leasingaufwand (294) -
EBITDA nach Leasingaufwand 4’064 4’213
Verhaltnis Nettoverschuldung/EBITDA nach Leasingaufwand 17 17
Verhiltnis Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten/EBITDA vor Leasingaufwand

Nettoverschuldung 6’758 7’009
Leasingverbindlichkeiten 2'027 1622
Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten 8'785 8’631
Operatives Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) exkl. Leasingaufwand 4’358 4’213
Operating-Leasingaufwand nach I1AS 17 - 207
EBITDA vor Leasingaufwand 4’358 4’420
Verhaltnis Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten/EBITDA vor Leasingaufwand 2,0 2,0

1 Inkl. Effekt aus der erstmaligen Anwendung von IFRS 16.

Ende 2019 betragt das Verhaltnis Nettoverschuldung
inkl. Leasingverbindlichkeiten/EBITDA 2,0 (Vorjahr 2,0).
Ohne Klassifizierung der Leasingverhaltnisse als finanzi-
elle Verbindlichkeit betragt das Verhadltnis Nettover-
schuldung/EBITDA nach Leasingaufwand 1,7 (Vorjahr
1,7). Beide Verhaltniskennzahlen widerspiegeln eine im
Verhaltnis zum Vorjahr stabile Verschuldungssituation.
Das angestrebte Ziel von Swisscom, das Single-A-Kredit-
rating zu halten, wurde erfiillt. Ebenfalls ist die vom

Bundesrat in den finanziellen Zielen festgelegte Begren-
zung der Nettoverschuldung von 2,1 x EBITDA nach Lea-
singaufwand eingehalten.

Swisscom hat in den vergangenen Jahren die vorteilhaf-
ten Bedingungen am Kapitalmarkt genutzt, um die Zins-
und Falligkeitsstruktur der finanziellen Verbindlichkei-
ten zu optimieren. Der Anteil variabel verzinslicher
finanzieller Verbindlichkeiten betragt 22%.

Entwicklung Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten

in Mio. CHF
8’631 371 207 8’785
Netto- Operating Dividenden Steuer- M&A und Netto-
verschuldung Free Cash Flow zinsaufwand zahlungen lbrige Effekte verschuldung
inkl. Leasing- Proxy inkl. Leasing-
verbindlichkeiten verbindlichkeiten
01.01.2019 31.12.2019



Finanzielle Verbindlichkeiten

Am 31. Dezember 2019 hat der Nominalwert der finanzi-
ellen Verbindlichkeiten exkl. derivative Finanzinstru-
mente CHF 7,3 Mrd. betragen. Rund 81% der finanziellen
Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von (ber

einem Jahr. Am 31. Dezember 2019 haben sich die finan-
ziellen Verbindlichkeiten, die innerhalb eines Jahres fal-
lig werden, auf CHF 1,4 Mrd. belaufen. 2019 betrugen
die durchschnittlichen Zinskosten aller Finanzschulden
1,0% und die durchschnittliche Restlaufzeit 5,5 Jahre.

Fallig Fallig Fallig Fallig Fallig

Nominalwert, in Mio. CHF bis1Jahr  1bis2Jahre 3 bis5Jahre 6 bis10Jahre (ber 10 Jahre Total
Bankdarlehen 781 - 264 - - 1045
Anleihensobligationen 543 543 1’250 2'544 955 5’835
Private Platzierungen - - - - 150 150
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 39 94 13 84 - 230
Total Finanzielle Verbindlichkeiten* 1’363 637 1’527 2’628 1’105 7'260
1 Exkl. derivative Finanzinstrumente.

Personalvorsorge Eigenkapital

Die Vorsorgeverpflichtung wird in der Konzernrechnung
nach den Bestimmungen von IFRS bewertet. Die bilan-
zierte Nettoverpflichtung betragt CHF 1,1 Mrd. Sie hat
im Vergleich zum Vorjahr um CHF 0,1 Mrd. abgenom-
men. Dies ist vor allem auf eine positive Rendite auf dem
Vermégen des Vorsorgeplans zurtickzufiihren. Nach den
fiir die Pensionskasse relevanten schweizerischen Rech-
nungslegungsvorschriften (Swiss GAAP FER) besteht
eine Uberdeckung von CHF 1,1 Mrd., was bei einem Ver-
mogen des Vorsorgeplans von CHF 11,6 Mrd. einem
Deckungsgrad von 110% entspricht. Die wesentlichen
Griinde fir die Differenz von CHF 2,2 Mrd. zur Bewer-
tung nach IFRS sind zum einen die Verwendung unter-
schiedlicher Annahmen, insbesondere des Zinssatzes zur
Diskontierung kiinftiger Vorsorgeleistungen abziiglich
des Finanzierungsanteils der Arbeitnehmer (Risk Sharing)
mit einem Nettoeffekt von CHF 1,5 Mrd. Zum anderen
werden in der Bewertungsmethode kiinftige Lohnerho-
hungen, nach Altersklassen gestaffelte Beitragssatze
und vorzeitige Pensionierungen unterschiedlich bertick-
sichtigt mit einem Nettoeffekt von CHF 0,7 Mrd.

In der Konzernbilanz 2019 betragt das Eigenkapital
CHF 8,9 Mrd. (Vorjahr CHF 8,2 Mrd.) und die Eigenkapi-
talquote 36,6% (per 1. Januar 2019 34,4%). Die Eigenka-
pitalzunahme von CHF 0,7 Mrd. resultierte vor allem dar-
aus, dass der Reingewinn mit CHF 1,7 Mrd. hoher
ausgefallen ist als die Dividendenzahlung von CHF 1,1
Mrd. Die sich aus der Umrechnung auslandischer Toch-
tergesellschaften ergebenden Wahrungsdifferenzen
werden im Eigenkapital erfasst. Am 31. Dezember 2019
betragen die kumulierten Wahrungsumrechnungsver-
luste CHF 1,8 Mrd. (nach Steuern). Fiir die Bestimmung
der ausschiittbaren Reserven ist nicht das in der Konzern-
rechnung ausgewiesene Eigenkapital massgebend, son-
derndas Eigenkapital in der Jahresrechnung der Swisscom
AG (Einzelabschluss). Das Eigenkapital der Swisscom AG in
der Jahresrechnung 2019 betragt CHF 6,8 Mrd. Der Unter-
schied zum Eigenkapital in der Konzernbilanz in Héhe von
CHF 2,1 Mrd. ist im Wesentlichen auf einbehaltene
Gewinne bei Tochtergesellschaften und auf abweichende
Rechnungslegungsmethoden zuriickzufiihren. Nach den
aktienrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften diirfen
das Aktienkapital sowie von den allgemeinen Reserven
20% des Aktienkapitals nicht ausgeschiittet werden. Am
31. Dezember 2019 haben sich die aktienrechtlich aus-
schuttbaren Reserven der Swisscom AG auf CHF 6,7 Mrd.
belaufen.
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Wertorientierte
Unternehmenssteuerung

Die finanziellen Schliisselkennzahlen zur Planung und
Steuerung des operativen Geschafts sind der Umsatz,
das operative Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)
sowie die Investitionen. Die Verhaltniskennzahl
Gesamtunternehmenswert/EBITDA ermoglicht dariiber
hinaus einen Vergleich des aus dem Aktienkurs am
Abschlussstichtag abgeleiteten Unternehmenswerts
einerseits mit Vergleichsunternehmen (europaische

Telekommunikationsunternehmen) und andererseits
mit dem Vorjahr. Ein Teil der Vergiitung fiir die Mitglie-
der des Verwaltungsrats und der Konzernleitung wird in
Swisscom Aktien entrichtet. Die zugeteilten Aktien sind
drei Jahre gesperrt. Zudem besteht eine Verpflichtung
zu einem Mindestaktienbesitz. Durch die variable Ver-
giitung basierend auf finanziellen und nichtfinanziellen
Zielen, die teilweise Entrichtung der Verglitung in Aktien
und den Mindestaktienbesitz stehen die finanziellen
Interessen des Managements im Einklang mit den Aktio-

narsinteressen.

In Mio. CHF bzw. wie angemerkt 31.12.2019 01.01.2019*
Gesamtunternehmenswert

Borsenkapitalisierung 26’553 24’331
Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten 8'785 8'631
Personalvorsorgeverpflichtungen 1058 1'196
Ertragssteuerguthaben und -schulden, netto 607 873
Equity-bilanzierte Beteiligungen und tibrige langfristige Finanzanlagen (339) (217)
Nicht beherrschende Anteile 3 (15)
Gesamtunternehmenswert (EV) 36’667 34’799
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 4’358 44202
Verhiltnis Gesamtunternehmenswert/EBITDA 8,4 7,9

1 Inkl. Effekt aus der erstmaligen Anwendung von IFRS 16.

Der Gesamtunternehmenswert von Swisscom hat 2019
um 5,4% oder CHF 1,9 Mrd. auf CHF 36,7 Mrd. zugenom-
men. Der Hauptgrund ist der Anstieg der Borsenkapitali-
sierung um CHF 2,2 Mrd. Auf vergleichbarer Basis hat der
EBITDA zwar abgenommen. Trotzdem erhohte sich die
Verhaltniskennzahl Gesamtunternehmenswert/EBITDA
leicht auf 8,4 (Vorjahr 7,9). Mit diesem Wert liegt die
relative Borsenbewertung von Swisscom deutlich lber

2 Exkl. Operating-Leasingaufwand nach 1AS 17.

dem Durchschnittswert europaischer Vergleichsunter-
nehmen aus dem Telekommunikationssektor. Die
hohere relative Bewertung wird durch die solide Markt-
position und die attraktive Dividende von Swisscom
gestutzt. Zudem wirken sich die im Vergleich zu anderen
europdischen Landern tieferen Zinsen und tieferen
Gewinnsteuersatze in der Schweiz positiv aus.



Wertschopfungsrechnung

Swisscom leistet dank einer modernen und leistungs-
starken Netzinfrastruktur sowie einem umfassenden
und bediirfnisgerechten Leistungsangebot einen wichti-
gen Beitrag fiir eine wettbewerbsfahige und wirtschaft-
lich erfolgreiche Schweiz und erzielt eine direkte

Wertschopfung. Die operative Wertschopfung ergibt
sich aus dem erzielten Umsatz abziiglich Vorleistungen
flir Material und Dienstleistungen, tibrigen indirekten
Kosten sowie Abschreibungen. Der Personalaufwand
wird in der Wertschépfungsrechnung nicht als Vor-
leistungen, sondern als Verwendung der Wertschopfung
dargestellt.

2019 2018
In Mio. CHF Schweiz Ausland Total Schweiz Ausland Total
Entstehung Wertschopfung
Nettoumsatz 8’969 2’484 11’453 9’274 2’440 11’714
Aktivierte Eigenleistungen und (ibrige Ertrage 378 131 509 347 114 461
Direkte Kosten (1'925) (890) (2'815) (2001) (953) (2'954)
Ubriger Betriebsaufwand* (1'314) (662) (1'976) (1'390) (575) (1'965)
Leasingaufwand (238) (86) (294) (181) (26) (207)
Abschreibungen? (1'542) (594) (2'136) (1'521) (586) (2’107)
Vorleistungen (4°641) (2’101) (6'742) (4'746) (2’026) (6'772)
Operative Wertschopfung 4’328 383 4’711 4’528 414 4’942
Ubriges nicht operatives Ergebnis? (154) (62)
Total Wertschpfung 4’557 4’880
Verteilung Wertschépfung
Mitarbeitende* 2’522 231 2'753 2’531 224 2’755
Offentliche Hand® 317 11 328 335 25 360
Aktionare (Dividenden) 1’141 1’141
Fremdkapitalgeber (Nettozinsaufwand) 62 128
Unternehmen (einbehaltene Gewinne)® 273 496
Total Wertschopfung 4’557 4’880

1 Ubriger Betriebsaufwand: ohne Kapitalsteuern und ohne iibrige nicht gewinn-
abhangige Steuern.

4 Mitarbeitende: als Vorsorgeaufwand sind die Arbeitgeberbeitragszahlungen
erfasst und nicht der Aufwand gemass IFRS.

2 Abschreibungen: ohne Abschreibungen auf akquisitionsbezogenen immateriellen 5 Offentliche Hand: laufende Ertragssteuern, Kapitalsteuern und tibrige nicht

Vermégenswerten wie z.B. Marken oder Kundenbeziehungen.

3 Ubriges nicht operatives Ergebnis: Finanzergebnis ohne Nettozinsaufwand, Ergeb-
nis von Equity-bilanzierten Beteiligungen und Abschreibungen auf akquisitions-
bezogenen immateriellen Vermogenswerten.

Von der konsolidierten operativen Wertschépfung von
CHF 4,7 Mrd. werden 91,9% oder CHF 4,3 Mrd. in der
Schweiz erzielt. Im Vergleich zum Vorjahr sank die ope-
rative Wertschopfung in der Schweiz um 4,4%. Zugleich
sank die Wertschopfung pro Vollzeitstelle um 1,5 % auf
CHF 257 Tsd. Zusatzlich zur direkt erzielten Wertschop-
fung generieren die Einkdufe bei Lieferanten eine fiir die

Swisscom Wertschopfung pro Mitarbeitenden
in der Schweiz

in Tsd. CHF
300
262 261 257
200
100
0
2017 2018 2019

gewinnabhangige Steuern. Exkl. Zahlungen fiir Mehrwertsteuer und
Mobilfunkfrequenzen.

6 Unternehmen: inkl. Veranderungen der latenten Ertragssteuern und Personal-
vorsorgeverpflichtungen.

gesamtwirtschaftliche Entwicklung der Schweiz bedeut-
same indirekte Wertschépfung. Unter Beriicksichtigung
der Investitionen anstelle der Abschreibungen betragt
das Einkaufsvolumen im Schweizer Geschaft im Jahr
2019 rund CHF 4,9 Mrd. Davon erzielen die Lieferanten
eine Wertschépfung in der Schweiz von rund 60% oder
CHF 2,9 Mrd.

Verteilung Wertschépfung

in%
e 1% Fremdkapitalgeber ® 61%
e 7% Offentliche Hand 1 Mitarbeitende

e 6% Unternehmen ,

®25% Aktionare
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Finanzieller Ausblick

Verdanderung

2019 Swisscom Verénderung 2020
In Mio. CHF bzw. wie angemerkt berichtet ohne Fastweb Fastweb Ausblick *
Nettoumsatz
Swisscom Konzern 11’453 <0 >0 |~CHF11,1 Mrd.
Swisscom ohne Fastweb ~ CHF 8,7 Mrd.
Fastweb ~EUR 2,3 Mrd.
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)
Swisscom Konzern 4’358 <0 >0 ~ CHF 4,3 Mrd.?
Swisscom ohne Fastweb ~ CHF 3,5 Mrd.
Fastweb ~ EUR 0,8 Mrd.
Investitionen
Swisscom Konzern 2’4383 - - ~ CHF 2,3 Mrd.
Swisscom ohne Fastweb ~CHF 1,6 Mrd.
Fastweb ~EUR 0,6 Mrd.

1 Umrechnungskurs CHF/EUR 1.07 (2019: CHF/EUR 1.11).
2 Ausblick 2020 fiir EBITDA nach Leasingaufwand ~ CHF 4,0 Mrd.

Swisscom erwartet fiir 2020 einen Nettoumsatz von
rund CHF 11,1 Mrd., einen EBITDA von rund CHF 4,3 Mrd.
und Investitionen von rund CHF 2,3 Mrd. Flir Swisscom
ohne Fastweb wird aufgrund des hohen Wettbewerbs-
und Preisdrucks sowie einer anhaltenden Reduktion der
Anzahl Festnetztelefonanschliisse mit einem tieferen
Umsatz gerechnet. Der Umsatz von Fastweb wird leicht
hoher als 2019 erwartet. Flir Swisscom ohne Fastweb
kann der Umsatzriickgang nicht vollstandig durch Kos-
teneinsparungen kompensiert werden. Demgegentuber
wird fiir Fastweb mit einer Steigerung des EBITDA auf

3 Inkl. Ausgaben von CHF 196 Mio. fiir Mobilfunkfrequenzen in der
Schweiz.

vergleichbarer Basis gerechnet. Die Investitionen in der
Schweiz werden ohne Berlicksichtigung der Ausgaben
fir die Auktion der zusatzlichen Mobilfunkfrequenzen
leicht tiefer als im Vorjahr ausfallen. Bei Fastweb werden
tiefere Investitionen erwartet. Bei Erreichen der Ziele
plant Swisscom der Generalversammlung 2021 fiir das
Geschaftsjahr 2020 eine unveranderte, attraktive Divi-
dende von CHF 22 pro Aktie vorzuschlagen.



Kapitalmarkt

Durch eine konsequente Umsetzung der Strategie hat Swisscom die finanziellen
Ambitionen 2019 erfullt, die es ermdglichen, auch dieses Jahr wieder Mehrwert fur
die Aktionare zu schaffen. Mit den Ratings A (stabil) von Standard & Poor’s und A2
(stabil) von Moody’s gehort Swisscom zu den am besten bewerteten Telekommuni-

kationsunternehmen in Europa.

Swisscom Aktie

Am 31. Dezember 2019 hat die Marktkapitalisierung von
Swisscom CHF 26,6 Mrd. (Vorjahr CHF 24,3 Mrd.) betra-
gen. Die Anzahl ausgegebener Aktien hat unverandert
bei 51,8 Mio. gelegen. Der Nennwert pro Namenaktie
betragt CHF 1. Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme.

Aktienkursentwicklung 2019
in CHF
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Stimmrechte konnen nur dann ausgeuibt werden, wenn
der Aktionar im Aktienregister der Swisscom AG mit
Stimmrecht eingetragen ist. Der Verwaltungsrat kann
die Eintragung eines Aktiondrs mit Stimmrecht ableh-
nen, wenn die Stimmrechte des Aktionars 5% des Akti-
enkapitals Uberschreiten.
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Der Schweizer Aktienindex SMI ist gegeniiber dem Vor-
jahr um 26,0% gestiegen. Der Kurs der Swisscom Aktie
erhohte sich um 9,1% auf CHF 512.60. Die Performance
der Swisscom Aktie war hoher als die Performance des
europaischen Branchenindex Stoxx Europe 600 Tele-
communications Index (+0,4% in EUR). Gegeniiber dem
Vorjahr sank das durchschnittliche tigliche Handelsvo-
lumen um 1,5% auf 148’913 Stiick. Das gesamte Umsatz-
volumen der gehandelten Swisscom Aktien erreichte
2019 einen Wert von CHF 18,0 Mrd.

© Siehe unter www.swisscom.ch/aktienkurs

Aktienrendite

Am 8. April 2019 hat Swisscom eine ordentliche Divi-
dende von CHF 22 pro Aktie gezahlt. Auf Basis des Akti-
enkurses Ende 2018 entsprach dies einer Rendite von
+4,7%. Unter Beriicksichtigung des Kursanstiegs betrug
die Gesamtrendite (Total Shareholder Return, TSR) der
Swisscom Aktie fiir das Jahr 2019 +14,3%. Der TSR des
SMI lag bei +30,2% und der des Stoxx Europe 600 Tele-
communications Index bei +5,5% in EUR.

Handelsorte

Die Swisscom Aktien sind an der SIX Swiss Exchange
unter dem Symbol SCMN (Valorennummer 874251)
kotiert. In den USA (Over the Counter, Level-1-Programm)
werden sie in der Form von American Depositary
Receipts (ADR) im Verhaltnis 1:10 und unter dem Symbol
SCMWY (Pink Sheet Nummer 69769) gehandelt.
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Besitzstruktur

31.12.2019 31.12.2018

Anzahl Anzahl Anteil Anzahl Anzahl Anteil

Aktionére Aktien in% Aktiondre Aktien in%

Bund 1 26'394°000 51,0% 1 26'394'000 51,0%
Natirliche Personen 68008 4'718'542 9,1% 70°206 4995'716 9,6%
Institutionen 2'733 20'689'401 39,9% 2’904 20°412°227 39,4%
Total 70’742 51’801’943 100,0% 73’111 51'801'943 100,0%

Mehrheitsaktionarin an der Swisscom AG ist am
31. Dezember 2019 die Schweizerische Eidgenossen-
schaft (der Bund), die gemass geltendem Gesetz die
kapital- und stimmenmassige Mehrheit halten muss.
Der Free Float teilt sich auf in rund 40% institutionelle
Investoren und rund 9% natirliche Personen. Am
31. Dezember 2019 zdhlen rund 20% der Aktien zum
Dispo-Bestand.

Empfehlungen der Analysten
Anlagespezialisten analysieren Swisscom kontinuierlich
hinsichtlich ihrer Geschaftsentwicklung, ihrer Ergeb-
nisse und der Marktsituation. Daraus resultierende Aus-
sagen und Empfehlungen liefern fiir Investoren wert-
volle Hinweise. 23 Analysten verdffentlichen regelmassig
Studien lber Swisscom. Ende 2019 haben 9% der Analys-
ten eine Kaufempfehlung fiir die Swisscom Aktie ausge-
sprochen. 39% der Analysten empfahlen, die Swisscom
Aktie zu halten, 52% stuften sie zum Verkauf ein. Der
durchschnittliche Zielkurs der Swisscom Aktie am
31. Dezember 2019 betrug nach Einschatzung der Ana-
lysten CHF 469 pro Aktie.

Ausschuttungspolitik

Swisscom verfolgt eine Ausschiittungspolitik mit einer
stabilen Dividende. Fiir das Geschaftsjahr 2019 schlagt
der Verwaltungsrat von Swisscom der Generalversamm-

lung vom 6. April 2020 eine unveranderte ordentliche
Dividende von CHF 22 pro Aktie vor. Dies entspricht
einer Dividendensumme von CHF 1’140 Mio.

Seit dem Borsengang im Jahr 1998 hat Swisscom insge-
samt CHF 33,0 Mrd. an ihre Aktiondre ausgezahlt. Dieser
Betrag teilt sich auf in Dividendenzahlungen von
CHF 21,0 Mrd., Nennwertreduktionen von CHF 1,6 Mrd.
und Aktienrlickkaufprogramme von CHF 10,4 Mrd.
Swisscom hat seit dem Borsengang insgesamt CHF 411
pro Aktie ausgeschiittet. Zusammen mit dem Kursan-
stieg von insgesamt CHF 173 pro Aktie betragt die
durchschnittliche jahrliche Gesamtrendite 5,1%.

Kreditratings und Finanzierung

Swisscom verfiigt bei den Ratingagenturen Standard &
Poor’s und Moody’s mit A (stabil) bzw. A2 (stabil) tiber
gute Ratings. Swisscom ist bemiiht, das Single-A-Kredit-
rating zu behalten. Zur Vermeidung struktureller Nach-
rangigkeit ist Swisscom bestrebt, Finanzierungen auf
Stufe der Swisscom AG aufzunehmen. Swisscom will ihr
Schuldenportfolio breit diversifizieren. Dabei achtet sie
auf eine Glattung der Falligkeiten sowie auf eine Vertei-
lung der Finanzierungsinstrumente, Finanzierungs-
markte und Wahrungen. Die solide finanzielle Ausstat-
tung hat Swisscom auch 2019 den uneingeschrankten
Zugang zu den Geld- und Kapitalmarkten ermoglicht.



Risiken

Veranderungen im Markt- und Wettbewerbsumfeld, in den rechtlichen und
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sowie der Technologie sind Treiber fur Risiken.
DasRisikomanagementvon Swisscombezwecktden Schutzdes Unternehmenswerts.
Marktentwicklungen fuhren langfristig zu tiefgreifenden Anpassungen mit Risiken
in den Bereichen Geschaftsmodell, Technologie und Humankapital.

Risikosituation

Treiber fiir Risiken sind Verdnderungen der Markte, des
Wettbewerbs, der Technologie, der Regulierung und der
Politik. Traditionelle Telekommunikationsdienste verlie-
ren an Bedeutung. Neue Dienste in den Bereichen Digi-
talisierung und IT-Leistungen — so z.B. Cloud Services,
IT-Security- und loT-Loésungen — sollen die Umsatzein-
bussen aus dem traditionellen Kerngeschaft kompensie-
ren. Die Marktentwicklungen fiihren langfristig zu tief-
greifenden Anpassungen mit Risiken in den Bereichen
Geschaftsmodell, Technologie und Humankapital. Die
folgende Auswahl nennt die wesentlichen Risikofakto-
ren. Die Hauptrisikofaktoren in der Lieferkette werden
im separaten Nachhaltigkeitsbericht beschrieben.

Risikofaktoren

Telekommunikationsmarkt

Die Wettbewerbsdynamik wird durch Infrastruktur-
anbieter sowie durch Dienstanbieter ohne eigene Netz-
infrastruktur getrieben. Die Dynamik nimmt zu und
erzeugt einen Transformationsdruck. Wahrend der
Transformation gilt es, die Komplexitat aus dem Parallel-
betrieb alter und neuer Technologien zu verringern, um
neue und attraktive Dienste sicherzustellen. Es besteht
das Risiko, dass einerseits Umsatze aus dem klassischen
Telekommunikationsgeschaft wahrend der Trans-
formation nicht nachhaltig gesichert werden kénnen
und sich gleichzeitig die technische Komplexitat nicht
verringern lasst.

Politik und Regulierung

Die Ausgestaltung der Regulierungen birgt fiir Swisscom
Risiken, welche die Ertrags- und Vermogenslage des
Unternehmens negativ beeinflussen kénnen. Zudem
konnten Sanktionen der Wettbewerbskommission das
Geschaftsergebnis von Swisscom mindern und der
guten Reputation des Unternehmens Schaden zufiigen.
Schliesslich konnten Uberhohte politische Anspriiche
(z.B. in Bezug auf die Grundversorgung) das heutige
Wettbewerbssystem grundsatzlich in Frage stellen.

Erhohung der Bandbreite des
Zugangsnetzes

Das Bediirfnis der Kunden nach Breitbandzugdngen
wachst rasant und parallel zur steigenden Attraktivitat
der Gerate und IP-basierter Dienste (Smartphones, IPTV,
OTTs usw.). Im Bestreben, die aktuellen und kiinftigen
Bediirfnisse der Kunden zu erfiillen und die eigenen
Marktanteile zu halten, steht Swisscom in einem inten-
siven Wettbewerb mit den Kabelgesellschaften und
anderen Netzbetreibern. Der dadurch notwendige Netz-
ausbau erfordert hohe Investitionen. Um finanzielle Risi-
ken zu reduzieren und die Abdeckung zu optimieren,
richtet sich der Netzausbau nach Siedlungsdichte und
Kundenbediirfnis. Es bestehen erhebliche Risiken, falls
Swisscom ihr Netz teurer als geplant errichten muss
oder falls langfristig erwartete Ertrage ausbleiben.
Swisscom passt die Bandbreitenerhdhung des Zugangs-
netzes laufend den verdnderten Rahmenbedingungen
und den technischen Maglichkeiten an und minimiert so
die Risiken.
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Mitarbeitende

Die stetigen Veranderungen der Rahmenbedingungen
und der Markte erfordern einen kulturellen Wandel des
Unternehmens. Die wesentlichen Herausforderungen
bestehen darin, trotz des Kostendrucks die Motivation
und sehr hohe Verbundenheit der Mitarbeitenden mit
Swisscom zu erhalten; ferner parallel Wachstums-
und Effizienzfelder zu bewirtschaften, die fachliche
Anpassungsfahigkeit der Mitarbeitenden zu erhdhen
und die Attraktivitat von Swisscom am Arbeitsmarkt zu
erhalten.

Wettbewerbsdynamik, Regulierung und
Werthaltigkeit der Vermogenswerte von
Fastweb

Die Wettbewerbsdynamik birgt Risiken, die sich ungiins-
tig auf die Strategie von Fastweb auswirken und so das
prognostizierte Umsatzwachstum gefdhrden kénnten.
Der Werthaltigkeitstest fiir das Jahr 2019 hat die Wert-
haltigkeit der Vermogenswerte von Fastweb bestatigt.
Die Werthaltigkeit der in der Konzernrechnung bilan-
zierten Nettoaktiven von Fastweb ist vor allem davon
abhangig, ob die im Geschaftsplan angenommenen
finanziellen Ziele (Umsatzwachstum, Verbesserung der
EBITDA-Marge und Reduktion der Investitionsrate)
erreicht werden. Sollte das kiinftige Wachstum geringer
als prognostiziert ausfallen, bestiinde das Risiko, dass
eine Wertminderung erfasst werden miisste. Eine hohe
Unsicherheit besteht dariiber hinaus in der kiinftigen
Entwicklung der Zinsen und der Landerrisikopramie.
Eine Erhohung der Zinsen oder der Landerrisikopramie
kann zu einer Wertberichtigung fiihren. Zudem beein-
flussen das europdische und das italienische Telekom-
munikationsrecht die Geschaftstatigkeit von Fastweb.
Regulierungsrisiken kénnen dabei die Zielerreichung
gefahrden und den Unternehmenswert schmalern.

Geschaftsunterbruch

Die Nutzung der Dienste von Swisscom ist in hohem
Mass von technischen Infrastrukturen wie Kommunika-
tionsnetzen oder Informatikplattformen abhdngig. Ein
grossflachiger Geschaftsunterbruch stellt sowohl ein
finanzielles als auch ein betrachtliches Reputationsrisiko
dar. Hohere Gewalt, Naturereignisse, menschliches Ver-
sagen, Hard- und Softwareausfalle, kriminelle Handlun-
gen von Drittpersonen (z.B. Computerviren, Hacking)
oder die laufend steigende Komplexitat und Interdepen-
denz moderner Technologien kdnnen zu Schaden oder
Funktionsunterbriichen fiihren. Redundanzen, Notfall-
plane, Stellvertreterregelungen, Ausweichstandorte, die
sorgfaltige Auswahl von Lieferanten und weitere
Massnahmen sollen Swisscom in die Lage versetzen,
jederzeit die von den Kunden erwarteten Leistungen zu
erbringen.

Informations- und Sicherheitstechnologie

Swisscom stellt die analoge Telefonie auf das Internet
Protokoll (IP) um. Diese Transformation soll Swisscom
befahigen, beweglicher und effizienter zu produzieren.
Die bisherigen Erfahrungen mit der IP-Technologie sind
positiv. Die Komplexitat der bestehenden Swisscom
IT-Architektur kann sowohl in der Umsetzungs- als auch
in der Betriebsphase zu Risiken fiihren. Sollten diese Risi-
ken eintreten, konnten eine verzogerte Einfiihrung
neuer Dienste und Mehrkosten die Wettbewerbsfahig-
keit beeintrachtigen. Die Transformation wird von der
Konzernleitung eng begleitet. Der Bereich der Internetsi-
cherheit ist gepragt durch eine rasante Entwicklung und
Veranderung von Technologie, Wirtschaft und Gesell-
schaft sowie von deren gegenseitigen Abhangigkeiten.
Die neuen Innovationen und Moglichkeiten bringen
neben Chancen neue Bedrohungen mit sich. Selbst
wenn die Pravention aufgrund der zunehmenden Viel-
falt von Angriffsmoglichkeiten immer schwieriger wird,
gilt es, potenzielle Bedrohungen friihzeitig zu erkennen,
systematisch zu erfassen und zeitgerecht abzuwenden.



Gesundheit und Umwelt

Die elektromagnetische Strahlung (z.B. von Mobilfunk-
antennen oder Mobilfunkgeraten) ist in der Vergangen-
heit wiederholt mit moglichen Beeintrachtigungen von
Klima und Gesundheit in Zusammenhang gebracht wor-
den. Die Schweiz setzt dank der Verordnung liber den
Schutz vor nichtionisierender Strahlung (NISV) ein soge-
nanntes Vorsorgeprinzip um. Sie hat im Gegensatz zur
EU Grenzwerte fiir Basisstationen eingefiihrt, die einen
zehnmal hoheren Schutz vorsehen. Akzeptanzprobleme
in der Offentlichkeit erschweren fiir Swisscom die Bedin-
gungen beim Netzbau, besonders bei Standortfragen
von Mobilfunkantennen. Die 6ffentliche Besorgnis hin-
sichtlich Umwelt- und Gesundheitsbeeintrachtigungen
durch elektromagnetische Strahlung kénnte den Bau
von drahtlosen Netzen in Zukunft selbst ohne ver-
scharfte Gesetzesvorschriften weiter erschweren und
die Kosten erhéhen.

Die Klimaveranderung birgt fiir Swisscom Risiken. Diese
Risiken sind getrieben durch Anderungen der rechtlichen
Rahmenbedingungen, durch Anderungen der physi-
schen Klimaparameter (intensivere Niederschlage und
erhohte Durchschnittstemperaturen bzw. extreme
Temperaturen; ferner schmelzender Permafrost) oder
durch weitere 6konomische oder reputationsbezogene
Faktoren. Die entsprechenden Entwicklungen kénnten
in erster Linie Basisstationen, Sendestationen und
Anschlusszentralen gefahrden und die Telekommunika-
tionsinfrastruktur von Swisscom in ihrer Funktionsfahig-
keit beeintrachtigen. Die Analyse der Risiken aus den
Klimaveranderungen stitzt sich wesentlich auf die offi-
ziellen Berichte des Bundesamts fiir Umwelt (BAFU)
Uber die Klimaveranderung (CH2014-Impacts und Kli-
maszenarien CH2018). Swisscom veroffentlicht ferner
jahrlich einen eigenstandigen Klimabericht.

© Siehe unter www.cdp.net
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Corporate Governance

Die Corporate Governance ist fur Swisscom ein grundlegender Bestandteil der
Unternehmenspolitik. Eine wirksame und transparente Unternehmensfihrung
unterstutzt Swisscom in ihrem Bestreben, nachhaltige Werte zu schaffen.

1 Grundsatze

Der Verwaltungsrat und die Konzernleitung von
Swisscom lassen sich bei ihrer Tatigkeit vom Ziel der
langfristigen und nachhaltigen Unternehmensfiihrung
leiten. Bei ihren Entscheidungen beziehen sie die legiti-
men Interessen der Swisscom Aktionare, Kunden, Mitar-
beitenden und weiterer Interessengruppen ein. Der Ver-
waltungsrat unterhalt zu diesem Zweck eine wirksame,
transparente Corporate Governance, die sich Uber klar
zugewiesene Verantwortlichkeiten auszeichnet und sich
nach anerkannten Standards ausrichtet. Swisscom
erfiillt namentlich die Empfehlungen des Swiss Code of
Best Practice for Corporate Governance 2014 der econo-
miesuisse, des Dachverbands der Schweizer Wirtschaft,
sowie die Vorgaben der Verordnung gegen tibermassige
Vergiitungen bei borsenkotierten Aktiengesellschaften
(VegiiV).

Der Austausch der jeweiligen Fachbereiche mit Investo-
ren, Stimmrechtsberatern und weiteren Anspruchs-
gruppen ermoglicht es dem Verwaltungsrat, friihzeitig
Trends zu erkennen und die Corporate Governance bei
Bedarf neuen Anforderungen anzupassen.

Die Prinzipien und Regeln von Swisscom zur Corporate
Governance sind in erster Linie in den Statuten, im Orga-
nisationsreglement sowie in den Reglementen der Ver-
waltungsratsausschiisse festgelegt. Ein besonderes
Augenmerk gilt dem vom Verwaltungsrat verab-
schiedeten Verhaltenskodex. In ihm bekennt sich
Swisscom ausdriicklich zur umfassenden Integritat
sowie zur Beachtung der Gesetze und aller weiteren
externen und internen Vorschriften. Swisscom erwartet
von ihren Mitarbeitenden, dass sie Verantwortung fiir
ihr Handeln ubernehmen, Ricksicht auf Menschen,
Gesellschaft und Umwelt nehmen, die geltenden Regeln
befolgen, integer sind und Verstosse gegen den Verhal-
tenskodex melden.

Auf der Website von Swisscom kann unter «Grundsatze»
auf die Dokumente in der jeweils aktuellen Fassung
sowie auf inzwischen revidierte oder ausser Kraft
gesetzte Dokumente zugegriffen werden.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

2 Konzernstruktur und Aktionariat
2.1 Konzernstruktur

Operative Konzernstruktur

Die Swisscom AG ist eine Holdinggesellschaft. Sie ist ver-
antwortlich fiir die Oberleitung des Swisscom Konzerns.
Die Swisscom AG setzt sich aus den fiinf Konzernberei-
chen Group Business Steering, Group Human Resources,
Group Strategy & Board Services, Group Communica-
tions & Responsibility und Group Security zusammen.
Die Fiihrung des laufenden Geschafts hat der Verwal-
tungsrat an den CEO Swisscom AG delegiert. Dieser bil-
det zusammen mit den Leitern der Konzernbereiche
Group Business Steering (CFO) und Group Human
Resources (CPO) sowie den Leitern der Geschafts-
bereiche Sales & Services, Products & Marketing, Enter-
prise Customers und IT, Network & Infrastructure die
Konzernleitung. Per 1. Januar 2020 wurden die
Geschaftsbereiche Sales & Services (SAS) und Products
& Marketing (PMK) zum neuen Geschaftsbereich Resi-
dential Customers zusammengefiihrt und der Bereich
Enterprise Customers in Business Customers umbe-
nannt. Der Konzern umfasst weiter den Geschaftsbe-
reich Digital Business sowie Konzerngesellschaften wie
die italienische Fastweb S.p.A.


https://www.swisscom.ch/grundsaetze

Die folgende Grafik zeigt die operative Konzernstruktur ab 1. Januar 2020:
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Die Geschaftstatigkeit wird durch die Swisscom Kon-
zerngesellschaften ausgelibt. Eine Kompetenzordnung,
die vom Verwaltungsrat der Swisscom AG vorgegeben
ist, sichert deren strategische und finanzielle Fiihrung.
Die Konzerngesellschaften sind in die drei Kategorien
strategisch, wichtig und ubrige eingeteilt. Als strategi-
sche Konzerngesellschaften gelten die Swisscom AG, die
Swisscom (Schweiz) AG und die Fastweb S.p.A. Der Ver-
waltungsrat der Swisscom (Schweiz) AG setzt sich aus
dem CEO Swisscom AG als Prasidenten, dem CFO
Swisscom AG und dem Leiter des Geschdftsbereichs
Enterprise Customers (ab 1. Januar 2020 neu mit Busi-
ness Customers bezeichnet) zusammen. Die Geschafts-
fihrung der Swisscom (Schweiz) AG wird durch den CEO
Swisscom AG wahrgenommen. Bei der Fastweb S.p.A.
nimmt der CEO Swisscom AG als Prasident zusammen
mit dem CFO Swisscom AG und weiteren Vertretern von
Swisscom Einsitz im Verwaltungsrat. Der Verwaltungs-
rat wird durch ein externes Mitglied erganzt. Der Ver-
waltungsrat der Fastweb S.p.A. hat die Geschaftsfiih-
rung dem Delegierten des Verwaltungsrats libertragen.
Alle weiteren Konzerngesellschaften sind fiihrungsmas-
sig einem Konzern- oder Geschaftsbereich zugeordnet.
Die Mitglieder des Verwaltungsrats der weiteren Kon-
zerngesellschaften werden vom CEO bestimmt. Verein-
zelt amtieren externe Personen als Mitglieder des Ver-
waltungsrats. Eine Liste der Konzerngesellschaften
— unter Angabe von Firma, Sitz, Beteiligungsquote und
Aktienkapital —istin Erlduterung 5.4 im Anhang zur Kon-
zernrechnung enthalten.

D Siehe Bericht Seiten 165-166

Fiir die finanzielle Berichterstattung sind die Geschafts-
bereiche von Swisscom einzelnen Segmenten zuge-
ordnet. Weitere Informationen zur Segmentbericht-
erstattung sind im Lagebericht enthalten.

D Siehe Bericht Seite 48

Kotierte Gesellschaft

Die Swisscom AG ist eine Gesellschaft nach schweizeri-
schem Recht mit Sitz in Ittigen (Kanton Bern, Schweiz). Sie
ist im Standard Beteiligungsrechte, Sub-Standard Inter-
national Reporting, der SIX Swiss Exchange kotiert
(Valorennummer 874251; ISIN-Code CH0008742519;
Symbol SCMN).

Der Handel in den USA erfolgt Over the Counter (OTC) als
Level-1-Programm  (Symbol: SCMWY; ISIN-Nummer:
CHO008742519; CUSIP fiir ADR: 871013108). Im Rahmen
des Programms gibt die Bank of New York Mellon Corpo-
ration die American Depositary Shares (ADS) aus. ADS
sind amerikanische Wertpapiere, die Swisscom Aktien
reprasentieren. Dabei entsprechen 10 ADS einer Aktie.
Die ADS werden durch American Depositary Receipts
(ADRs) nachgewiesen.

Am 31. Dezember 2019 hat die Borsenkapitalisierung
der Swisscom AG CHF 26’553 Mio. betragen. Der
Swisscom Konzern umfasst keine weiteren borsen-
kotierten Gesellschaften.
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2.2 Bedeutende Aktionare

Die Pflicht, Beteiligungen an die Swisscom AG und die
SIX Swiss Exchange offenzulegen, besteht nach Art. 120
des Bundesgesetzes uber die Finanzmarktinfrastruktu-
ren und das Marktverhalten im Effekten- und Derivate-
handel (FinfraG), wenn eine meldepflichtige Person oder
Gruppe einen Prozentanteil von 3, 5, 10, 15, 20, 25, 33'/;,
50 oder 66%/; der Stimmrechte an der Swisscom AG
erreicht, iber- oder unterschreitet, und zwar ungeachtet
der Moglichkeit ihrer Ausiibung. Die detaillierten
Offenlegungsvorschriften und die Methode zur Berech-
nung der Grenzwerte sind in der Finanzmarktinfra-
strukturverordnung-FINMA (FinfraV-FINMA) definiert.
Gemass der FinfraV-FINMA sind Nominee-Gesellschaf-
ten, die nicht nach freiem Ermessen entscheiden kon-
nen, wie Stimmrechte ausgelibt werden, nicht zur
Offenlegung verpflichtet, wenn sie die Grenzwerte errei-
chen, liber- oder unterschreiten. Da Aktionare die Gesell-
schaft und die SIX Swiss Exchange nur benachrichtigen
miussen, wenn ihre Stimmrechtsanteile eine der oben
genannten Grenzen erreichen, unterschreiten oder
lUbersteigen, kann die Beteiligungsquote der bedeuten-
den Aktiondre gegeniiber dem Zeitpunkt ihrer letzten
Meldung jederzeit abweichen.

Die Beteiligungsmeldungen kénnen unter folgender
Website der SIX Exchange Regulation eingesehen werden:
https://www.six-exchange-regulation.com/de/home/
publications/significant-shareholders.html

Im Berichtsjahr 2019 sind Swisscom keine Beteiligungen
gemass Art. 120 FinfraG gemeldet geworden. Im August
2017 hatte die BlackRock, Inc., New York, eine Beteiligung
an der Swisscom AG von 3,44% der Stimmrechte gemel-
det. Laut dem Swisscom Aktienregister verfiigt die
Chase Nominees Ltd., London, am 31. Dezember 2019
liber 4,74% der Stimmrechte der Swisscom AG.

Die Schweizerische Eidgenossenschaft (Bund) als Mehr-
heitsaktiondrin halt am 31. Dezember 2019 unverandert
zum Vorjahr 50,95% der ausgegebenen Aktien der
Swisscom AG. Das Telekommunikationsunternehmungs-
gesetz (TUG) schreibt vor, dass der Bund die Kapital- und
Stimmenmehrheit an der Swisscom AG halten muss. Der
Bundesrat legt jeweils fiir vier Jahre fest, welche Ziele
der Bund als Hauptaktiondr der Unternehmung errei-
chen will. In der Regel drei Mal pro Jahr fiihren die
zustandigen Departemente (Eidgendssisches Departe-
ment fiir Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation
(UVEK) und Eidgendssisches Finanzdepartement (EFD))
unter der Leitung der Vorsteherin des UVEK mit dem Pra-
sidenten des Verwaltungsrats und dem CEO sogenannte
Eignergesprache anldsslich derer eine Standortbestim-
mung zur Zielerreichung vorgenommen wird. Nach

Abschluss des Geschaftsjahres beurteilt der Bundesrat
die Zielerreichung.

© Siehe unter www.swisscom.ch/ziele_2018-2021

2.3 Kreuzbeteiligungen
Es bestehen keine Kreuzbeteiligungen zwischen der
Swisscom AG und anderen Aktiengesellschaften.

3 Kapitalstruktur

3.1 Kapital

Das Aktienkapital der Swisscom AG betragt seit 2009
unverdndert CHF 51'801'943. Es besteht weder ein
bedingtes noch ein genehmigtes Aktienkapital. Infor-
mationen zum Eigenkapital sind in der Jahresrechnung
der Swisscom AG enthalten.

D Siehe Bericht Seite 182

3.2 Aktien, Partizipations- und
Genussscheine

Samtliche von der Swisscom AG ausgegebenen Aktien
sind vollstandig liberierte Namenaktien mit einem
Nennwert von je CHF 1. Jede Aktie hat eine Stimme. Ein
Aktionar kann sein Stimmrecht jedoch nur ausiiben,
wenn seine Aktien im Aktienregister der Swisscom AG
mit Stimmrecht eingetragen sind. Alle Namenaktien
sind dividendenberechtigt, mit Ausnahme der von
Swisscom gehaltenen eigenen Aktien. Es bestehen keine
Vorzugsrechte.

Die Namenaktien der Swisscom AG sind nicht verurkun-
det, sondern bis auf eine Sperrquote des Bundes als
Wertrechte im Bestand der SIX SIS AG eingebucht. Der
Aktionar kann jederzeit die Bescheinigung lber die in
seinem Eigentum stehenden Namenaktien verlangen. Er
hat aber keinen Anspruch auf Druck und Auslieferung
von Titeln fiir seine Aktien (Namenaktien mit aus-
geschlossenem Titeldruck).

Der Inhaber eines ADR besitzt die im Deposit Agreement
aufgefiihrten Rechte (wie beispielsweise das Recht zur
Erteilung von Weisungen zur Ausiibung des Stimmrechts
und das Recht auf Dividende). Die als Depotstelle der
ADR handelnde Bank of New York Mellon Corporation ist
als Aktiondrin im Aktienregister eingetragen. Ein ADR-In-
haber kann daher keine Aktionarsrechte direkt durchset-
zen oder ausiiben. Die Bank of New York Mellon Corpo-
ration Ubt die Stimmrechte gemass den Weisungen aus,
die sie von den Inhabern der ADRs erhalt. Erhalt sie keine
Weisungen, werden die Stimmrechte nicht ausgelibt.

Die Swisscom AG hat weder Partizipations- noch Genuss-
scheine ausgegeben.


https://www.swisscom.ch/ziele_2018-2021
https://www.six-exchange-regulation.com/de/home/publications/significant-shareholders.html

Weitere Angaben zu den Aktien finden sich in Ziffer 7
«Mitwirkungsrechte der Aktiondre» sowie im Lage-
bericht.

D Siehe Bericht Seite 92

D Siehe Bericht Seite 61

3.3 Beschrankung der Ubertragbarkeit der
Aktien und Nominee-Eintragungen

Die Swisscom Aktien sind frei libertragbar und das
Stimmrecht der nach den Statuten ordnungsgemass im
Aktienregister eingetragenen Aktien unterliegt keinerlei
Beschrankungen. Gemadss Ziffer 3.5.1 der Statuten kann
der Verwaltungsrat die Anerkennung eines Aktiener-
werbers als Aktionar ablehnen, wenn dieser zusammen
mit seinen bereits als stimmberechtigt eingetragenen
Aktien die Limite von 5% aller im Handelsregister einge-
tragenen Namenaktien uberschreiten wiirde. Mit den
Ubrigen Aktien wird der Erwerber als Aktionar oder
Nutzniesser ohne Stimmrecht ins Aktienbuch eingetra-
gen. Die weiteren statutarischen Bestimmungen zur
Vinkulierung sind in Ziffer 7.1 des Corporate Governance
Berichts, «Stimmrechtsbeschrankungen und -vertretun-
gen», beschrieben.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

D Siehe Bericht Seite 92

Swisscom hat fiir die Eintragung von Treuhdndern und
Nominees im Aktienregister spezielle Regeln erlassen.
Um die Handelbarkeit der Aktien an der Borse zu erleich-
tern, kann der Verwaltungsrat Treuhdndern und
Nominees gemadss Ziffer 3.6 der Statuten den Eintrag
von Namenaktien mit Stimmrecht tiber die Schwelle von
5% hinaus durch Reglement oder Vereinbarung gewah-
ren. Hierfiir miissen Treuhdnder und Nominees ihre

Treuhdndereigenschaft offenlegen. Zudem miissen sie
einer Banken- oder Finanzmarktaufsicht unterstehen
oder anderweitig die notige Gewdhr bieten, fiir Rech-
nung einer oder mehrerer, untereinander nicht verbun-
dener Personen zu handeln. Ferner missen liber sie die
Namen, Adressen und Aktienbestinde der wirtschaft-
lich Berechtigten ermittelbar sein. Diese Statuten-
bestimmung kann durch einen Beschluss der General-
versammlung, welcher der absoluten Mehrheit der
giiltig abgegebenen Aktienstimmen bedarf, gedndert
werden. lhr entsprechend hat der Verwaltungsrat ein
Reglement fiir die Eintragung von Treuhdndern und
Nominees ins Aktienregister der Swisscom AG erlassen.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

Die Eintragung von Treuhdndern und Nominees als
Aktiondre mit Stimmrecht setzt ein Gesuch und den
Abschluss einer Vereinbarung voraus, in welcher der
Treuhander bzw. Nominee die Eintragungsbeschrankun-
gen und die Meldepflichten als verbindlich anerkennt.
Treuhander und Nominees, die kapital- oder stimmen-
massig durch eine einheitliche Leitung, vertraglich oder
auf andere Weise miteinander verbunden sind, gelten
als ein einziger Aktionar (Treuhdnder oder Nominee).

3.4 Wandelanleihen, Anleihensobligationen
und Optionen

Swisscom hat keine Wandelanleihen ausstehend. Anga-
ben zu den Anleihensobligationen sind in Erlauterung
2.2 im Anhang zur Konzernrechnung enthalten.

D Siehe Bericht Seite 128

Swisscom gibt an Mitarbeitende keine Optionen auf
Namenaktien der Swisscom AG aus.
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4 Verwaltungsrat

4.1 Mitglieder des Verwaltungsrats

Am 31. Dezember 2019 hat sich der Verwaltungsrat aus folgenden nicht exekutiven Mitgliedern zusammengesetzt:

Name Nationalitat Geburtsjahr Funktion Amtsantrittan GV
Hansueli Loosli* Schweiz 1955 Prasident 2009
Roland Abt Schweiz 1957 Mitglied 2016
Alain Carrupt Schweiz 1955 Mitglied, Personalvertreter 2016
Frank Esser Deutschland 1958 Vizeprasident 2014
Barbara Frei Schweiz 1970 Mitglied 2012
Sandra Lathion-Zweifel? Schweiz 1976 Mitglied, Personalvertreterin 2019
Anna Mossberg Schweden 1972 Mitglied 2018
Michael Rechsteiner? Schweiz 1963 Mitglied 2019
Renzo Simoni? Schweiz 1961 Mitglied, Bundesvertreter 2017

1 Seit 1. September 2011 Président.
2 Per 2. April 2019 in den Verwaltungsrat gewahlt.

Die Personalvertreterin Valérie Berset Bircher ist per
31. Dezember 2018 aus beruflichen Griinden aus dem
Verwaltungsrat zurlickgetreten. Als deren Ersatz hat die
ordentliche Generalversammlung am 2. April 2019
Sandra Lathion-Zweifel als Personalvertreterin gewahlt.
Der Verwaltungsrat setzte sich somit vom 1.Januar 2019
bis zur ordentlichen Generalversammlung nur aus acht

3 Vom Bund abgeordnet.

Mitgliedern zusammen. An der ordentlichen Generalver-
sammlung vom 2. April 2019 schied Catherine Miihle-
mann nach Erreichen der maximalen Amtsdauer aus
dem Verwaltungsrat aus. Die Aktiondre wahlten am
gleichen Tag Michael Rechsteiner als Nachfolger in den
Verwaltungsrat.

© Siehe unter www.swisscom.ch/cgreport2018


https://www.swisscom.ch/cgreport2018

4.2 Ausbildung, berufliche Tatigkeiten und
Interessenbindungen

Die folgende Zusammenstellung legt wesentliche Anga-
ben zur Ausbildung und beruflichen Laufbahn sowie zu
den Mandaten ausserhalb des Konzerns und weiteren
bedeutenden Tatigkeiten eines jeden Verwaltungsrats-
mitglieds offen. Die Verwaltungsratsmitglieder diirfen
gemass den Statuten nicht mehr als drei zusatzliche
Mandate in borsenkotierten Unternehmen und nicht
mehr als zehn zusatzliche Mandate in nicht borsen-
kotierten Unternehmen wahrnehmen. Insgesamt duir-
fen sie nicht mehr als zehn solche zusatzlichen Mandate
ausliben. Nicht unter diese zahlenmassigen Beschran-
kungen fallen Mandate, die ein Verwaltungsratsmit-
glied auf Anordnung von Swisscom ausliibt, sowie Man-
date in Interessengruppierungen, gemeinnitzigen
Vereinen, Institutionen und Stiftungen sowie Personal-
flirsorgestiftungen. Die Anzahl der Mandate auf Anord-
nung von Swisscom ist ihrerseits auf zehn beschrankt,
diejenige der Mandate in Interessengruppierungen,
gemeinnliitzigen Vereinen, Institutionen und Stiftungen
sowie Personalfiirsorgestiftungen auf sieben. Die Ver-
waltungsratsmitglieder sind verpflichtet, vor der
Annahme neuer Mandate den Verwaltungsratsprasi-
denten zu konsultieren und ihn unverziiglich tber Ver-
anderungen im beruflichen Umfeld zu informieren. Der
Verwaltungsrat wird einmal pro Jahr anldsslich einer
internen Schulung zu bérsenrechtlichen Themen Uber
den Umgang mit Interessenbindungen sensibilisiert. Die
Einzelheiten der Regelung Ulber die externen Mandate,
besonders die Definition des Begriffs «Mandat» sowie
die weiteren Mandate, die nicht unter die zuvor genann-
ten zahlenmassigen Beschrankungen fiir borsenkotierte
und nicht borsenkotierte Unternehmen fallen, sind in
Ziffer 8.3 der Statuten festgelegt. Kein Mitglied des Ver-
waltungsrats lUiberschreitet die festgelegten Grenzwerte
fiir Mandate.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

Die Mitglieder des Verwaltungsrats sind gehalten, ihre
personlichen und geschaftlichen Angelegenheiten so zu
regeln, dass Interessenkonflikte so weit wie moglich ver-
mieden werden, und die notwendigen Massnahmen zu
treffen. Sollte dennoch ein Interessenkonflikt auftreten,
so hat das betroffene Mitglied unverziiglich den Verwal-
tungsratsprasidenten zu informieren. Die Mitglieder des
Verwaltungsrats sind verpflichtet, in den Ausstand zu
treten, wenn Geschafte behandelt werden, die in Kon-
flikt zu ihren eigenen Interessen oder zu den Interessen
von ihnen nahestehenden natiirlichen oder juristischen
Personen stehen.

e

Hansueli Loosli
Kaufmannische Lehre; eidg. diplomierter Experte
fiir Rechnungslegung und Controlling

Berufliche Stationen

1982-1985 Movenpick Produktions AG, Adliswil, Cont-
roller und stellvertretender Direktor; 1985-1992 Waro
AG, Volketswil, zuletzt als geschaftsfiihrender Direktor;
1992-1996 Coop Schweiz, Wangen, Direktor Warenbe-
schaffung Non-Food; 1992-1997 Coop Ziirich, Ziirich,
geschaftsfiihrender Direktor; 1997-2000 Coop Schweiz,
Basel, Vorsitzender der Geschaftsleitung und der Coop-
Gruppenleitung; Januar 2001-August 2011 Coop Genos-
senschaft, Basel, Vorsitzender der Geschéftsleitung

Mandate in borsenkotierten Unternehmen
Mandat Coop-Gruppe: Prasident des Verwaltungsrats
der Bell AG, Basel

Mandate in nicht bérsenkotierten Unternehmen
Mandate Coop-Gruppe: Prasident des Verwaltungsrats
der Coop-Gruppe Genossenschaft, Basel; Prasident des
Verwaltungsrats der Transgourmet Holding AG, Basel;
Prasident des Verwaltungsrats der Coop Mineraloel AG,
Allschwil. Weiteres Mandat: Beirat der Deichmann SE,
Essen

Weitere bedeutende Titigkeiten
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Roland Abt
Dr. oec.

Berufliche Stationen

1985-1987 Finanzchef einer Unternehmensgruppe
im Bereich EDV und Immobilien; 1987-1996 Eternit
Gruppe (spater Nueva Gruppe): 1987-1991 Leiter Cont-
rolling, 1991-1993 Geschaftsfiihrer Industrias Plycem,
Venezuela, 1993-1996 Division Manager Faserzemen-
taktivitaten; 19962016 Georg Fischer Konzern: 1996—
1997 Chief Financial Officer (CFO) Georg Fischer Piping
Systems, 1997—-2004 CFO Agie Charmilles Gruppe (heute
Georg Fischer Machining Solutions), 2004-2016 CFO
Georg Fischer AG und Mitglied der Konzernleitung

Mandate in borsenkotierten Unternehmen
Mitglied des Verwaltungsrats der Conzzeta AG, Ziirich

Mandate in nicht bérsenkotierten Unternehmen
Mitglied des Verwaltungsrats der Raiffeisenbank Zufi-
kon; Prasident des Verwaltungsrats der Eisenbergwerk
Gonzen AG, Sargans; Mitglied und seit Juni 2019 Prasi-
dent des Verwaltungsrats der Aargau Verkehr AG (AVA),
Aarau

Weitere bedeutende Tatigkeiten

Alain Carrupt
Eidg. Wirtschaftsmatura

Berufliche Stationen

1978-1994 PTT-Betriebe, zuletzt Leiter Administrative
Dienste Telekomdirektion Sitten; 1994—2000 PTT Union,
Zentralsekretar Sektor Telekommunikation; 20002010
Gewerkschaft Kommunikation: 20002002 stellvertre-
tender Generalsekretdr und Personalchef, 2003—2008
Vizeprasident, 2008-2010 Prasident; 2011-2016
Gewerkschaft syndicom: 2011-2013 Co-Prasident,
2013—Februar 2016 Prasident

Mandate

Weitere bedeutende Titigkeiten



Frank Esser
Diplomierter Kaufmann; Dr. rer. pol.

Berufliche Stationen

1988—2000 Mannesmann Deutschland, zuletzt ab 1996
Mitglied der Geschaftsleitung der Mannesmann Euro-
kom; 2000-2012 Société Francaise du Radiotéléphone
(SFR): 2000—2002 Chief Operating Officer (COO), 2002—
2012 CEO, in dieser Funktion von 2005-2012 gleichzeitig
Mitglied des Konzernvorstands der Vivendi Group

Mandate in bérsenkotierten Unternehmen
Mitglied des Verwaltungsrats der interXion Holding N.V.,
Amsterdam

Mandate in nicht borsenkotierten Unternehmen

Weitere bedeutende Tatigkeiten

Barbara Frei

Diplomierte Maschineningenieurin, ETH; Dr. sc.
techn., ETH; Master of Business Administration,
IMD Lausanne

Berufliche Stationen

1998-2016 ABB Konzern in unterschiedlichen leitenden
Funktionen: darunter besonders 2008—2010 ABB s.r.o0.,
Prag, Country Manager, 2010—2013 ABB S.p.A., Sesto
San Giovanni (1), Country Manager und Region Manager
Mediterranean, November 2013—Dezember 2015 Drives
and Control Unit, Managing Director, 2016 Leitung Stra-
tegischer Portfolio Reviews Division Power Grids; ab
Dezember 2016 Schneider Electric, Paris: Vorsitzende
der Geschaftsleitung der Schneider Electric GmbH,
Deutschland, in dieser Funktion gleichzeitig bis Juni
2017 Zone President Deutschland, von Juli 2017-Dezem-
ber 2018 Zone President Deutschland, Osterreich und
Schweiz des Konzerns Schneider Electric, Paris, seit
Januar 2019 Executive Vice President Europe Operations

Mandate in bérsenkotierten Unternehmen
Mitglied des Verwaltungsrats der Swiss Prime Site, Olten

Mandate in nicht borsenkotierten Unternehmen
Mandat Schneider Electric Konzern: Geschéaftsfiihrerin
der ELSO GmbH bis Oktober 2018, der Merten GmbH bis
April 2019, der Schneider Electric GmbH bis April 2019,
der Schneider Electric Holding Germany GmbH bis Juli
2019, der SE Real Estate GmbH bis April 2019, der Schnei-
der Electric «Austria» Ges.m.b.H. bis April 2019, Mitglied
des Aufsichtsrats der Schneider Electric Sachsenwerk
GmbH bis April 2019; Prasidentin des Verwaltungsrats
der Schneider Electric (Schweiz) AG, Ittigen bis Marz
2019; Delegierte des Verwaltungsrats der Feller AG, Hor-
gen bis Juni 2019; seit Februar 2019 Prasidentin der
Schneider Nordic Baltic A/S

Weitere bedeutende Titigkeiten
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Sandra Lathion-Zweifel

Lic. iur. Rechtsanwiltin; Master of Laws der
Universitat Ziirich sowie der Columbia University,
New York; Handlerlizenz der SIX Swiss Exchange

Berufliche Stationen

2005-2010 Anwiltin fiir Mergers & Acquisitions, Lenz &
Staehelin Rechtsanwalte, Zirich; 2010-2014 Leiterin
Bereich Finanzprodukte Legal & Compliance, Credit
Suisse AG, Zlrich; 20142018 Leiterin Sektion Institute
und Produkte des Geschaftsbereichs Asset Manage-
ment, Schweizerische Finanzmarktaufsicht (FINMA);
2018-Juni 2019 Counsel Banking & Finance, Lenz &
Staehelin Rechtsanwalte, Genf

Mandate in bérsenkotierten Unternehmen
Mitglied des Verwaltungsrats der Banque Cantonale du
Valais, Sion

Weitere bedeutende Tatigkeiten
Mitglied des Advisory Boards der Capital Markets and
Technology Association, Genf

Anna Mossberg

Executive MBA for Growing Companies, Stanford
Business School, Palo Alto; Master of Science,
Industrial Engineering and Management,
Technical University Lulea

Berufliche Stationen

1996—2010 Telia: in unterschiedlichen Funktionen, dar-
unter besonders Vice President and Head of Business &
Product Management, Head of Internet, Consumer Seg-
ment, Director Data Services, Product & Services; 2010
Bahnhof AB, CEO; 2011 Stanley Securities AB, Senior
Advisor; 2012—2014 Deutsche Telekom, Senior Vice Pre-
sident Strategy and Portfolio Management; 2015—-Marz
2018 Google Ltd., Schweden, Mitglied des Management-
teams

Mandate in borsenkotierten Unternehmen
Mitglied des Verwaltungsrats der Swedbank AB, Schwe-
den; seit Mai 2019 Mitglied des Verwaltungsrats der
Schibsted ASA, Oslo

Weitere bedeutende Titigkeiten



Michael Rechsteiner

Master of Science in Maschinenbau, ETH Ziirich;
Master of Business Administration, Universitat
St. Gallen

Berufliche Stationen

1990-2000 unterschiedliche Positionen bei ABB Kraft-
werke AG, zuletzt General Manager fiir ABB Power
Generation, Kuala Lumpur; 2000-2002 Geschéftsfiihrer
Anlagenbereich Kraftwerke, Vizeprasident Project Exe-
cution, Alstom Power; 2003-2007 Chief Operating
Officer, Sultex; 2007-2015 unterschiedliche Funktionen
bei Alstom Power, zuletzt CEO und Senior Vice President;
2015-2017 General Electric (GE) Officer und Vize-
prasident Global Product Lines von GE Power Services;
seit April 2017 regionale Geschaftsverantwortung fiir
GE Power Services Europe und CEO GE Gas Power Europe

Mandate in nicht borsenkotierten Unternehmen
Mandate GE: Vorsitzender der Geschaftsfiihrung, Gene-
ral Electric (Switzerland) Gmbh, Baden, Schweiz; Mem-
ber of Supervisory Board, GE Power Sp z.0.0., Warsaw,
Poland

Mandate in Interessengruppierungen,
gemeinniitzigen Vereinen, Institutionen und
Stiftungen sowie Personalfiirsorgestiftungen
Mandat GE: Stiftungsrat der Pensionskasse General
Electric Schweiz

Weitere bedeutende Tatigkeiten
Mitglied des Verbandsvorstands von Swissmem

Renzo Simoni
Dr. sc. techn., Bauing. ETH

Berufliche Stationen

1985-1989 Sachbearbeiter Tief- und Hochbau Gruner
Gruppe; 1989-1995 wissenschaftlicher Mitarbeiter ETH
Ziirich; 1995-1998 Lehrbeauftragter ETH Ziirich (im
Nebenamt); 1995-2002 Bauherrenberatung Tiefbau
Ernst Basler und Partner AG; 2002-2006 Mitglied der
Geschéftsleitung Helbling Beratung und Bauplanung AG,
zuletzt als Co-Geschaftsleiter; 2007—-2017 Vorsitzender
der Geschaftsleitung AlpTransit Gotthard AG

Mandate in nicht bérsenkotierten Unternehmen
Mitglied des Verwaltungsrats der Gruner AG, Basel;
Mitglied des Verwaltungsrats der Rhatischen Bahn AG;
Prasident des Spitalrats der Psychiatrischen Universitats-
klinik Ziirich

Weitere bedeutende Titigkeiten
Beirat Projektgesellschaft DB Stuttgart-Uim GmbH
(«Stuttgart 21») der Deutschen Bahn bis November 2019
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4.3 Zusammensetzung des Verwaltungsrats
Der Verwaltungsrat prift regelmassig die Zusammen-
setzung des Gremiums und plant jahrlich die Besetzung
der Ausschussfunktionen. Dem Verwaltungsrat gehdren
Personen mit umfangreichem Fachwissen in wichtigen
Bereichen und breiter Erfahrung an.

Die nachfolgenden Grafiken zeigen die Zusammenset-
zung des Verwaltungsrats hinsichtlich der Kompeten-
zen, der Lange der Amtszeit sowie nach Geschlecht.

Verwaltungsrat nach Werdegang, Erfahrung,
Fahigkeiten und Kenntnissen
In % und (Anzahl Mitglieder) per 31. Dezember 2019

Telekommunikation, IT, Media  33%

und/oder Entertainment (3)
Innovation, Technologie 56%
und/oder Digitalisierung (5)

Privatkundengeschaft (B2C) (3333%

78%

——
I
|
Geschaftskunden (B2B) ) |
Internationale 67% ———
Geschéftserfahrung (6)
Finanzen, Risk Management 89% o ——
und/oder M&A (8)
Strategie und/oder 89%  —————
Transformation (8)
Human Resources ?89)% ——
Recht %11)% L
Nachhaltigkeit (55(3% —
Fiihrungsposition im 89%  ——
Top Management (8)
VR-Mitglied in borsen- 67%  —————
kotiertem Unternehmen (6)

BN Sektor EEEE Spezialisierung WM Rolle

Verwaltungsrat nach Lange der Amtszeit
In % und (Anzahl Mitglieder) per 31. Dezember 2019

60% 67% (6)

40%

20% 22% (2)

I 11% (1)

unter4  zwischen 4 zwischen 8
Jahren  und 8Jahren und 12 Jahren

0%

Verwaltungsrat nach Geschlecht
In % und (Anzahl Mitglieder) per 31. Dezember 2019

67% (6) 33% (3)
4.4 Unabhangigkeit
Zur Bestimmung der Unabhangigkeit wendet der Ver-
waltungsrat die Kriterien des Swiss Code of Best Practice
for Corporate Governance der economiesuisse an. Als
unabhangig gelten demnach nichtexekutive Mitglieder
des Verwaltungsrats, die der Geschaftsfiihrung nie oder
vor mehr als drei Jahren angehort haben und die mit der
Gesellschaft in keinen oder nur verhaltnismassig gering-
fligigen geschaftlichen Beziehungen stehen. Die Amts-
dauer eines Verwaltungsratsmitglieds ist kein Kriterium
fiir die Beurteilung seiner Unabhangigkeit. Kein Mitglied
des Verwaltungsrats ist exekutiv fiir den Swisscom Kon-
zern tatig oder ist es in den drei dem Berichtsjahr voran-
gegangenen Geschaftsjahren gewesen. Die Mitglieder
des Verwaltungsrats unterhalten keine wesentlichen
geschaftlichen Beziehungen zur Swisscom AG bzw. zum
Swisscom Konzern. Die Schweizerische Eidgenossen-
schaft, die durch Renzo Simoni im Verwaltungsrat
vertreten ist, besitzt gemass TUG die kapital- und stim-
menmassige Mehrheit an Swisscom. Zwischen der Eid-
genossenschaft und Swisscom bestehen Kunden- und
Lieferantenbeziehungen. Angaben dazu sind in der Erlau-

terung 6.2 im Anhang zur Konzernrechnung enthalten.
D Siehe Bericht Seite 170

mmm mannlich
mmm weiblich

4.5 Wahl und Amtszeit

Der Verwaltungsrat besteht gemass Statuten aus sieben
bis neun Mitgliedern, wobei die Anzahl bei Bedarf vor-
Uibergehend erhoht werden darf. Der Bund hat gemdss
den Statuten der Swisscom AG das Recht, zwei Vertreter
in den Verwaltungsrat der Swisscom AG abzuordnen.
Gegenwartig entsendet er nur einen Vertreter. Gemass
dem Telekommunikationsunternehmungsgesetz (TUG)
ist dem Personal eine angemessene Vertretung zu
gewdhren. Die Statuten halten dazu ergdnzend fest,
dass dem Verwaltungsrat zwei Vertreter des Personals
anzugehoren haben und dem Personal das Recht
zusteht, Wahlvorschlage zu machen. Der Personal-
vertreter Alain Carrupt wurde von der Gewerkschaft
syndicom und die Personalvertreterin Sandra Lathion-
Zweifel vom Personalverband transfair zur Nomination
vorgeschlagen. Die Personalvertreter werden wie die



Ubrigen Mitglieder des Verwaltungsrats — mit Aus-
nahme des Bundesvertreters, der vom Bundesrat ent-
sandt wird — auf Antrag des Verwaltungsrats von der
Generalversammlung gewabhlt.

Die Generalversammlung wahlt die Mitglieder und den
Prasidenten des Verwaltungsrats sowie die Mitglieder
des Vergiitungsausschusses einzeln fiir ein Jahr. Die
Amtsdauer endet nach Abschluss der nachsten ordent-
lichen Generalversammlung. Eine Wiederwahl ist mog-
lich. Ist das Amt des Prasidenten vakant oder sinkt die
Anzahl Mitglieder des Verglitungsausschusses unter die
minimale Anzahl von drei Mitgliedern, bezeichnet der
Verwaltungsrat bis zum Abschluss der nachsten Gene-
ralversammlung aus seiner Mitte den Prasidenten bzw.
das oder die fehlenden Mitglieder des Vergiitungsaus-
schusses. Der Verwaltungsrat konstituiert sich im Ubri-
gen selbst. Die maximale Amtsdauer der von der Gene-
ralversammlung gewahlten Mitglieder betragt in der
Regel insgesamt zwolf Jahre. Diese flexible Regelung
ermoglicht es den Aktionaren, bei Vorliegen von beson-
deren Umstanden die maximale Amtsdauer ausnahms-
weise zu verlangern. Bei Vollendung des 70. Altersjahres
scheiden die Mitglieder auf das Datum der nachsten
ordentlichen Generalversammlung aus dem Verwal-
tungsrat aus. Die maximale Amtsdauer und die Alters-
grenze des Bundesvertreters werden vom Bundesrat
bestimmt.

4.6 Nachfolgeplanung

Der Verwaltungsrat priift regelmassig, ob die Qualifika-
tionen, Fahigkeiten und Erfahrungen seiner Mitglieder
noch seinen Bediirfnissen und Anforderungen entspre-
chen. Friihzeitig leitet er die Beurteilung moglicher
neuer Mitglieder ein, um auch fiir die Zukunft sicher-
zustellen, dass das Gremium Uber die erforderlichen
Kompetenzen verfiigt, diversifiziert ist und erneuert
wird. Der Verwaltungsrat definiert zuhanden des
zustandigen ad hoc Ausschusses Nomination ein spezifi-
sches Anforderungsprofil mit den gewiinschten Qualifi-
kationen, Fahigkeiten und Erfahrungen. Gestiitzt auf
dieses evaluiert der Ausschuss Nomination potenzielle
Kandidatinnen und Kandidaten und gibt dem Verwal-
tungsrat Empfehlungen fiir die Wahl neuer Verwal-
tungsratsmitglieder durch die Generalversammlung ab.
Der Verwaltungsrat unterbreitet der Generalversamm-
lung einen Wahlantrag.

4.7 Weiterentwicklung und Weiterbildung

Der Verwaltungsrat legt auf eine kontinuierliche Weiter-
entwicklung und Weiterbildung des Gremiums und der
einzelnen Mitglieder Wert. Sowohl der Verwaltungsrat
wie auch die einzelnen Ausschiisse beurteilen ihre Leis-
tung und Effizienz in der Regel einmal jahrlich im Januar.
Sie beurteilen einerseits die Arbeit des Gremiums und

andererseits die Leistung des Prasidenten bzw. des Vor-
sitzenden. Auf der Basis eines Fragenbogens fiihrt jedes
Gremium eine Selbstbeurteilung durch. Diese Selbstbe-
urteilung befasst sich mit der Zusammensetzung, der
Organisation sowie den Arbeitsabldufen, den Verant-
wortlichkeiten gemdss dem Organisationsreglement
und den Schwerpunkten sowie Zielen des Berichtsjah-
res. Der Verwaltungsrat und die Ausschiisse besprechen
die Ergebnisse der Umfrage und legen Ziele und Mass-
nahmen fiir das darauffolgende Jahr fest. Der Prasident
flihrt ferner mit jedem Mitglied ein personliches Jahres-
gesprach, das allenfalls individuelle Weiterentwick-
lungsmoglichkeiten zur Sprache bringt.

Einmal jahrlich findet eine eintagige, obligatorische Wei-
terbildung statt, so im Januar 2019. Mindestens vier Mal
pro Jahr besteht fiir die Mitglieder des Verwaltungsrats
zudem die Maglichkeit, sich im Rahmen von sogenann-
ten Company Experience Days vertieft mit anstehenden
Herausforderungen der Konzern- und Geschaftsbereiche
auseinanderzusetzen. Die Mehrheit der Verwaltungs-
ratsmitglieder nimmt diese Gelegenheiten regelmdssig
wahr. Zudem nehmen alle Mitglieder des Verwaltungs-
rats nach Moglichkeit am jahrlich stattfindenden Kader-
anlass des Swisscom Konzerns teil. Neue Verwaltungs-
ratsmitglieder werden aufgabenbezogen inihre Tatigkeit
eingefiihrt. An einer eintdgigen Einfiihrung erhalten sie
einen Uberblick iber die Konzernfiihrung, das Geschaft
und die aktuellen operativen Herausforderungen.
Zusatzlich werden sie in die Themen der italienischen
Tochtergesellschaft Fastweb eingefiihrt und besuchen
aufgabenbezogene Schulungen.

4.8 Prasident des Verwaltungsrats

Hansueli Loosliist seit 2009 Mitglied und seit September
2011 Prasident des Verwaltungsrats. Die Aufgaben und
Kompetenzen des Prasidenten sind im Organisa-
tionsreglement festgelegt. Im Falle einer Verhinderung
des Verwaltungsratsprasidenten —oder wenn ein mogli-
cher Interessenkonflikt vorliegt —, nimmt der Vizeprasi-
dent, Frank Esser, die Aufgaben und Kompetenzen des
Prasidenten wahr.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

4.9 Interne Organisation und Arbeitsweise
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fiir die strategi-
sche und finanzielle Fithrung von Swisscom und die
Uberwachung der Geschaftsfiihrung. Er entscheidet als
oberstes Organ, soweit nicht die Generalversammlung
von Gesetzes wegen zustandig ist.

Der Verwaltungsrat trifft sich in der Regel einmal pro
Monat (ausser im Juli und November) auf Einladung des
Prasidenten zu einer ein- oder zweitagigen Sitzung. Wei-
tere Sitzungen werden einberufen, wenn es der
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Geschaftsverlauf erfordert. Falls der Préasident verhin-
dert ist, beruft der Vizeprasident die Sitzung ein. Der
Prasident stellt die Traktanden fiir die Verwaltungsrats-
sitzungen zusammen. Jedes Mitglied des Verwaltungs-
rats kann die Aufnahme weiterer Traktanden beantra-
gen. Jeweils rund zehn Arbeitstage vor den Sitzungen
erhalten die Mitglieder des Verwaltungsrats die Trakt-
andenliste und erganzende Unterlagen zur Vorberei-
tung. An den Verwaltungsratssitzungen anwesend sind
zusatzlich stets der CEO, der CFO und der Leiter Group
Strategy & Board Services. Der Prasident, der CEO und
der Chief Personal Officer erstatten dem Verwaltungsrat
anlasslich jeder Sitzung Bericht liber besondere Vor-
kommnisse, den allgemeinen Geschiftsgang, die
wichtigsten Geschaftsvorfdlle sowie getroffene Mass-

nahmen. Eine angemessene Berichterstattung an die
Verwaltungsratsmitglieder wird weiter sichergestellt,
indem der Verwaltungsrat zu allen Sitzungen Mitglieder
der Konzernleitung und leitende Angestellte von
Swisscom sowie bei Bedarf Mitglieder der Revisions-
stelle oder andere interne und externe Fachleute the-
menspezifisch beizieht. Im Berichtsjahr hat der Verwal-
tungsrat keine externen Berater beigezogen.

Aufgaben, Zustdndigkeiten und Arbeitsweise des Ver-
waltungsrats sowie das Verhalten bei Interessenkonflik-
ten sind im Organisationsreglement sowie in den Regle-
menten der standigen Ausschiisse festgelegt.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tber die Sitzungen, Telefonkonferenzen und Zirkulationsbeschliisse des

Verwaltungsrats im Jahr 2019.

Sitzungen Telefonkonferenzen Zirkulationsbeschlisse
Total 13 1 2
Durchschnittliche Dauer (in Std.) 06:53 00:35 -
Teilnahme:
Hansueli Loosli, Prasident 13 1 2
Roland Abt 13 1 2
Alain Carrupt 13 1 2
Frank Esser, Vizeprasident 13 1 2
Barbara Frei 13 1 2
Sandra Lathion-Zweifel* 10 1 2
Anna Mossberg 13 1 2
Catherine Miihlemann? 3 - -
Michael Rechsteiner? 10 1 2
Renzo Simoni 13 1 2

1 Per 2. April 2019 in den Verwaltungsrat gewahlt.

2 Per 2. April 2019 aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.


https://www.swisscom.ch/grundsaetze

410 Ausschusse des Verwaltungsrats

Einzelne Aufgaben hat der Verwaltungsrat an Ausschiisse delegiert. Die stdndigen Verwaltungsratsausschiisse der

Swisscom AG sind am 31. Dezember 2019 wie folgt zusammengesetzt:

Verwaltungsrat

—

Ausschuss Finanzen
Frank Esser *

Alain Carrupt

Anna Mossberg
Michael Rechsteiner ?
Hansueli Loosli

Roland Abt *

1 Vorsitzende(r) des Verwaltungsratsausschusses
2 Per 2. April 2019 in den Verwaltungsrat gewahlt
3 Ohne Stimmrecht

Der Verwaltungsrat nimmt im Rahmen der drei standi-
gen Ausschisse Finanzen, Revision und Vergiitung sowie
des Ad hoc-Ausschusses Nomination eine vertiefte Prii-
fung wichtiger Themen vor. Die Ausschiisse bestehen in
der Regel aus drei bis sechs Mitgliedern. Jedes
Verwaltungsratsmitglied ist grundsatzlich mindestens
Mitglied eines standigen Ausschusses. Der Verwaltungs-
ratsprasident ist unter Vorbehalt der Wahl in den Vergu-
tungsausschuss (ohne Stimmrecht) Mitglied aller standi-
gen Ausschiisse. Den Vorsitz der standigen Ausschisse
fiihren jedoch andere Mitglieder. Die Vorsitzenden
erstatten dem Verwaltungsrat jeweils anlasslich der
nachstfolgenden Verwaltungsratssitzung miindlich
Bericht iiber die zuvor abgehaltenen Ausschusssitzun-
gen. Zudem gehen alle Protokolle der Ausschiisse Finan-
zen und Revision an samtliche Verwaltungsratsmitglie-
der. Das Protokoll des Vergiitungsausschusses wird auf
Verlangen den weiteren Verwaltungsratsmitgliedern
zugestellt.

Ausschuss Finanzen

Der Ausschuss Finanzen bereitet zuhanden des Verwal-
tungsrats Geschafte aus dem Bereich Transaktionen vor.
Hierzu gehoren etwa die Griindung oder Auflésung von
bedeutenden Konzerngesellschaften, das Eingehen und

S —

Ausschuss Revision

Sandra Lathion-Zweifel 2
Renzo Simoni
Hansueli Loosli

S S—

Ausschuss Vergiitung
Barbara Frei?*

Roland Abt

Frank Esser

Renzo Simoni
Hansueli Loosli 3

Verdussern von bedeutenden Beteiligungen oder das
Eingehen und Aufldsen von strategischen Allianzen.
Weiter befasst sich der Ausschuss vorberatend mit
bedeutenden Investitionen und Desinvestitionen.
Abschliessende Entscheidungskompetenz besitzt der
Ausschuss Finanzen beim Erlass von Reglementen und
Weisungen fiir die Bereiche Mergers & Acquisitions und
Corporate Venturing. Einzelheiten zu seiner Tatigkeit
und Kompetenzen ergeben sich aus dem Reglement fiir
den Ausschuss Finanzen.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

Der Ausschuss Finanzen tagt auf Einladung des Vor-
sitzenden oder auf Verlangen eines Ausschussmitglieds,
so oft es die Geschafte erfordern, in der Regel jedoch
einmal je Quartal zu einer halbtagigen Sitzung. An den
Sitzungen des Ausschusses Finanzen nehmen stets der
CEO, der CFO und der Leiter Group Strategy & Board
Services teil. 2019 haben zudem an allen Sitzungen
weitere Konzernleitungsmitglieder, Geschaftsleitungs-
mitglieder strategischer Konzerngesellschaften oder
Projektverantwortliche gemass Traktanden teilgenom-
men. Im Berichtsjahr hat der Ausschuss Finanzen keine
externen Berater beigezogen.
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Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick Giber Zusammensetzung, Sitzungen, Telefonkonferenzen und Zirkulations-

beschliisse des Ausschusses Finanzen im Jahr 2019.

Sitzungen Telefonkonferenzen Zirkulationsbeschlisse
Total 3 - -
Durchschnittliche Dauer (in Std.) 04:55 - -
Teilnahme:
Frank Esser, Vorsitzender 3 — -
Alain Carrupt 2 - -
Anna Mossberg 3 - -
Catherine Miihlemann? - - -
Michael Rechsteiner? 3 - -
Hansueli Loosli 3 - -

1 Per 2. April 2019 aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.

Ausschuss Revision

Der auch «Audit Committee» genannte Ausschuss Revi-
sion behandelt alle Geschafte aus den Bereichen finanzi-
elle Fihrung (wie Rechnungswesen, Finanzkontrolle,
Finanzplanung, Steuerstrategie und Finanzierungen),
Assurance (Risikomanagement, internes Kontrollsystem,
Compliance und Internal Audit), Security und externe
Revision. Ferner befasst er sich mit im Verwaltungsrat zu
behandelnden Themen, die spezifische Finanzexpertise
voraussetzen (darunter die Ausschiittungspolitik). Der
Ausschuss ist das wichtigste Kontrollinstrument des
Verwaltungsrats und Ulberwacht die konzernweiten
Assurance-Funktionen. Er nimmt Stellung zu Geschaf-
ten, die in der Entscheidungskompetenz des Ver-
waltungsrats liegen, und entscheidet abschliessend in
denjenigen Geschaften, fiir die er selbst entsprechende
Kompetenzen hat. Details zu seiner Tatigkeit und seinen
Kompetenzen ergeben sich aus dem Reglement fiir den
Ausschuss Revision.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

2 Per 2. April 2019 in den Verwaltungsrat gewahlt.

Der Ausschuss Revision setzt sich aus vier unabhangigen
Mitgliedern zusammen. Der Vorsitzende und ein weite-
res Mitglied des Ausschusses sind Finanzexperten, die
Mehrheit des Ausschusses ist im Finanz- und Rechnungs-
wesen erfahren. Der Ausschuss Revision tagt auf Einla-
dung des Vorsitzenden oder auf Verlangen eines Aus-
schussmitglieds, so oft es die Geschafte verlangen,
mindestens aber einmal im Quartal und zusatzlich im
Dezember. Die Sitzungen dauern in der Regel zwischen
drei bis sechs Stunden. An den Sitzungen des Ausschus-
ses Revision sind stets der CEO, der CFO, der Leiter Group
Strategy & Board Services, der Leiter Accounting, der Lei-
ter Internal Audit sowie die externe Revisionsstelle
anwesend. 2019 hat der Verwaltungsrat themenspezi-
fisch weitere Konzernleitungsmitglieder und Personen
aus dem Swisscom Management beigezogen. Der Aus-
schuss Revision kann bei Bedarf unabhangige Dritte wie
Rechtsanwalte, Wirtschaftsprifer und Steuerexperten
beiziehen. Im Berichtsjahr hat der Ausschuss Revision
keine externen Berater beigezogen.

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber Zusammensetzung, Sitzungen, Telefonkonferenzen und Zirkulations-

beschliisse des Ausschusses Revision im Jahr 2019.

Sitzungen Telefonkonferenzen Zirkulationsbeschlisse
Total 5 — _
Durchschnittliche Dauer (in Std.) 04:27 - -
Teilnahme:
Roland Abt, Vorsitzender* 5 — _
Sandra Lathion-Zweifel? 4 — _
Renzo Simoni 5 — _
Hansueli Loosli* 5 — _

1 Finanzexperte.

2 Per 2. April 2019 in den Verwaltungsrat gewahlt.
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Ausschuss Vergiitung

Ausfiihrungen zum Vergiitungsausschuss sind dem
Kapitel Verglitungsbericht zu entnehmen.

D Siehe Bericht Seite 96

Ausschuss Nomination

Der Ausschuss Nomination wird ad hoc als Gremium
gebildet, um bei Bedarf die Wahl neuer Mitglieder des
Verwaltungsrats und der Konzernleitung vorzubereiten.
Den Vorsitz hat jeweils der Prasident. Die weitere
Zusammensetzung des Ausschusses wird von Fall zu Fall
festgelegt. Der Ausschuss stiitzt sich bei seiner Arbeit
auf ein vom Verwaltungsrat definiertes, spezifisches
Anforderungsprofil mit den gewiinschten Qualifikatio-
nen sowie Erfahrungen und unterbreitet dem Verwal-
tungsrat geeignete Kandidatinnen und Kandidaten. Er
hat keine Entscheidkompetenzen. Der Verwaltungsrat
wahlt die Konzernleitungsmitglieder und beschliesst
Uber den Antrag, welcher der Generalversammlung zur
Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrats unterbreitet
wird. Der Ausschuss Nomination tagt auf Einladung des
Vorsitzenden oder auf Verlangen eines Ausschuss-
mitglieds, so oft es die Geschafte verlangen. Im Dezem-
ber 2019 hat der Verwaltungsrat einen Ausschuss Nomi-
nation mit folgenden Mitgliedern eingesetzt: Hansueli
Loosli (Vorsitz), Frank Esser, Anna Mossberg und Michael
Rechsteiner. Im Geschaftsjahr 2019 hat kein Ausschuss
Nomination getagt.

411 Kompetenzregelung

Hinsichtlich der unubertragbaren und unentziehbaren
Aufgaben des Verwaltungsrats der Swisscom AG ver-
weist das Telekommunikationsunternehmungsgesetz
(TUG) auf das Obligationenrecht. Der Verwaltungsrat
hat damit gemass Art. 716a des Obligationenrechts die
Verantwortung fir die Oberleitung und die Uber-
wachung der mit der Geschaftsfiihrung betrauten Per-
sonen. Dabei entscheidet er tiber die Wahl und Abberu-
fung der Konzernleitung. Der Verwaltungsrat legt
dariiber hinaus die strategischen, organisatorischen,
finanzplanerischen sowie auf das Rechnungswesen
bezogenen Richtlinien fest, einschliesslich der Steuer-
strategie. Er berlicksichtigt dabei diejenigen Ziele, die
der Bund als Hauptaktionar erreichen will. Nach TUG
legt der Bundesrat diese Ziele fiir jeweils vier Jahre fest.

© Siehe unter www.swisscom.ch/ziele_2018-2021

Der Verwaltungsrat hat die Fiihrung des laufenden
Geschafts im Einklang mit dem TUG und den Statuten
an den CEO delegiert. Zusatzlich zu den Geschiften, die
ihm von Gesetzes wegen vorbehalten sind, entscheidet
der Verwaltungsrat tiber diejenigen Geschafte, die fiir
den Konzern von grosser Bedeutung sind. Dazu gehoren
etwa Kaufe oder Verkdufe von Unternehmen, die einen
Finanzbedarf von CHF 20 Mio. lberschreiten, oder

Investitionen bzw. Desinvestitionen ab einem Finanzbe-
darf von iiber CHF 50 Mio. Die Kompetenzabgrenzung
zwischen dem Verwaltungsrat und dem CEO ergibt sich
im Detail aus dem Organisationsreglement und seinem
Anhang 2 Geschéfts- und Zustandigkeitsordnung «GZO»
(Funktionendiagramm).

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

4.12 Informations- und
Kontrollinstrumente des Verwaltungsrats
gegeniber der Konzernleitung

Der Verwaltungsrat ldsst sich umfassend informieren,
um seine Aufgaben und Kompetenzen wahrzunehmen.
Der Prasident des Verwaltungsrats und der CEO bespre-
chen mindestens einmal pro Monat in Sitzungen grund-
legende Angelegenheiten der Swisscom AG und ihrer
Konzerngesellschaften. Mindestens einmal pro Jahr
trifft sich der Prasident zudem personlich mit jedem Mit-
glied der Konzernleitung und anderen Konzern- und
Geschaftsbereichsleitern, um sich vertieft Giber aktuelle
Themen zu informieren.

Der CEO informiert den Verwaltungsrat an jeder ordent-
lichen Verwaltungsratssitzung ausfiihrlich lber den
Geschaftsgang, liber wichtige Projekte und Ereignisse
sowie liber getroffene Massnahmen. Jeden Monat erhalt
der Verwaltungsrat einen Bericht mit samtlichen mass-
geblichen Kennzahlen des Konzerns und der Segmente.
Der Verwaltungsrat wird Uberdies quartalsweise in
einem Bericht liber den Geschaftsverlauf sowie die Ver-
mogens-, die Finanz-, die Ertrags- und die Risikolage des
Konzerns und der Segmente informiert. Zusatzlich erhalt
er eine Hochrechnung der operativen und finanziellen
Entwicklungen fiir das laufende Geschaftsjahr. Das
Management Reporting wird nach den gleichen Rech-
nungslegungsvorschriften wie die externe Finanzbe-
richterstattungerstellt. Es umfasst zusatzlich nichtfinan-
zielle Kennzahlen, die fiir die Kontrolle und Steuerung
wichtig sind. Jedes Verwaltungsratsmitglied kann
jederzeit Auskunft Uber alle Angelegenheiten des
Konzerns verlangen, sofern keine Ausstands- oder
Geheimhaltungspflichten entgegenstehen. Uber ausser-
ordentliche Ereignisse wird der Verwaltungsrat unver-
ziglich informiert.

Der Verwaltungsrat ist zustandig fiir die Einrichtung und
Uberwachung der konzernweiten Assurance-Funktionen
Risikomanagement, internes Kontrollsystem, Compli-
ance und interne Revision (Internal Audit). Er l3sst sich
dariiber mindestens jahrlich umfassend informieren.

Risikomanagement

Der Verwaltungsrat hat als Ziel festgelegt, den Unter-
nehmenswert durch ein konzernweites Risiko-
management zu schitzen. Eine Unternehmenskultur,
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die einen bewussten Umgang mit Risiken férdert, soll
die Zielerreichung unterstiitzen. Swisscom hat ent-
sprechend ein konzernweites, zentrales Risikomanage-
mentsystem implementiert. Dieses orientiert sich an
der ISO-Norm 31000 und berticksichtigt externe und
interne Ereignisse. Swisscom fiihrt eine stufengerechte
und vollstandige Berichterstattung sowie eine ange-
messene Dokumentation. lhr Ziel ist es, wesentliche Risi-
ken und Chancen friihzeitig zu erkennen, zu beurteilen
und zu behandeln. Dazu arbeitet die — dem CFO und
dem Bereich Controlling unterstellte — zentrale Organi-
sationseinheit fiir Risikomanagement eng mit der
Controllingabteilung, der Strategieabteilung, weiteren
Assurance-Funktionen und operativ tatigen Einheiten
zusammen. Das Risikomanagementsystem wird perio-
disch durch einen externen Auditor gepriift. Swisscom
bewertet ihre Risiken hinsichtlich der Eintretenswahr-
scheinlichkeit sowie der quantitativen und qualitativen
Auswirkungen im Eintrittsfall. Sie steuert die Risiken auf
Basis einer Risikostrategie. Dabei setzt sie die Auswir-
kung der Risiken mit den wichtigsten Kennzahlen ins
Verhdltnis. Swisscom (Uberpriift und aktualisiert ihr
Risikoprofil vierteljahrlich. Der Ausschuss Revision und
die Konzernleitung erhalten quartalsweise einen Bericht
Uber die Risiken. Im April und Dezember werden sie ver-
tieft Uber die wesentlichen Risiken, deren mogliche Aus-
wirkungen und die Massnahmen informiert. Der Ver-
waltungsrat wird jahrlich informiert. Der Vorsitzende
des Ausschusses Revision wird in dringenden Fallen zeit-
nah Uber neue, wesentliche Risiken in Kenntnis gesetzt.
Die wesentlichen Risikofaktoren sind im Lagebericht im
Kapitel Risiken beschrieben.

D Siehe Bericht Seiten 63-65

Internes Kontrollsystem der Finanz-
berichterstattung

Das interne Kontrollsystem (IKS) gewdhrleistet mit
angemessener Sicherheit die Verlasslichkeit der Finanz-
berichterstattung. Es soll wesentliche Fehler in der Kon-
zernrechnung, in den Jahresrechnungen der Konzernge-
sellschaften sowie im Vergiitungsbericht verhindern,
aufdecken und korrigieren. Das IKS umfasst die Bestand-
teile Kontrollumfeld, Beurteilung der Rechnungsle-
gungsrisiken, Kontrollaktivitaten, Uberwachung der
Kontrollen sowie Information und Kommunikation. Der
bei Group Business Steering angesiedelte Bereich
Accounting sowie Internal Audit liberwachen periodisch
das Vorhandensein und die Wirksamkeit des IKS. Im Rah-
men der Uberwachung festgestellte bedeutsame Man-
gel im IKS werden zusammen mit den Korrekturmass-
nahmen im Statusbericht zwei Mal jdhrlich dem
Ausschuss Revision und jahrlich dem Verwaltungsrat
berichtet. Andert sich die Einschdtzung der Risiken
gemass IKS wesentlich, wird der Vorsitzende des Aus-
schusses Revision zeitnah informiert. Die Behebung der

Mangel durch Korrekturmassnahmen wird zentral {iber-
wacht. Der Ausschuss Revision beurteilt auf Basis der
periodischen Berichterstattung die Funktionsfahigkeit
des IKS.

Compliance Management

Der Verwaltungsrat hat als Ziel festgelegt, den Swisscom
Konzern sowie seine Organe und Mitarbeitenden durch
die Sicherstellung der konzernweiten Compliance vor
rechtlichen Sanktionen, finanziellen Verlusten sowie
Reputationsschdaden zu schiitzen. Eine Unternehmens-
kultur, welche die Bereitschaft zum vorschriftskonfor-
men Verhalten fordert, soll die Erreichung dieses Ziels
unterstiitzen. Die Grundsatze sind im vom Verwaltungs-
rat verabschiedeten Verhaltenskodex festgehalten.
Swisscom hat entsprechend ein konzernweites und zen-
trales Compliance-System implementiert. Im Rahmen
dieses Systems identifiziert Group Compliance, ein Fach-
bereich des Konzernrechtsdienstes, jahrlich risikobasiert
diejenigen Rechtsbereiche, die durch das zentrale Sys-
tem zu liberwachen sind. In diesen Rechtsbereichen
wird die Geschaftstatigkeit der Konzerngesellschaften
periodisch und proaktiv gepriift, um Risiken friihzeitig
zu erkennen und die erforderlichen Massnahmen festzu-
legen. Die betroffenen Mitarbeitenden werden liber die
Massnahmen informiert und die Umsetzung der Mass-
nahmen wird Uberwacht. Die dezentralen Complian-
ce-Organisationseinheiten liberwachen selbstandig die
Einhaltung der sie betreffenden Konzernvorschriften
und berichten an Group Compliance. Einmal jdhrlich
Uberpriift Group Compliance die Angemessenheit und
Wirksamkeit des Systems. In einzelnen Bereichen erfolgt
im Weiteren jahrlich eine Priifung der getroffenen Mass-
nahmen durch externe Auditoren (Finanzintermediation
nach Geldwaschereigesetz). Einmal jéhrlich berichtet
Group Compliance dem Ausschuss Revision und dem
Verwaltungsrat Uber ihre Tatigkeit und ihre Einschat-
zung der Risiken. Erfolgen wesentliche Anderungen in
der Einschatzung der Risiken oder werden schwere Ver-
stosse festgestellt, so wird der Vorsitzende des Aus-
schusses Revision zeitnah informiert.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

Interne Revision

Die interne Revision wird durch den Bereich Internal
Audit wahrgenommen. Internal Audit unterstutzt den
Verwaltungsrat der Swisscom AG und dessen Ausschuss
Revision bei der Wahrnehmung seiner gesetzlichen und
reglementarischen Aufsichts- und Kontrollpflichten. Fer-
ner unterstiitzt Internal Audit das Management, indem
es auf Potenziale zur Verbesserung der Geschaftspro-
zesse und der Assurance-Funktionen hinweist. Es doku-
mentiert die Priifungsfeststellungen und tiberwacht die
Umsetzung der Massnahmen.


https://www.swisscom.ch/grundsaetze

Internal Audit ist konzernweit mit der Planung und
Durchfiihrung von Priifungen gemadss den Richtlinien
des Berufsstands beauftragt und verfligt liber ein
Hochstmass an Unabhangigkeit. Es ist direkt dem Prasi-
denten des Verwaltungsrats unterstellt und berichtet an
den Ausschuss Revision. Administrativ berichtet Internal
Audit an den Leiter Group Strategy & Board Services.

Internal Audit pflegt eine enge Koordination und den
Informationsaustausch mit der externen Revisionsstelle.
Die externe Revisionsstelle hat uneingeschrankten
Zugang zu den Priifberichten und Priifdokumenten von
Internal Audit. In enger Abstimmung mit der externen
Revisionsstelle plant Internal Audit die Priifungen. Es
erstellt, gestiitzt auf eine Risikoanalyse, jahrlich den
integrierten strategischen Priifplan, der den Jahresplan
der internen wie der externen Revisionsstelle in koordi-
nierter Form umfasst, und legt diesen dem Ausschuss

Revision zur Genehmigung vor. Unabhangig davon kann
der Ausschuss Revision Sonderpriifungen aufgrund von
Hinweisen veranlassen, die auf der von Internal Audit
betriebenen Whistleblowing-Plattform eingehen. Die-
ses vom Ausschuss Revision genehmigte Meldeverfah-
ren gewahrleistet, dass Beanstandungen hinsichtlich der
externenRechnungslegung, derFinanzberichterstattung
sowie der Assurance-Funktionen vertraulich und
anonym entgegengenommen und bearbeitet werden.
An seinen mindestens vierteljahrlich stattfindenden
Sitzungen wird der Ausschuss Revision Uiber Priif-
ergebnisse, die auf der Whistleblowing-Plattform ein-
gegangenen Meldungen sowie den Stand der Mass-
nahmenumsetzung orientiert. Der Leiter der internen
Revision hat 2019 an allen fiinf Sitzungen des Ausschusses
Revision teilgenommen. An den Sitzungen des Gesamt-
verwaltungsrats war er nicht anwesend.
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Konzernleitung ab 1. Januar 2020.

5 Konzernleitung

5.1 Mitglieder der Konzernleitung

Gemdss Statuten besteht die Geschaftsleitung aus
einem oder mehreren Mitgliedern, die nicht gleichzeitig
dem Verwaltungsrat der Swisscom AG angehoren duir-
fen. Einzig in ausserordentlichen Fallen sind zeitlich
befristete Ausnahmen zulassig. Der Verwaltungsrat hat

die gesamte Geschaftsfiihrung der Swisscom AG an den
CEO delegiert. Der CEO ist berechtigt, seine Befugnisse
nachgeordneten Stellen zu libertragen, in erster Linie
anderen Mitgliedern der Konzernleitung. Die Mitglieder
der Konzernleitung werden vom Verwaltungsrat
ernannt.

D Siehe Bericht Seiten 68-69

Die folgende Tabelle zeigt die personelle Zusammensetzung der Konzernleitung am 31. Dezember 2019.

Ernennungin

Name Nationalitat Geburtsjahr Funktion Konzernleitung per
Urs Schaeppi? Schweiz 1960 CEO Swisscom AG Mérz 2006
Mario Rossi Schweiz 1960 CFO Swisscom AG Januar 2013
Hans C. Werner Schweiz 1960 CPO Swisscom AG September 2011
Marc Werner? Schweiz und Frankreich 1967 Leiter Sales & Services Januar 2014
Urs Lehner Schweiz 1968 Leiter Enterprise Customers? Juni 2017
Christoph Aeschlimann Schweiz 1977 Leiter IT, Network & Infrastructure Februar 2019
Dirk Wierzbitzki Deutschland 1965 Leiter Products & Marketing* Januar 2016

1 Seit November 2013 CEO.
2 Austritt aus der Konzernleitung per 31.12.2019.

3 Neue Bezeichnung der Funktion ab 1. Januar 2020 Leiter Business Customers.
4 Ab 1.Januar 2020 Leiter Residential Customers.



Am 31. Januar 2019 ist Heinz Herren aus der Konzern-
leitung ausgeschieden. Die Fiihrung des Geschafts-
bereichs IT, Network & Infrastructure hat am 1. Februar
2019 Christoph Aeschlimann tibernommen.

© Siehe unter www.swisscom.ch/cgreport2018

Anderungen per 1. Januar 2020

Am 31. Dezember 2019 ist Marc Werner, Leiter Sales
& Services, aus der Konzernleitung ausgeschieden. Per
1. Januar 2020 wurden die Geschaftsbereiche Sales
& Services (SAS) und Products & Marketing (PMK) zum
neuen Geschaftsbereich Residential Customers zusam-
mengefiihrt. Dieser wird von Dirk Wierzbitzki gefiihrt. Die
Konzernleitung setzt sich ab dem 1.Januar 2020 somit aus
sechs Mitgliedern zusammen. Der Geschdftsbereich Enter-
prise Customers unter der Leitung von Urs Lehner wurde
per 1.Januar 2020 in Business Customers umbenannt.

5.2 Ausbildung, berufliche Tatigkeiten und
Interessenbindungen

Die folgende Aufstellung nennt wesentliche Angaben
zur beruflichen Laufbahn und Ausbildung sowie zu den
Mandaten ausserhalb des Konzerns und weiteren
bedeutenden Tatigkeiten eines jeden Konzern-
leitungsmitglieds. Die Konzernleitungsmitglieder duir-
fen gemass den Statuten nicht mehr als ein zusatzliches
Mandat in einem borsenkotierten Unternehmen sowie
nicht mehr als zwei zusatzliche Mandate in nicht bor-
senkotierten Unternehmen wahrnehmen. Insgesamt
diirfen sie nicht mehr als zwei solche zusatzlichen Man-
date austiiben. Mandate, die ein Konzernleitungsmitglied
auf Anordnung von Swisscom ausiibt, sowie Mandate in
Interessengruppierungen, gemeinnitzigen Vereinen,
Institutionen und Stiftungen sowie Personalfiirsorge-
stiftungen fallen nicht unter diese zahlenmassigen
Beschrankungen.

Die Anzahl der Mandate auf Anordnung von Swisscom
istihrerseits auf zehn beschrankt, diejenige der Mandate
in Interessengruppierungen, gemeinnutzigen Vereinen,
Institutionen und  Stiftungen sowie Personal-
flrsorgestiftungen auf sieben. Die Konzernleitungs-
mitglieder sind verpflichtet, vor der Annahme neuer
Mandate und weiterer Tatigkeiten ausserhalb des
Swisscom Konzerns die Genehmigung des Verwal-
tungsratsprasidenten einzuholen. Die Einzelheiten der
Regelung liber die externen Mandate, besonders die
Definition des Begriffs «Mandat» sowie die weiteren
Mandate, die nicht unter die zuvor genannten zahlen-
massigen Beschrankungen fiir borsenkotierte und nicht
borsenkotierte Unternehmen fallen, sind in Ziffer 8.3 der
Statuten festgelegt. Kein Mitglied der Konzernleitung
Uberschreitet die festgelegten Grenzwerte fiir Mandate.
Die Konzernleitungsmitglieder iiben die weiteren
bedeutenden Tatigkeiten grosstenteils auf Anordnung
von Swisscom aus.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

Die Mitglieder der Konzernleitung sind gehalten, ihre
personlichen und geschaftlichen Angelegenheiten so zu
regeln, dass Interessenkonflikte so weit wie moglich ver-
mieden werden, und die notwendigen Massnahmen zu
treffen. Sollte dennoch ein Interessenkonflikt auftreten,
so hat das betroffene Mitglied unverziiglich den CEO zu
informieren. Die Mitglieder der Konzernleitung sind ver-
pflichtet, in den Ausstand zu treten, wenn Geschafte
behandelt werden, die in Konflikt zu ihren eigenen Inte-
ressen oder zu den Interessen von ihnen nahestehenden
natiirlichen oder juristischen Personen stehen.
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Urs Schaeppi
Dipl. Ing. ETH; lic. oec. HSG

Berufliche Stationen

1994-1998 Papierfabrik Biberist, Betriebsleiter; 1998—
2006 Swisscom Mobile, Leiter Commercial Business;
2006—2007 Swisscom Solutions AG, CEO; 2007-August
2013 Swisscom (Schweiz) AG, Leiter des Geschafts-
bereichs Grossunternehmen; seit Januar 2013 Leiter
Swisscom (Schweiz) AG; 23. Juli bis 6. November 2013
Swisscom AG, CEO ad interim, seit 7. November 2013
CEO und seit Mdrz 2006 Mitglied der Swisscom Konzern-
leitung

Mandate auf Anordnung von Swisscom

Mitglied des Vorstands der Association Suisse des Télé-
communications (asut), Bern; Mitglied des Foundation
Board, IMD International Institute for Management
Development, Lausanne; bis Mai 2019 Mitglied des Stif-
tungsrats der Stiftung Swiss Innovation Park, Bern; Mit-
glied des Verwaltungsrats der Admeira AG, Bern; Mit-
glied des Stiftungsrats der Swiss Entrepreneurs
Foundation

Weitere bedeutende Tatigkeiten

Mitglied des Verwaltungsrats der Swiss-American
Chamber of Commerce, Ziirich; Mitglied des Vorstands
von Glasfasernetz Schweiz, Bern; Mitglied des Beirats
des Department of Economics der Universitat Zirich;
Mitglied des Steering Committee von digitalswitzerland,
Zurich (vormals Digital Zurich 2025); Mitglied des Beirats
Digitale Transformation der Departemente Umwelt, Ver-
kehr, Energie und Kommunikation (UVEK) sowie Wirt-
schaft, Bildung und Forschung (WBF); seit Januar 2019
Mitglied des internationalen Beirats der ZHAW School of
Management and Law Ziirich

Mario Rossi
Kaufmannische Lehre; dipl. Wirtschaftspriifer

Berufliche Stationen

1998-2002 Swisscom AG, Leiter Konzerncontrolling;
2002—-2006 Swisscom Fixnet AG, Chief Financial Officer
(CFO); 2006—2007 Swisscom AG, CFO und Mitglied der
Konzernleitung; 2007-2009 Fastweb S.p.A., CFO; 2009—
2012 Swisscom (Schweiz) AG, CFO; seit Januar 2013
Swisscom AG, CFO und erneut Mitglied der Swisscom
Konzernleitung

Mandate auf Anordnung von Swisscom

Prasident des Stiftungsrats der comPlan, Bern; Mitglied
des Verwaltungsrats der Belgacom International Carrier
Services S.A., Brussel

Mandate in Interessengruppierungen,

gemeinniitzigen Vereinen, Institutionen und
Stiftungen sowie Personalfiirsorgestiftungen
Mitglied des Stiftungsrats der Hasler Stiftung, Bern

Weitere bedeutende Tatigkeiten

Mitglied der Sanktionskommission der SIX Swiss Exch-
ange AG, Ziirich; Mitglied des Vorstands der SwissHol-
dings, Bern



Hans C. Werner
Betriebswirt, Dr. oec.

Berufliche Stationen

1997-1999 Kantonsschule Blelrain, Winterthur, Rektor;
1999-2007 Swiss Re: 1999-2000 Head Technical
Training and Business Training, 2001 Divisional Opera-
tion Officer Division Reinsurance & Risk, 2002—-2003
Head Human Resources (HR) Corporate Centre and HR
Shared Services, 2003—2007 Head Global HR; 2007-2009
Schindler Aufzlige AG, Leiter HR und Ausbildung; 2010—
2011 Europe North and East Schindler, HR Vice Presi-
dent; seit September 2011 Swisscom AG, Chief Personnel
Officer (CPO) und Mitglied der Swisscom Konzernleitung

Mandate auf Anordnung von Swisscom
Mitglied des Stiftungsrats der comPlan, Bern

Mandat in nicht borsenkotiertem Unternehmen
Seit September 2019 Mitglied des Verwaltungsrats der
Kantonsspital Aarau AG

Weitere bedeutende Tatigkeiten

Mitglied des Vorstands des Schweizerischen Arbeit-
geberverbands, Zurich; Prasident des Institutsrats des
international institute of management in technology
(iimt) der Universitat Fribourg

Marc Werner (am 31.12.2019 ausgetreten)
Technische Lehre mit Fachmatura; eidg. dipl.
Marketingleiter

Berufliche Stationen

1997-2000 Minolta (Schweiz) AG, Marketing- und
Verkaufsleiter sowie Mitglied der Geschaftsleitung;
20002004 Bluewin AG, Leiter Marketing & Sales, Mit-
glied der Geschaftsleitung; 20052007 Swisscom Fixnet
AG, Leiter Marketing & Sales Privatkunden; 2008-2013
Swisscom (Schweiz) AG: 2008—2011 Leiter Marketing &
Sales Privatkunden und stellvertretender Leiter Privat-
kunden, 2012—2013 Leiter Customer Service Privat-
kunden und stellvertretender Leiter Privatkunden;
September 2013-Dezember 2015 Swisscom, Leiter
Geschaftsbereich Privatkunden; 2016—2019 Swisscom,
Leiter Sales & Services, und 2014-2019 Mitglied der
Swisscom Konzernleitung

Mandate auf Anordnung von Swisscom

Mitglied des Verwaltungsrats der Digital Festival AG;
Mitglied des Stiftungsrats fiir Marketing in der Unter-
nehmensfiihrung

Weitere bedeutende Tatigkeiten
Mitglied des Kommunikationsrats der KS/CS Kommu-
nikation Schweiz (friiher Verband SW Schweizer Wer-
bung), Ziirich; bis September 2019 Mitglied des Vor-
stands des Swiss Venture Club (SVC)
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Urs Lehner

Informatikingenieur FH; Executive MBA Hoch-
schule St. Gallen (HSG) in Business Engineering

Berufliche Stationen

1997-2013 Trivadis Gruppe: zuletzt 20042008 Solution
Portfolio Manager, Mitglied der Geschaftsleitung Triva-
dis Gruppe, 2008-2011 Chief Operating Officer (COO)
der Trivadis Gruppe, 20112013 Verwaltungsrat der Tri-
vadis Holding AG; Juli 2011-Juni 2017 Swisscom
(Schweiz) AG: Juli 2011-Dezember 2013 Leiter Marke-
ting & Sales Corporate Business, 2014—2015 Leiter Mar-
keting & Sales Enterprise Customers, 2016—Juni 2017
Leiter Sales & Services Enterprise Customers; seit Juni
2017 Leiter Enterprise Customers (ab 2020 umbenannt
in Leiter Business Customers) und Mitglied der Swisscom
Konzernleitung

Mandate

Weitere bedeutende Tatigkeiten

Christoph Aeschlimann
Dipl. Ing. Informatik EPFL; MBA, McGill University
(Kanada)

Berufliche Stationen

2001-2004 Odyssey Asset Management Systems, Soft-
ware Development Manager; 2006—2007 Ziihlke Group,
Business Unit Manager; 2007—2011 Odyssey Financial
Technologies: 2007-2008 Area Services Manager, 2008—
2011 Senior Account Manager EMEA; 2011-2012 BSB,
Head of Switzerland und General Manager D-A-CH &
CIS; 2012-2018 ERNI Group: 2012—2014 Business Area
Manager, 2014-2017 Managing Director Schweiz, 2017—
2018 CEO; seit Februar 2019 Swisscom, Leiter Geschafts-
bereich IT, Network & Infrastructure und Mitglied der
Swisscom Konzernleitung

Mandate

Weitere bedeutende Tatigkeiten



Dirk Wierzbitzki
Dipl. Ing. Elektrotechnik

Berufliche Stationen

1994-2001 Mannesmann (heute Vodafone Germany),
unterschiedliche Leitungsfunktionen im Produkt-
management; 2001-2010 Vodafone Group: 2001-2003
Director Innovation Management, Vodafone Global Pro-
ducts and Services, 2003—2006 Director Terminals Com-
mercial, 2006—2008 Director Consumer Internet Services
and Platforms, 2008—2010 Director Communications
Services; 2010—2015 Swisscom (Schweiz) AG: Mitglied
der Geschaftsleitung Privatkunden, 2010-2012 Leiter
Customer Experience Design Privatkunden, 2013-2015
Leiter Privatkunden Festnetzgeschaft & TV; seit Januar
2016 Swisscom: bis 2019 Leiter Products & Marketing
und seit 2020 Leiter Residential Customers; seit 2016
Mitglied der Swisscom Konzernleitung

Mandate auf Anordnung von Swisscom

Mitglied des Verwaltungsrats der SoftAtHome, Paris;
Mitglied des Verwaltungsrats der Admeira AG, Bern, und
bis Marz 2019 Mitglied des Verwaltungsrats der Adtelier
AG, Bern

Weitere bedeutende Tatigkeiten
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5.3 Managementvertrage

Weder die Swisscom AG noch die Konzerngesellschaften,
die zum Konsolidierungskreis gehoren, haben Manage-
mentvertrage mit Dritten abgeschlossen.

6 Vergitungen, Beteiligungen und
Darlehen

Samtliche Informationen zu den Vergiitungen des Ver-
waltungsrats und der Konzernleitung der Swisscom AG
sind im separaten Verglitungsbericht aufgefiihrt.

D Siehe Bericht Seite 96

7 Mitwirkungsrechte der Aktionare

7.1 Stimmrechtsbeschrankungen und
-vertretungen

Jede Namenaktie berechtigt zu einer Stimme. Stimm-
rechte kénnen nur dann ausgelibt werden, wenn der
Aktionar im Aktienregister der Swisscom AG mit Stimm-
recht eingetragen ist. Der Verwaltungsrat kann die Aner-
kennung eines Aktienerwerbers als Aktionar oder Nutz-
niesser mit Stimmrecht ablehnen, sofern der
Aktienerwerber zusammen mit seinen bereits als
stimmberechtigt eingetragenen Aktien die Grenze von
5% aller im Handelsregister eingetragenen Namen-
aktien Uberschreitet. Mit den librigen Aktien wird der
Erwerber als Aktiondr oder Nutzniesser ohne Stimm-
recht ins Aktienbuch eingetragen. Die Stimmrechts-
begrenzung gilt auch im Falle des Erwerbs von Namen-
aktien anlasslich der Ausiibung von Bezugs-, Options-
und Wandelrechten. Fiir die Berechnung der prozent-
massigen Begrenzung gilt die Gruppenklausel gemass
Ziffer 3.5.1 der Statuten.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

Die Stimmrechtsbeschrankung von 5% gilt nicht fiir den

Bund, der gemass Telekommunikationsunternehmungs-

gesetz (TUG) die kapital- und stimmenmassige Mehrheit

an der Swisscom AG halten muss. Der Verwaltungsrat

kann zudem besonders in folgenden Ausnahmefdllen

einen Aktienerwerber mit mehr als 5% aller Namen-

aktien als Aktionar oder Nutzniesser mit Stimmrecht

anerkennen:

 beiErwerb von Aktien zufolge einer Fusion oder eines
Unternehmenszusammenschlusses

+ bei Erwerb von Aktien zufolge einer Sacheinlage oder
eines Aktientausches

+ zur beteiligungsmassigen Verankerung einer dauern-
den Zusammenarbeit oder einer strategischen Allianz

Zusatzlich zur prozentmassigen Stimmrechtsbeschran-
kung kann der Verwaltungsrat die Anerkennung und
Eintragung als Aktionar oder Nutzniesser mit Stimm-
recht ablehnen, wenn ein Erwerber auf Verlangen nicht
ausdrucklich erklart, dass er die Aktien bzw. die Nutz-
niessung an den Aktien im eigenen Namen und auf
eigene Rechnung erworben hat. Verweigert der Aktien-
erwerber diese Erklarung, wird er als Aktionar ohne
Stimmrecht eingetragen.

Der Verwaltungsrat kann nach Anhérung des Betroffe-
nen dessen Eintragung als stimmberechtigter Aktionar
im Aktienbuch streichen, wenn die Eintragung durch fal-
sche Angaben des Erwerbers zustande gekommen ist,
und ihn als Aktionar ohne Stimmrecht eintragen. Der
Erwerber muss liber die Streichung sofort informiert
werden.

Die statutarisch vorgesehenen Stimmrechtsbeschran-
kungen kénnen durch einen Beschluss der General-
versammlung aufgehoben werden. Ein solcher bedarf der
absoluten Mehrheit der giiltig abgegebenen Stimmen.

Im Berichtsjahr hat der Verwaltungsrat keine Aktien-
erwerber mit mehr als 5% Namenaktien als Aktionar
oder Nutzniesser mit Stimmrecht anerkannt, keine
Anerkennungs- und Eintragungsgesuche abgelehnt und
keine stimmberechtigten Aktiondre aufgrund falscher
Angaben aus dem Aktienbuch gestrichen.

7.2 Statutarische Quoren

Die Generalversammlung der Swisscom AG fasst ihre

Beschliisse und vollzieht ihre Wahlen grundsatzlich mit

der absoluten Mehrheit der giiltig abgegebenen Stim-

men. Enthaltungen gelten nicht als abgegebene Stim-

men. Neben den vom Obligationenrecht vorgesehenen

besonderen Beschlussquoren ist fiir folgende Falle eine

Zweidrittelmehrheit der vertretenen Aktienstimmen

vorgesehen:

« die Einflihrung von Stimmrechtsbeschrankungen

+ die Umwandlung von Namenaktien in Inhaberaktien

+ Anderungen der Statutenbestimmung iber beson-
dere Beschlussquoren

7.3 Einberufung der Generalversammlung
und Traktandierung

Der Verwaltungsrat beruft die Generalversammlung
mindestens 20 Kalendertage vor dem Versammlungstag
durch Mitteilung im Schweizerischen Handelsamtsblatt
ein. Die Einberufung kann zudem mittels eines nicht ein-
geschriebenen oder eingeschriebenen Briefs an alle
Namenaktiondre erfolgen. Ein oder mehrere Aktionare,
die zusammen mindestens 10% des Aktienkapitals ver-
treten, konnen schriftlich unter Angabe des
Verhandlungsgegenstands und des Antrags bzw. bei


https://www.swisscom.ch/grundsaetze

Wabhlen unter Angabe der Namen der vorgeschlagenen
Kandidaten die Einberufung einer ausserordentlichen
Generalversammlung verlangen.

Der Verwaltungsrat ist fiir die Festlegung der Traktan-
denliste verantwortlich. Aktionare, die Aktien im Nenn-
wert von mindestens CHF 40’000 vertreten, kdnnen die
Traktandierung eines Verhandlungsgegenstands verlan-
gen. Das Begehren ist wenigstens 45 Tage vor der Gene-
ralversammlung schriftlich an den Verwaltungsrat zu
richten und hat den Verhandlungsgegenstand und den
Antrag zu nennen (Ziffer 5.4.3 der Statuten).

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

7.4 Vertretungen an der
Generalversammlung

Ein Aktiondr kann sich an der Generalversammlung
durch einen anderen stimmberechtigten Aktionar oder
durch den von der Generalversammlung gewahlten
unabhdngigen Stimmrechtsvertreter vertreten lassen.
Bis zum Abschluss der Generalversammlung im April
2020 ist die Anwaltskanzlei Reber Rechtsanwalte, Ziirich,
als unabhangiger Stimmrechtsvertreter gewahlt.
Personengesellschaften und juristische Personen kon-
nen sich durch unterschriftsberechtigte Personen,
Unmiindige und Bevormundete durch ihren gesetzli-
chen Vertreter vertreten lassen, selbst wenn die vertre-
tenden Personen nicht Aktionare sind.

Die Vollmacht kann schriftlich oder elektronisch (ber
das Aktiondrsportal, das durch Computershare Schweiz
AG betrieben wird, erteilt werden. Aktionare, die sich
vertreten lassen, konnen zu jedem Verhandlungsgegen-
stand sowie zu allen nicht angekiindigten Traktanden
und Antragen Weisungen erteilen und angeben, ob sie
fiir oder gegen einen Antrag stimmen oder sich der
Stimme enthalten. Der unabhdngige Stimmrechtsver-
treter ist verpflichtet, die ihm von den Aktionaren lber-
tragenen Stimmrechte weisungsgemass auszuiiben.
Erhdlt er keine Weisungen, enthalt er sich der Stimme.
Enthaltungen gelten nicht als abgegebene Stimmen (Zif-
fer 5.7.4 der Statuten).

7.5 Eintragungen im Aktienregister

An der Generalversammlung sind die im Aktienregister
mit Stimmrecht eingetragenen Aktien stimmberechtigt.
Zur Gewabhrleistung eines ordnungsgemdssen Verfah-
rens legt der Verwaltungsrat fiir die Ermittlung der
Stimmberechtigung nach freiem Ermessen einen Stich-
tagfest, derin der Regel drei Arbeitstage vor der General-
versammlung liegt. Eintrage und Loschungen im Aktien-
register sind unabhangig des Stichtags jederzeit moglich.
Der Stichtag wird im Finanzkalender auf der Website von
Swisscom verdffentlicht und zudem mit der Einladung
zur Generalversammlung bekannt gegeben. An der

Generalversammlung vom 2. April 2019 waren die am
28. Marz 2019, 17.00 Uhr, im Aktienregister mit Stimm-
recht eingetragenen Aktien stimmberechtigt. An der
Generalversammlung vom 6. April 2020 sind die am
1. April 2020, 17.00 Uhr, im Aktienregister mit Stimm-
recht eingetragenen Aktien stimmberechtigt.

8 Kontrollwechsel und
Abwehrmassnahmen

Gemass Telekommunikationsunternehmungsgesetz (TUG)
muss der Bund die kapital- und stimmenmassige Mehr-
heit an der Swisscom AG halten. Dieser Grundsatz ist
ferner in den Statuten festgehalten. Eine Pflicht zu
einem Ubernahmeangebot im Sinne des Bérsengesetzes
besteht somit nicht, da sie dem TUG widersprache.

Ausfiihrungen zu Kontrollwechselklauseln sind im Kapi-
tel Verguitungsbericht enthalten.
D Siehe Bericht Seite 96

9 Revisionsstelle

9.1 Auswahlverfahren, Dauer des Mandats
und Amtsdauer des leitenden Revisors

Die Revisionsstelle wird jahrlich auf Antrag des Ver-
waltungsrats durch die Generalversammlung gewahlt.
Eine Wiederwahl ist moglich. Der Ausschuss Revision hat
die Grundsdtze der Mandatierung der Revisionsstelle
festgelegt. Das Mandat der Revisionsstelle wird mindes-
tens alle 10 bis 14 Jahre neu ausgeschrieben. Die Man-
datsdauer einer Revisionsstelle ist auf 20 Jahre begrenzt.
Der Ausschuss Revision steuert den Auswahlprozess und
definiert transparente Auswahlkriterien (Priifgesell-
schaft, Priifungsteam, Priifungsansatz, Mandatsiiber-
nahme, Honorar, Gesamteindruck). Er unterbreitet dem
Verwaltungsrat zwei Vorschlage fiir eine Priif-
gesellschaft mit einer begriindeten Empfehlung. Dieje-
nige Person, welche die Revision leitet, darf gemass den
obligationenrechtlichen Vorschriften das Mandat langs-
tens wahrend sieben Jahren ausfiihren.

Der Verwaltungsrat hat das Revisionsstellenmandat der
Swisscom AG und ihrer Konzerngesellschaften — mit
Ausnahme von Fastweb S.p.A. —im Jahr 2018 neu ausge-
schrieben. Die Generalversammlung vom 2. April 2019
hat PricewaterhouseCoopers AG (PwC), Ziirich, als neue
Revisionsstelle fiir das Geschaftsjahr 2019 gewahlt. Die
Funktion des leitenden Revisors nimmt Peter Kartscher
wahr. Von 2004 bis 2018 hat KPMG, Muri bei Bern, das
Revisionsstellenmandat ausgelbt.
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9.2 Revisionshonorare

Die an PricewaterhouseCoopers (PwC) als Revisions-
stelle ausgerichteten Honorare fiir das Geschaftsjahr
2019 betragen CHF 3°209 Tsd.

9.3 Zusatzliche Honorare

Die Honorare der PricewaterhouseCoopers (PwC) in
2019 fiir zusatzliche priifungsnahe Dienstleistungen
(Audit Related Services) betragen CHF 718 Tsd. und fiir
Ubrige Dienstleistungen (Other Services) CHF 229 Tsd.

Die priifungsnahen Dienstleistungen beinhalten Priifungs-
dienstleistungenim Zusammenhang mitIT-Outsourcing-
Kundenauftrage, Informatikpriifungen, Due Diligence
Unterstiitzung in einem M&A Projekt sowie Priifungs-
dienstleistungen im Bereich Revenue Assurance. Die
lUbrigen Dienstleistungen beinhalten Beratungsleistun-
gen fiir ein Performance Managementsystems und
Dienstleistungen im Bereich der Europdischen Daten-
schutzverordnung (GDPR).

9.4 Aufsichts- und Kontrollinstrumente
gegenuber der Revision

Der Ausschuss Revision priift im Auftrag des Verwal-
tungsrats die Zulassung der Revisionsstelle als staatlich
beaufsichtigtes Revisionsunternehmen und die Unab-
hangigkeit der Revisionsstelle. Zudem beurteilt er die
Leistung und die Honorierung der Revisionsstelle. Beur-
teilungskriterien sind Kompetenz und Verfiigbarkeit des
Priifungsteams, Priifungsprozess sowie Berichterstat-
tung und Kommunikation. Weiter stellt er die Einhal-
tung des gesetzlichen Rotationsprinzips des leitenden
Revisors sicher und ist fiir die Uberprifung und Neuaus-
schreibung des Revisionsstellenmandats verantwort-
lich. Der Ausschuss Revision genehmigt den integrierten
strategischen Priifplan, der sowohl den Jahrespriifplan
der internen als auch der externen Revisionsstelle
umfasst. Zudem genehmigt er jahrlich das Honorar fiir
Revisionsleistungen des Konzerns und der Konzernge-
sellschaften. Der Ausschuss Revision hat zur Sicherstel-
lung der Unabhangigkeit Grundsatze fiir die Vergabe
von zusatzlichen Dienstleistungen an die Revisionsstelle
definiert, einschliesslich einer Liste nicht gestatteter
Dienstleistungen. Um die Unabhangigkeit der Revisions-
stelle zu gewdhrleisten, muss der Ausschuss Revision bei
einem Honorar liber CHF 300 Tsd. zusatzliche Dienst-
leistungsauftrage genehmigen. Der Ausschuss Revision
ldsst sich vom CFO quartalsweise und von der Revisions-
stelle jahrlich tiber die laufenden Auftrage der Revisions-
stelle — aufgeschliisselt nach Revisionsleistungen, pri-
fungsnahen Dienstleistungen und nicht priifungsnahen
Leistungen — sowie Uber deren Unabhdngigkeit infor-
mieren.

Die Revisionsstelle, vertreten durch den leitenden Revi-
sor und seine Stellvertreterin, nimmt in der Regel an
allen Sitzungen des Ausschusses Revision teil. Sie infor-
miert den Ausschuss ausfiihrlich Gber die Durchfiihrung
und die Ergebnisse ihrer Arbeiten, besonders in Bezug
auf die Priifung des Jahresabschlusses. Sie erstattet dem
Verwaltungsrat und dem Ausschuss Revision zudem
jahrlich schriftlich Bericht lber die Durchfiihrung und
das Ergebnis der Jahresabschlusspriifung sowie liber die
Feststellungen zur Rechnungslegung und zum internen
Kontrollsystem. Schliesslich pflegt der Vorsitzende des
Ausschusses Revision ausserhalb der Sitzungen des Aus-
schusses einen engen Informationsaustausch mit dem
leitenden Revisor der Revisionsstelle und erstattet dem
Verwaltungsrat regelmassig Bericht. Die friihere Revisi-
onsstelle KPMG hat im Februar 2019 an der Sitzung des
Ausschusses Revision zum Jahresabschluss 2018 teilge-
nommen. Die Revisionsstelle PwC war 2019 an allen fiinf
Sitzungen des Ausschusses Revision vertreten. Auch der
Leiter der internen Revision war 2019 an allen fiinf Sit-
zungen des Ausschusses anwesend. An den Sitzungen
des Gesamtverwaltungsrats nahmen weder die Revisi-
onsstelle noch die interne Revision teil.

10 Informationspolitik

Swisscom verfolgt gegeniiber den Aktiondren, der
Offentlichkeit und den Kapitalmirkten eine offene,
aktive Informationspolitik. Mitteilungen und Bekannt-
machungen an die Aktionare erfolgen gemass Ziffer 12
der Statuten im Schweizerischen Handelsamtsblatt.
Swisscom veroffentlicht quartalsweise umfassende,
konsistente und transparente Finanzinformationen. Fer-
ner veroffentlicht sie jahrlich einen gemass der Global
Reporting Initiative (GRI) erstellten Nachhaltigkeitsbe-
richt sowie einen Geschaftsbericht mit dem Lagebericht,
dem Corporate Governance-Bericht, dem Vergltungs-
bericht und der konsolidierten Jahresrechnung sowie
der Jahresrechnung der Swisscom AG. Die Zwischenbe-
richte und der Geschaftsbericht sind auf der Website
von Swisscom unter «Investoren» abrufbar oder kénnen
direkt bei Swisscom bestellt werden. Der Nachhaltig-
keitsbericht ist auf der Website von Swisscom unter
«Unternehmen» abrufbar.

© Siehe unter www.swisscom.ch/financialreports

© Siehe unter www.swisscom.ch/cr-report2019

Im Laufe des Jahres trifft sich Swisscom regelmassig mit
Anlegern, prasentiert die Finanzergebnisse anlasslich
von Analystenmeetings und Roadshows, nimmt an spe-
zifischen Konferenzen fiir Finanzanalysten und Investo-
ren teil und informiert ihre Aktiondre und andere Inter-
essierte fortlaufend durch Medienmitteilungen uber
den Geschaftsverlauf.


https://www.swisscom.ch/financialreports
https://www.swisscom.ch/cr-report2019

Die Prasentationen sowie die verdffentlichten
Ad hoc-Medienmitteilungen von Swisscom sind auf der
Swisscom Website unter «Investoren» ersichtlich. Die Ad
hoc-Meldungen kénnen elektronisch abonniert werden.

© Siehe unter www.swisscom.ch/adhoc

Das ausfiihrliche Protokoll der Generalversammlung
vom 2. April 2019 und die friiheren Protokolle sind auf
der Website von Swisscom veréffentlicht.

© Siehe unter www.swisscom.ch/generalversammlung

Die Investor Relations-Verantwortlichen konnen via
Website, E-Mail, Telefon oder auf dem Postweg kontak-
tiert werden. Die Kontaktdaten und die Adresse des
Hauptsitzes sind im Impressum aufgefiihrt.

D Siehe Bericht Seite 191

11 Finanzkalender

+ Generalversammlung zum Geschaftsjahr 2019:
6. April 2020, in Ziirich Oerlikon

» Zwischenbericht 1. Quartal: 30. April 2020

+ Zwischenbericht 2. Quartal: 13. August 2020

« Zwischenbericht 3. Quartal: 29. Oktober 2020

+ Geschéftsbericht 2020: Februar 2021

Der detaillierte Finanzkalender ist auf der Website von
Swisscom unter «Investoren» publiziert und wird lau-
fend aktualisiert.

© Siehe unter www.swisscom.ch/finanzkalender
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Vergutungsbericht

Die Vergltung fur den Verwaltungsrat und die Konzernleitung ist an die Erwirt-
schaftung nachhaltiger Gewinne gekoppelt. Sie schafft damit Anreize fur einen
langfristigen Unternehmenserfolg und gleichzeitigeinen Mehrwert fur die Aktionare.

1 Governance

1.1 Allgemeine Grundsatze

Der Vergiitungsbericht stiitzt sich auf Ziffer 3.5 und 5
des Anhangs der Richtlinie betreffend Informationen zur
Corporate Governance der SIX Swiss Exchange und Art.
13 bis 16 der Verordnung gegen libermassige Vergutun-
gen bei borsenkotierten Aktiengesellschaften (VegiiV).
Swisscom setzt die Vorgaben der VegiiV um und erfiillt
die Empfehlungen des Swiss Code of Best Practice for
Corporate Governance 2014 der economiesuisse, des
Dachverbands der Schweizer Wirtschaft.

Die internen Grundlagen fiir die Festsetzung der Verg-
tungen sind in erster Linie in den Statuten, im
Organisationsreglement und im Reglement des Vergi-
tungsausschusses festgelegt. Auf der Website von
Swisscom kann unter «Grundsatze» auf diese Doku-
mente in der jeweils aktuellen Fassung sowie auf inzwi-
schen revidierte oder ausser Kraft gesetzte Dokumente
zugegriffen werden.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

Der Verglitungsbericht wird der Generalversammlung
vom 6. April 2020 entsprechend den Vorjahren zur
Konsultativabstimmung vorgelegt.

1.2 Aufgabenteilung zwischen
Generalversammlung, Verwaltungsrat und
Vergutungsausschuss

Die Generalversammlung genehmigt auf Antrag des
Verwaltungsrats die maximalen Gesamtbetrage fiir die
Verglitung des Verwaltungsrats und der Konzernleitung
fiir das jeweils folgende Geschéftsjahr. Die Einzelheiten

der Regelung sowie die Folgen eines ablehnenden Ent-
scheids der Generalversammlung sind in den Ziffern
5.7.7 und 5.7.8 der Statuten festgelegt. Die Statuten defi-
nieren zudem in Ziffer 7.2.2 die Voraussetzungen und die
maximale Hohe des Zusatzbetrags, der an ein Mitglied
der Konzernleitung ausgerichtet werden kann, das wah-
rend einer Periode, fiir welche die Generalversammlung
die Verglitung bereits genehmigt hat, neu ernannt wird.

Der Verwaltungsrat genehmigt u.a. die Personal- und
Verglitungspolitik des Konzerns sowie die allgemeinen
Anstellungsbedingungen der Konzernleitungsmitglie-
der. Er legt die Verglitung des Verwaltungsrats fest und
beschliesst Ulber die Vergutung des CEO sowie die
Gesamtvergiitung der Konzernleitung. Dabei beachtet
er die maximalen Gesamtbetrdge, welche die General-
versammlung fiir die Vergiitung des Verwaltungsrats
und der Konzernleitung fiir das entsprechende
Geschaftsjahr genehmigt hat.

Der Vergiitungsausschuss behandelt alle Verwaltungs-
ratsgeschafte aus dem Bereich Vergiitung, stellt dem
Verwaltungsrat entsprechende Antrage und entschei-
det im Rahmen der genehmigten Gesamtverglitungs-
summe in eigener Kompetenz Ulber die Vergiitung der
einzelnen Konzernleitungsmitglieder (ohne CEO). Der
CEO und die Ubrigen Mitglieder der Konzernleitung
haben kein Recht, an Sitzungen teilzunehmen, an denen
Uber ihre Verglitung beraten bzw. entschieden wird.

Die Entscheidungskompetenzen sind in den Statuten, im
Organisationsreglement des Verwaltungsrats und im
Reglement des Verglitungsausschusses geregelt.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze
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Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber die Aufgabenteilung zwischen der Generalversammlung, dem Ver-

waltungsrat und dem Vergtitungsausschuss.

Ausschuss General-
Gegenstand Vergiitung Verwaltungsrat versammlung
Maximale Gesamtbetrage Vergiitung Verwaltungsrat und Konzernleitung Vi A2 G?
Zusatzbetrag fiir die Vergiitung neu ernannter Mitglieder der Konzernleitung \Y A G
Grundsatze der Erfolgs- und Beteiligungspldne fiir Verwaltungsrat und Konzernleitung \Y A G
Personal- und Vergltungspolitik \% G* -
Grundsatze der Vorsorgeeinrichtungen und Sozialleistungen \ G -
Vergiitungskonzept des Verwaltungsrats \Y G* -
Aktien- und Erfolgsbeteiligungsplane des Konzerns \Y G* -
Allgemeine Anstellungsbedingungen der Konzernleitung \Y G* -
Festlegung der Ziele fiir den variablen Erfolgsanteil \Y G* -
Vergiitung des Verwaltungsrats \ G* -
Vergiitung des CEO Swisscom AG \ G*® -
Gesamtvergiitung der Konzernleitung \Y G* -
Verglitung der einzelnen Mitglieder der Konzernleitung (ohne CEO) G>® - -

1 Vsteht fiir Vorbereitung und Antrag an Verwaltungsrat.
2 Asteht fiir Antrag an Generalversammlung.

3 G steht fiir Genehmigung.

4 Im Rahmen der Statuten.

1.3 Wahl, Zusammensetzung und
Arbeitsweise des Vergltungsausschusses
Der Vergiitungsausschuss besteht aus drei bis sechs Mit-
gliedern. Diese werden jahrlich einzeln durch die Gene-
ralversammlung gewahlt. Sinkt die Anzahl Mitglieder
unter drei, ernennt der Verwaltungsrat bis zum
Abschluss der nachsten Generalversammlung aus seiner
Mitte das fehlende Mitglied bzw. die fehlenden Mitglie-
der. Der Verwaltungsrat ernennt den Vorsitzenden des
Vergilitungsausschusses; im Ubrigen konstituiert sich
der Ausschuss selbst. Wahlt die Generalversammlung
den Verwaltungsratsprasidenten in den Vergutungsaus-
schuss, hat er kein Stimmrecht. Der Verwaltungsratspra-
sident tritt in den Ausstand, wenn lber eine Verande-
rung seiner Vergltung beraten und entschieden wird.
Der CEO, der CPO, der Leiter Group Strategy & Board
Services und die Leiterin Rewards & HR Analytics neh-
men beratend an den Sitzungen teil. Traktanden, die
ausschliesslich den Verwaltungsrat oder eine Verdnde-
rung der Vergiitungen des CEO und CPO betreffen, wer-
den unter Ausschluss des CEO und CPO behandelt. Zu
den Sitzungen konnen andere Mitglieder des Verwal-
tungsrats, Mitglieder der Revisionsstelle oder Fachspezi-
alisten mit beratender Stimme beigezogen werden.
Uber die Sitzungen wird ein Protokoll gefiihrt, das den

5 Im Rahmen des von der Generalversammlung festgelegten maximalen
Gesamtbetrags.
6 Im Rahmen der vom Verwaltungsrat festgelegten Gesamtvergiitung.

Mitgliedern des Ausschusses und auf Verlangen weite-
ren Verwaltungsratsmitgliedern zugestellt wird. Die Sit-
zungen des Vergltungsausschusses finden in der Regel
im Februar, Juni und Dezember statt. Bei Bedarf kdnnen
weitere Sitzungen einberufen werden. Die Vorsitzende
erstattet dem Verwaltungsrat jeweils anlasslich der
nachstfolgenden Verwaltungsratssitzung miindlich
Bericht lber die Tatigkeit des Ausschusses. Im Berichts-
jahr hat der Ausschuss Vergiitung keine externen Berater
beigezogen.

Die Einzelheiten sind in Ziffer 6.5 der Statuten, im Orga-
nisationsreglement des Verwaltungsrats und im Regle-
ment des Vergiitungsausschusses geregelt.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

Die Mitglieder des Vergiitungsausschusses sind nicht
exekutiv fiir Swisscom tétig und sind es auch in der
Vergangenheit nicht gewesen. Ebenso unterhalten sie
keine wesentlichen geschédftlichen Beziehungen zur
Swisscom AG bzw. zum Swisscom Konzern. Mit dem
Bund unterhdlt Swisscom Kunden- und Lieferanten-
beziehungen. Angaben dazu sind in der Erlauterung 6.2
im Anhang zur Konzernrechnung enthalten.

D Siehe Bericht Seite 170
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Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tber die personelle Zusammensetzung des Ausschusses, die Sitzungen,

Telefonkonferenzen und Zirkulationsbeschliisse im Jahr 2020.

Zirkulations-
Sitzungen Telefonkonferenzen beschliisse

Total

3 — —

Durchschnittliche Dauer (in Std.)

01:20 - -

Teilnahme:

Barbara Frei, Vorsitzende

Roland Abt

Frank Esser

Renzo Simoni*

Hansueli Loosli?

wlw|lw|lw|w
|
|

1 Bundesvertreter.

2 Vergiitung des Verwaltungsrats

2.1 Grundsatze

Das Vergiitungssystem fiir die Verwaltungsratsmitglie-
der ist darauf angelegt, erfahrene und motivierte Perso-
nen fiir die Wahrnehmung einer Verwaltungsratsfunk-
tion zu gewinnen und zu halten. Es zielt zudem darauf
ab, die Interessen der Verwaltungsratsmitglieder auf
diejenigen der Aktiondre auszurichten. Die Vergiitung
tragt der Tatigkeit und Verantwortung der
Verwaltungsratsmitglieder Rechnung. Die Grundsatze
lUber die Vergutung des Verwaltungsrats und die Zutei-
lung der Beteiligungspapiere sind in den Ziffern 6.4 und
8.1 der Statuten festgelegt.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

Die Vergiitung besteht aus einem funktionsabhdngigen
Verwaltungsratshonorar, Sitzungsgeldern, Sozialversiche-
rungsbeitragen und allenfalls Zusatzleistungen. Es wird
kein variabler Erfolgsanteil entrichtet. Die Verwaltungs-

2 Teilnahme ohne Stimmrecht.

ratsmitglieder sind verpflichtet, einen Teil ihres Hono-
rars in Aktien zu beziehen und die Vorgaben zum Min-
destaktienbesitz einzuhalten. Damit sind sie direkt an
der finanziellen Wertentwicklung der Swisscom Aktie
beteiligt. Die Vergiitung wird in der Regel jahrlich im
Dezember fiir das Folgejahr auf ihre Angemessenheit
Uberpriift. Im Dezember 2018 hat der Verwaltungsrat
die Angemessenheit der Vergiitung im Rahmen eines
Ermessensentscheids beurteilt. Er hat die Vergltung
verglichen mit anderen borsenkotierten Unternehmen
mit Sitz in der Schweiz, die wie Swisscom schweizeri-
schen und auslandischen gesetzlichen Anforderungen,
einschliesslich umfassender persénlicher Haftung,
unterstehen. Als Peer herangezogen hat der Verwal-
tungsrat die Vergiitungen von Cie Financiere Richemont,
Geberit, Givaudan, Lonza, SGS, Sika und Swatch Group.
Der Verwaltungsrat hat beschlossen, die Verglitung fiir
das Geschaftsjahr 2019 unverandert zu belassen. Fiir die
Ausgestaltung der Verglitung sind keine externen Bera-
ter beigezogen worden.


https://www.swisscom.ch/grundsaetze

2.2 Vergutungselemente

Verwaltungsratshonorar

Das Verwaltungsratshonorar besteht aus einem Basishonorar und Funktionszulagen zur Abgeltung der einzelnen Funk-
tionen. Es werden pro Jahr netto die folgenden Betrage ausgerichtet:

in CHF/Netto

Basishonorar je Mitglied 110°000
Funktionszulagen? Vorsitz Mitglied
Prasidium 255’000
Vizeprasidium 20’000
Bundesvertreter 40’000
Ausschuss Finanzen 20’000 10°000
Ausschuss Revision 50’000 10°000
Ausschuss Verglitung 20’000 10'000

1 Fur die Mitgliedschaft in einem fallweise eingesetzten Ad hoc-Ausschuss wird
keine Funktionszulage entrichtet.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats sind unter dem
Management Incentive Plan verpflichtet, 25% des Ver-
waltungsratshonorars in Aktien zu beziehen, wobei
Swisscom diesen in Aktien zu investierenden Betrag um
50% erhoht. Damit wird das Verwaltungsratshonorar
(ohne Sitzungsgelder, Sozialversicherungsbeitrage und
Zusatzleistungen) zu zwei Dritteln in bar und zu einem
Drittel in Aktien entrichtet. Fir Mitglieder, die unter-
jahrig eintreten, ausscheiden oder eine Funktion tiber-
nehmen bzw. abgeben, kann die Hohe der Aktien-
bezugspflicht abweichen. Die Aktien werden zum
Steuerwert zugeteilt, aufgerundet auf ganze Anzahl
Aktien. Sie unterliegen einer Sperrfrist von drei Jahren.
Diese Verfligungsbeschrankung gilt auch bei einem Aus-
tritt aus dem Unternehmen wahrend der laufenden
Sperrfristen. Die jeweils im April des Berichtsjahres fir
das Berichtsjahr zugeteilten Aktien werden zum Markt-
wert per Stichtag der Zuteilung ausgewiesen. Die akti-
enbasierte Vergiitung wird zwecks Beriicksichtigung der
Differenz zwischen dem Steuerwert und dem Markt-
wert um den Faktor 1,19 erhoht. Im April 2019 sind den
Mitgliedern des Verwaltungsrats insgesamt 1409 Aktien
(Vorjahr 1’486 Aktien) zum Steuerwert von CHF 411
(Vorjahr CHF 390) pro Aktie zugeteilt worden. Der Markt-
wert hat CHF 489.50 (Vorjahr CHF 464) pro Aktie
betragen.

Sitzungsgelder
Fir Sitzungen werden pro Tag netto CHF 1’100 und pro
Halbtag netto CHF 650 ausbezahlt.

Sozialversicherungsbeitrage und Zusatzleistungen
Swisscom iibernimmt fiir die Mitglieder des Ver-
waltungsrats die Arbeitnehmerbeitrage an die Sozial-
versicherungen (SV), besonders fiir die Alters- und
Hinterbliebenenversicherung sowie die Arbeitslosen-
versicherung. Die ausgewiesenen Verglitungen an die
Mitglieder des Verwaltungsrats enthalten die Beitrage
des Arbeitnehmers fiir Sozialversicherungsbeitrage. Die
Beitrage des Arbeitgebers sind separat ausgewiesen und
ebenfalls in das Total der Vergiitungen eingerechnet.

Fiir die Offenlegung von Dienst- und Sachleistungen
sowie Spesen wird auf die steuerliche Betrachtung abge-
stellt. Swisscom entrichtet keine nennenswerten Dienst-
und Sachleistungen. Die Abrechnung der Spesen erfolgt
nach Aufwand. Daher sind in der ausgewiesenen Vergi-
tung weder Dienst- und Sachleistungen noch Spesen
aufgerechnet.
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2.3 Gesamtvergutung

Die folgenden Tabellen zeigen individuell die gesamten
Vergiitungen des Verwaltungsrats fiir die Geschafts-
jahre 2019 und 2018, jeweils nach einzelnen Komponen-
ten aufgeschliisselt. Die tiefere Gesamtvergiitung im

Jahr 2019 ist insbesondere auf den vorzeitigen Riicktritt
eines Verwaltungsratsmitglieds per 31. Dezember 2018
und eine insgesamt tiefere Anzahl Sitzungen im Jahr
2019 zuriickzufiihren.

Basishonorar und Funktionszulagen

Bar- Aktienbasierte Arbeitgeber-

2019, in Tsd. CHF vergiitung Vergiitung Sitzungsgelder beitrage an SV Total 2019
Hansueli Loosli 314 186 31 29 560
Roland Abt 144 85 23 14 266
Alain Carrupt 96 57 18 10 181
Frank Esser?® 128 76 20 - 224
Barbara Frei 112 66 18 11 207
Sandra Lathion-Zweifel 64 56 16 8 144
Anna Mossberg? 90 54 18 32 194
Catherine Mithlemann* 31 3 5 2 41
Michael Rechsteiner? 64 56 15 8 143
Renzo Simoni 136 80 22 14 252
Total Vergiitungen an die

Mitglieder des Verwaltungsrats 1’179 719 186 128 2’212

1 Frank Esser ist in Deutschland sozialversicherungspflichtig. Es werden weder
Arbeitgeber- noch Arbeitnehmerbeitrage ausgerichtet.
2 Per 2. April 2019 in den Verwaltungsrat gewahlt.

3 Anna Mossberg ist in Schweden sozialversicherungspflichtig. Es werden keine
Arbeitnehmerbeitrage aufgerechnet.
4 Per 2. April 2019 aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.

Basishonorar und Funktionszulagen

Bar- Aktienbasierte Arbeitgeber-

2018, in Tsd. CHF vergiitung Verglitung Sitzungsgelder beitrage an SV Total 2018
Hansueli Loosli 314 186 34 29 563
Roland Abt 127 85 26 14 252
Valérie Berset Bircher?* 102 57 24 11 194
Alain Carrupt 96 57 19 10 182
Frank Esser 130 80 22 13 245
Barbara Frei 112 66 18 11 207
Anna Mossberg?3 60 52 13 24 149
Catherine Miihlemann 96 57 19 10 182
Theophil Schlatter® 52 4 6 3 65
Renzo Simoni 136 80 22 14 252
Total Vergiitungen an die

Mitglieder des Verwaltungsrats 1'225 724 203 139 2’291

1 Das Honorar (inkl. Sitzungsgeldern) von CHF 6’500 fiir das Verwaltungsrats-
mandat bei der Worklink AG ist eingerechnet.
2 Per 4. April 2018 in den Verwaltungsrat gewahlt.

Die gesamte den Verwaltungsratsmitgliedern gewahrte
Vergiitung fiir das Geschaftsjahr 2019 liegt im Rahmen
des von der Generalversammlung 2018 fiir das Jahr
2019 genehmigten maximalen Gesamtbetrags von
CHF 2,5 Mio.

2.4 Mindestaktienbesitz

Die Mitglieder des Verwaltungsrats sind verpflichtet,
einen Mindestaktienbesitz in der Hohe eines Jahres-
honorars (Basishonorar plus Funktionszulagen) zu hal-
ten. Fiir den Aufbau der vorgegebenen Aktienposition

3 Anna Mossberg ist in Schweden sozialversicherungspflichtig. Es werden keine
Arbeitnehmerbeitrage aufgerechnet.
4 Per 4. April 2018 aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.

haben sie vier Jahre Zeit. Sie erreichen und erfiillen die
Vorgabe mit dem in gesperrten Aktien entrichteten
Honorar sowie gegebenenfalls unter Berlicksichtigung
der internen Handelsbeschrankungen durch Zukaufe
auf dem freien Markt. Die Einhaltung des Mindest-
aktienbesitzes wird jahrlich durch den Verglitungsaus-
schuss Uberprift. Sofern der Mindestaktienbesitz als
Folge einer Aktienkursreduktion unterschritten wird,
muss er bis zur nachsten Uberpriifung ausgeglichen wer-
den. In begriindeten Fallen wie bei einem personlichen
Hartefall oder rechtlichen Verpflichtungen kann der



Verwaltungsratsprasident nach freiem Ermessen indivi-
duelle Ausnahmen bewilligen.

2.5 Beteiligungsrechte der Mitglieder des
Verwaltungsrats

Am 31. Dezember 2018 und 2019 haben die Mitglieder
des Verwaltungsrats bzw. ihnen nahestehende Perso-

nen die in der folgenden Tabelle angegebene Anzahl an
gesperrten und nicht gesperrten Aktien gehalten. Der
Stimmrechtsanteil lbersteigt bei keiner meldepflichti-
gen Person 0,1% des Aktienkapitals.

Anzahl 31.12.2019 31.12.2018
Hansueli Loosli 3'474 3’113
Roland Abt 544 379
Valérie Berset Bircher?® - 329
Alain Carrupt 439 329
Frank Esser 798 642
Barbara Frei 1047 919
Sandra Lathion-Zweifel? 114 -
Anna Mossberg 222 112
Catherine Miihlemann? - 1’559
Michael Rechsteiner? 109 -
Renzo Simoni 480 324
Total Aktien der Mitglieder des Verwaltungsrats 7227 7'706

1 Per 31. Dezember 2018 aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.
2 Per 2. April 2019 in den Verwaltungsrat gewahlt.

3 Vergiitung der Konzernleitung

3.1 Grundsatze

Die Vergiitungspolitik von Swisscom in Bezug auf die

Konzernleitung ist darauf ausgerichtet, hoch quali-

fizierte und motivierte Fach- und Fiihrungskrafte anzu-

ziehen, langfristig zu halten sowie einen Anreiz fiir die
nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts zu
schaffen. Sie ist systematisch, transparent sowie lang-
fristig angelegt und beruht auf folgenden Grundsatzen:

+ Die Gesamtvergiitung ist wettbewerbsfahig gestal-
tet und steht in angemessenem Verhaltnis sowohl
zum Markt als auch zur internen Salarstruktur.

+ Die Vergiitung erfolgt leistungsbasiert entsprechend
dem Erfolg von Swisscom.

+ Durch die direkte Beteiligung an der Wertentwick-
lung von Swisscom stehen die Interessen des
Managements im Einklang mit den Aktionars-
interessen.

3 Per 2. April 2019 aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.

Die Verglitung der Konzernleitung erfolgt tiber eine aus-
gewogene Kombination fixer und variabler Vergiitun-
gen. Die fixe Vergiitung besteht aus einem Basislohn,
Zusatzleistungen (in erster Linie ein Geschaftsfahrzeug)
und Altersvorsorgeleistungen. Die variable Vergiitung
besteht aus einem Erfolgsanteil in bar und Aktien.

Die Mitglieder der Konzernleitung sind verpflichtet,
einen Mindestaktienbesitz zu halten. Dies verstarkt die
Beteiligung der Konzernleitung an der mittelfristigen
Wertentwicklung der Swisscom Aktie und die Anglei-
chung an die Aktiondrsinteressen. Um den Aufbau des
Mindestaktienbesitzes zu unterstiitzen, haben die
Konzernleitungsmitglieder die Moglichkeit, den variab-
len Erfolgsanteil bis maximal 50% in Aktien zu beziehen.

Die Grundsatze lber die erfolgsabhdngigen Vergiitungen
und die Erfolgs- und Beteiligungsplane der Konzern-
leitung sind in Ziffer 8.1 der Statuten festgelegt.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze
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Vergiitungssystematik
Verglitungselemente und ihre Einflussfaktoren

Vergiitung Vermogen
Instrumente Fixe Vergiitung Variable Vergiitung Mindestaktienbesitz
Basislohn Erfolgsanteil in bar Verpflichtung, dauer-
Vorsorge und Aktien haft einen Mindest-
Zusatzleistungen bestand an Swisscom
Aktien zu halten
\ \ \
Einflussfaktoren Funktion, Erfahrung Erreichung von Langfristige
und Qualifikation, jahrlichen Entwicklung des
Markt Leistungszielen Unternehmenswerts
Zweck Mitarbeitergewinnung, Fokus auf Jahresziele Ausrichtung auf
Mitarbeiterbindung und nachhaltigen Aktionarsinteressen
und Absicherung Unternehmenserfolg

Die Festsetzung der Vergiitung erfolgt durch einen
Ermessensentscheid, der den externen Marktwert der
jeweiligen Funktion, das Verhaltnis zum internen Salar-
gefiige und die individuelle Leistung beriicksichtigt.

Um den Marktwert zu beurteilen, stiitzt sich Swisscom
auf brancheniibergreifende  Marktvergleiche mit
Schweizer Unternehmen sowie internationale Branchen-
vergleiche. Diese beiden Vergleichsperspektiven bilden
den fiir Swisscom relevanten Arbeitsmarkt fiir Fiih-
rungspositionen bestmoglich ab. Im Berichtsjahr hat
Swisscom keine neuen Vergleichsstudien beigezogen,
sondern die Studien der vergangenen Berichtsjahre von
Willis Towers Watson berlicksichtigt. Der Vergleich mit
dem Schweizer Markt umfasst in der Schweiz domizi-
lierte Grossunternehmen aus unterschiedlichen Bran-
chen, jedoch ohne Beriicksichtigung des Finanz- und
Pharmasektors. Im Median erwirtschaften diese Unter-
nehmen einen Umsatz von CHF 13,3 Mrd. und beschafti-
gen 14’552 Mitarbeitende. Der internationale Branchen-
vergleich umfasst Telekommunikationsunternehmen
aus elf westeuropdischen Landern mit einem Medi-
an-Umsatz von CHF 8,9 Mrd. und einem Median von
18’800 Mitarbeitenden. Die Auswertung der beiden Ver-
gleichsstudien beriicksichtigt die Vergleichbarkeit des
Verantwortungsumfangs hinsichtlich Umsatz, Anzahl
Mitarbeitende und Internationalitat. Fur die Ausgestal-
tung der Vergiitung sind keine externen Berater beige-
zogen worden.

Der Vergiitungsausschuss uUberpriift die individuelle
Verglitung der Konzernleitungsmitglieder in der Regel in
jedem dritten Anstellungsjahr. Der Verwaltungsrat hat
im Berichtsjahr unter Bertiicksichtigung der Benchmarks
den Lohn von zwei Konzernleitungsmitgliedern ange-
passt, um der Erfahrung und Leistung dieser Mitglieder
Rechnung zu tragen und eine marktkonforme Vergu-
tung zu gewabhrleisten.

3.2 Vergutungselemente

Basislohn

Der Basislohn entschadigt die Ausiibung der jeweiligen
Funktion sowie die Qualifikationen und Leistungen des
entsprechenden Konzernleitungsmitglieds. Er wird anhand
eines Ermessensentscheids festgelegt, der den externen
Marktwert fiir die Funktion und das Verhaltnis zum
Saldrgefiige innerhalb der obersten Fiihrungsfunktionen
des Konzerns berticksichtigt. Der Basislohn wird in bar
ausbezahlt.

Variabler Erfolgsanteil

Die Konzernleitungsmitglieder haben Anspruch auf
einen variablen Erfolgsanteil, der bei 100% Zielerrei-
chung 70% des Basislohns (Zielerfolgsanteil) betragt.
Die Hohe des ausbezahlten Erfolgsanteils richtet sich
nach dem Grad der Zielerreichung, den der Vergiitungs-
ausschuss unter Beriicksichtigung der durch den CEO
vorgenommenen Zielbeurteilung festlegt. Werden die
Ziele Ubertroffen, kann der Erfolgsanteil im Maximum



zu 130% des Zielerfolgsanteils ausbezahlt werden. Der
maximale Erfolgsanteil ist somit auf 91% des Basislohns
beschrankt. Damit betrdgt der Erfolgsanteil auch bei
Marktwertbetrachtung des in Aktien entrichteten
Anteils nicht mehr als der Jahresbasislohn.

Ziele fiir den variablen Erfolgsanteil

Der Verwaltungsrat verabschiedet jahrlich im Dezember
auf Antrag des Vergiitungsausschusses die fiir den vari-
ablen Erfolgsanteil massgeblichen Ziele fiir das folgende
Geschaftsjahr. Die fiir das Berichtsjahr relevanten Ziel-
grossen wurden entsprechend der Fortfiihrung der
Unternehmensstrategie gegeniiber dem Vorjahr nicht
verandert. Die Zielwerte beruhen auf den Planwerten
2019 des Swisscom Konzerns.

Die Ziele fiir die Konzernleitungsmitglieder setzen sich
aus finanziellen Zielen sowie aus Business Trans-
formation Zielen zusammen. Die finanziellen Ziele
umfassen den Umsatz, das Ergebnis vor Zinsen, Steuern
und Abschreibungen im Verhaltnis zu den Umsatz-

Bestimmung der Gesamtzielerreichung

erlosen (EBITDA-Marge) sowie eine Kennzahl stell-
vertretend fiir den Kapitalfluss (Operating Free Cash
Flow Proxy). Diejenigen Konzernleitungsmitglieder, die
von Swisscom in den Verwaltungsrat der italienischen
Tochtergesellschaft Fastweb S.p.A. (Fastweb) entsandt
sind, werden zusatzlich an den finanziellen Zielen von
Fastweb gemessen.

Die Business Transformation Ziele werden unter dem
Business Transformation Multiplikator (BTM) zusam-
mengefasst. Sie umfassen den Net Promoter Score fiir
Privat- und Geschdftskunden — einen anerkannten
Indikator fiir Kundenloyalitdt —, eine Verfligbarkeits-
kennzahl, Wachstumsziele sowie Ziele hinsichtlich der
Netto-Kosteneinsparungen. Weitere Informationen zur
Kundenzufriedenheit sind im Lagebericht enthalten.

D Siehe Bericht Seite 35

Die Unternehmenszielerreichung berechnet sich aus
dem Produkt von finanzieller Zielerreichung und der
Zielerreichung der Business Transformation.

Als massgebliche Grundlage fiir die Auszahlung des Erfolgsanteils

Finanzieller

Leistungsfaktor Multiplikator

+ Nettoumsatz .

+ EBITDA-Marge ><

» Operating Free Cash Flow »  Wachstum
Proxy .

« (Finanzielle Ziele Fastweb)

Die Zielstruktur beriicksichtigt somit die folgenden bei-
den strategischen Schwerpunkte von Swisscom: einer-
seits die Starkung des Kerngeschifts durch die beste
Infrastruktur, wobei der realisierte Erfolg honoriert wird;

Business Transformation-

» Verfligbarkeits-Kennzahl

Gesamtzielerreichung

(begrenzt bei 130%)

Net Promotor Score J—

Nettoeinsparungen Kosten

andererseits die Ausrichtung auf den kiinftigen Erfolg,
wobei vor allem die Realisierung neuer Wachstums-
chancen sowie bester Kundenerlebnisse honoriert wird.

Die folgende Tabelle zeigt die fiir alle Konzernleitungsmitglieder im Berichtsjahr geltende Zielstruktur mit den Einzel-

zielen und der jeweiligen Gewichtung.

Gewichtung Ziele

Gewichtung Ubrige Konzern-
Zielebenen Ziele Ziele CEO leitungsmitglieder
Finanzieller Leistungsfaktor Nettoumsatz 24% 24-30%
EBITDA-Marge 24% 24-30%
Operating Free Cash Flow Proxy 32% 32-40%
Finanzielle Ziele Fastweb 20% 0-20%
Total Finanzzielfaktor 100%
Business Transformation Ziele Net Promoter Score 40% 40%
Verfligbarkeits-Kennzahl 20% 20%
Wachstum 20% 20%
Nettoeinsparungen Kosten 20% 20%

Total Business Transformation-Multiplikator

100%
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Zielerreichung

Der Verglitungsausschuss legt jeweils im Folgejahr nach
Vorliegen der konsolidierten Jahresrechnung die Ziel-
erreichung fest. Er ermittelt die Zielerreichung anhand

Bestimmung der Zielerreichung

je finanzielle Zielgrosse
200%

einer pro Zielgrosse festgelegten Skala fir das Uber-
resp. Unterschreiten der Zielwerte. Die Zielerreichung
eines einzelnen Ziels kann zwischen 0% und 200%
betragen.

Oberer Grenzwert

[
W
S
xR

Gesamtzielerreichung bei
130% begrenzt

100%

Zielerreichung

0%

Zielwert erreicht

Fiir die einzelnen Ziele gilt eine Obergrenze von 200%. Fiir die Gesamtzielerreichung und somit fiir die Auszahlung des

Zielerfolgsanteils gilt eine Obergrenze von 130%.

Die fiir die Auszahlung des Erfolgsanteils massgebende
Gesamtzielerreichung errechnet sich gemadss der
Gewichtung der einzelnen Ziele. Diese Ziele bestehen
aus finanziellen Zielen sowie Business Transformation
Zielen, die als Faktoren miteinander multipliziert wer-
den. Fiir den Faktor der finanziellen Ziele gilt eine Ober-
grenze, fiir den Faktor der Business Transformation Ziele
eine Unter- sowie Obergrenze. Die Gesamtzielerrei-
chung ist auf maximal 130% beschrankt. Der
Verglitungsausschuss kann unter bestimmten Umstan-
den bei der Bestimmung der Zielerreichung seinem
Ermessen Rechnung tragen, um die effektive Manage-
mentleistung zu beurteilen, und Sonderfaktoren wie
z.B. Wahrungsschwankungen bertiicksichtigen. Gestiitzt
auf die Gesamtzielerreichung beantragt der Vergi-
tungsausschuss dem Verwaltungsrat die Hohe des aus-
zurichtenden Erfolgsanteils fiir die Konzernleitung und
den CEO zur Genehmigung.

Im Berichtsjahr wurden die fiir die Verglitung relevanten
Ziele teilweise nicht erreicht. Die daraus resultierende
Auszahlung des Erfolgsanteils betragt fiir den CEO sowie
fiir die Ubrigen Konzernleitungsmitglieder 90% des Ziel-
erfolgsanteils.

Entrichtung des variablen Erfolgsanteils

Der variable Erfolgsanteil wird jeweils im April des Folge-
jahres unter dem Management Incentive Plan zu 25% in
Swisscom Aktien ausbezahlt. Die Konzernleitungs-
mitglieder kénnen diesen Anteil wahlweise bis auf 50%
erhéhen. Der restliche Erfolgsanteil wird in bar ausbe-
zahlt. Im Falle eines unterjahrigen Ausscheidens aus der
Konzernleitung erfolgt die Auszahlung des Erfolgsan-
teils fuir das laufende Jahr in der Regel vollumfanglich in
bar. Die Wahl des Aktienanteils muss vor Ablauf des

Berichtsjahres spatestens im November nach Publika-
tion des dritten Quartalsergebnisses erfolgen. Im
Berichtsjahr hat ein Konzernleitungsmitglied einen
erhohten Aktienanteil gewahlt. Die Aktien werden zum
Steuerwert zugeteilt, aufgerundet auf eine ganze Anzahl
Aktien, und sind drei Jahre fiir den Verkauf gesperrt.
Diese Verfligungsbeschrankung gilt auch bei einer Auf-
[6sung des Arbeitsverhaltnisses wahrend der laufenden
Sperrfrist. Die fiir das Berichtsjahr ausgewiesene aktien-
basierte Vergiitung wird zwecks Beriicksichtigung der
Differenz zwischen dem Marktwert und dem Steuer-
wert um den Faktor 1,19 erhoht. Der Marktwert
bestimmt sich per Stichtag der Zuteilung. Die Zuteilung
fiir das Berichtsjahr erfolgt im April 2020.

Im April 2019 sind den Konzernleitungsmitgliedern fiir
das Geschéftsjahr 2018 insgesamt 1’815 Aktien (Vorjahr
1'974 Aktien) zum Steuerwert von CHF 411 (Vorjahr
CHF 390) pro Aktie zugeteilt worden, wobei der Markt-
wert CHF 489.50 (Vorjahr CHF 464) betragen hat.

Vorsorge- und Zusatzleistungen

Die Mitglieder der Konzernleitung sind wie alle
anspruchsberechtigten Mitarbeitenden in der Schweiz
in der Vorsorgeeinrichtung comPlan gegen die wirt-
schaftlichen Folgen Alter, Tod und Invaliditat versichert
(Reglement siehe www.pk-complan.ch). Die ausgewie-
senen Vorsorgeleistungen (Aufwendungen, die Anspri-
che auf Vorsorgeleistungen begriinden oder erhohen)
umfassen samtliche Spar-, Garantie- und Risikobeitrage
des Arbeitgebers an die Vorsorgeeinrichtung. Sie enthal-
ten zudem die zeitanteiligen Kosten der von comPlan
ausgerichteten AHV-Uberbriickungsrente bei vorzeitiger
Pensionierung und die Pramie einer fiir Swisscom
Kadermitarbeitende in der Schweiz abgeschlossenen


https://www.pk-complan.ch

Todesfallrisikoversicherung. Weitere Informationen sind
in Erlduterung 4.3 im Anhang zur Konzernrechnung ent-
halten.

D Siehe Bericht Seiten 156-161

Beziiglich der Offenlegung von Dienst- und Sach-
leistungen sowie von Spesen wird auf die steuerliche
Betrachtung abgestellt. Die Konzernleitungsmitglieder
haben Anspruch auf ein Geschaftsfahrzeug. In den aus-
gewiesenen Dienst- und Sachleistungen ist ein Anteil fiir
die Privatnutzung des Geschaftsfahrzeugs aufgerech-
net. Die Kleinspesen werden auf Grundlage einer von
den Steuerbehérden genehmigten Pauschalregelung
ausgerichtet, die librigen Spesen nach Aufwand. Sie sind
nicht in der Vergiitung aufgerechnet.

3.3 Gesamtvergutung

Die folgende Tabelle zeigt die gesamte den Konzernlei-
tungsmitgliedern gewahrte Vergiitung fiir die
Geschaftsjahre 2018 und 2019, aufgeschliisselt nach
einzelnen Komponenten und inkl. der Nennung des
hochsten auf ein Mitglied entfallenden Betrags. Im
Berichtsjahr betragt der variable Erfolgsanteil fiir die
Konzernleitungsmitglieder (total CHF 2’393 Tsd.) rund
66% des Basissalars (total CHF 3’606 Tsd.). Das Total der
Verglitungen des hochstverdienenden Konzernleitungs-
mitglieds (CEO, Urs Schaeppi) hat im Vergleich zum Vor-
jahrum 3,8% abgenommen. Die Abnahme des Totals der
Verglitungen an die Konzernleitung wie auch an den
CEO ist hauptsdchlich auf die im Vergleich zum Vorjahr
geringere variable Vergiitung und auf die veranderte
Zusammensetzung der Konzernleitung zuriickzufiihren.

Total Total Davon Davon
Konzernleitung Konzernleitung Urs Schaeppi Urs Schaeppi
In Tsd. CHF 2019 2018 2019 2018
Basislohn in bar fix 3'606 3'694 882 882
Variabler Erfolgsanteil in bar 1'636 1'874 417 459
Variabler Erfolgsanteil in Aktien? 757 886 165 182
Dienst- und Sachleistungen 105 95 15 22
Arbeitgeberbeitrage an Sozialversicherungen? 539 575 132 137
Altersvorsorgeleistungen 873 892 148 147
Total Vergiitungen an die Mitglieder der Konzernleitung 7’516 8’016 1'759 1’829
Leistungen nach Ausscheiden aus der Konzernleitung? - 605 - -
Total Vergiitungen an die Mitglieder der Konzernleitung
inkl. Leistungen nach Ausscheiden aus der Konzernleitung 7’516 8’621 1'759 1’829

1 Die Aktien werden zum Marktwert ausgewiesen und sind drei Jahre fiir den
Verkauf gesperrt.

2 Arbeitgeberbeitrage an Sozialversicherungen (AHV, IV, EO und FAK inkl. Ver-
waltungskosten sowie KTG- und Unfallversicherung) sind in die Gesamtvergii-
tung eingerechnet.

Die gesamte den Mitgliedern der Konzernleitung
gewahrte Vergiitung fiir das Geschaftsjahr 2019 liegt im
Rahmen des von der Generalversammlung 2018 fiir das
Jahr 2019 genehmigten maximalen Gesamtbetrags von
CHF 9,7 Mio.

3.4 Mindestaktienbesitz

Die Mitglieder der Konzernleitung sind verpflichtet,
einen Mindestbestand an Swisscom Aktien zu halten.
Der Mindestaktienbesitz betragt fiir den CEO zwei
Jahresbasislohne, fiir die Uibrigen Mitglieder der Konzern-
leitung einen Jahresbasislohn. Fiir den Aufbau der
vorgegebenen Aktienposition haben die Konzern-
leitungsmitglieder vier Jahre Zeit. Die Mitglieder der

3 Vergiitungen, die zur Erfiillung vertraglicher Verpflichtungen wahrend der
Kiindigungsfrist an das im Vorjahr ausgeschiedene Konzernleitungsmitglied
geleistet wurden.

Konzernleitung erreichen und erfiillen diese Vorgabe
uber den in gesperrten Aktien entrichteten Teil der Ver-
giitung sowie gegebenenfalls unter Berticksichtigung
der internen Handelsbeschrankungen liber Zukdufe auf
dem freien Markt. Die Einhaltung des Mindestaktienbe-
sitzes wird jahrlich durch den Vergutungsausschuss
Uberpriift. Sofern der Mindestaktienbesitz als Folge
einer Aktienkursreduktion oder Salaranpassung unter-
schritten wird, muss er bis zur nichsten Uberpriifung
ausgeglichen werden. In begriindeten Fillen wie bei
einem personlichen Hartefall oder rechtlichen Verpflich-
tungen kann der Verwaltungsratsprasident nach freiem
Ermessen individuelle Ausnahmen bewilligen.
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3.5 Beteiligungsrechte der Mitglieder der
Konzernleitung

Am 31. Dezember 2018 und 2019 haben die Mitglieder
der Konzernleitung bzw. ihnen nahestehende Personen

die in der folgenden Tabelle angegebene Anzahl an
gesperrten und nicht gesperrten Aktien gehalten. Der
Stimmrechtsanteil libersteigt bei keiner meldepflichti-
gen Person 0,1% des Aktienkapitals.

Anzahl 31.12.2019 31.12.2018
Urs Schaeppi (CEO) 4'752 4’380
Mario Rossi 1'707 1'483
Hans C. Werner 1'440 1'259
Marc Werner 1'364 1'158
Urs Lehner 509 290
Christoph Aeschlimann* - -
Heinz Herren? - 1’856
Dirk Wierzbitzki 969 604
Total Aktien der Mitglieder der Konzernleitung 10’741 11’030

1 Per 1. Februar 2019 in die Konzernleitung eingetreten.

3.6 Arbeitsvertrage

Die Arbeitsvertrage der Konzernleitungsmitglieder sind
mit einer Frist von zwolf Monaten kiindbar. Neben dem
fiir maximal zwolf Monate zu entrichtenden Lohn sind
keine Abgangsentschadigungen geschuldet. Die Arbeits-
vertrage sehen vor, dass Swisscom unrechtmassig zuge-
sprochene oder ausgerichtete Vergiitungen verfallen las-
sen bzw. zuriickfordern kann. Sie enthalten weder ein
Konkurrenzverbot noch eine Kontrollwechselklausel.

4 Sonstige Vergitungen

4.1 Vergutungen fir zusatzliche Arbeiten
Swisscom kann den Mitgliedern des Verwaltungsrats
Vergiitungen fiir Tatigkeiten in Konzerngesellschaften
und fiir Tatigkeiten auf Anordnung von Swisscom aus-
richten (Ziffer 6.4 der Statuten). Im Berichtsjahr wurden
keine derartigen Vergutungen ausbezahlt.

© Siehe unter www.swisscom.ch/grundsaetze

Die Konzernleitungsmitglieder haben fiir die Ausiibung
von Verwaltungsratsmandaten, sei es innerhalb oder
ausserhalb des Swisscom Konzerns, keinen Anspruch auf
separate Vergutungen.

2 Per 31.Januar 2019 aus der Konzernleitung ausgeschieden.

4.2 Vergutungen an ehemalige Mitglieder
des Verwaltungsrats oder der Konzern-
leitung und nahestehende Personen

Im Berichtsjahr sind keine Vergiitungen an ehemalige
Mitglieder des Verwaltungsrats geleistet worden, die in
einem Zusammenhang mit der friiheren Tatigkeit als
Organ der Gesellschaft stehen bzw. nicht marktiiblich
sind. Ebenso wurden keine derartigen Vergiitungen an
ehemalige Mitglieder der Konzernleitung entrichtet. Es
wurden auch keine nicht markttblichen Vergiitungen an
Personen entrichtet, die den friiheren oder gegenwarti-
gen Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Konzern-
leitung nahestehen.

4.3 Darlehen und Kredite

Die Swisscom AG verfiigt Uber keine statutarische
Grundlage zur Ausrichtung von Darlehen, Krediten und
Vorsorgeleistungen ausserhalb der beruflichen Vorsorge
an Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzern-
leitung.

Im Geschaftsjahr 2019 hat Swisscom weder friiheren
oder gegenwartigen Mitgliedern des Verwaltungsrats
bzw. ihnen nahestehenden Personen noch friiheren
oder gegenwartigen Mitgliedern der Konzernleitung
bzw. ihnen nahestehenden Personen Sicherheiten, Dar-
lehen, Vorschiisse oder irgendwelche Kredite gewahrt.
Es sind daher keinerlei entsprechende Forderungen aus-
stehend.


https://www.swisscom.ch/grundsaetze

Bericht der Revisionsstelle

an die Generalversammlung der Swisscom AG

Ittigen (Bern)

Wir haben den Vergitungsbericht der Swisscom AG fiir das am 31. Dezember 2019 abgeschlossene Geschéftsjahr ge-
pruft. Die Priifung beschrankte sich dabei auf die Angaben nach Art. 14 — 16 der Verordnung gegen libermassige Ver-
gutungen bei borsenkotierten Aktiengesellschaften (VegiV) in den Ziffern 2.3, 2.5, 3.3, 3.5 und 4.1 bis 4.3 auf den Sei-
ten 96 bis 106 des Vergutungsberichts.

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist fiir die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Vergiitungsberichts in Ubereinstim-
mung mit dem Gesetz und der Verordnung gegen tibermassige Vergiitungen bei bérsenkotierten Aktiengesellschaften
(VegliV) verantwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung fir die Ausgestaltung der Vergltungsgrundsatze und die
Festlegung der einzelnen Vergutungen.

Verantwortung des Priifers

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prifung ein Urteil zum beigefligten Verglitungsbericht abzugeben.
Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit den Schweizer Priifungsstandards durchgefiihrt. Nach diesen Stan-
dards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Priifung so zu planen und durchzuflhren,
dass hinreichende Sicherheit dariiber erlangt wird, ob der Vergiitungsbericht dem Gesetz und den Art. 14 bis 16 der Ve-
glV entspricht.

Eine Prifung beinhaltet die Durchflihrung von Prifungshandlungen, um Priifungsnachweise fir die im Vergiitungsbe-
richt enthaltenen Angaben zu den Vergltungen, Darlehen und Krediten gemass Art. 14 bis 16 VegiV zu erlangen. Die
Auswahl der Priifungshandlungen liegt im pflichtgemassen Ermessen des Priifers. Dies schliesst die Beurteilung der
Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Darstellungen im Vergiitungsbericht ein. Diese
Priifung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bewertungsmethoden von Vergitungsele-
menten sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergitungsberichts.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage flr unser Prifungsurteil zu dienen.

Priifungsurteil

Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergltungsbericht der Swisscom AG fiir das am 31. Dezember 2019 abge-
schlossene Geschéftsjahr dem Gesetz und den Art. 14 bis 16 der VegiV.

Sonstiger Sachverhalt

Der Vergltungsbericht der Swisscom AG fiir das am 31. Dezember 2018 abgeschlossene Geschaftsjahr wurde von ei-
ner anderen Revisionsstelle gepriift, die am 6. Februar 2019 ein nicht modifiziertes Prifungsurteil abgegeben hat.

PricewaterhouseCoopers AG

Peter Kartscher Petra Schwick

Revisionsexperte Revisionsexpertin
Leitender Revisor

Zurich, 5. Februar 2020

PricewaterhouseCoopers AG, Birchstrasse 160, Postfach, 8050 Ziirich
Telefon: +41 58 792 44 00, Telefax: +41 58 792 44 10, www.pwc.ch

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbstandigen und voneinander unabhangigen Gesellschaften.
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Konsolidierte Gesamt-

ergebnisrechnung

In Mio. CHF, ausgenommen Angaben pro Aktie Anhang 2019 2018
Erfolgsrechnung

Nettoumsatz 11 11’453 11'714
Direkte Kosten 12 (2'815) (2'954)
Personalaufwand 12,41 (2'800) (2'815)
Ubriger Betriebsaufwand 12 (1'989) (2'193)
Aktivierte Eigenleistungen und (ibrige Ertrage 12 509 461
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen 4’358 4’213
Abschreibungen von Sachanlagen und immateriellen Vermogenswerten 32,33 (2'166) (2'144)
Abschreibungen von Nutzungsrechten 23 (282) -
Operatives Ergebnis 1’910 2’069
Finanzertrag 2.4 33 28
Finanzaufwand 24 (191) (186)
Ergebnis von Equity-bilanzierten Beteiligungen 53 (28) 5
Ergebnis vor Ertragssteuern 1'724 1’916
Ertragssteueraufwand 6.1 (55) (395)
Reingewinn 1’669 1’521
Sonstiges Gesamtergebnis

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste

von leistungsorientierten Vorsorgeplanen 2.1 146 (62)
Veranderung beizulegender Zeitwert von Eigenkapitalinstrumenten 21 2 9
Nicht in die Erfolgsrechnung rezyklierbare Posten 148 (53)
Wahrungsumrechnung von ausldndischen Konzerngesellschaften 21 (55) (40)
Veranderung von Cash Flow Hedges 21 7 6
Sonstiges Gesamtergebnis von Equity-bilanzierten Beteiligungen 21 2 1
In die Erfolgsrechnung rezyklierbare Posten (46) (33)
Sonstiges Gesamtergebnis 102 (86)
Gesamtergebnis

Reingewinn 1'669 1’521
Sonstiges Gesamtergebnis 102 (86)
Gesamtergebnis 1'771 1’435
Anteile am Reingewinn und Gesamtergebnis

Aktiondre der Swisscom AG 1672 1'527
Nicht beherrschende Anteile (3) (6)
Reingewinn 1’669 1’521
Aktiondre der Swisscom AG 1774 1441
Nicht beherrschende Anteile (3) (6)
Gesamtergebnis 1’771 1’435
Gewinn pro Aktie

Gewinn und verwasserter Gewinn pro Aktie (in CHF) 21 32,28 | 29,48




Konsolidierte Bilanz

In Mio. CHF Anhang 31.12.2019 31.12.2018
Vermdgenswerte

Flissige Mittel 328 474
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31 2'183 2'189
Ubrige operative Vermogenswerte 31 1'156 1243
Ubrige finanzielle Vermégenswerte 73 82
Laufende Ertragssteuerguthaben 6.1 4 2
Total Kurzfristige Vermoégenswerte 3'744 3’990
Sachanlagen 3.2 10’529 10’889
Immaterielle Vermogenswerte 33 1'842 1’860
Goodwill 34 5'163 5’167
Nutzungsrechte 23 2'177 -
Equity-bilanzierte Beteiligungen 53 156 174
Ubrige finanzielle Vermogenswerte 484 339
Latente Ertragssteuerguthaben 6.1 152 167
Total Langfristige Vermégenswerte 20’503 18’596
Total Vermogenswerte 24’247 22’586
Verbindlichkeiten und Eigenkapital

Finanzielle Verbindlichkeiten 22 1411 1’340
Leasingverbindlichkeiten 23 232 21
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31 1614 1'658
Riickstellungen 35 163 131
Ubrige operative Verbindlichkeiten 31 1'182 1127
Laufende Ertragssteuerschulden 6.1 174 250
Total Kurzfristige Verbindlichkeiten 4’776 4’527
Finanzielle Verbindlichkeiten 2.2 6’049 6'443
Leasingverbindlichkeiten 2.3 1'795 363
Personalvorsorgeverpflichtungen 43 1058 1'196
Riickstellungen 35 983 901
Abgegrenzter Gewinn aus Verausserung und Riickmiete von Liegenschaften 23 122 134
Latente Ertragssteuerschulden 6.1 589 814
Total Langfristige Verbindlichkeiten 10’596 9’851
Total Verbindlichkeiten 15’372 14’378
Aktienkapital 52 52
Kapitalreserven 136 136
Gewinnreserven 2.1 10'454 9'759
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 21 (1'781) (1'728)
Absicherungsreserve 21 11 4
Eigenkapital der Aktiondre der Swisscom AG 8’872 8’223
Nicht beherrschende Anteile 3 (15)
Total Eigenkapital 8’875 8’208
Total Verbindlichkeiten und Eigenkapital 24'247 22’586
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Konsolidierte

Geldflussrechnung

In Mio. CHF Anhang 2019 2018
Reingewinn 1'669 1’521
Ertragssteueraufwand 6.1 55 395
Ergebnis von Equity-bilanzierten Beteiligungen 53 28 (5)
Finanzertrag 24 (33) (28)
Finanzaufwand 2.4 191 186
Abschreibungen von Sachanlagen und immateriellen Vermogenswerten 32,33 2’166 2'144
Abschreibungen von Nutzungsrechten 2.3 282 -
Gewinn aus Abgang von Sachanlagen 12 (13) (17)
Verlust aus Abgang von Sachanlagen - 7
Aufwand fiir aktienbasierte Verglitungen 1 1
Umsatz aus Finanzierungsleasingverhdltnissen (101) -
Verdnderung abgegrenzter Gewinn aus Verdusserung und Riickmiete von Liegenschaften 2.3 (12) (12)
Veranderung operative Vermogenswerte und Verbindlichkeiten 31 100 (70)
Veranderung Riickstellungen 35 58 (57)
Veranderung Personalvorsorgeverpflichtungen 43 48 64
Erhaltene Zinszahlungen 25 24
Erhaltene Dividendenzahlungen 53 18 18
Geleistete Zinszahlungen auf finanziellen Verbindlichkeiten 22 (88) (133)
Geleistete Zinszahlungen auf Leasingverbindlichkeiten 23 (42) (24)
Ertragssteuerzahlungen 6.1 (371) (294)
Geldzufluss aus Geschiftstatigkeit 3’981 3’720
Erwerb von Sachanlagen und immateriellen Vermogenswerten 32,33 (2'390) (2'404)
Verkauf von Sachanlagen und immateriellen Vermoégenswerten 31 21
Erwerb von Tochtergesellschaften abzlglich erworbener fliissiger Mittel 5.2 (394) (78)
Verkauf von Tochtergesellschaften abzlglich verausserter fllissiger Mittel 5.2 (3) -
Ausgaben fiir Equity-bilanzierte Beteiligungen 52 (15) (35)
Einnahmen aus Finanzierungsleasing 38 -
Ausgaben flir Ubrige finanzielle Vermogenswerte (13) (31)
Einnahmen aus ubrigen finanziellen Vermogenswerten 52 32
Ubrige Geldflisse aus Investitionstatigkeit (39) =
Geldabfluss aus Investitionstatigkeit (2’733) (2’495)
Aufnahme von finanziellen Verbindlichkeiten 2.2 417 1’451
Riickzahlung von finanziellen Verbindlichkeiten 22 (374) (1'545)
Riickzahlung von Leasingverbindlichkeiten 23 (276) (26)
Dividendenzahlungen an Aktionére der Swisscom AG 21 (1'140) (1'140)
Dividendenzahlungen an Eigentiimer von nicht beherrschenden Anteilen (1) (1)
Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen (1) -
Ubrige Geldflisse aus Finanzierungstatigkeit (15) (9)
Geldabfluss aus Finanzierungstatigkeit (1’390) (1'270)
Nettoabnahme fliissiger Mittel (142) (45)
Flissige Mittel am 1. Januar 474 525
Wahrungsumrechnung auf fliissigen Mitteln (4) (6)
Fliissige Mittel am 31. Dezember 328 474




Konsolidierte
Eigenkapital-
veranderungsrechnung

Wahrungs- Nicht

umrech- Ab-  Eigenkapital beherr- Total

Aktien- Kapital- Gewinn- nungs- sicherungs-  Aktionare schende Eigen-

In Mio. CHF kapital reserven reserven  differenzen reserve Swisscom Anteile kapital
Bestand am 1. Januar 2018 52 136 9’455 (1'689) (2) 7’952 (11) 7’941
Reingewinn - - 1527 - - 1527 (6) 1521
Sonstiges Gesamtergebnis - - (53) (39) 6 (86) - (86)
Gesamtergebnis - - 1474 (39) 6 1441 (6) 1435
Dividendenzahlungen - - (1'140) - - (1'140) (1) (1'141)
Ubrige Veranderungen - - (30) - - (30) 3 (27)
Bestand am 31. Dezember 2018 52 136 9’759 (1'728) 4 8’223 (15) 8’208
Anderungen in der Rechnungslegung? - - 22 - - 22 - 22
Bestand am 1. Januar 2019 52 136 9’781 (1'728) 4 8’245 (15) 8’230
Reingewinn - - 1672 - - 1672 (3) 1669
Sonstiges Gesamtergebnis - - 148 (53) 7 102 - 102
Gesamtergebnis - - 1’820 (53) 7 1'774 (3) 1'771
Dividendenzahlungen - - (1'140) - - (1'140) (1) (1'141)
Ubrige Veranderungen - - (7) - - (7) 22 15
Bestand am 31. Dezember 2019 52 136 10’454 (1'781) 11 8’872 3 8’875

1 Siehe «Allgemeine Informationen und Anderungen von Rechnungslegungs-
grundsatzen» im Anhang der konsolidierten Jahresrechnung.

113



Konzernrechnung | Anhang der konsolidierten Jahresrechnung

114

Anhang der
konsolidierten
Jahresrechnung

Allgemeine Informationen und Anderungen von Rechnungslegungsgrundsitzen

Allgemeine Angaben

Der Swisscom Konzern (im Weiteren als Swisscom bezeichnet) bietet Telekommunikationsdienstleistungen an
und ist zur Hauptsache in der Schweiz und in Italien tatig. Die Konzernrechnung per 31. Dezember 2019 umfasst
die Swisscom AG als Holdinggesellschaft und ihre Tochtergesellschaften. Die Swisscom AG ist eine spezialge-
setzliche Aktiengesellschaft nach Schweizer Recht mit Sitz in Ittigen bei Bern. Die Adresse lautet: Swisscom AG,
Alte Tiefenaustrasse 6, 3048 Worblaufen. Swisscom ist an der SIX Swiss Exchange kotiert. Die Anzahl ausgegebe-
ner Aktien hat unverandert zum Vorjahr 51'801'943 Stiick betragen. Die Aktien haben einen Nominalwert von
CHF 1 und sind voll liberiert. Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme. Mehrheitsaktionarin der Swisscom AG ist wie
im Vorjahr die Schweizerische Eidgenossenschaft (Bund). Der Bund muss gemdss geltendem Gesetz die kapital-
und stimmenmassige Mehrheit halten. Der Verwaltungsrat von Swisscom hat die Freigabe der vorliegenden
konsolidierten Jahresrechnung am 5. Februar 2020 genehmigt. Bis zu diesem Datum fanden keine wesentlichen
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag statt. Die konsolidierte Jahresrechnung wird der Generalversammlung der
Aktiondre der Swisscom AG vom 6. April 2020 zur Genehmigung vorgelegt.

Grundlagen der Abschlusserstellung

Die Konzernrechnung von Swisscom ist in Ubereinstimmung mit den International Financial Reporting Stan-
dards (IFRS) und unter Einhaltung der Bestimmungen des schweizerischen Gesetzes erstellt worden. Die
Berichtsperiode umfasst zwolf Monate. Die Konzernrechnung wird in Schweizer Franken (CHF) dargestellt, was
der Funktionalwahrung der Swisscom AG entspricht. Soweit nicht anders vermerkt, werden alle Betrage in Mio.
CHF angegeben. Bewertungsgrundlage sind die historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten, es sei denn,
ein Standard oder eine Interpretation schreibt fiir eine Abschlussposition eine andere Bewertungsgrundlage vor.
In diesem Fall wird dies explizit in den Rechnungslegungsgrundsatzen erwahnt. Wesentliche Rechnungslegungs-
grundsatze, die fiir das Verstandnis der Konzernrechnung relevant sind, sind in den spezifischen Anmerkungen
im Anhang enthalten.

Wesentliche Schatzungsunsicherheiten und Ermessensentscheide bei der Anwendung
von Rechnungslegungsgrundsatzen

Die Erstellung des Konzernabschlusses ist von Annahmen und Schatzungen im Zusammenhang mit den
Rechnungslegungsgrundsatzen abhangig, bei denen das Management einen gewissen Ermessensspielraum hat.
Dies betrifft insbesondere folgende Positionen:

Beschreibung Weiterfithrende Informationen
Leasingverhdltnisse Erlduterung 2.3
Sachanlagen Erlduterung 3.2
Immaterielle Vermogenswerte Erlduterung 3.3
Goodwill Erlduterung 3.4
Riickstellungen fiir Abbruch- und Instandstellungskosten Erlduterung 3.5
Riickstellungen fiir regulatorische und wettbewerbsrechtliche Verfahren Erlduterung 3.5
Leistungsorientierte Vorsorgeplane Erlduterung 4.3




Anderungen von International Financial Reporting Standards und Interpretationen,
die erstmalig im Geschaftsjahr anzuwenden sind

Standard Titel
IFRS 16 Leasingverhdltnisse
Anderungen an IFRS 9 Vorfélligkeitsregelungen mit negativer Ausgleichsleistung

Anderungen an IFRS 9,1AS 39, IFRS 7 Interest Rate Benchmark Reform

Anderungen an IAS 28 Langfristige Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen
Anderungen an IAS 19 Plandnderungen, Plankiirzung und Planabgeltung

IFRIC 23 Unsicherheit beziiglich der ertragssteuerlichen Behandlung

Diverse Anderungen von IFRS 2015-2017

Seit 1. Januar 2019 wendet Swisscom verschiedene Anderungen der bestehenden International Financial Repor-
ting Standards (IFRS) und Interpretationen an, die mit Ausnahme der nachfolgend dargestellten Anderungen
keinen wesentlichen Einfluss auf das Ergebnis oder die Finanzlage des Konzerns haben. Weitere Informationen
zu Anderungen in den IFRS, die ab dem Geschéftsjahr 2020 oder spiter angewendet werden miissen, sind in
Erlduterung 6.3 enthalten.

IFRS 16 «Leasingverhaltnisse»

IFRS 16 ersetzt IAS 17, IFRIC 4 und SIC 27 und legt die Prinzipien liber Ansatz, Bewertung und Offenlegung von
Leasingverhaltnissen fest. Flir den Leasingnehmer sieht IFRS 16 ein einziges Bilanzierungsmodell vor. Die bisher
unter IAS 17 erforderliche Unterscheidung zwischen Finanzierungs- und Operating-Leasingverhaltnissen entfallt
damit kiinftig fiir den Leasingnehmer. Der Leasingnehmer erfasst in seiner Bilanz eine Leasingverbindlichkeit fiir
die kiinftig vorzunehmenden Leasingzahlungen sowie ein Nutzungsrecht am zugrundeliegenden Vermdogens-
wert. In der Erfolgsrechnung werden kiinftig Abschreibungen und Zinsen anstelle von Mietaufwand erfasst. Das
flihrt zu einem wesentlichen Anstieg des operativen Ergebnisses vor Abschreibungen und Wertminderungen. In
der Geldflussrechnung reduziert der Amortisationsanteil aus den neu bilanzierten Leasingverhdltnissen die
Geldfliisse aus Finanzierungstatigkeit und nicht mehr den Geldfluss aus Geschaftstatigkeit. Die Zinszahlungen
werden weiterhin als Geldfluss aus Geschaftstatigkeit ausgewiesen. Der Leasinggeber unterscheidet fiir Bilan-
zierungszwecke weiterhin zwischen Finanzierungs- oder Operating-Leasingverhaltnissen. Das Bilanzierungsmo-
dell von IFRS 16 unterscheidet sich hierbei nicht wesentlich von den bisherigen Bestimmungen in IAS 17.
Swisscom hat fiir die erstmalige Anwendung von IFRS 16 den modifizierten riickwirkenden Ansatz gewahlt. Aus
Vereinfachungsgriinden wurde auf eine Neubeurteilung verzichtet, ob ein bereits per 1. Januar 2019 existieren-
der Vertrag ein Leasingverhaltnis darstellt oder enthalt. Die in Erlauterung 2.3 des Geschaftsberichts 2018 aus-
gewiesenen Zahlungsverpflichtungen aus Operating-Leasingverhdltnissen enthalten zum Grossteil Leasing-
zahlungen aus der Anmiete von Betriebs- und Biirogebauden sowie von Antennen-Standorten. Der Barwert der
Zahlungsverpflichtungen aus bisherigen Operating-Leasingverhaltnissen wird als Leasingverbindlichkeit bilan-
ziert. Die korrespondierenden Nutzungsrechte werden in Hohe der Leasingverbindlichkeiten angesetzt. Die
Uberleitung der Zahlungsverpflichtungen aus Operating-Leasingverhdltnissen per 31. Dezember 2018 zum erst-
maligen Ansatz per 1. Januar 2019 stellt sich wie folgt dar:

In Mio. CHF

Verpflichtungen aus Operating Leasing per 31. Dezember 2018 1'298
Diskontierung (60)
Buchwert der Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing per 31. Dezember 2018 384
Leasingverbindlichkeiten per 1. Januar 2019 1622
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Die Leasingverbindlichkeiten wurden unter Verwendung des Grenzfremdkapitalzinssatzes per 1. Januar 2019
abgezinst. Der gewichtete durchschnittliche Zinssatz betrug 0,6%. Die Auswirkungen der Erstanwendung von
IFRS 16 auf die Bilanz per 1. Januar 2019 setzen sich wie folgt zusammen:

Anwendung
In Mio. CHF 31.12.2018 IFRS 16 01.01.2019
Sachanlagen 10'889 (464) 10'425
Immaterielle Vermogenswerte 1’860 (88) 1772
Nutzungsrechte - 1'786 1'786
Ubrige finanzielle Vermogenswerte 421 78 499
Ubrige Vermogenswerte 9'416 - 9'416
Total Vermogenswerte 22’586 1’312 23’898
Finanzielle Verbindlichkeiten 7'783 78 7’861
Leasingverbindlichkeiten 384 1238 1622
Rickstellungen 1032 (4) 1028
Ubrige Verbindlichkeiten 5'179 - 5'179
Total Verbindlichkeiten 14’378 1'312 15’690
Total Eigenkapital 8’208 - 8’208
Total Verbindlichkeiten und Eigenkapital 22’586 1’312 23’898

Aus der Erstanwendung von IFRS 16 per 1. Januar 2019 wurden zusatzliche Nutzungsrechte und Leasing-
verbindlichkeiten in Hohe von CHF 1'238 Mio. angesetzt. Beim erstmaligen Ansatz wurden die Nutzungsrechte
um Riickstellungen fiir belastende Vertrage in Hohe von CHF 4 Mio. angepasst. Die Vorjahreszahlen wurden
nicht angepasst. Die Umstellung auf IFRS 16 hat keine Auswirkungen auf das Eigenkapital per 1. Januar 2019.
Bezogen auf das Geschaftsjahr 2018 hatte die Anwendung von IFRS 16 zu einer Erhéhung des operativen Ergeb-
nisses vor Abschreibungen (EBITDA) um rund CHF 0,2 Mrd. und zu héheren Abschreibungen und Zinsaufwendun-
gen von zusammen rund CHF 0,2 Mrd. gefiihrt. Zusatzlich werden als Folge des Wegfalls von SIC 27 bisher nicht
bilanzierte Ubrige finanzielle Vermogenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten in Héhe von USD 79 Mio.
(CHF 78 Mio.) angesetzt. Die italienische Tochtergesellschaft Fastweb bezieht verschiedene Zugangsdienste von
anderen Festnetzbetreibern zur Nutzung der Anschlussleitungen zum Endkunden. Ein Teil dieser Zugangsdienste
klassifiziert nach IFRS 16 neu als Leasingverhdltnis. Der Wert der einzelnen Anschlussleitung erfiillt die Kriterien
als Vermogenswert von geringem Wert. Swisscom wendet fiir diese Leasingverhdltnisse die Aus-
nahmebestimmung von IFRS 16 an. Entsprechend werden fiir diese Zugangsdienste keine Nutzungsrechte und
Leasingverbindlichkeiten angesetzt. Die Kosten der Zugangsdienste werden weiterhin als operativer Aufwand
erfasst.

IFRIC 23 «Unsicherheiten beziiglich der ertragssteuerlichen Behandlung»

IFRIC 23 regelt die Erfassung und Bewertung von latenten und laufenden Ertragssteuern, welche mit Unsicher-
heiten Uber deren ertragssteuerliche Behandlung behaftet sind. Eine Unsicherheit in Bezug auf die ertragssteu-
erliche Behandlung besteht dann, wenn es Unsicherheiten darliber gibt, ob die ertragssteuerliche Behandlung
des Konzerns von den Steuerbehdérden akzeptiert wird. Falls es wahrscheinlich ist, dass die ertragssteuerliche
Behandlung des Konzerns von den Steuerbehérden nicht akzeptiert wird, muss diese Unsicherheit entweder mit
dem erwarteten Wert oder dem wahrscheinlichsten Wert erfasst werden. Swisscom hat seine Steuerpositionen
Uberpriift und per 1. Januar 2019 die laufenden Ertragssteuerverbindlichkeiten um CHF 22 Mio. reduziert. Der
Effekt aus der erstmaligen Anwendung von IFRIC 23 wurde direkt in den Gewinnreserven erfasst.

Anderungen an IFRS 9, IAS 39 und IFRS 7 «Interest Rate Benchmark Reform»

Durch die Anderungen an IFRS 9, IAS 39 und IFRS 7 sollen Auswirkungen, die sich durch die Reform von Referenz-
zinssdtzen (sog. IBOR-Reform) auf die Finanzberichterstattung ergeben, gemildert werden. Die Anderungen zie-
len darauf ab, dass bilanzielle Sicherungsbeziehungen (Hedge Accounting) trotz der mit der erwarteten Ablo-
sung verschiedener Referenzzinssatze verbundenen Unsicherheiten fortbestehen bzw. weiterhin designiert
werden kénnen. Die Anderungen sind verpflichtend anzuwenden fiir Geschéftsjahre, die am oder nach dem
1.Januar 2020 beginnen. Swisscom macht von der Moglichkeit der friihzeitigen Anwendung Gebrauch und wen-
det die Anderungen ab 1. Januar 2019 an.



1 Operative Leistung

In diesem Kapitel wird die operative Leistung von Swisscom im Berichtsjahr
erlautert. Die Gliederung nach den operativen Segmenten stimmt mit dem
internen fur die Leistungsbeurteilung und die Ressourcenallokation verwen-
deten Reportingsystem sowie der Fihrungsstruktur von Swisscom uberein.

1.1 Segmentinformationen

Allgemeine Angaben

Swisscom Konzern

\
L \ A

Swisscom Schweiz

Enterprise

Privatkunden
Customers

A Fastweb Ubrige operative

Segmente
Wholesale & Infrastructure g

Segment

Tatigkeit

Privatkunden

Das Segment Privatkunden enthalt die Abonnementsgebiihren fiir Breitband- und TV-Dienste, Festnetz- und Mobil-
funkabonnemente sowie den nationalen und internationalen Telefon- und Datenverkehr von Privatkunden und
Kunden aus kleineren und mittleren Unternehmen. Weiter umfasst das Segment den Verkauf von Endgeraten.

Enterprise Customers

Das Segment Enterprise Customers ist auf Kommunikationsgesamtldsungen fiir Grossunternehmen ausgerichtet.
Sein Angebot umfasst im Bereich der betrieblichen ICT-Infrastruktur die ganze Bandbreite vom Einzelprodukt bis
zur Gesamtlosung.

Wholesale

Dieses Segment umfasst die Nutzung des Swisscom Fest- und Mobilfunknetzes durch andere Telekommunikati-
onsanbieter sowie die Nutzung fremder Netze durch Swisscom. Weiter enthalt Wholesale das Roaming mit aus-
landischen Anbietern, deren Kunden das Swisscom Mobilfunknetz nutzen, sowie Breitbanddienste und regulierte
Produkte als Folge der Entblindelung der letzten Meile fiir andere Telekommunikationsanbieter.

IT, Network & Infrastructure

Das Segment IT, Network & Infrastructure ist fiir die Planung, den Betrieb und den Unterhalt der Swisscom Netzin-
frastruktur und damit aller IT-Systeme zustandig. Es ist fiir die Entwicklung und Produktion von standardisierten
IT- und Netzleistungen in der Schweiz verantwortlich. Zudem enthalt IT, Network & Infrastructure die Unterstiit-
zungsfunktionen Finanzen, Personalwesen und Strategie von Swisscom Schweiz sowie die Bewirtschaftung der
Immobilien und der Fahrzeuge in der Schweiz.

Fastweb

Fastweb ist in Italien einer der grossten Anbieter von Breitbanddiensten. Das Produktportfolio umfasst Sprach-,
Daten-, Breitband- und TV-Dienstleistungen sowie Video on Demand fiir Privat- und Geschaftskunden. Zudem
bietet Fastweb auf Basis eines MVNO-Vertrags (als virtueller Netzbetreiber) Mobilfunkdienste an. Hinzu kommen
umfassende Netzwerkdienstleistungen und kundenspezifische Losungen.

Ubrige operative Segmente

Die Ubrigen operativen Segmente umfassen vor allem die Bereiche Digital Business und Participations. Digital Busi-
ness enthalt vor allem die Swisscom Directories AG (localsearch), die im Bereich der Online-Verzeichnisse und Tele-
fonbiicher tatig ist. Participations besteht im Wesentlichen aus den Tochtergesellschaften cablex AG und Swisscom
Broadcast AG. Die cablex AG istim Bau und Unterhalt von drahtgebundenen und drahtlosen Netzen in der Schweiz,
in erster Linie im Bereich der Telekommunikation, tatig. Die Swisscom Broadcast AG ist in der Schweiz die fiihrende
Anbieterin von Rundfunkdiensten, von plattformiibergreifenden Diensten fiir Kunden im Medienbereich und von
Sicherheitsfunk.

Die Berichterstattung erfolgt nach den Segmenten «Privatkunden», «Enterprise Customers», «Wholesale» und
«IT, Network & Infrastructure», die zur Swisscom Schweiz zusammengefasst werden, sowie «Fastweb» und
«Ubrige operative Segmente». Zusatzlich wird in der Berichterstattung «Group Headquarters», das nicht zuge-
teilte Kosten enthalt, separat ausgewiesen. Zwischen den Segmenten von Swisscom Schweiz wurden verschie-
dene Bereiche per 1. Januar 2019 transferiert. Das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.
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Fir die finanzielle Fiihrung verrechnet Group Headquarters keine Management Fees und das Segment IT,
Network & Infrastructure keine Netzkosten an andere Segmente. Die tibrigen Leistungen zwischen den Segmen-
ten werden zu Marktpreisen verrechnet. Somit entsprechen die Ergebnisse der Segmente Privatkunden, Enter-
prise Customers sowie Wholesale einem Deckungsbeitrag vor Netzkosten.

Der Segmentaufwand umfasst die direkten und indirekten Kosten, die den Personalaufwand, den librigen
Betriebsaufwand abziiglich der aktivierten Eigenleistungen und librigen Ertrage enthalten. Als Vorsorgeauf-
wand sind die ordentlichen Arbeitgeberbeitrage enthalten. Die Differenz zwischen den ordentlichen Arbeitge-
berbeitragen und dem Vorsorgeaufwand nach IAS 19 wird in der Spalte «Elimination» ausgewiesen. 2019 ist in
der Spalte Elimination ein Aufwand von CHF 47 Mio. als Uberleitungsposition zum Vorsorgeaufwand nach IAS 19
enthalten (Vorjahr CHF 60 Mio.).

Leasingverhaltnisse zwischen den Segmenten werden nicht nach IFRS 16 bilanziert. Der ausgewiesene Lea-
singaufwand 2019 der Segmente umfasst die Abschreibungen und Zinsen der Nutzungsrechte exkl. Abschrei-
bungen von CHF 30 Mio. auf Netzzugangsrechten (Indefeasible Rights of Use, IRU) sowie die Verrechnung fiir die
Miete von Gebduden zwischen den Segmenten. Der Leasingaufwand von geringwertigen Vermogenswerten
wird als direkte Kosten ausgewiesen. Der Leasingaufwand 2018 der Segmente enthalt den Aufwand fiir die
Operating- und Finanzierungsleasingverhaltnisse nach IAS 17 sowie die Verrechnung fiir die Miete von Gebau-
den zwischen den Segmenten. Die Uberleitung der indirekten Kosten der Segmente auf die konsolidierten Werte
wird in der Spalte «Elimination» ausgewiesen. Im Jahr 2018 ist in der Spalte Elimination ein Aufwand von
CHF 207 Mio. als Uberleitungsposition zu den indirekten Kosten enthalten.

Die Investitionen enthalten die Ausgaben fiir den Erwerb von Sachanlagen und immateriellen Vermogenswer-
ten sowie Zahlungen fir Netzzugangsrechte (Indefeasible Rights of Use, IRU). IRUs werden in der Regel vollstan-
dig bei Beginn der Nutzung bezahlt und klassifizieren als Leasingverhdltnis nach IFRS 16. IRU-Zahlungen werden
aufgrund der wirtschaftlichen Betrachtungsweise in den Segmentinformationen als Investition betrachtet. In
den Investitionen 2019 sind Zahlungen fiir IRU von CHF 48 Mio. enthalten (Vorjahr keine).

Teilweise werden von Swisscom Schweiz Mobilfunkgerdte im Biindelangebot mit einem Mobilfunkvertrag sub-
ventioniert verkauft. Als Folge der Umverteilung des Umsatzes auf die vorab gelieferte Komponente (Mobilfunk-
gerat) werden Umsatze friher erfasst, als die Rechnungsstellung erfolgt. Dies fiihrt dazu, dass aus diesem
Geschaft vertragliche Vermogenswerte erfasst werden. In der Segmentberichterstattung von Swisscom Schweiz
wird die Bildung und Auflosung dieser vertraglichen Vermogenswerte als tibriger Umsatz ausgewiesen. Der Aus-
weis der in Rechnung gestellten Betrage erfolgt im Umsatz aus Telekomdiensten bzw. Handelswaren.



Segmentinformationen 2019

Ubrige Group
Swisscom operative Head- Elimi-
2019, in Mio. CHF Schweiz Fastweb Segmente quarters nation Total
Privatkunden 5’609 1228 - - - 6’837
Geschaftskunden 2'232 958 509 - - 3’699
Wholesale-Kunden 643 274 - - - 917
Nettoumsatz mit externen Kunden 8’484 2’460 509 - - 11’453
Nettoumsatz mit anderen Segmenten 79 8 420 1 (508) -
Nettoumsatz 8’563 2’468 929 1 (508) 11’453
Direkte Kosten (1'897) (888) (63) - 33 (2’815)
Indirekte Kosten* (3'175) (746) (678) (73) 392 (4'280)
Segmentergebnis vor Abschreibungen 3’491 834 188 (72) (83) 4’358
Leasingaufwand (226) (56) (11) (2) 1 (294)
Abschreibungen (1'515) (623) (63) - 5 (2'196)
Segmentergebnis 1’750 155 114 (74) (77) 1’868
Zinsen auf Leasingverbindlichkeiten 42
Operatives Ergebnis 1’910
Finanzertrag und Finanzaufwand, netto (158)
Ergebnis von Equity-bilanzierten Beteiligungen (28)
Ergebnis vor Ertragssteuern 1'724
Ertragssteueraufwand (55)
Reingewinn 1’669
Segmentergebnis vor Abschreibungen 3’491 834 188 (72) (83) 4’358
Investitionen (1'761) (667) (47) - 37 (2°438)
Leasingaufwand (226) (56) (11) (2) 1 (294)
Operating Free Cash Flow Proxy 1’504 111 130 (74) (45) 1’626
1 Inkl. aktivierter Eigenleistungen und lbriger Ertrage.
Segmentinformationen Swisscom Schweiz 2019
IT, Total
Privat- Enterprise Whole- Network & Elimi- Swisscom
2019, in Mio. CHF kunden Customers sale Infrastructure nation Schweiz
Festnetz 2'527 520 - - - 3'047
Mobilfunk 2’486 399 - - - 2’885
Telekomdienste 5’013 919 - - - 5’932
Losungsgeschaft - 1021 - - - 1021
Handelswaren 560 248 - - - 808
Wholesale - - 643 - - 643
Ubrige Umsatze 36 21 - 23 - 80
Nettoumsatz mit externen Kunden 5’609 2'209 643 23 - 8’484
Nettoumsatz mit anderen Segmenten 82 103 325 62 (493) 79
Nettoumsatz 5’691 2’312 968 85 (493) 8’563
Direkte Kosten (1293) (786) (427) (11) 620 (1'897)
Indirekte Kosten* (983) (821) (16) (1'228) (127) (3'175)
Segmentergebnis vor Abschreibungen 3’415 705 525 (1'154) - 3’491
Leasingaufwand (51) (28) (1) (146) - (226)
Abschreibungen (99) (74) - (1'342) - (1'515)
Segmentergebnis 3’265 603 524 (2’642) - 1’750
Investitionen (29) (37) - (1'695) - (1'761)

1 Inkl. aktivierter Eigenleistungen und Ubriger Ertrage.
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Segmentinformationen 2018

Ubrige Group
Swisscom operative Head- Elimi-
2018, in Mio. CHF, angepasst Schweiz Fastweb Segmente quarters nation Total
Privatkunden 5’843 1'210 - - - 7’053
Geschaftskunden 2'326 900 560 1 - 3'787
Wholesale-Kunden 566 308 - - - 874
Nettoumsatz mit externen Kunden 8’735 2’418 560 1 - 11'714
Nettoumsatz mit anderen Segmenten 71 8 349 1 (429) -
Nettoumsatz 8’806 2’426 9209 2 (429) 11’714
Direkte Kosten (1'971) (935) (59) - 11 (2'954)
Indirekte Kosten* (3'259) (688) (653) (78) 131 (4'547)
Segmentergebnis vor Abschreibungen 3’576 803 197 (76) (287) 4’213
Leasingaufwand (221) (26) (13) (2) 262 -
Abschreibungen (1'471) (587) (59) - (27) (2'144)
Segmentergebnis 1’884 190 125 (78) (52) 2’069
Finanzertrag und Finanzaufwand, netto (158)
Ergebnis von Equity-bilanzierten Beteiligungen 5
Ergebnis vor Ertragssteuern 1'916
Ertragssteueraufwand (395)
Reingewinn 1’521
Segmentergebnis vor Abschreibungen 3’576 803 197 (76) (287) 4213
Investitionen (1'620) (757) (46) - 19 (2'404)
Leasingaufwand (221) (26) (13) (2) 262 -
Operating Free Cash Flow Proxy 1’735 20 138 (78) (6) 1’809
1 Inkl. aktivierter Eigenleistungen und lbriger Ertrage.
Segmentinformationen Swisscom Schweiz 2018
IT, Total
Privat- Enterprise Whole- Network & Elimi- Swisscom
2018, in Mio. CHF, angepasst kunden Customers sale Infrastructure nation Schweiz
Festnetz 2’573 580 - - - 3’153
Mobilfunk 2’618 451 - - - 3’069
Telekomdienste 5’191 1’031 - - - 6’222
Losungsgeschaft - 1027 - - - 1027
Handelswaren 494 224 - - - 718
Wholesale - - 566 - - 566
Ubrige Umsitze 158 24 - 20 - 202
Nettoumsatz mit externen Kunden 5’843 2’306 566 20 - 8'735
Nettoumsatz mit anderen Segmenten 81 102 328 59 (499) 71
Nettoumsatz 5’924 2’408 894 79 (499) 8’806
Direkte Kosten (1'411) (757) (430) (11) 638 (1'971)
Indirekte Kosten* (1'050) (847) (17) (1'206) (139) (3'259)
Segmentergebnis vor Abschreibungen 3’463 804 447 (1'138) - 3’576
Leasingaufwand (51) (34) (1) (136) 1 (221)
Abschreibungen (138) (69) - (1263) (1) (1'471)
Segmentergebnis 3274 701 446 (2’537) - 1’884
Investitionen (43) (40) - (1'537) - (1'620)

1 Inkl. aktivierter Eigenleistungen und lbriger Ertrage.



Informationen nach geografischen Regionen

2019 2018
Langfristige Langfristige
In Mio. CHF Nett: Vermaog; te Nettoumsatz Vermogenswerte
Schweiz 8’969 15’759 9274 14°440
Italien 2’460 4041 2’418 3’581
Ubrige Lander 24 67 22 69
Nicht zugeteilt - 636 - 506
Total 11’453 20’503 11’714 18’596
Informationen nach Produkten und Dienstleistungen
In Mio. CHF 2019 2018
Telekomdienste 8’012 8'227
Losungsgeschaft 1021 1027
Handelswaren 899 790
Wholesale 916 873
Ubrige Umsatze 605 797
Total Nettoumsatz 11’453 11714
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Rechnungslegungsgrundsatze

Telekomdienste

Die Telekomdienste enthalten den Mobilfunk- und Festnetzbereich im In- und Ausland. Die Mobilfunkdienste
umfassen die Grundgeblihren; ferner den nationalen und internationalen Mobilfunkverkehr von Swisscom Kun-
den in der Schweiz und im Ausland gefiihrte Gesprache. Swisscom bietet Abonnemente mit fixen monatlichen
Abogebiihren (Flatrate) an, deren Umsatz linear lber die Mindestvertragsdauer erfasst wird. Je nach Abonne-
ment werden Umsatze auch auf Basis der in Anspruch genommenen Nutzungsminuten realisiert. Die Mindest-
vertragsdauer belauft sich in der Regel auf 12 oder 24 Monate. Wird ein Mobilfunkgerat im Blindelangebot mit
einem Abonnement verkauft, handelt es sich um ein Mehrkomponentengeschaft. Gleichartige Mehrkomponen-
tengeschafte werden fir die Umsatzlegung zu Portfolios zusammengefasst. Der Gesamttransaktionspreis fiir
das Mehrkomponentengeschaft wird auf der Grundlage der anteiligen Einzelverdusserungspreise auf die einzel-
nen identifizierten Leistungsverpflichtungen aufgeteilt. Dabei wird der Einzelverdusserungspreis jeder Kompo-
nente ins Verhaltnis zur Summe der Einzelverdusserungspreise aller Leistungsverpflichtungen gesetzt. Die Ein-
zelverdusserungspreise der Mobilfunkgerate und der Abonnemente entsprechen dem Listenpreis von Swisscom
und der Mindestvertragsdauer. Nicht riickerstattungsfahige Aufschaltgebiihren, die keine separate Leistungs-
verpflichtung darstellen, werden im gesamten Transaktionspreis beriicksichtigt und den einzelnen Leistungsver-
pflichtungen des Kundenvertrags anteilig zugeordnet. Besteht keine Mindestvertragsdauer, wird der Umsatz
zum Zeitpunkt der Aufschaltung realisiert.

Die Festnetzdienste enthalten im Wesentlichen die Grundgebiihren fiir Festnetztelefonie-, Breitband- und
TV-Anschliisse sowie den nationalen und internationalen Telefonverkehr fiir Privat- und Geschaftskunden.
Swisscom bietet zudem Biindelangebote an, die Breitband und TV sowie wahlweise einen Festnetztelefonie-
anschluss enthalten. Diese Abonnementsgebiihren sind fix (Flatrate). Die Mindestvertragsdauer betragt
zwolf Monate. Die Umsatzerfassung erfolgt linear tiber die Vertragslaufzeit. Umsatze fiir Telefongesprache wer-
den zum Zeitpunkt erfasst, in dem die Gesprache gefiihrt werden.

Lésungsgeschaft

Der Dienstleistungsbereich der Kommunikations- und IT-Lésungen umfasst im Wesentlichen die Beratung und
die Umsetzung sowie die Wartung und den Betrieb von Kommunikationsinfrastrukturen. Im Weiteren gehoren
Applikationen und Dienstleistungen, ferner die Integration, der Betrieb und die Wartung von Datennetzwerken
sowie Outsourcing-Dienste dazu. Umsatze aus kundenspezifischen Auftragen werden nach Massgabe des Fer-
tigstellungsgrads erfasst, der sich nach dem Verhaltnis der angefallenen Kosten zu den voraussichtlichen Kosten
bemisst. Die Umsatze fir langfristige Outsourcing-Vertrage werden in Abhangigkeit von der fiir den Kunden
erbrachten Leistungsmenge als Umsatz erfasst. Die Laufzeit dieser Vertrage liegt in der Regel zwischen drei und
sieben Jahren. Transitionsprojekte im Zusammenhang mit einem Outsourcing-Vertrag werden nicht als separate
Leistungsverpflichtungen bilanziert. Wartungsumsatze werden linear Uber die Laufzeit der Wartungsvertrage
erfasst.

Handelswaren

Die Umsatzerfassung von einzeln verkauften Mobilfunkgeraten, Festnetzgerdten und sonstigem Zubehor
erfolgt zum Zeitpunkt der Lieferung und Leistung. Swisscom verkauft Router und TV-Boxen zur Nutzung der
Swisscom Dienste. Da diese nur mit dem Swisscom Netzwerk kompatibel sind und nicht fiir Netzwerke von
anderen Telekommunikationsanbietern genutzt werden konnen, werden diese nicht als separate Leistungs-
verpflichtungen bilanziert. Der Umsatz wird abgegrenzt und liber die Mindestvertragslaufzeit des dazugehdrigen
Breitband- oder TV-Abonnements aufgelost.

Wholesale

Die Dienstleistungen enthalten im Wesentlichen die Mietleitungen und die Benutzung des Swisscom Festnetzes
durch andere Telekommunikationsanbieter (Roaming). Mietleitungsentgelte werden linear iiber die Vertrags-
dauer als Umsatz erfasst. Roamingleistungen werden aufgrund von Gesprachsminuten oder vertraglich verein-
barten Tarifen zum Zeitpunkt der erbrachten Leistung als Umsatz erfasst. Der Ausweis von Roamingleistungen
mit anderen Telekommunikationsanbietern erfolgt brutto.




1.2 Betriebsaufwand

Direkte Kosten

In Mio. CHF 2019 2018
Kundenendgerate und Handelswaren 1'095 1'175
Bezogene Dienstleistungen 642 607
Kosten fir die Vertragserlangung 327 345
Kosten fir die Vertragserfiillung 16 31
Netzzugangskosten von Schweizer Tochtergesellschaften 366 368
Netzzugangskosten von auslandischen Tochtergesellschaften 369 428
Total Direkte Kosten 2’815 2’954
Indirekte Kosten

In Mio. CHF 2019 2018
Lohn- und Sozialversicherungsaufwand 2'679 2'752
Ubriger Personalaufwand 121 63
Total Personalaufwand* 2’800 2’815
Informatikaufwand 262 284
Unterhaltsaufwand 314 334
Mietaufwand - 207
Energieaufwand 116 118
Werbe- und Verkaufsaufwand 223 230
Beratungsaufwand und externe Mitarbeiter 149 176
Verwaltungsaufwand 101 100
Wertberichtigungen auf Forderungen und vertraglichen Vermégenswerten 82 74
Sonstiger Betriebsaufwand 742 670
Total Ubriger Betriebsaufwand 1’989 2’193
Eigenleistungen fiir aktivierte Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte (344) (331)
Eigenleistungen fiir aktivierte Vertragskosten (66) (49)
Gewinn aus Verdusserung von Sachanlagen (13) (17)
Sonstige Ertrage (86) (64)
Total Aktivierte Eigenleistungen und iibrige Ertrage (509) (461)
Total Indirekte Kosten 4’280 4’547

1 Siehe Erlauterung 4.1.

Eigenleistungen fiir aktivierte Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte umfassen Personalkosten fiir die
Erstellung technischer Anlagen, den Bau von Netzinfrastruktur und die Erstellung von Software fiir den internen

Gebrauch.
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Rechnungslegungsgrundsatze

Kosten fiir die Vertragserlangung

Swisscom bezahlt Provisionen an Handler fiir die Gewinnung und Beibehaltung von Kunden im Mobilfunk-
bereich. Die jeweilige Provision ist abhangig vom Abonnementstyp. Kundenakquisitions- und Kundenbindungs-
kosten werden abgegrenzt und lber die Laufzeit der dazugehdrigen Umsatzperiode verteilt. Zusatzlich werden
dem Handler die an den Kunden gewahrten Endgerdtesubventionen, die er beim gleichzeitigen Abschluss eines
Swisscom Mobilfunkabonnements zahlt, zurilickerstattet. Diese Kosten werden abgegrenzt und linear tber die
Laufzeit als Vertragserlangungskosten aufgelost. Die Auflésungsperiode entspricht der dazugehorigen Umsatz-
periode. Siehe Erlauterung 1.1.

Kosten fiir die Vertragserfillung

Im Zusammenhang mit einem Breitbrand- oder TV-Abonnement von Swisscom muss der Kunde einen Router
oder eine TV-Box von Swisscom kaufen, damit er die Dienste von Swisscom nutzen kann. Router und TV-Box
konnen ausschliesslich fiir Dienste von Swisscom verwendet werden. Die Kosten fiir Router und TV-Boxen wer-
den als Vertragserfiillungskosten ausgewiesen und liber die Mindestvertragsdauer aufgelost. Initialkosten zur
Ubernahme und Integration von Outsourcing-Transaktionen mit Geschaftskunden werden abgegrenzt und
linear Uber die Laufzeit des Betriebsvertrags erfolgswirksam erfasst. Die Auflésungsperiode entspricht der dazu-
gehorigen Umsatzperiode. Siehe Erlauterung 1.1.




2 Kapital- und Finanzrisikomanagement

Im Folgenden werden die Verfahren und Richtlinien zur aktiven Bewirtschaftung
der Kapitalstruktur sowie der finanziellen Risiken, denen Swisscom ausgesetzt
ist, dargelegt. Swisscom strebt eine solide Eigenkapitalbasis an, die es ermog-
licht, die Fortfuhrung des Unternehmens sicherzustellen und den Investoren
angemessene Ertrage auf Basis der eingegangenen Risiken zu bieten.

2.1 Kapitalmanagement und Eigenkapital

Verhiltnis Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten zu EBITDA

Swisscom verfiigt bei den Ratingagenturen Standard & Poor’s und Moody’s liber ein Single-A-Kreditrating. Sie ist
bestrebt, dieses Single-A-Kreditrating zu behalten. Ein wichtiges quantitatives Kriterium fiir das Kreditrating
sowie die Beurteilung und Steuerung der Finanzierungslage durch das Management ist das Verhaltnis der Netto-
verschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten zum EBITDA (Operatives Ergebnis vor Abschreibungen). Die Netto-
verschuldung setzt sich gemdss der Definition von Swisscom zusammen aus den finanziellen Verbindlichkeiten
abziiglich fliissiger Mittel, kurzfristiger Finanzanlagen, zum Hedging von finanziellen Verbindlichkeiten gehal-
tene derivative Finanzinstrumente sowie librige langfristige Finanzanlagen, welche im direkten Zusammenhang
mit langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten stehen (Depositenzertifikate, U.S. Treasury Bond Strips). Das Ver-
haltnis Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten zum EBITDA stellt sich wie folgt dar:

In Mio. CHF 31.12.2019 01.01.2019
Nettoverschuldung 6'758 7'009
Leasingverbindlichkeiten 2’027 16221
Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten 8'785 8’631
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 4’358 4’420
Verhiltnis Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten/EBITDA 2,0 2,0
1 Inkl. Effekt aus der erstmaligen Anwendung von IFRS 16. 2 Exkl. Operating Leasing Aufwand nach IAS 17 von CHF 207 Mio.
Eigenkapitalquote

Swisscom strebt eine Eigenkapitalquote von mindestens 30% an. Diese berechnet sich wie folgt:

In Mio. CHF 31.12.2019 01.01.2019
Eigenkapital 8’875 8230
Gesamtvermogen 24°247 23’898t
Eigenkapitalquote in % 36,6 34,4

1 Inkl. Effekt aus der erstmaligen Anwendung von IFRS 16.

Dividendenpolitik

Swisscom verfolgt eine Ausschiittungspolitik mit einer stabilen Dividende unter Beriicksichtigung der Finanzie-
rungslage und der Cash Flow Generierung. Fiir die Bestimmung der ausschiittbaren Reserven ist nicht das Eigen-
kapital gemass Konzernabschluss massgebend, sondern das statutarische Eigenkapital der Muttergesellschaft
Swisscom AG. Am 31. Dezember 2019 haben die ausschiittbaren Reserven der Swisscom AG CHF 6’697 Mio.
betragen. Die Dividende wird vom Verwaltungsrat beantragt und muss von der Generalversammlung geneh-
migt werden. Die eigenen Aktien sind nicht dividendenberechtigt. Die Swisscom AG hat 2018 und 2019 die fol-
genden Dividenden ausgezahlt:

In Mio. CHF bzw. wie angemerkt 2019 2018
Anzahl dividendenberechtigter Namenaktien (in Mio. Stiick) 51,802 51,801
Ordentliche Dividende pro Namenaktie (in CHF) 22,00 22,00
Bezahlte Dividende 1’140 1’140
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Fiir das Geschaftsjahr 2019 beantragt der Verwaltungsrat der Generalversammlung der Swisscom AG vom
6. April 2020 eine unveranderte Dividende von CHF 22 pro Aktie. Dies ergibt eine Dividendenausschiittung von
insgesamt CHF 1’140 Mio. Die Dividendenzahlung ist fiir den 14. April 2020 vorgesehen.

Gewinn pro Aktie

In Mio. CHF bzw. wie angemerkt 2019 2018
Anteil Aktiondre der Swisscom AG am Reingewinn 1672 1’527
Gewichtete durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien (Anzahl) 51'801'540 51'801'182
Gewinn und verwasserter Gewinn pro Aktie (in CHF) 32,28 29,48

Zusatzinformationen zum Eigenkapital
Entwicklung Gewinn- und librige Reserven sowie Gesamtergebnis 2019

Nicht
Wahrungs- Anteil beherr-
Gewinn- umrechnungs- Absicherungs- Aktiondre schende
In Mio. CHF reserven  differenzen reserve Swisscom Anteile Total
Bestand am 31. Dezember 2018 9’759 (1'728) 4 8’035 (15) 8’020
Anderungen in der Rechnungslegung* 22 - - 22 - 22
Bestand am 1. Januar 2019, angepasst 9’781 (1'728) 4 8’057 (15) 8’042
Reingewinn 1’672 - - 1’672 (3) 1’669
Versicherungsmathematische Gewinne und
Verluste von leistungsorientierten Vorsorgepldnen 193 - - 193 - 193
Verdnderung des beizulegenden Zeitwerts
von Eigenkapitalinstrumenten 2 - - 2 - 2
Ertragssteuern (47) - - (47) - (47)
Nicht in die Erfolgsrechnung rezyklierbare Posten 148 - - 148 - 148
Wahrungsumrechnung von
ausléandischen Konzerngesellschaften - (59) - (59) - (59)
In die Erfolgsrechnung tibertragene Gewinne
und Verluste von Cash Flow Hedges - - 8 8 - 8
Equity-bilanzierte Beteiligungen - 2 - 2 - 2
Ertragssteuern - 4 (1) 3 - 3
In die Erfolgsrechnung rezyklierbare Posten - (53) 7 (46) - (46)
Sonstiges Gesamtergebnis 148 (53) 7 102 - 102
Gesamtergebnis 1’820 (53) 7 1’774 (3) 1771
Dividendenzahlungen (1'140) - - (1'140) (1) (1'141)
Ubrige Veranderungen (7) - - (7) 22 15
Bestand am 31. Dezember 2019 10’454 (1'781) 11 8’684 3 8’687

1 Siehe «Allgemeine Informationen und Anderungen von Rechnungslegungs-
grundsatzen» im Anhang der konsolidierten Jahresrechnung.



Entwicklung Gewinn- und librige Reserven sowie Gesamtergebnis 2018

Nicht
Wahrungs- Anteil beherr-
Gewinn- umrechnungs- Absicherungs- Aktionare schende
In Mio. CHF reserven  differenzen reserve Swisscom Anteile Total
Bestand am 1. Januar 2018 9’455 (1’689) (2) 7’764 (11) 7’753
Reingewinn 1’527 - - 1’527 (6) 1’521
Versicherungsmathematische Gewinne und
Verluste von leistungsorientierten Vorsorgeplanen (78) - - (78) - (78)
Verdnderung des beizulegenden Zeitwerts
von Eigenkapitalinstrumenten 10 - - 10 - 10
Ertragssteuern 15 - - 15 - 15
Nicht in die Erfolgsrechnung rezyklierbare Posten (53) - - (53) - (53)
Wahrungsumrechnung von
auslandischen Konzerngesellschaften - (41) - (41) - (41)
In die Erfolgsrechnung tibertragene Gewinne
und Verluste von Cash Flow Hedges - - 6 6 - 6
Equity-bilanzierte Beteiligungen - 1 - 1 - 1
Ertragssteuern - 1 - 1 - 1
In die Erfolgsrechnung rezyklierbare Posten - (39) (33) - (33)
Sonstiges Gesamtergebnis (53) (39) 6 (86) - (86)
Gesamtergebnis 1’474 (39) 1’441 (6) 1’435
Dividendenzahlungen (1'140) - - (1'140) (1) (1'141)
Ubrige Veranderungen (30) - - (30) 3 (27)
Bestand am 31. Dezember 2018 9’759 (1'728) 4 8’035 (15) 8’020
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2.2 Finanzielle Verbindlichkeiten

In Mio. CHF 2019 2018
Bestand am 1. Januar 7'783 7’824
Anderungen in der Rechnungslegung® 78 -
Bestand am 1. Januar, angepasst 7’861 7’824
Aufnahme von Bankdarlehen 2 564
Aufnahme von Anleihensobligationen 405 885
Aufnahme von (brigen finanziellen Verbindlichkeiten 10 2
Total Aufnahme von finanziellen Verbindlichkeiten 417 1’451
Riickzahlung von Bankdarlehen (95) (69)
Riickzahlung von Anleihensobligationen - (1'385)
Riickzahlung von Privaten Platzierungen (278) (72)
Riickzahlung von Ubrigen finanziellen Verbindlichkeiten (1) (19)
Total Riickzahlung von finanziellen Verbindlichkeiten (374) (1’545)
Zinsaufwand 73 114
Zinszahlungen (88) (133)
Wahrungsumrechnung (146) (117)
Veranderung des beizulegenden Zeitwerts 30 (7)
Zugang von aufgeschobenen Kaufpreisrestanzen aus Unternehmenszusammenschliissen 9 158
Ausgaben fiir aufgeschobene Kaufpreiszahlungen aus Unternehmenszusammenschliissen? (369) (18)
Ubrige Veranderungen 47 56
Bestand am 31. Dezember 7’460 7'783
Bankdarlehen 1’080 1233
Anleihensobligationen 5'915 5'554
Private Platzierungen 151 426
Derivative Finanzinstrumente? 84 54
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 230 516
Total Finanzielle Verbindlichkeiten 7’460 7’783
Davon kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 1411 1’340
Davon langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 6’049 6’443
1 Siehe «Allgemeine Informationen und Anderungen von Rechnungslegungs- 2 Ausweis in der Geldflussrechnung als Geldabfluss aus Investitionstatigkeit.
grundsatzen» im Anhang der konsolidierten Jahresrechnung. Siehe Erlauterung 5.2.

3 Siehe Erlauterung 2.5.

Kreditlimite
Swisscom verfligt Uiber zwei garantierte Bankkreditlimiten von je CHF 1’000 Mio. mit einer Laufzeit bis 2022 bzw.
bis 2024. Am 31. Dezember 2019 sind diese Limiten wie bereits im Vorjahr nicht beansprucht worden.



Bankdarlehen

Buchwert
Laufzeit Nominalwert Nominal- Effektiv-
In Mio. CHF Jahre in Wahrung zinssatz zinssatz 31.12.2019 31.12.2018
Bankdarlehen in EUR? 2018-2019 500 0,01% —0,66% * - 563
Bankdarlehen in EUR?® 2019-2020 460 0,00% -0,35%* 499 -
Euribor
Bankdarlehen in EUR™? 2013-2020 60 +0,386% 0,00% 65 135
Bankdarlehen in EUR? 2015-2020 200 0,76% —0,58% ° 219 229
Bankdarlehen in EUR?? 2017-2024 150 0,67% 0,67% 163 169
Bankdarlehen in USD? 2009-2028 56 8,30% 4,62% 72 74
Bankdarlehen in USD? 2009-2028 49 7,65% 4,63% 62 63
Total Bankdarlehen 1’080 1’233
1 Variabel verzinslich. 4 Nach Absicherung mit Devisenswap.
2 Fest verzinslich. 5 Nach Absicherung mit Wahrungsswap und unter Beriicksichtigung von Hedge
3 Fiir Hedge Accounting von Nettoinvestition in auslandische Beteiligungen Accounting.

designiert.

Am 31.Dezember 2019 hat Swisscom kurzfristige Bankdarlehen auf Wochen-und Monatsbasis tiber EUR 460 Mio.
(CHF 499 Mio.) aufgenommen (Vorjahr EUR 500 Mio.; CHF 563 Mio.). Die aufgenommenen Mittel wurden zur
Rickzahlung von bestehenden Schulden verwendet. Bankdarlehen von EUR 510 Mio. (CHF 553 Mio.) kdnnen
sofort zur Riickzahlung fillig werden, wenn der Kapitalanteil des Bundes an Swisscom unter einen Drittel sinkt
oder ein anderer Aktionar die Kontrolle tiber Swisscom ausiiben kann.
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Anleihensobligationen

Buchwert
Laufzeit Nominalwert Nominal- Effektiv-

In Mio. CHF Jahre in Wahrung zinssatz zinssatz 31.12.2019 31.12.2018
Anleihensobligation in EUR
(ISIN: XS0972165848)* 2013-2020 500 2,00% 2,22% 544 564
Anleihensobligation in EUR
(ISIN: XS1051076922)* 2014-2021 500 1,88% 2,06% 544 564
Anleihensobligation in CHF
(ISIN: CH0114695379) 2010-2022 500 2,63% 2,81% 502 501
Anleihensobligation in CHF
(ISIN: CH0268988174) 2015-2023 250 0,25% -0,43% * 256 255
Anleihensobligation in CHF
(ISIN: CH0188335365) 2012-2024 500 1,75% 1,77% 504 504
Anleihensobligation in EUR
(ISIN; XS1288894691)* 2015-2025 500 1,75% -0,21% * 575 584
Anleihensobligation in CHF
(ISIN: CH0247776138) 2014-2026 200 1,50% 1,47% 202 202
Anleihensobligation in EUR
(ISIN: X51803247557) 2018-2026 500 1,13% 1,25% 539 560
Anleihensobligation in CHF
(ISIN: CH0344583783) 2016-2027 200 0,38% —0,39%° 206 199
Anleihensobligation in CHF
(ISIN: CH0362748359) 2017-2027 350 0,38% 0,39% 351 351
Anleihensobligation in CHF
(ISIN: CH0317921663) 20162028 200 0,38% 0,30% 202 202
Anleihensobligation in CHF
(ISIN: CH0437180935) 2018-2028 150 0,75% 0,72% 151 151
Anleihensobligation in CHF
(ISIN: CH0254147504) 2014-2029 160 1,50% 1,47% 161 161
Anleihensobligation in CHF
(ISIN: CH0419040982) 2019-2029 200 0,50% 0,43% 202 -
Anleihensobligation in CHF
(ISIN: CH0336352775) 2016-2032 300 0,13% 0,14% 299 299
Anleihensobligation in CHF 2017/
(ISIN: CH0373476164) 2019-2033 230 0,75% 0,66% 233 151
Anleihensobligation in CHF 2015/
(ISIN: CH0268988182)2 2018-2035 300 1,00% 0,22%° 319 306
Anleihensobligation in CHF
(ISIN: CH0494734335) 2019-2044 125 0,00% 0,00% 125 -
Total Anleihensobligationen 5’915 5’554
1 Fiir Hedge Accounting von Nettoinvestition in auslandische Beteiligungen 3 Nach Absicherung mit Zinssatzswap.

designiert. 4 Nach Absicherung mit Wahrungsswap und unter Beriicksichtigung von Hedge
2 Davon CHF 150 Mio. fiir Fair Value Hedge Accounting designiert. Accounting.

Im ersten Quartal 2019 hat Swisscom eine Anleihensobligation Giber CHF 200 Mio. aufgenommen. Der Coupon
betrdgt 0,5% und die Laufzeit dauert bis 2029. Im zweiten Quartal 2019 wurde eine im Jahr 2017 aufgenommene
Anleihensobligation um CHF 80 Mio. aufgestockt. Der Coupon betragt 0,75% und die Laufzeit dauert bis 2033.
Weiter wurde im August 2019 eine Anleihensobligation liber CHF 125 Mio. aufgenommen. Der Coupon betragt
0% und die Laufzeit dauert bis 2044. Die aufgenommenen Mittel wurden zur Riickzahlung bestehender Schul-
den verwendet.

2018 hat Swisscom drei Anleihen mit einem Nominalwert von insgesamt CHF 885 Mio. aufgenommen. Die auf-
genommenen Mittel wurden zur Riickzahlung bestehender Schulden verwendet. Im dritten Quartal 2018 hat
Swisscom eine Anleihensobligation mit einem Nominalwert von CHF 1,4 Mrd. per Falligkeit zurlickbezahlt.



Private Platzierungen

Buchwert

Laufzeit Nominalwert Nominal- Effektiv-
In Mio. CHF Jahre in Wahrung zinssatz zinssatz 31.12.2019 31.12.2018
Private Platzierungen in CHF 2007-2019 278 Variabel 1,25% - 276
Private Platzierungen in CHF 2016-2031 150 0,56% 0,56% 151 150
Total Private Platzierungen 151 426

Im vierten Quartal 2019 hat Swisscom eine private Platzierung von CHF 278 Mio. per Falligkeit zuriickbezahlt. Die
ausstehenden privaten Platzierungen kénnen sofort zur Riickzahlung fallig werden, wenn der Kapitalanteil des
Bundes an Swisscom unter 35% sinkt oder ein anderer Aktionar die Kontrolle tiber Swisscom ausiiben kann.

Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten

Per 31. Dezember 2019 betragt der Buchwert der iibrigen finanziellen Verbindlichkeiten CHF 230 Mio. (Vorjahr
CHF 516 Mio., der sich vor allem aus aufgeschobenen Kaufpreiszahlungen aus Unternehmenszusammenschliis-
sen sowie U.S. Treasury Bond Strips zusammensetzt. In den Riickzahlungen der librigen finanziellen Verbindlich-
keiten 2019 ist die Zahlung des Kaufpreises von CHF 240 Mio. an Tamedia fir die Ubernahme des ausstehenden
Anteils von 31% an der Swisscom Directories AG enthalten. Siehe Erlduterung 5.2.

2.3 Leasingverhaltnisse

Swisscom wendet IFRS 16 «Leasingverhaltnisse» ab dem 1.Januar 2019 an und hat fiir die erstmalige Anwendung
den modifizierten riickwirkenden Ansatz gewahlt. Mit diesem Ansatz wurden bei der Erstanwendung Nutzungs-
rechte und Leasingverbindlichkeiten in gleicher Hohe bilanziert. Weitere Informationen siehe Allgemeine Infor-
mationen und Anderungen von Rechnungslegungsgrundsatzen.

Leasingnehmer

Die Leasingverhaltnisse von Swisscom umfassen vor allem die Anmiete von Betriebs- und Biirogebauden,
von Antennenstandorten und von Netzinfrastruktur. Zudem klassifizieren Netzzugangsrechte (Indefeasible
Rights uf Use, IRU) als Leasingverhaltnis nach IFRS 16. IRUs werden in der Regel vollstandig bei Beginn der Nutzung
bezahlt. Die italienische Tochtergesellschaft Fastweb bezieht verschiedene Zugangsdienste von anderen Fest-
netzbetreibern zur Nutzung der Anschlussleitungen zum Endkunden. Swisscom wendet fiir diese Leasing-
verhaltnisse die Ausnahmebestimmung fiir geringwerte Vermogenswerte an. Entsprechend werden fiir diese
Zugangsdienste keine Nutzungsrechte und Leasingverbindlichkeiten angesetzt. Die Kosten werden als direkte
Kosten erfasst. Es gibt keine wesentlichen Leasingverpflichtungen aus Leasingverhdltnissen, die nach dem
Bilanzstichtag begonnen haben.

Swisscom hat 2001 zwei Vereinbarungen iiber den Verkauf von Liegenschaften abgeschlossen. Gleichzeitig
schloss sie liber einen Teil der verkauften Liegenschaften langfristige Riickmietvertrage ab, die teilweise als
Finanzierungsleasing klassifiziert wurden. Der erzielte Gewinn auf den als Finanzierungsleasing klassifizierten
Liegenschaften wurde abgegrenzt. Am 31. Dezember 2019 betrug der Buchwert der abgegrenzten Gewinne
CHF 122 Mio. (Vorjahr CHF 134 Mio.). Der abgegrenzte Gewinn wird tiber die objektbezogene Mietdauer erfolgs-
wirksam als libriger Ertrag erfasst.
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Nutzungsrechte
Land Technische Ubrige

In Mio. CHF und Gebaude Anlagen Nutzungsrechte Total
Anschaffungskosten
Bestand am 31. Dezember 2018 - - - -
Anderungen in der Rechnungslegung* 1'236 - 2 1238
Umgliederungen* 582 624 - 1206
Bestand am 1. Januar 2019, angepasst 1’818 624 2 2’444
Zugange 262 430 6 698
Abgange (72) (17) - (89)
Wihrungsumrechnung (9) (31) - (40)
Bestand am 31. Dezember 2019 1'999 1’006 8 3’013
Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen
Bestand am 31. Dezember 2018 - - - -
Anderungen in der Rechnungslegung* (4) - - (4)
Umgliederungen* (242) (412) - (654)
Bestand am 1. Januar 2019, angepasst (246) (412) - (658)
Abschreibungen (219) (62) (1) (282)
Abgédnge 72 17 - 89
Wahrungsumrechnung - 15 - 15
Bestand am 31. Dezember 2019 (393) (442) (1) (836)
Nettobuchwert
Nettobuchwert am 31. Dezember 2019 1’606 564 7 2’177
Nettobuchwert am 1. Januar 2019 1’572 212 2 1’786
1 Siehe «Allgemeine Informationen und Anderungen von Rechnungslegungs-

grundsatzen» im Anhang der konsolidierten Jahresrechnung.
Leasingverbindlichkeiten
In Mio. CHF 2019
Bestand am 1. Januar 384
Anderungen in der Rechnungslegung* 1238
Bestand am 1. Januar, angepasst 1622
Zugange 698
Zinsaufwand 42
Zahlungen (318)
Wahrungsumrechnung (17)
Bestand am 31. Dezember 2’027
Land und Gebaude 1'642
Technische Anlagen 377
Ubrige Leasingverhaltnisse 8
Total Leasingverbindlichkeiten * 2’027
Davon kurzfristige Leasingverbindlichkeiten 232
Davon langfristige Leasingverbindlichkeiten 1'795

1 Siehe «Allgemeine Informationen und Anderungen von Rechnungslegungs-
grundsatzen» im Anhang der konsolidierten Jahresrechnung.

2 Die Falligkeitsanalyse der Leasingverbindlichkeiten ist in Erlauterung 2.5

dargestellt.




Ertrag und Aufwand aus Leasingverhaltnissen

In Mio. CHF 2019
Umsatz

Ertrag aus Leasingverhaltnissen exkl. Untermietverhaltnissen 184
Ertrag aus Untermietverhaltnissen 7
Ubriger Ertrag

Abgegrenzter Gewinn aus Verausserung und Riickmiete von Liegenschaften 12

Finanzertrag

Zinsertrag auf Finanzierungsleasingverhaltnissen 1

Direkte Kosten

Leasingaufwand von geringwertigen Vermogenswerten (135)

Abschreibungen

Abschreibungen von Nutzungsrechten (282)

Finanzaufwand

Zinsaufwand auf Leasingverbindlichkeiten (42)

Leasinggeber

Swisscom Uberldsst anderen Anbietern von Telekommunikationsdiensten Anschlussleitungen zur Nutzung, die
teilweise als Finanzierung- oder Operating-Leasingverhaltnis klassifizieren. Zudem vermietet Swisscom Flachen
in Betriebs- und Blirogebauden sowie auf Antennenstandorten, die als Operating-Leasingverhaltnis eingestuft
werden. Die kiinftigen Leasingzahlungen aus Forderungen aus Finanzierungsleasing-Verhaltnissen setzen sich
per 31. Dezember 2019 wie folgt zusammen:

In Mio. CHF 31.12.2019
Innerhalb von 1 Jahr 8
Zwischen 1 und 2 Jahren 11
Zwischen 2 und 3 Jahren 7
Zwischen 3 und 4 Jahren 3
Zwischen 4 und 5 Jahren 2
Nach 5 Jahren 12
Total Kiinftige Zahlungen aus Finanzierungsleasing-Verhiltnissen 43
Kiinftiger Zinsertrag (1)
Total Forderungen aus Finanzierungsleasing-Verhiltnissen 42

Die kiinftigen Leasingzahlungen aus Operating-Verhdltnissen setzen sich per 31. Dezember 2019 wie folgt
zusammen:

In Mio. CHF 31.12.2019
Innerhalb von 1 Jahr 57
Zwischen 1 und 2 Jahren 38
Zwischen 2 und 3 Jahren 34
Zwischen 3 und 4 Jahren 33
Zwischen 4 und 5 Jahren 33
Nach 5 Jahren 14
Total Kiinftige Zahlungen aus Operating-Leasingverhiltnissen 209
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Wesentlicher Ermessensentscheid oder Schatzungsunsicherheit

Das Management beriicksichtigt bei der Bestimmung der Laufzeiten von Leasingverhaltnissen samtliche Tat-
sachen und Umstdnde, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Auslibung von Verlangerungsoptionen oder
Nichtausiibung von Kiindigungsoptionen bieten. Verlangerungs- und Kiindigungsoptionen werden nur dann in
die Vertragslaufzeit einbezogen, wenn hinreichend sicher ist, dass diese ausgelibt werden. Die Beurteilung wird
Uberpriift, wenn ein wesentliches Ereignis oder eine wesentliche Anderung der Umstande eintritt, die die bishe-
rige Einschatzung beeinflussen kann, sofern dies in der Kontrolle des Leasingnehmers liegt.

Rechnungslegungsgrundsatze

Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten werden bei ihrer erstmaligen Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert abziiglich
direkter Transaktionskosten angesetzt. Die Folgebewertung erfolgt zu fortgefiihrten Anschaffungskosten unter
Anwendung der Effektivzinsmethode.

Nachfolgend sind die Rechnungslegungsgrundsitze beschrieben, die ab 1. Januar 2019 giiltig sind. Die Anderungen
zu den bisherigen Rechnungslegungsgrundsitzen sind in Erlauterung «Anderungen von International Financial
Reporting Standards und Interpretationen, die erstmals im Geschaftsjahr anzuwenden sind» beschrieben.

Leasingverhaltnisse

Ein Leasingverhaltnis ist ein Vertrag oder ein Teil eines Vertrags, der das Recht, die Nutzung eines identifizierba-
ren Vermogenswerts zu kontrollieren, fiir einen vereinbarten Zeitraum gegen Entgelt Uibertragt. Die Leasingver-
haltnisse von Swisscom umfassen vor allem die Anmiete von Betriebs- und Bilirogebduden, von Antennenstand-
orten sowie von Netzinfrastruktur und Netzzugangsrechten (Indefeasible Rights of Use, IRU). Swisscom erfasst
als Leasingnehmer fiir jedes Leasingverhaltnis zum Zeitpunkt, zu dem ein Leasinggegenstand Swisscom zur Ver-
fligung steht eine Leasingverbindlichkeit fiir die kiinftig vorzunehmendem Leasingzahlungen sowie ein Nut-
zungsrecht am zugrundeliegenden Vermogenswert erfasst. Die Leasingzahlungen werden dabei in einen Til-
gungs- und Zinsanteil aufgeteilt. Der Zinsanteil wird als Zinsaufwand liber die Leasingdauer basierend auf der
Effektivzinsmethode erfasst. Das Nutzungsrecht wird linear lber den kiirzeren der beiden Zeitraume aus Nut-
zungsdauer und Laufzeit des Leasingvertrags abgeschrieben. Als Leasinggeber hat Swisscom zwischen einem
Finanzierungs- und Operating-Leasingverhdltnis zu unterscheiden. Ein Finanzierungsleasing liegt vor, wenn es
im Wesentlichen alle mit dem Eigentum des Leasinggegenstands verbundenen Risiken und Chancen ubertragt.
Der Zinssatz fiir die Bewertung der Nutzungsrechte und Leasingverbindlichkeiten, soweit nicht implizit im Lea-
singverhdltnis vorgegeben, ist der Grenzfremdkapitalzinssatz. Im Bereich der Netzzugangsdienste wendet
Swisscom fiir ausgewahlte Leasingverhaltnisse die Ausnahmeregelungen hinsichtlich der Trennung von Leasing-
und Nichtleasingkomponenten an. Die Nichtleasingkomponenten werden in Ubereinstimmung mit anderen
Standards bilanziert. Swisscom bezieht verschiedene Zugangsdienste von anderen Netzbetreibern zur Nutzung
von Anschlussleitungen zum Endkunden. Ein Teil dieser Zugangsdienste klassifiziert nach IFRS 16 als Leasingver-
haltnis. Der Wert der einzelnen Anschlussleitung erfiillt die Kriterien als Vermogenswert von geringem Wert.
Swisscom wendet fiir diese Leasingverhaltnisse die Ausnahmebestimmung fiir geringwertige Vermogenswerte
an. Entsprechend werden fiir diese Zugangsdienste keine Nutzungsrechte und Leasingverbindlichkeiten ange-
setzt. Die Kosten der Zugangsdienste werden weiterhin als operativer Aufwand erfasst. Die Ausnahmeregelung
fir kurzfristige Leasingverhaltnisse wird nicht angewendet. Eine Reihe von Leasingverhaltnissen flr die Anmiete
von Biiro- und Betriebsgebdauden enthadlt Verlangerungs- und Kiindigungsoptionen, die bei der erstmaligen
Bilanzierung nach Art des Gebdudes beriicksichtigt werden. Mietvertrage von Antennenstandorten werden
liber eine Mindestlaufzeit von 10 bis 15 Jahren abgeschlossen. Die Mietvertrage enthalten in der Regel Verlange-
rungsoptionen sowie gegenseitige Kiindigungsrechte. Fiir diese Leasingverhaltnisse ist es nicht hinreichend
sicher, dass die Verlangerungsoptionen ausgetibt werden. Entsprechend werden bei der erstmaligen Bilanzie-
rung von Mietvertrdgen von Antennenstandorten keine Verlangerungsoptionen berlicksichtigt. Die zusatzli-
chen undiskontierten Zahlungen aus Verlangerungsoptionen, die derzeit nicht in den Leasingverbindlichkeiten
enthalten sind, sind nicht abschatzbar. Dies Aufgrund des Planungshorizonts von Swisscom von maximal fiinf
Jahren sowie der technologischen Entwicklung.




2.4 Finanzergebnis

In Mio. CHF 2019 2018
Zinsertrag von finanziellen Vermogenswerten 11 10
Verdnderung des beizulegenden Zeitwerts von Zinssatzswaps* - 6
Aktivierte Fremdkapitalzinsen 3 4
Ubriger Finanzertrag 19 8
Total Finanzertrag 33 28
Zinsaufwand auf finanziellen Verbindlichkeiten (73) (114)
Zinsaufwand auf Leasingverbindlichkeiten (42) (24)
Zinsaufwand auf Personalvorsorgeverpflichtungen? (8) (6)
Fremdwahrungsverluste (12) (6)
Veranderung des beizulegenden Zeitwerts von Zinssatzswaps* (23) -
Barwertanpassungen auf Riickstellungen (8) (8)
Ubriger Finanzaufwand (25) (28)
Total Finanzaufwand (191) (186)
Finanzertrag und Finanzaufwand, netto (158) (158)
Zinsaufwand auf Leasingverbindlichkeiten (42) (24)
Nettozinsaufwand auf finanziellen Vermogenswerten und Verbindlichkeiten (62) (104)

1 Siehe Erlduterung 2.5.
2 Siehe Erlduterung 4.3.

2.5 Finanzielles Risikomanagement

3 Siehe Erlduterung 3.5.

Swisscom ist unterschiedlichen finanziellen Risiken ausgesetzt, die sich aus den operativen Geschaftstatigkeiten
und den Finanztatigkeiten ergeben. Das finanzielle Risikomanagement erfolgt gemass den festgelegten Richt-
linien mit dem Ziel, potenziell negative Auswirkungen auf die Finanzlage von Swisscom einzuschranken. Die

identifizierten Risiken sowie Massnahmen zu deren Minimierung sind im Folgenden dargelegt:

Risiko

Quelle

Risikominderung

Wahrungsrisiken

Swisscom ist Wechselkursschwankungen ausgesetzt,
die Auswirkungen auf den Cash Flow, das Finanz-
ergebnis und auf das Eigenkapital des Konzerns
haben.

Reduzierung der Cash-Flow-Volatilitat durch Devisen-
termingeschafte, Devisenswaps und Devisenoptionen
und Designation flir Hedge Accounting
(Transaktionsrisiko)

Reduzierung des Umrechnungsrisikos durch
Finanzierung in Fremdwahrung und Designation fir
Hedge Accounting

Absicherung des Wahrungsrisikos auf Finanzierungen
in Fremdwahrung durch Einsatz von Wahrungsswaps

Zinssatzrisiken

Zinssatzrisiken ergeben sich aus Zinssatzanderungen,
die negative Auswirkungen auf den Cash Flow und
die Finanzlage von Swisscom haben kénnen.

Einsatz von Zinssatzswaps zur Steuerung
des fix/variablen Anteils der Finanzschulden

Kreditrisiken Swisscom ist aus ihrer operativen Geschaftstatigkeit ¢ Richtlinie beziiglich Anforderungen an Gegenparteien
aus operativer und durch derivative Finanzinstrumente und Finanz- ¢ Designierte Limiten pro Gegenpartei
Geschéftstatigkeit  anlagen dem Risiko des Ausfalls einer Gegenpartei * Einsatz von Saldierungsabkommen unter ISDA

und Finanz- ausgesetzt. (International Swaps and Derivatives Association)
transaktionen ¢ Einsatz von Collateral Agreements

Liquiditatsrisiko Ein vorsichtiges Liquiditatsmanagement beinhaltet * Prozess und Grundsatze zur Sicherstellung

das Halten einer ausreichenden Reserve an fliissigen
Mitteln und handelbaren Wertpapieren sowie die
Maoglichkeit zur Finanzierung durch garantierte
Kreditlimiten.

einer ausreichenden Liquiditat
Zwei garantierte Bankkreditlimiten
von je CHF 1000 Mio.
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Waihrungsrisiken
Fiir Finanzinstrumente haben am 31. Dezember 2018 und 2019 folgende Wahrungsrisiken und Absicherungs-
geschafte flir Fremdwahrungen bestanden:

31.12.2019 31.12.2018
In Mio. CHF EUR usb EUR usD
Flissige Mittel 48 6 44 9
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8 9 4 7
Ubrige finanzielle Vermégenswerte 49 309 69 227
Finanzielle Verbindlichkeiten (3'151) (234) (3'443) (144)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (34) (35) (34) (47)
Netto-Exposure zu Buchwerten (3’080) 55 (3’360) 52
Netto-Exposure zu geplanten Geldfliissen der néchsten 12 Monate 41 (358) (64) (423)
Netto-Exposure vor Absicherungen (3’039) (303) (3’424) (371)
Devisenterminkontrakte - 358 - 430
Devisenswaps 527 (44) 635 (62)
Wahrungsswaps 760 - 789 -
Absicherungsgeschifte 1’287 314 1’424 368
Netto-Exposure (1’752) 11 (2’000) (3)

Zudem hat Swisscom per 31. Dezember 2019 finanzielle Verbindlichkeiten mit Nominalwerten von insgesamt
EUR 1’710 Mio. (CHF 1’855 Mio.) ausstehend (Vorjahr EUR 1'770 Mio.; CHF 1’995 Mio.), die fiir Hedge Accounting
von Nettoinvestitionen in auslandische Beteiligungen designiert sind. Aus der Bewertung der finanziellen Ver-
bindlichkeiten wurde im sonstigen Gesamtergebnis 2019 in der Position Wahrungsumrechnung von auslandi-
schen Konzerngesellschaften ein Ertrag von CHF 72 Mio. erfasst (Vorjahr CHF 85 Mio.). Per 31. Dezember 2019
betragt der kumulative positive Betrag CHF 234 Mio., der in den Wahrungsumrechnungsdifferenzen im Eigen-
kapital erfasst ist.

Sensitivitatsanalyse von Wahrungen

Die folgende Sensitivitdtsanalyse zeigt die Auswirkungen auf die Erfolgsrechnung, falls sich die Wechselkurse
von EUR/CHF und USD/CHF entsprechend ihrer impliziten Volatilitat Gber die nachsten zwolf Monate verandern.
Diese Analyse setzt voraus, dass alle anderen Variablen, besonders das Zinsniveau, konstant bleiben.

Absicherungs-

Erfolgswirksame Absicherungs- geschafte fir

Auswirkungen auf geschafte fur Geplante geplante

In Mio. CHF Bilanzpositionen Bilanzpositionen Geldfliisse Geldfliisse
31.12.2019

EUR-Volatilitat 4,67% 144 (60) (2) -

USD-Volatilitat 6,01% (3) 3 22 (22)
31.12.2018

EUR-Volatilitat 6,28% 211 (89) 4 -

USD-Volatilitat 7,68% (4) 5 32 (33)

Die Volatilitat auf den Bilanzpositionen und den geplanten Geldfliissen wird teilweise durch die Volatilitat auf
den entsprechenden Absicherungsgeschaften kompensiert.



Zinssatzrisiken
Die verzinslichen Finanzinstrumente zu Nominalwerten setzen sich wie folgt zusammen:

In Mio. CHF 31.12.2019 31.12.2018
Festverzinsliche finanzielle Verbindlichkeiten 6’589 6’497
Variabel verzinsliche finanzielle Verbindlichkeiten 646 1053
Total Verzinsliche finanzielle Verbindlichkeiten 7’235 7’550
Festverzinsliche finanzielle Vermégenswerte (250) (139)
Variabel verzinsliche finanzielle Vermégenswerte (414) (556)
Total Verzinsliche finanzielle Vermogenswerte (664) (695)
Total Verzinsliche finanzielle Vermégenswerte und Verbindlichkeiten, netto 6’571 6’855
Variabel verzinslich 232 497
Variabel durch Zinssatzswaps 1'335 1'364
Variabel verzinslich, netto 1’567 1’861
Festverzinslich 6’339 6’358
Variabel durch Zinssatzswaps (1'335) (1'364)
Fest verzinslich, netto 5004 4’994
Total Verzinsliche finanzielle Vermégenswerte und Verbindlichkeiten, netto 6’571 6’855

Sensitivitatsanalyse von Zinsen
Eine Veranderung des Zinssatzes um 100 Basispunkte hat keinen wesentlichen Einfluss auf die Erfolgsrechnung
und das Eigenkapital per 31. Dezember 2018 und 2019.

Kreditrisiken

Kreditrisiken aus Finanztransaktionen

Die Buchwerte der fliissigen Mittel und iibrigen finanziellen Vermogenswerte mit Kreditrisiko (ohne Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen und vertragliche Vermégenswerte) setzen sich wie folgt zusammen:

In Mio. CHF 31.12.2019 31.12.2018
Flissige Mittel 328 474
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete Vermogenswerte 390 259
Derivative Finanzinstrumente 84 82
Ubrige zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermdgenswerte 1 2
Total Buchwert der finanziellen Vermégenswerte 803 817

Die Aufteilung der Buchwerte auf die durch Standard & Poor’s vorgenommenen Ratings der Gegenparteien stel-
len sich wie folgt dar:

In Mio. CHF 31.12.2019 31.12.2018
AAA 31 35
AA-bis AA+ 421 453
A-bis A+ 168 212
BBB- bis BBB+ 63 56
Ohne Rating 120 61
Total 803 817

Kreditrisiken aus operativer Geschaftstatigkeit

Aus der operativen Geschaftstatigkeit bestehen Kreditrisiken auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,
vertraglichen Vermoégenswerten sowie auf sonstigen Forderungen. Die Kreditrisiken auf den sonstigen Forde-
rungen sind nicht bedeutend. Swisscom teilt die Kreditrisiken aus operativer Geschaftstatigkeit in einem ersten
Schritt auf Swisscom Schweiz und Fastweb auf. Das Ausfallrisiko wird hauptsdchlich durch die individuellen
Merkmale der Kunden beeinflusst. Das Ausfallrisiko wird weiter beeinflusst durch das Ausfallrisiko von Kunden-
gruppen oder Branchen. Swisscom verfligt Giber ein Forderungsmanagement, mit dessen Hilfe die Ausfalle mini-
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miert werden sollen. Neukunden werden auf ihre Kreditwiirdigkeit iberpriift und maximale Zahlungsziele fuir
Kundengruppen vorgegeben. Zur Uberwachung des Ausfallrisikos werden die Kunden hinsichtlich ihrer Kredit-
wiirdigkeit in Gruppen eingeteilt. Dabei wird u.a. unterschieden, ob es sich um einen Privat- oder Geschaftskun-
den handelt. Zudem werden die Altersstruktur der Forderungen sowie die Branche, in der ein Geschaftskunde
tatig ist, bertiicksichtigt.

Die Aufteilung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und vertraglichen Vermoégenswerte auf die ope-
rativen Segmente setzt sich wie folgt zusammen:

In Mio. CHF 31.12.2019 31.12.2018

Nominalwert

Privatkunden 1069 1'140
Enterprise Customers 436 481
Wholesale 173 149
IT, Network & Infrastructure 26 25
Swisscom Schweiz 1’704 1'795
Fastweb 658 696
Ubrige operative Segmente 187 176
Total Nominalwert 2’549 2’667

Wertberichtigungen

Privatkunden (56) (51)
Enterprise Customers () (3)
Wholesale (1) (1)
IT, Network & Infrastructure (1) )
Swisscom Schweiz (60) (57)
Fastweb (69) (87)
Ubrige operative Segmente (15) (13)
Total Wertberichtigungen (144) (157)
Total Nominalwert abziiglich Wertberichtigungen 2’405 2’510

Am 31. Dezember 2019 setzen sich die Falligkeiten der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und vertrag-
lichen Vermégenswerte sowie die entsprechenden Wertberichtigungen wie folgt zusammen:

31.12.2019

Wert-

In Mio. CHF Rate Nominalwert berichtigung
Nicht Giberfallig 0,64% 1729 11)
Uberfallig bis 3 Monate 4,79% 585 (28)
Uberfllig 4 bis 6 Monate 26,15% 65 (17)
Uberfallig 7 bis 12 Monate 42,67% 75 (32)
Uberfallig tber 1 Jahr 58,95% 95 (56)
Total 5,65% 2’549 (144)




Am 31. Dezember 2018 setzen sich die Falligkeiten der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und vertrag-
lichen Vermogenswerte sowie die entsprechenden Wertberichtigungen wie folgt zusammen:

31.12.2018

Wert-

In Mio. CHF Rate Nominalwert berichtigung
Nicht iiberfillig 0,51% 1974 (10)
Uberfallig bis 3 Monate 6,15% 439 (27)
Uberfallig 4 bis 6 Monate 24,36% 78 (19)
Uberfallig 7 bis 12 Monate 35,48% 93 (33)
Uberfallig tber 1 Jahr 81,93% 83 (68)
Total 5,89% 2’667 (157)

Die Wertberichtigungen auf den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie auf den vertraglichen Ver-

mogenswerten haben sich wie folgt entwickelt:

In Mio. CHF 2019 2018
Bestand am 1. Januar 157 225
Bildung von Wertberichtigungen 85 81
Ausbuchung uneinbringbarer wertberichtigter Forderungen (92) (138)
Auflosung nicht beanspruchter Wertberichtigungen (3) (7)
Wahrungsumrechnung (3) (4)
Bestand am 31. Dezember 144 157
Liquiditatsrisiko
Vertragliche Falligkeiten inkl. geschatzter Zinszahlungen

Vertragliche Fallig Féllig Fallig Fallig
In Mio. CHF Buchwert Zahlungen bis1Jahr 1bis2Jahre 3 bis5Jahre  Uber5Jahre
31.12.2019
Bankdarlehen 1’080 1'133 790 7 184 152
Anleihensobligationen 5915 6’095 617 607 1385 3'486
Private Platzierungen 151 160 1 1 2 156
Derivative Finanzinstrumente 84 82 18 3 11 50
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 230 230 39 94 13 84
Leasingverbindlichkeiten 2'027 2'727 282 246 566 1’633
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1'614 1614 1’595 10 9 -
Total 11’101 12’041 3’342 968 2’170 5’561

Vertragliche Fallig Fallig Fallig Fallig
In Mio. CHF Buchwert Zahlungen bis1Jahr 1bis2Jahre 3 bis5Jahre Uber5Jahre
31.12.2018
Bankdarlehen 1'233 1'295 641 302 22 330
Anleihensobligationen 5’554 5'960 75 638 1'470 3'777
Private Platzierungen 426 438 278 1 2 157
Derivative Finanzinstrumente 54 58 9 3 12 34
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 516 516 394 90 32 -
Leasingverbindlichkeiten 384 775 45 39 98 593
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1'658 1'658 1’610 21 27 -
Total 9’825 10’700 3’052 1’094 1’663 4’891
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Derivative Finanzinstrumente

Kontraktwert Positiver Marktwert Negativer Marktwert
In Mio. CHF 31.12.2019 | 31.12.2018  [31.12.2019 | 31.12.2018  [31.12.2019 | 31.12.2018
Zinssatzswaps in CHF 575 575 30 11 - (1)
Wahrungsswaps in EUR 760 789 53 70 - -
Total Fair Value Hedges 1’335 1’364 83 81 - (1)
Devisenterminkontrakte in USD 147 202 - - (4) (2)
Total Cash Flow Hedges 147 202 - - (4) (2)
Zinssatzswaps in CHF 200 200 - - (70) (48)
Devisenswaps in USD 45 62 1 1 - -
Devisenswaps in EUR 527 635 - - (5) (1)
Devisenterminkontrakte in USD 211 221 - - (5) (2)
Total Ubrige derivative Finanzinstrumente 983 1’118 1 1 (80) (51)
Total Derivative Finanzinstrumente 2’465 2’684 84 82 (84) (54)
Davon kurzfristige derivative Finanzinstrumente 11 1 (14) (5)
Davon langfristige derivative Finanzinstrumente 73 81 (70) (49)

Zur Absicherung von Zinssatz- und Wahrungsrisiken von festverzinslichen Finanzierungen in CHF und EUR hat
Swisscom Zinssatz- und Wahrungsswaps abgeschlossen, die als Fair Value Hedges designiert worden sind.
Die derivativen Finanzinstrumente enthalten Devisenswaps, die zur Absicherung von kiinftigen Waren- und
Dienstleistungseinkdufen in USD dienen und als Cash Flow Hedges designiert worden sind. Weiter werden in
den derivativen Finanzinstrumenten Zinssatzswaps ausgewiesen, die nicht fiir Hedge Accounting designiert
worden sind. Zusatzlich enthalten die derivativen Finanzinstrumente ausschliesslich Devisentermingeschiafte
und Devisenswaps in EUR und USD, die zur Absicherung kiinftiger Transaktionen im Zusammenhang mit Finan-
zierungen oder der operativen Geschaftstatigkeit von Swisscom dienen und nicht fiir Hedge Accounting desig-
niert worden sind. Swisscom schliesst keine derivativen Finanzinstrumente mit spekulativen Absichten ab.

Die von Swisscom designierten Fair Value Hedge Transaktionen liber CHF 575 Mio. und EUR 500 Mio. werden von
der Interest Rate Benchmark Reform (sog. IBOR-Reform) betroffen sein. In der Schweiz wird die Umstellung vom
Referenzzinssatz LIBOR auf SARON verfolgt. Im EUR-Raum wurde der EURIBOR kiirzlich reformiert und EONIA
soll durch den ESTR ersetzt werden. Swisscom verfolgt die Entwicklung in Bezug auf die Umstellung der
Referenzzinssatze eng und wird zu gegebener Zeit mit den Gegenparteien in Kontakt treten, damit die Umstel-
lung auf den einzelnen Kontrakten vollzogen werden kann. Mit der friihzeitigen Anwendung der Anderungen
stellt Swisscom sicher, dass die Sicherungsbeziehungen (Hedge Accounting) trotz der mit der erwarteten
Ablésung der Referenzzinssatze in CHF und EUR verbundenen Unsicherheiten fortbestehen bzw. weiterhin desi-
gniert werden kénnen.



Rechnungslegungsgrundsatze

Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente werden erstmalig zum beizulegenden Zeitwert erfasst und anschliessend zu ihren
beizulegenden Zeitwerten bilanziert. Die Verbuchungsmethode der Anderungen des beizulegenden Zeitwerts
hangt vom abgesicherten Grundgeschaft und von der Absicht des Kaufs oder der Ausgabe dieses Grundge-
schafts ab. Beim Abschluss eines derivativen Finanzinstruments bestimmt das Management den Zweck der
Sicherungsbeziehung: Absicherung des beizulegenden Zeitwerts eines Vermogenswerts bzw. einer Verbindlich-
keit (Fair Value Hedge) oder Absicherung kiinftiger Zahlungsstréme von kiinftigen Transaktionen (Cash Flow
Hedge). Anderungen im beizulegenden Zeitwert von derivativen Finanzinstrumenten, die als Sicherungs-
instrumente fiir Fair Value Hedges designiert sind, werden in der Erfolgsrechnung erfasst. Anderungen im beizu-
legenden Zeitwert von derivativen Finanzinstrumenten, die als Sicherungsinstrumente fiir Cash Flow Hedges
designiert sind, werden Uiber das sonstige Gesamtergebnis erfasst und in der Absicherungsreserve im Eigenkapi-
tal ausgewiesen. Resultiert aus der Absicherung einer erwarteten Transaktion spater die Erfassung eines finanzi-
ellen Vermogenswerts oder einer finanziellen Verbindlichkeit, so wird der im Eigenkapital erfasste Betrag in der-
selben Periode in der Erfolgsrechnung erfasst, in welcher der finanzielle Vermdgenswert oder die finanzielle
Verbindlichkeit das Ergebnis beeinflusst. Andernfalls werden die im Eigenkapital verbuchten Betrage analog den
Geldflissen der beabsichtigten oder vereinbarten kiinftigen Transaktion periodengerecht in der Erfolgsrech-
nung als Ertrag oder Aufwand erfasst. Anderungen des beizulegenden Zeitwerts von derivativen Finanzinstru-
menten, die nicht als Sicherungsinstrument designiert sind, werden sofort in der Erfolgsrechnung erfasst.

Bewertungskategorie und beizulegender Zeitwert von Finanzinstrumenten
Schatzung der beizulegenden Zeitwerte
Die beizulegenden Zeitwerte werden in folgende Hierarchiestufen aufgeteilt:

+ Stufe 1: Bérsenkurse an einem aktiven Markt fiir identische Vermogenswerte und Verbindlichkeiten;

+ Stufe 2: andere Einflussfaktoren, die fiir Vermégenswerte und Verbindlichkeiten auf Markten direkt und indirekt
beobachtbar sind;

« Stufe 3: Einflussfaktoren, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren.

Der beizulegende Zeitwert von 6ffentlich gehandelten Eigenkapital- und Schuldinstrumenten der Stufe 1 basiert
auf Borsennotierungen am Bilanzstichtag. Der beizulegende Zeitwert von nicht borsenkotierten finanziellen
Vermogenswerten und Verbindlichkeiten der Stufe 2 wird aufgrund der kiinftig falligen Zahlungen berechnet,
die zu Marktzinssatzen diskontiert worden sind. Die Vermogenswerte der Stufe 3 bestehen aus Anlagen in
unterschiedlichen Fonds und Einzelgesellschaften. Der beizulegende Zeitwert wird auf Basis eines Berechnungs-
modells ermittelt. Zinssatzswaps und Wahrungsswaps werden zu Marktzinssatzen diskontiert. Devisentermin-
geschafte und Devisenswaps werden zu Devisenterminkursen am Bilanzstichtag bewertet.

Bewertungskategorien und beizulegender Zeitwert von Finanzinstrumenten

Die beizulegenden Zeitwerte von finanziellen Vermogenswerten sowie finanziellen Verbindlichkeiten setzen
sich gemass der folgenden Tabelle zusammen. Nicht enthalten sind dabei die fliissigen Mittel, Forderungen und
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Forderungen und Verbindlichkeiten, deren
Buchwert einer angemessenen Schatzung des beizulegenden Zeitwerts entspricht.
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g
w
E 31.12.2019
L Beizulegender
5 In Mio. CHF Buchwert Zeitwert Stufe
o
% Ubrige finanzielle Vermégenswerte
S Terminguthaben 7 7 2
§ Depositenzertifikate 142 160 2
= Kotierte Schuldinstrumente 139 134 1
S Darlehen 102 102 2
g Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten 390 403
<= Eigenkapitalinstrumente zum beizulegenden Zeitwert bewertet 82 82 3
=< Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 82 82
2 Darlehen 1 1 2
_; Derivative Finanzinstrumente 84 84 2
§ Erfolgswirksam zum Verkehrswert 85 85
g Total Ubrige finanzielle Vermdgenswerte 557 570
N
é Finanzielle Verbindlichkeiten
Bankdarlehen 1'080 1111 2
Anleihensobligationen 5’915 6’194 1
Private Platzierungen 151 159 2
Derivative Finanzinstrumente 84 84 2
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 230 230 2
Total Finanzielle Verbindlichkeiten 7’460 7'778
31.12.2018
Beizulegender
In Mio. CHF Buchwert Zeitwert Stufe
Ubrige finanzielle Vermégenswerte
Terminguthaben 7 7 2
Depositenzertifikate 145 157 2
Kotierte Schuldinstrumente 63 63 1
Darlehen 44 44 2
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten 259 271
Eigenkapitalinstrumente zum beizulegenden Zeitwert bewertet 6 6 1
Eigenkapitalinstrumente zum beizulegenden Zeitwert bewertet 72 72 3
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 78 78
Darlehen 2 2 2
Derivative Finanzinstrumente 82 82 2
Erfolgswirksam zum Verkehrswert 84 84
Total Ubrige finanzielle Vermdgenswerte 421 433
Finanzielle Verbindlichkeiten
Bankdarlehen 1233 1250 2
Anleihensobligationen 5'554 5'719 1
Private Platzierungen 426 426 2
Derivative Finanzinstrumente 54 54 2
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 516 516 2
Total Finanzielle Verbindlichkeiten 7'783 7’965

Uber finanzielle Vermégenswerte in Héhe von CHF 281 Mio. (Vorjahr CHF 208 Mio.) kann nicht frei verfiigt wer-
den, da sie zur Sicherstellung von Verpflichtungen dienen.
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3 Operative Vermogenswerte und Verbindlichkeiten

Der folgende Abschnitt legt Informationen uber die Entwicklung des Netto-
umlaufvermogens sowie die wesentlichen langfristigen materiellen und
immateriellen Vermogenswerte offen. Zudem wird die Zuteilung des Goodwills
zu den einzelnen zahlungsgenerierenden Einheiten und das Ergebnis etwaiger
Werthaltigkeitstests erlautert. In diesem Kapitel istim Weiteren die Entwicklung
der Ruckstellungen und Eventualverbindlichkeiten dargelegt.

3.1 Operatives Nettoumlaufvermogen

Veranderung operative Vermogenswerte und Verbindlichkeiten

Operative Ubrige

In Mio. CHF 31.12.2018 Veranderung Veranderung * 31.12.2019
Geschiftsjahr 2019
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2'189 18 (24) 2'183
Ubrige operative Vermogenswerte 1243 (64) (23) 1'156
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (1'658) 15 29 (1'614)
Ubrige operative Verbindlichkeiten (1'127) (69) 14 (1'182)
Total Operative Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten, netto 647 (100) (4) 543
1 Wahrungsumrechnung sowie Verdnderungen aus Kauf und Verkauf von

Tochtergesellschaften.

Operative Ubrige

In Mio. CHF 31.12.2017 Verdnderung Veranderung * 31.12.2018
Geschéftsjahr 2018
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2’389 (139) (61) 2’189
Ubrige operative Vermogenswerte 729 84 430 1243
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (1'753) 50 45 (1'658)
Ubrige operative Verbindlichkeiten (1'165) 75 (37) (1'127)
Total Operative Vermdgenswerte
und Verbindlichkeiten, netto 200 70 377 647
1 Wahrungsumrechnung sowie Verdnderungen aus Kauf und Verkauf von

Tochtergesellschaften.
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
In Mio. CHF 31.12.2019 31.12.2018
Fakturierte Umsatze 2’238 2'231
Noch nicht fakturierte Umsatze 88 113
Wertberichtigungen (143) (155)
Total Forderungen aus Lieferungen und Leistungen* 2’183 2’189

1 Kreditrisiken. Siehe Erlauterung 2.5.
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Ubrige operative Vermogenswerte und Verbindlichkeiten

In Mio. CHF 31.12.2019 31.12.2018

Ubrige operative Vermégenswerte

Vertragliche Vermogenswerte 222 321
Vertragskosten 262 274
Sonstige Forderungen 74 52
Vorrate 125 154
Abgrenzung vorausbezahlter Aufwendungen 338 316
Geleistete Anzahlungen 71 35
Mehrwertsteuerguthaben 31 46
Ubrige nicht finanzielle Vermégenswerte 33 45
Total Ubrige operative Vermdgenswerte 1’156 1’243

Ubrige operative Verbindlichkeiten

Vertragliche Verbindlichkeiten 672 620
Abgrenzung variabler Erfolgsanteil 145 163
Mehrwertsteuerschulden 93 85
Abgrenzungen Ferien und Uberzeit 47 61
Verbindlichkeiten aus Inkassotatigkeiten 12 14
Erhaltene Vorauszahlungen 6 11
Ubrige Verbindlichkeiten 207 173
Total Ubrige operative Verbindlichkeiten 1’182 1’127

Vertragliche Vermogenswerte und Verbindlichkeiten

In Mio. CHF 31.12.2019 31.12.2018

Vertragliche Vermogenswerte

Swisscom Schweiz 162 258
Fastweb - 9
Ubrige 60 54
Total Vertragliche Vermégenswerte 222 321

Vertragliche Verbindlichkeiten

Swisscom Schweiz 456 427
Fastweb 127 113
Ubrige 89 80
Total Vertragliche Verbindlichkeiten 672 620

Die vertraglichen Vermogenswerte von Swisscom Schweiz enthalten vor allem Abgrenzungen aus dem Verkauf
von Biindelangeboten im Mobilfunkbereich. Teilweise werden Mobilfunkgerdte im Biindelangebot mit einem
Mobilfunkvertrag subventioniert verkauft. Als Folge der Umsatzverteilung des Umsatzes auf die vorab gelie-
ferte Komponente (Mobilfunkgerat) werden Umsatze friiher erfasst, als die Rechnungserstellung erfolgt. Dies
flihrt dazu, dass aus diesem Geschaft vertragliche Vermoégenswerte erfasst werden. Die vertraglichen Verbind-
lichkeiten umfassen vor allem Abgrenzungen aus Zahlungen fiir Prepaid-Karten und vorausbezahlte Abonne-
mentsgebiihren von Swisscom Schweiz. 2019 wurde ein Betrag von CHF 209 Mio. als Umsatz erfasst, der per
1. Januar 2019 als vertragliche Verbindlichkeit erfasst worden war. Bei der Offenlegung der verbleibenden Leis-
tungsverpflichtungen und zugeordneter Transaktionspreis macht Swisscom von den Regelungen in IFRS 15.121
Gebrauch. Bei Mobilfunkvertragen mit Verkauf eines subventionierten Endgerats und einer Mindest-
vertragsdauer kommt die Ausnahmeregelung nicht zur Geltung. Aus diesen Vertragen werden Umsatze tber
CHF 559 Mio. erfasst (2020: CHF 482 Mio.; 2021: CHF 77 Mio.). Die Abnahme des ausgewiesenen Transaktions-
preises von CHF 961 Mio. auf CHF 559 Mio. ist auf die Einflihrung des SIM-Only-Tarifs im Marz 2019 zurlick-
zufiihren.



Vertragskosten
Die Vertragskosten enthalten abgegrenzte Kosten fiir die Vertragserlangung sowie die Vertragserfiillung, die
sich wie folgt zusammensetzen:

In Mio. CHF 31.12.2019 31.12.2018

Kosten fiir die Vertragserlangung

Provisionen an Handler zur Gewinnung und Beibehaltung von Kunden 38 38
Provisionen an Handler fiir Endgeratesubventionen 28 63
Swisscom Schweiz 66 101
Fastweb 24 24
Ubrige 47 48
Total Kosten fiir die Vertragserlangung 137 173

Kosten fiir die Vertragserfiillung

Router und TV-Boxen 36 33
Initialkosten aus Outsourcing-Vertragen 89 68
Total Kosten fiir die Vertragserfiillung 125 101
Total Vertragskosten 262 274

Rechnungslegungsgrundsitze

Operative Vermogenswerte und Verbindlichkeiten
Samtliche operativen Vermoégenswerte und Verbindlichkeiten, die im normalen Verlauf des Geschaftszyklus ver-
wendet werden, werden in der Bilanz als kurzfristig ausgewiesen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten abziiglich Wert-
minderungen bilanziert. Die Wertminderungen von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgen je nach
Art des zugrundeliegenden Geschafts in Form von Einzelwertberichtigungen oder Portfoliowertberichtigungen,
die das erwartete Ausfallrisiko abdecken. Im Rahmen von Portfoliowertberichtigungen werden finanzielle
Vermoégenswerte auf Basis gleichartiger Kreditrisikoeigenschaften gruppiert und gemeinsam auf Wertminderun-
gen untersucht sowie gegebenenfalls wertberichtigt. Bei der dazu notwendigen Ermittlung der erwarteten kiinf-
tigen Geldfliisse der Portfolios werden neben den vertraglich vorgesehenen Zahlungskonditionen historische
Ausfallerfahrungen sowie aktuelle Informationen und Erwartungen beriicksichtigt. Die Wertminderungen von
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden als libriger Betriebsaufwand erfasst.
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g 3.2 Sachanlagen

5

.§ Land, Gebaude Geleistete

_§ Technische und Gebaude- Ubrige  Anzahlungen und

=] In Mio. CHF Anlagen einrichtungen Anlagen Anlagen im Bau Total

2

E Anschaffungskosten

5 Bestand am 31. Dezember 2017 28’175 2’696 4’273 364 35’508

.:,o Zugange 1'368 2 242 196 1’808

_'==° Abgange (1'586) (99) (167) - (1'852)

i Anpassung von Abbruch- und Instandstellungskosten (1) - 4 - 3

%" Umgliederungen 99 3) 160 (202) 54

< Unternehmenszusammenschliisse 10 - - - 10

g Wahrungsumrechnung (192) (4) - (1) (197)

E Bestand am 31. Dezember 2018 27’873 2’592 4’512 357 35’334

é Umgliederungen? (560) (445) (64) - (1'069)
Bestand am 1. Januar 2019, angepasst 27’313 2’147 4’448 357 34’265
Zugange 1’122 2 201 362 1’687
Abginge (459) (479) (124) - (1062)
Anpassung von Abbruch- und Instandstellungskosten 28 - 19 - 47
Umgliederungen 141 17 73 (234) (3)
Verkauf von Tochtergesellschaften (4) - (3) - (7)
Wahrungsumrechnung (186) (3) - (1) (190)
Bestand am 31. Dezember 2019 27°955 1’684 4’614 484 34’737
Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen
Bestand am 31. Dezember 2017 (19’880) (2’040) (2’891) - (24’811)
Abschreibungen (1'165) (35) (319) - (1'519)
Abgédnge 1’584 31 163 - 1778
Umgliederungen 56 9 (66) - (1)
Wahrungsumrechnung 107 1 - - 108
Bestand am 31. Dezember 2018 (19’298) (2’034) (3'113) - (24’445)
Umgliederungen?® 377 193 35 - 605
Bestand am 1. Januar 2019, angepasst (18'921) (1'841) (3'078) - (23'840)
Abschreibungen (1'195) (18) (306) - (1'519)
Wertminderungen (1) (1) (8) - (10)
Abgange 459 470 119 - 1’048
Verkauf von Tochtergesellschaften 4 - 2 - 6
Umgliederungen - (1) 1 - -
Wahrungsumrechnung 106 1 - - 107
Bestand am 31. Dezember 2019 (19’548) (1’390) (3’270) - (24°208)
Nettobuchwert
Nettobuchwert am 31. Dezember 2019 8’407 294 1’344 484 10’529
Nettobuchwert am 31. Dezember 2018 8’575 558 1’399 357 10’889
Nettobuchwert am 31. Dezember 2017 8’295 656 1’382 364 10’697

1 Siehe «Allgemeine Informationen und Anderungen von Rechnungslegungs-
grundsatzen» im Anhang der konsolidierten Jahresrechnung.

Zukiinftige Verpflichtungen fiir Investitionen
Am 31.Dezember 2019 haben die festen vertraglichen Verpflichtungen fiir kiinftige Investitionen in Sachanlagen
CHF 809 Mio. betragen (Vorjahr CHF 914 Mio.).
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Nicht geldwirksame Investitions- und Finanzierungsvorginge

Als Folge von Anderungen in den Annahmen zur Beurteilung der geschatzten Abbruch- und Instandstellungskos-
ten ist in den Sachanlagen eine Zunahme von CHF 47 Mio. (Vorjahr CHF 3 Mio.) erfolgsneutral gegen die Riick-
stellungen fiir Abbruch- und Instandstellungskosten erfasst worden. Siehe Erlduterung 3.5.

Wesentlicher Ermessensentscheid oder Schatzungsunsicherheit

Das Management schatzt die Nutzungsdauern und Restwerte der technischen Anlagen, Immobilien und tibrigen
Anlagen auf der Grundlage des erwarteten Zeitraums, tiber den dem Unternehmen wirtschaftliche Vorteile aus
der Nutzung des Vermogenswerts zufliessen. Die Nutzungsdauern werden jahrlich auf Basis von historischen
und prognostizierten Erwartungen beziiglich technologischer Weiterentwicklungen, wirtschaftlicher oder
rechtlicher Anderungen sowie weiterer externer Faktoren tberprift.

Rechnungslegungsgrundsitze

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abziiglich kumulierter Abschreibungen und
Wertminderungen bilanziert. Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten enthalten neben dem Kaufpreis und
den direkt zurechenbaren Kosten, um den Vermdgenswert an den Standort und in den vom Management
beabsichtigten betriebsbereiten Zustand zu bringen, die geschatzten Kosten fiir den Abbruch und die Wieder-
herstellung des Standorts. Fremdkapitalkosten werden aktiviert, soweit sie der Anschaffung oder Herstellung
eines qualifizierten Vermogenswerts direkt zurechenbar sind. Kosten fiir Ersatz, Erneuerung oder Renovation
einer Sachanlage werden als Ersatzinvestition aktiviert, wenn ein zukiinftiger Nutzenzufluss wahrscheinlich ist
und die Anschaffungs- oder Herstellungskosten verlasslich bewertet werden kénnen. Der Buchwert der ersetz-
ten Teile wird ausgebucht. Die planmdssigen Abschreibungen werden linear vorgenommen, mit Ausnahme von
Grundstiicken, die nicht abgeschrieben werden. Die geschatzten wirtschaftlichen Nutzungsdauern fiir die
Hauptkategorien der Sachanlagen betragen:

Kategorie Jahre
Kanale* 40
Kabel* 15 bis 30
Ubertragungs- und Vermittlungseinrichtungen* 4 bis 15
Ubrige technische Anlagen* 3 bis 15
Gebaude und Gebdudeeinrichtungen 10 bis 40
Ubrige Anlagen 3 bis 15

1 Technische Anlagen.

Sofern wesentliche Teile einer Sachanlage unterschiedliche wirtschaftliche Nutzungsdauern aufweisen, werden
diese als separate Komponenten gefiihrt und abgeschrieben. Die Schatzung der Nutzungsdauern beriicksichtigt
die erwartete Nutzung durch das Unternehmen, den erwarteten physischen Verschleiss, die technischen Ent-
wicklungen sowie die Erfahrungswerte mit vergleichbaren Vermogenswerten. Mieterausbauten und Installatio-
nen in gemieteten Raumlichkeiten werden liber die geschatzte wirtschaftliche Nutzungsdauer oder die kiirzere
vertragliche Mindestmietdauer linear abgeschrieben. Die Auswirkungen aus Anderung der Nutzungsdauern und
Restwerte werden prospektiv bilanziert. Als Folge der angepassten Netzausbaustrategie ist die Nutzungsdauer
fur Kupferkabel Uberpriift worden. Als Folge der Uberpriifung wurde die Nutzungsdauer fiir Kupferkabel von 30
auf 15 Jahre angepasst. Die Anderung erfolgte in Ubereinstimmung mit IAS 8 prospektiv ab dem 1. Januar 2019.
Der Effekt auf die Abschreibungen 2019 betragt CHF 25 Mio. Wenn Anhaltspunkte fiir eine mogliche Wertmin-
derung eines Vermogenswerts vorliegen, dann wird der erzielbare Betrag des Vermogenswerts ermittelt. Liegt
der erzielbare Betrag des Vermogenswerts, der dem hoheren der beiden Betrdge aus seinem beizulegenden
Zeitwert abzlglich Verausserungskosten und seinem Nutzungswert entspricht, unter seinem Buchwert, dann
wird der Buchwert auf den erzielbaren Betrag berichtigt. Bei Anlagenabgangen oder wenn kein weiterer wirt-
schaftlicher Nutzen der Sachanlage zu erwarten ist, wird der Buchwert der Sachanlage ausgebucht. Gewinne
und Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen werden als tbriger Ertrag oder ibriger Betriebsaufwand erfasst.
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£ 3.3 Immaterielle Vermogenswerte

[}

c

9 Sonstige

a Selbst Marken immaterielle

© Gekaufte erstellte und Kunden- Vermogens-

° In Mio. CHF Software Software Lizenzen beziehungen werte Total

g

) Anschaffungskosten

S

< Bestand am 31. Dezember 2017 2’428 1’427 413 560 636 5’464

o0

5 Zugange 220 174 62 = 125 581

<

[ Abginge (577) (351) (6) (70) (142) (1'146)

@ Umgliederungen 46 98 - - (208) (64)

2 Unternehmenszusammenschliisse - - 243 - 3 246

<

E Verkauf von Tochtergesellschaften (22) (5) - - - (27)

% Wahrungsumrechnung (56) (6) (2) (11) (3) (78)

N

s Bestand am 31. Dezember 2018 2’039 1’337 710 479 411 4'976

>4
Umgliederungen? - - - - (137) (137)
Bestand am 1. Januar 2019, angepasst 2’039 1’337 710 479 274 4’839
Zugange 179 133 251 - 143 706
Abginge (57) (139) ) (11) (17) (226)
Umgliederungen 39 78 N N (107) 10
Unternehmenszusammenschliisse 4 5 - 13 - 22
Verkauf von Tochtergesellschaften (2) (2) - (9) (9) (22)
Wahrungsumrechnung (59) (8) (10) (11) - (88)
Bestand am 31. Dezember 2019 2’143 1’404 949 461 284 5’241
Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen
Bestand am 31. Dezember 2017 (1'949) (895) (150) (421) (291) (3’706)
Abschreibungen (244) (289) (31) (35) (22) (621)
Wertminderungen (3) (1) - - - (4)
Abgange 576 349 6 70 125 1126
Verkauf von Tochtergesellschaften 13 3 - - - 16
Umgliederungen - 3 - - 7 10
Wahrungsumrechnung 46 5 - 10 2 63
Bestand am 31. Dezember 2018 (1’561) (825) (175) (376) (179) (3’116)
Umgliederungen? - - - - 49 49
Bestand am 1. Januar 2019, angepasst (1’561) (825) (175) (376) (130) (3’067)
Abschreibungen (243) (274) (74) (32) (13) (636)
Wertminderungen - (1) - - - (1)
Abgange 57 139 2 11 17 226
Verkauf von Tochtergesellschaften 1 2 - 7 5 15
Wahrungsumrechnung 50 4 1 9 - 64
Bestand am 31. Dezember 2019 (1’696) (955) (246) (381) (121) (3’399)
Nettobuchwert
Nettobuchwert am 31. Dezember 2019 447 449 703 80 163 1’842
Nettobuchwert am 31. Dezember 2018 478 512 535 103 232 1’860
Nettobuchwert am 31. Dezember 2017 479 532 263 139 345 1'758

1 Siehe «Allgemeine Informationen und Anderungen von Rechnungslegungs-
grundsdtzen» im Anhang der konsolidierten Jahresrechnung.

Die sonstigen immateriellen Vermogenswerte enthalten am 31. Dezember 2019 geleistete Anzahlungen und
nicht abgeschlossene Entwicklungsprojekte von CHF 149 Mio. (Vorjahr CHF 125 Mio.).

Im Auftrag der Eidgendssischen Kommunikationskommission (ComCom) fiihrte das Bundesamt fiir Kommuni-
kation (BAKOM) die Vergabe der fir den Mobilfunk zur Verfiigung stehenden Frequenzen im Rahmen einer Auk-
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tion durch. Die Versteigerung dauerte vom 29. Januar bis zum 7. Februar 2019. Swisscom gelang es fiir
CHF 196 Mio., 45% der von allen Bietern ersteigerten Frequenzen fiir die 5. Mobilfunkgeneration sowie fiir fri-
here Generationen zu erwerben. Die Frequenzen wurden im April 2019 zugeteilt und haben eine Laufzeit
bis 2034.

Zukiinftige Verpflichtungen fiir Investitionen
Am 31. Dezember 2019 haben die festen vertraglichen Verpflichtungen fiir kiinftige Investitionen in imma-
terielle Vermogenswerte CHF 62 Mio. betragen (Vorjahr CHF 91 Mio.).

Wesentlicher Ermessensentscheid oder Schatzungsunsicherheit

Das Management schatzt die Nutzungsdauern und Restwerte der immateriellen Vermégenswerte auf der
Grundlage des erwarteten Zeitraums, liber den dem Unternehmen wirtschaftliche Vorteile aus der Nutzung des
Vermogenswerts zufliessen. Die Nutzungsdauern werden jahrlich auf Basis historischer und prognostizierter
Erwartungen beziiglich technologischer Weiterentwicklungen, wirtschaftlicher oder rechtlicher Anderungen
sowie weiterer externer Faktoren tberpriift.

Rechnungslegungsgrundsatze

Mobilfunklizenzen, selbst erstellte Software sowie sonstige immaterielle Vermégenswerte werden zu
Anschaffungs- oder Herstellungskosten abziiglich kumulierter Abschreibungen bilanziert. Die Bilanzierung von
immateriellen Vermégenswerten aus Unternehmenszusammenschliissen wie Marken oder Kundenbeziehungen
erfolgt zu Anschaffungskosten, die dem Verkehrswert im Erwerbszeitpunkt entsprechen, abziiglich kumulierter
Abschreibungen. Die planmassigen Abschreibungen von Mobilfunklizenzen basieren auf der Vertragsdauer.
Sie beginnen, sobald das zugehorige Netz betriebsbereit ist, sofern keine anderen Informationen vorliegen,
die zu einer Anpassung der Nutzungsdauer fiihren. Die Auswirkungen aus Anderung der Nutzungsdauern und
Restwerte werden prospektiv bilanziert. Die planmassigen Abschreibungen werden nach der linearen Methode
mit den folgenden geschatzten wirtschaftlichen Nutzungsdauern vorgenommen:

Kategorie Jahre
Software selbst erstellt und gekauft 3 bis 7
Marken und Kundenbeziehungen 5 bis 10
Lizenzen 2 bis 16
Sonstige immaterielle Vermégenswerte 3 bis 10

Wenn Anhaltspunkte fiir eine mogliche Wertminderung eines Vermogenswerts vorliegen, dann wird der erziel-
bare Betrag des Vermogenswerts ermittelt. Liegt der erzielbare Betrag des Vermogenswerts, der dem hoheren
der beiden Betrage aus seinem beizulegenden Zeitwert abzliglich Verdusserungskosten und seinem Nutzungs-
wert entspricht, unter seinem Buchwert, dann wird der Buchwert auf den erzielbaren Betrag berichtigt.
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3.4 Goodwill

Der Goodwill wird nach der Geschéftstatigkeit der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (Cash Generating
Units) von Swisscom zugeordnet. Der bei einem Unternehmenszusammenschluss erworbene Goodwill wird
jeder einzelnen zahlungsmittelgenerierenden Einheit zugeordnet, die aus dem Unternehmenszusammenschluss
Synergien ziehen kann. Die Zuteilung des Goodwills auf die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten setzt sich
wie folgt zusammen:

Ubrige
Enterprise zahlungsmittel-
Privatkunden Customers generierende
In Mio. CHF Swisscom Schweiz ~ Swisscom Schweiz Fastweb Einheiten * Total
Anschaffungskosten
Bestand am 31. Dezember 2017 3’277 932 2’070 422 6’701
Zugange - - 3 - 3
Verkauf von Tochtergesellschaften - - - (23) (23)
Wahrungsumrechnung - - (76) - (76)
Bestand am 31. Dezember 2018 3’277 932 1’997 399 6’605
Zugange - 16 - 4 20
Verkauf von Tochtergesellschaften - (3) - - (3)
Wahrungsumrechnung - - (75) - (75)
Bestand am 31. Dezember 2019 3277 945 1’922 403 6’547
Kumulierte Wertminderungen
Bestand am 31. Dezember 2017 - - (1'492) (23) (1’515)
Verkauf von Tochtergesellschaften - - - 23 23
Wahrungsumrechnung - - 54 - 54
Bestand am 31. Dezember 2018 - - (1'438) - (1’438)
Wahrungsumrechnung - - 54 - 54
Bestand am 31. Dezember 2019 - - (1’384) - (1’384)
Nettobuchwert
Nettobuchwert am 31. Dezember 2019 3’277 945 538 403 5’163
Nettobuchwert am 31. Dezember 2018 3’277 932 559 399 5’167
Nettobuchwert am 31. Dezember 2017 3’277 932 578 399 5’186

1 Enthalt die zahlungsmittelgenererienden Einheiten Wholesale Swisscom
Schweiz und Swisscom Directories.

Werthaltigkeitspriifung

Im vierten Quartal 2019 sind nach Abschluss der Geschaftsplanung die Werthaltigkeitstests der einzelnen Good-
will durchgefiihrt worden. Der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheit wird auf Grundlage
des Nutzungswerts (Value in Use) unter Anwendung der Discounted-Cash-Flow-Methode (DCF-Methode)
bestimmt. Die Prognose der kiinftigen freien Geldfliisse (Free Cash Flows) erfolgte auf der Basis der vom Manage-
ment genehmigten Geschaftsplane. Die Geschaftsplane umfassen in der Regel einen Planungszeitraum von drei
Jahren. Fiir den Werthaltigkeitstest von Fastweb wurde ein Planungszeitraum von fiinf Jahren verwendet. Fiir
die freien Geldfliisse, die liber den Detailplanungszeitraum hinausgehen, wurde ein Endwert mittels Kapitalisie-
rung der normalisierten Geldfliisse berechnet, wobei eine langfristig gleichbleibende Wachstumsrate angenom-
men wurde. Die Wachstumsrate entspricht den landes- oder marktiiblichen Wachstumsraten. Externe Informa-
tionsquellen sichern die prognostizierten Geldfliisse und Annahmen des Managements ab. Der Abzinsungssatz
wird mit dem Capital Asset Pricing Model (CAPM) ermittelt. Dieser setzt sich aus den gewichteten Eigen- und
Fremdkapitalkosten zusammen. Als risikoloser Zinssatz, der die Basis flir den Abzinsungssatz bildet, wird die
Rendite von Schweizer Staatsanleihen (Ausland: Deutschland) mit einer Laufzeit von 10 Jahren und einer Null-
verzinsung verwendet, mindestens aber ein Zinssatz von 1,5% (Schweiz) bzw. 2,0% (Ausland). Fiir zahlungsmit-
telgenerierende Einheiten im Ausland wird dazu ein Risikozuschlag flr das Landerrisiko addiert.



Abzinsungssatze und langfristige Wachstumsraten

2019 2018

WACC WACC Langfristige WACC WACC Langfristige

Zahlungsmittelgenerierende Einheit pre-tax post-tax Wachstumsrate pre-tax posttax Wachstumsrate

Privatkunden Swisscom Schweiz 4,91% 3,93% 0% 5,54% 4,42% 0%

Enterprise Customers Swisscom Schweiz 4,84% 3,93% 0% 5,52% 4,42% 0%

Fastweb 7,71% 5,87% 0,7% 8,34% 6,42% 1,0%
4,86— 3,93— 5,55— 4,42—

Ubrige zahlungsmittelgenerierende Einheiten 7,33% 5,86% 0% 11,67% 9,16% 0%

Ergebnisse und Sensitivitdt der Werthaltigkeitspriifungen

Privatkunden und Enterprise Customers Swisscom Schweiz

Der erzielbare Betrag, der auf dem Nutzungswert basiert, libersteigt zum Bewertungszeitpunkt bei samtlichen
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten den fiir die Werthaltigkeitspriifung relevanten Buchwert. Swisscom ist
der Ansicht, dass keine der nach rationalen Gesichtspunkten zu erwartenden Anderungen der getroffenen
Annahmen dazu fiihren wird, dass der Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten den erzielbaren
Betrag libersteigen wiirde.

Fastweb

Aus der Werthaltigkeitspriifung hat zum Bewertungszeitpunkt keine Wertminderung des Goodwills resultiert.
Der erzielbare Betrag iibersteigt den Nettobuchwert um EUR 1’471 Mio. (CHF 1’618 Mio.). Im Vorjahr betrug der
Unterschiedsbetrag EUR 1’178 Mio. (CHF 1’343 Mio.). Folgende Anderungen der wesentlichen Annahmen wiir-
den dazu fiihren, dass der Nutzungswert dem Nettobuchwert entsprechen wiirde:

2019 2018
Annahme Sensitivitat Annahme Sensitivitat

Durchschnittliches jahrliches Umsatzwachstum bis 2024
bei gegeniiber dem Businessplan unveranderter EBITDA-Marge 5,8% 3,2% 6,2% 4,0%
Normalisierte EBITDA-Marge 34% 30% 33% 29%
Normalisierte Investitionsrate 20% 24% 21% 25%
Abzinsungssatz nach Steuern 5,87% 8,01% 6,42% 8,43%
Langfristige Wachstumsrate 0,7% -2,1% 1,0% -1,6%

Wesentlicher Ermessensentscheid oder Schatzungsunsicherheit

Die Zuteilung des Goodwills zu den zahlungsgenerierenden Einheiten sowie die Berechnung des erzielbaren
Betrages liegt im Ermessen des Managements. Dies beinhaltet die Einschatzung von zukiinftigen Cash Flows, die
Ermittlung des Diskontierungsfaktors und der Wachstumsrate anhand von historischen Daten und aktuellen
Prognosen.

Rechnungslegungsgrundsatze

Der Goodwill wird zum Zweck der Werthaltigkeitspriifung in zahlungsmittelgenerierende Einheiten
(Cash Generating Units) aufgeteilt. Die Werthaltigkeitspriifung ist zwingend jahrlich durchzufiihren. Wenn
unterjahrig Anzeichen bestehen, dass die Moglichkeit einer Wertminderung vorliegt, wird eine Priifung der
Werthaltigkeit der zahlungsmittelgenerierenden Einheit auf diesen Zeitpunkt vorgenommen. Liegt der erziel-
bare Betrag (Recoverable Amount) der zahlungsmittelgenerierenden Einheit unter ihrem Buchwert, wird eine
Wertminderung des Buchwerts erfasst. Der erzielbare Betrag ist der hohere Wert aus beizulegendem Zeitwert
abziiglich Verausserungskosten (Fair Value less Costs to Sell) oder Nutzungswert (Value in Use).
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3.5 Ruckstellungen und Eventualverbindlichkeiten

Riickstellungen
Abbruch-  Regulatorische und

und Instand-  wettbewerbsrecht-
In Mio. CHF stellungskosten liche Verfahren Stellenabbau * Ubrige Total
Bestand am 31. Dezember 2018* 635 166 69 162 1’032
Anderungen in der Rechnungslegung - - - (4) (4)
Bestand am 1. Januar 2019 635 166 69 158 1’028
Bildung Riickstellungen - 40 62 55 157
Anpassungen liber die Sachanlagen erfasst 47 - - - 47
Barwertanpassungen 7 - - 1 8
Auflésung nicht beanspruchter Riickstellungen (2) - (6) (12) (20)
Verwendung 7) - (34) (32) (73)
Wahrungsumrechnung - - - (1) (1)
Bestand am 31. Dezember 2019 680 206 91 169 1’146
Davon kurzfristige Rickstellungen - - 86 77 163
Davon langfristige Riickstellungen 680 206 5 92 983
1 Siehe Erlduterung 4.1. 2 Siehe «Allgemeine Informationen und Anderungen von Rechnungslegungs-

grundsatzen» im Anhang der konsolidierten Jahresrechnung.

Riickstellungen fiir Abbruch- und Instandstellungskosten

Die Riickstellungen werden auf Basis der kiinftig erwarteten Abbruchkosten bemessen und mit einem durch-
schnittlichen Zinssatz von 0,72% diskontiert (Vorjahr 1,16%). Der Effekt aus der Verwendung unterschiedlicher
Zinssatze hat CHF 64 Mio. (Vorjahr CHF 3 Mio.) betragen. Aus der Anpassung des Kostenindexes fiir die Berech-
nung der Abbruchkosten resultierte ein Effekt von CHF 25 Mio. 2019 sind Anpassungen als Folge von Neubeur-
teilungen in der Héhe von CHF 47 Mio. (Vorjahr CHF 3 Mio.) erfolgsneutral iiber die Sachanlagen und von
CHF 2 Mio. erfolgswirksam als Ertrag (Vorjahr CHF 1 Mio.) erfasst worden. Die Zahlungen des langfristigen Teils
der Riickstellungen erfolgen wahrscheinlich nach 2021. Eine Erhohung der geschatzten Kosten um 10% hatte
eine Erhohung der Riickstellungen um CHF 65 Mio. zur Folge. Die Verschiebung des Zeitpunkts des Abbruchs um
zusatzliche zehn Jahre wiirde zu einer Reduktion der Riickstellungen um CHF 8 Mio. fiihren.

Riickstellungen fiir regulatorische und wettbewerbsrechtliche Verfahren

Swisscom erbringt geméass dem revidierten Fernmeldegesetz Zugangsdienste (inkl. Interkonnektion) fiir andere
Anbieterinnen von Fernmeldediensten in der Schweiz. In den vergangenen Jahren haben mehrere Anbieterinnen
von Fernmeldediensten bei der Eidgendssischen Kommunikationskommission (ComCom) die Senkung der ihnen
von Swisscom in Rechnung gestellten Preise verlangt. Die ComCom hat im Februar 2019 die strittigen Zugangs-
preise der Jahre 2013 bis 2016 festgelegt. Gegen diese Verfligungen hat Swisscom beim Bundesverwaltungsge-
richt Beschwerde eingereicht. Die Verfahren fiir die Festsetzung der Preise fiir die Jahre 2017 und spater sind
noch hangig und sind vom BAKOM bis zum Entscheid des Bundesverwaltungsgerichts liber die Beschwerden in
den Zugangsverfahren 2013 bis 2016 sistiert worden. Die Wettbewerbskommission (Weko) hat Swisscom 2009
wegen Missbrauchs einer marktbeherrschenden Stellung bei ADSL-Diensten in der Zeit bis Ende 2007 mit einem
Betrag von CHF 220 Mio. sanktioniert. Swisscom hat die Verfligung beim Bundesverwaltungsgericht angefoch-
ten. Das Bundesverwaltungsgericht hat im September 2015 den Weko-Entscheid grundsatzlich bestatigt und
die von der Weko gegen Swisscom verhangte Busse von CHF 220 Mio. auf CHF 186 Mio. reduziert. Als Folge des
Entscheids erfasste Swisscom im dritten Quartal 2015 eine Riickstellung von CHF 186 Mio. Swisscom hielt die
Sanktion fiir nicht gerechtfertigt und hat beim Bundesgericht Beschwerde eingelegt. Sie hat die Sanktion von
CHF 186 Mio. Anfang 2016 bezahlt, da keine aufschiebende Wirkung gewahrt worden ist. Am 9. Dezember 2019
hat das Bundesgericht die Beschwerde von Swisscom letztinstanzlich abgewiesen und die Sanktion von
CHF 186 Mio. bestatigt. Als Folge der rechtskraftigen Feststellung des Marktmissbrauchs kénnten gegen
Swisscom zivilrechtliche Forderungen gestellt werden. Auf der Grundlage von rechtlichen Beurteilungen hat
Swisscom Riickstellungen fiir regulatorische und wettbewerbsrechtliche Verfahren gebildet. Allfallige Zahlun-
gen sind abhangig vom Zeitpunkt des Eintreffens der rechtskraftigen Verfliigungen und Entscheide und kénnten
innerhalb von fiinf Jahren erfolgen.



Ubrige Riickstellungen

Die Ubrigen Riickstellungen enthalten vor allem Riickstellungen fiir Umwelt-, Vertrags- und nicht gewinn-
abhangige Steuerrisiken. Die allfalligen Zahlungen des langfristigen Anteils der Riickstellungen kénnten wahr-
scheinlich innerhalb von drei Jahren erfolgen.

Eventualverbindlichkeiten fiir regulatorische und wettbewerbsrechtliche Verfahren

Swisscom erbringt gemédss dem revidierten Fernmeldegesetz Zugangsdienste (inkl. Interkonnektion) fiir andere
Anbieterinnen von Fernmeldediensten in der Schweiz. In den vergangenen Jahren haben mehrere Anbieterinnen
von Fernmeldediensten bei der Eidgendssischen Kommunikationskommission (ComCom) die Senkung der ihnen
von Swisscom in Rechnung gestellten Preise verlangt. Die rechtskraftige Festlegung der Preise fiir die Jahre 2013
und fortfolgende ist noch ausstehend. Zudem fiihrt die Wettbewerbskommission (Weko) gegen Swisscom ver-
schiedene Verfahren. Im Fall der rechtskraftigen Feststellung eines Marktmissbrauchs kann die Weko eine Sank-
tion verhangen. Zudem kénnten zivilrechtliche Forderungen gegen Swisscom gestellt werden. Die Weko hat im
April 2013 gegen Swisscom eine Untersuchung geméss Kartellgesetz im Bereich der Ubertragung von Live-Sport
im Pay-TV eroffnet. Im Mai 2016 verfiigte die Weko in diesem Verfahren eine Sanktion von CHF 72 Mio. gegen
Swisscom. Die Weko ist im November 2015 in ihrer Untersuchung zur 2008 erfolgten Ausschreibung eines Fir-
mennetzwerks der Post zum Schluss gekommen, dass Swisscom eine marktbeherrschende Stellung auf dem
Markt fiir Breitbandanbindungen im Geschaftskundenbereich einnimmt. Als Folge dieser kartellrechtlich unzu-
lassigen Verhaltensweise verfligte die Weko eine Sanktion von CHF 8 Mio. Swisscom hat die Weko-Verfligungen
betreffend Ubertragung von Live-Sport im Pay-TV und Ausschreibung eines Firmennetzwerks der Post beim
Bundesverwaltungsgericht angefochten, weil sie der Meinung ist, dass sie sich rechtmassig verhalten hat.
Swisscom halt aus heutiger Sicht eine letztinstanzliche Sanktionierung fiir nicht wahrscheinlich, weshalb im
Konzernabschluss per 31. Dezember 2019 unverandert keine Riickstellungen erfasst worden sind. Aufgrund der
bisherigen Verfahren der Weko konnten zukiinftig weitere Verfahren gegen Swisscom gefiihrt werden.

Wesentlicher Ermessensentscheid oder Schatzungsunsicherheit

Die Riickstellungen fir Abbruch- und Instandstellungskosten beziehen sich auf den Abbruch von
Telekommunikationsanlagen und Sendestationen sowie die Wiederherstellung des urspriinglichen Zustands auf
Grundstiicken, die von Dritteigentiimern gehalten werden. Die Hohe der Riickstellungen wird massgeblich durch
die Schatzung der kiinftigen Kosten fiir Abbruch und Instandstellung sowie den Zeitpunkt des Abbruchs
bestimmt. Die Riickstellungen und Eventualverbindlichkeiten fiir regulatorische und wettbewerbsrechtliche
Verfahren beziehen sich auf Verfahren im Zusammenhang mit durch Swisscom erbrachten regulierten Zugangs-
diensten sowie auf Verfahren, die durch die Weko er6ffnet wurden. Die rechtliche und bilanzielle Beurteilung
dieser Verfahren ist mit wesentlichen Schatzungsunsicherheiten und Ermessensspielrdumen hinsichtlich der
Eintretenswahrscheinlichkeit und der Hohe eines moglichen Mittelabflusses verbunden. Die gebildeten Riick-
stellungen stellen die bestmogliche Einschatzung der Verpflichtung dar. Mégliche Verpflichtungen, deren Eintre-
ten zum Bilanzstichtag nicht beurteilt werden kann, oder Verpflichtungen, deren Hohe nicht zuverldssig einge-
schatzt werden kann, werden als Eventualverbindlichkeiten offengelegt.
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Rechnungslegungsgrundsatze

Riickstellungen werden gebildet, wenn aus einem Ereignis in der Vergangenheit eine gegenwadrtige rechtliche
oder faktische Verpflichtung besteht, der Abfluss von Mitteln zur Erfiillung dieser Verpflichtung wahrscheinlich
ist und die Hohe der Verpflichtung zuverldssig geschatzt werden kann. Riickstellungen werden abgezinst, wenn
der Effekt wesentlich ist.

Riickstellungen fiir Abbruch- und Instandstellungskosten

Swisscom hat rechtliche Verpflichtungen, Ubermittlungsstationen und Telekommunikationsanlagen auf frem-
dem Grund und Boden nach Ausserbetriebnahme abzubrechen und das Eigentum Dritter an den Standorten
dieser Anlagen wieder instand zu stellen. Die Abbruchkosten werden als Teil der Anschaffungskosten der Anla-
gen aktiviert und tiber die Nutzungsdauer der Anlagen abgeschrieben. Die Riickstellungen werden zum Barwert
der gesamten kiinftigen Kosten bewertet und unter den langfristigen Riickstellungen ausgewiesen. Wird die
Bemessung der Riickstellung angepasst, dann wird der Barwert der Anpassungen in der Verpflichtung entweder
zu den Kosten der entsprechenden aktivierten Anlage addiert oder von diesen Kosten abgezogen. Der Betrag,
der von den Kosten der Sachanlage abgezogen wird, darf nicht hoher liegen als der Nettobuchwert der Position.
Ein Uberschuss wird direkt in der Erfolgsrechnung erfasst.

Riickstellungen fiir Stellenabbau

Kosten, die im Zusammenhang mit der Umsetzung von Stellenabbaumassnahmen entstehen, werden dann
erfasst, wenn das Management einen Stellenabbauplan beschlossen hat, eine wahrscheinliche Verpflichtung
daraus entstanden ist, die Hohe der Verpflichtung zuverldssig geschatzt werden kann und mit der Umsetzung
des Stellenabbauplans begonnen worden ist oder die wesentlichen Punkte des Abbauplans den Betroffenen aus-
reichend detailliert mitgeteilt worden sind. Die &ffentliche Bekanntmachung und/oder die Information der
Personalverbdande werden mit dem Beginn der Umsetzung gleichgesetzt.




4 Mitarbeitende

Swisscom beschaftigt rund 19’300 Mitarbeitende, davon rund 16'600 in
der Schweiz. In diesem Abschnitt finden sich Informationen bezlglich des
Personalbestands und des Personalaufwands, der Vergutungen an Personen
in Schlusselpositionen sowie der Vorsorgeverpflichtungen.

4.1 Personalbestand und Personalaufwand

Personalbestand

In Vollzeitstellen 31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung
Privatkunden 5'009 5293 =5,4%
Enterprise Customers 4426 4’422 0,1%
Wholesale 85 83 2,4%
IT, Network & Infrastructure 4’459 4’650 -4,1%
Swisscom Schweiz 13’979 14’448 -3,2%
Fastweb 2'456 2'484 -1,1%
Ubrige operative Segmente 2’685 2’679 0,2%
Group Headquarters 197 234 -15,8%
Total Personalbestand 19’317 19’845 -2,7%
Davon Schweiz 16’628 17’147 -3,0%
Davon Ausland 2’689 2’698 -0,3%
Durchschnittlicher Personalbestand 19’561 20'083 —2,6%
Personalaufwand

In Mio. CHF 2019 2018
Lohnaufwand 2’093 2’145
Sozialversicherungsaufwand 249 250
Aufwand fiir leistungsorientierte Vorsorgeplane* 326 346
Aufwand flir beitragsorientierte Vorsorgeplane 10 10
Aufwand flir aktienbasierte Verglitungen 1 1
Aufwand fur Stellenabbau 56 (2)
Ubriger Personalaufwand 65 65
Total Personalaufwand 2’800 2’815
Davon Schweiz 2’569 2’591
Davon Ausland 231 224

1 Siehe Erlauterung 4.3.

Aufwand fiir Stellenabbau

Swisscom unterstitzt vom Stellenabbau betroffene Mitarbeitende mit einem Sozialplan. Die Sozialplanleistun-
gen beinhalten nebst anderen Leistungen eine liber die vertragliche Kiindigungsfrist hinausgehende Lohnfort-
zahlung fiir eine maximale Zeitdauer, welche abhangig vom Dienstalter und Lebensalter des betroffenen Mitar-
beitenden ist. Unter bestimmten Voraussetzungen kénnen dltere, vom Stellenabbau betroffene Mitarbeitende
in die Tochtergesellschaft Worklink AG tibertreten zu reduzierten garantierten Lohnfortzahlungen. Die Worklink
AG strebt an, die Teilnehmenden fiir tempordre Arbeitseinsdtze an Dritte zu vermitteln, wobei den Teilnehmen-
den ein Umsatzanteil als Lohnzuschlag vergitet wird. Der Nettoaufwand fiir Stellenabbau betragt CHF 56 Mio.
Er setzt sich zusammen aus einer Bildung von Riickstellungen von CHF 62 Mio. abziiglich der Auflésung nicht
beanspruchter Riickstellungen von CHF 6 Mio. Die Stellenabbaumassnahmen stehen im Zusammenhang mit
dem Ziel von Swisscom, die Kostenbasis in den Jahren 2020 bis 2022 um weitere CHF 100 Mio. pro Jahr zu senken.
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Die Effizienzsteigerungen werden hauptsachlich iiber vereinfachte Arbeitsablaufe, den Einsatz kostengtinstige-
rer Systeme und eine Reduktion der angebotenen Stellen in riickldufigen Geschaftsbereichen realisiert.

4.2 Vergutungen an Personen in Schliisselpositionen

In Tsd. CHF 2019 2018
Laufende Entschadigungen 1'365 1'428
Aktienbasierte Verglitungen 719 724
Sozialversicherungsbeitrage 128 139
Total Entschadigungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats 2’212 2’291
Laufende Entschadigungen 5'347 5'663
Aktienbasierte Verglitungen 757 886
Leistungen nach Ausscheiden aus der Konzernleitung - 605
Vorsorgebeitrage 873 892
Sozialversicherungsbeitrage 539 575
Total Entschdadigungen an die Mitglieder der Konzernleitung 7’516 8’621
Total Entschadigungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung 9’728 10’912

Die Personen in Schliisselpositionen von Swisscom sind die Mitglieder der Konzernleitung und des Verwaltungs-
rats der Swisscom AG. Die Verglitungen der Mitglieder des Verwaltungsrats bestehen aus einem Basishonorar
zuziiglich Funktionszulagen und Sitzungsgeldern. Ein Drittel der Gesamtvergiitung des Verwaltungsrats (ohne
Sitzungsgelder) erfolgt in Aktien. Die Vergiitungen der Mitglieder der Konzernleitung bestehen aus einem fixen
Basislohn in bar, einem variablen Erfolgsanteil in bar und in Aktien, Dienst- und Sachleistungen sowie Vorsorge-
und Sozialversicherungsbeitragen. Den Mitgliedern der Konzernleitung werden 25% des variablen Erfolgsanteils
in Aktien ausgerichtet. Die Konzernleitungsmitglieder konnen diesen Anteil wahlweise auf 50% erhdhen. Die
Offenlegung gemdss der Verordnung gegen Ubermdssige Vergitungen bei borsenkapitalisierten Aktien-
gesellschaften (VegiV) erfolgt im Kapitel Vergiitungsbericht. Die Beteiligungen der Mitglieder des Verwaltungs-
rats und der Konzernleitung an der Swisscom AG werden im Anhang zur Jahresrechnung der Swisscom AG aus-
gewiesen.

4.3 Leistungsorientierte Vorsorgeplane

Vorsorgepldne

comPlan

Die Mehrheit der Mitarbeitenden in der Schweiz ist durch den Swisscom Vorsorgeplan gegen die Risiken Alter,
Tod und Invaliditat versichert. Der Vorsorgeplan wird durch die Stiftung comPlan durchgefiihrt. Der Stiftungsrat
als oberstes Organ der Vorsorgeeinrichtung setzt sich paritatisch aus Vertretern der Arbeitnehmer und des
Arbeitgebers zusammen. Das Vorsorgereglement bildet zusammen mit den gesetzlichen Bestimmungen uber
die berufliche Vorsorge das formale Regelungswerk des Vorsorgeplans. Fiir jeden Versicherten werden individu-
elle Altersguthaben gefiihrt, welchen altersabhdngige Sparbeitrage und Zinsen gutgeschrieben werden. Die
Verzinsung der Altersguthaben wird jedes Jahr vom Stiftungsrat unter Beriicksichtigung der finanziellen Lage
der Vorsorgeeinrichtung festgesetzt. Die Altersgutschriften werden durch Sparbeitrage des Arbeitgebers und
der Arbeitnehmer finanziert. Der Arbeitgeber zahlt zudem Risikobeitrdge zur Finanzierung der Leistungen bei
Tod und Invaliditat.

Das ordentliche Pensionierungsalter ist 65 Jahre. Mitarbeitende haben das Recht auf eine vorzeitige Pensionie-
rung mit einer reduzierten Altersrente. Die Hohe der Altersrente ergibt sich durch Multiplikation des individuel-
len Altersguthabens im Zeitpunkt der Pensionierung mit dem im Vorsorgereglement festgelegten Umwand-
lungssatz. Die Altersleistung kann auch vollstandig oder teilweise in Kapitalform bezogen werden. Bei vorzeitigen
Pensionierungen finanziert der Arbeitgeber zusatzlich eine AHV-Uberbriickungsrente bis zum ordentlichen Pen-
sionierungsalter. Die Hohe der Invalidenrenten wird prozentual vom versicherten Lohn bestimmt und ist unab-
hangig von den geleisteten Dienstjahren.

Das formale Regelungswerk enthalt verschiedene Bestimmungen uber Risk Sharing zwischen den Versicherten
und dem Arbeitgeber. Bei einer Unterdeckung, ermittelt nach schweizerischen Rechnungslegungsvorschriften



fiir Vorsorgeeinrichtungen (Swiss GAAP FER 26), legt der Stiftungsrat Massnahmen fest, die zu einer Behebung
dieser Unterdeckung und zur Wiederherstellung des finanziellen Gleichgewichts innert einer Frist von fiinf bis
sieben Jahren fiihren. Die Massnahmen kdnnen eine Minder- oder Nullverzinsung der Altersguthaben, das Kdir-
zen von anwartschaftlichen Leistungen, das Erheben von Sanierungsbeitragen oder eine Kombination dieser
Massnahmen beinhalten. Besteht eine strukturelle Finanzierungsliicke infolge einer zinsbedingt ungeniigenden
laufenden Finanzierung, ist diese in erster Prioritat durch Anpassung der zukiinftigen Leistungen zu beheben.
Die Sanierungsbeitrage des Arbeitgebers miissen mindestens gleich hoch sein wie die Summe der Sanierungs-
beitrage der Arbeitnehmer. Der Arbeitgeber hat gemass dem formalen Regelungswerk keine rechtliche Ver-
pflichtung zur Zahlung von zusatzlichen Beitrdgen zur Behebung von mehr als 50% einer Unterdeckung. Aus der
betriebsiblichen Praxis in der Vergangenheit resultiert fiir Swisscom eine iiber die rechtliche Verpflichtung hin-
ausgehende faktische Verpflichtung zur Zahlung von Zusatz- und Sanierungsbeitragen im Falle von Unterdeckun-
gen und strukturellen Finanzierungsliicken. In Hohe der faktischen Verpflichtung wird eine Begrenzung des
Arbeitgeberanteils an den Kosten der kiinftigen Leistungen im Sinne von IAS 19.87(c) angenommen.

Nach den fiir die Vorsorgeeinrichtung relevanten schweizerischen Rechnungslegungsvorschriften (Swiss GAAP
FER 26) weist comPlan am 31. Dezember 2019 einen technischen Deckungsgrad von 110% (Vorjahr 103%) aus.
Die Hauptgriinde fiir die Differenz zur Bewertung nach IFRS sind die Verwendung eines hoheren Diskontsatzes
sowie eines anderen versicherungsmathematischen Bewertungsmodells mit zeitlich aufgeschobener Kostener-
fassung fiir die zukiinftigen Vorsorgeleistungen.

Ubrige Plane

Ubrige Vorsorgeplane bestehen fiir einzelne nicht comPlan angeschlossenen schweizerischen Tochtergesell-
schaften und fiir Fastweb. Die Mitarbeitenden der italienischen Tochtergesellschaft Fastweb haben bis Ende
2006 Anspriiche fiir kiinftige Vorsorgeleistungen erworben, die als leistungsorientierte Vorsorgeverpflichtung
bilanziert werden.

Vorsorgeaufwand

In Mio. CHF comPlan  Ubrige Plane 2019 comPlan  Ubrige Plane 2018
Laufender Dienstzeitaufwand 305 3 308 339 2 341
Plananderung 14 - 14 - - -
Verwaltungskosten 3 1 4 4 1 5
Total im Personalaufwand erfasst 322 4 326 343 3 346
Verzinsung der Nettoverpflichtung 8 - 8 6 - 6
Total im Finanzaufwand erfasst 8 - 8 6 - 6

Total Aufwand fiir leistungsorientierte Vorsorgepléne,
in der Erfolgsrechnung erfasst 330 4 334 349 3 352

In Mio. CHF comPlan  Ubrige Pline 2019 comPlan  Ubrige Pline 2018

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus

Anderung der demografischen Annahmen - - - (82) - (82)
Anderung der finanziellen Annahmen 990 - 990 (233) - (233)
Erfahrungsbedingte Anpassungen der Vorsorgeverpflichtung 7 1 8 29 (1) 28
Anderung des Arbeitnehmeranteils (Risk Sharing) (52) - (52) (13) - (13)

Ertrag des Vorsorgevermogens
ohne im Finanzergebnis erfassten Anteil (1'139) - (1'139) 379 (1) 378

Total (Ertrag) Aufwand fiir leistungsorientierte
Vorsorgeplane, im sonstigen Gesamtergebnis erfasst (194) 1 (193) 80 (2) 78
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Status der Vorsorgeeinrichtungen

In Mio. CHF comPlan  Ubrige Pléne 2019 comPlan  Ubrige Pléne 2018
Vorsorgeverpflichtung

Bestand am 1. Januar 11’633 35 11’668 11’894 35 11’929
Laufender Dienstzeitaufwand 305 3 308 339 2 341
Verzinsung der Vorsorgeverpflichtung 102 - 102 84 - 84
Arbeitnehmerbeitrage 186 - 186 189 - 189
Gezahlte Vorsorgeleistungen (520) - (520) (575) - (575)
Versicherungsmathematische Verluste (Gewinne) 945 1 946 (299) (1) (300)
Unternehmenszusammenschliisse (1) - (1) - 1 1
Plananderung 14 - 14 - - -
Waéhrungsumrechnung - (1) (1) - (1) (1)
Uberfiihrung Vorsorgeplan zu comPlan - - N 1 (1) =
Bestand am 31. Dezember 12’664 38 12’702 11’633 35 11’668
Vorsorgevermogen

Bestand am 1. Januar 10’457 15 10’472 10’864 17 10’881
Verzinsung des Vorsorgevermogens 94 - 94 78 - 78
Arbeitgeberbeitrage 274 5 279 278 4 282
Arbeitnehmerbeitrage 186 - 186 189 - 189
Gezahlte Vorsorgeleistungen (520) - (520) (575) - (575)
Ertrag (Aufwand) des Vorsorgevermégens

ohne im Finanzergebnis erfassten Anteil 1'139 - 1'139 (379) 1 (378)
Verwaltungskosten 3) 1) (4) (4) 1) (5)
Unternehmenszusammenschliisse - (2) (2) - - -
Uberfihrung Vorsorgeplan zu comPlan - - - 6 (6) -
Bestand am 31. Dezember 11’627 17 11’644 10’457 15 10’472
Nettoverpflichtung

Bilanzierte Nettoverpflichtung am 31. Dezember 1’037 21 | 1’058 1'176 20 1’196
Die bilanzierten Vorsorgeverpflichtungen haben sich wie folgt entwickelt:

In Mio. CHF comPlan  Ubrige Pléne 2019 comPlan  Ubrige Pléne 2018
Bestand am 1. Januar 1’176 20 1’196 1’030 18 1’048
Vorsorgeaufwand, netto 330 4 334 349 3 352
Arbeitgeberbeitrage und gezahlte Leistungen (274) (5) (279) (278) (4) (282)
Unternehmenszusammenschliisse (1) 2 1 - 1 1
(Ertrag) Aufwand fur leistungsorientierte Vorsorgeplane,

im sonstigen Gesamtergebnis erfasst (194) 1 (193) 80 (2) 78
Wahrungsumrechnung - (1) (1) - (1) (1)
Uberfihrung Vorsorgeplan zu comPlan - - - (5) 5 -
Bestand am 31. Dezember 1’037 21 1’058 1’176 20 1’196

Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit des Barwerts der Vorsorgeverpflichtung betragt 17 Jahre (Vorjahr

16 Jahre).



Aufteilung des Vorsorgevermaogens

comPlan

31.12.2019 31.12.2018

Anlage- Nicht Nicht

Kategorie strategie Kotiert kotiert Total Kotiert kotiert Total
Staatsanleihen Schweiz 5,0% 1,2% 3,4% 4,6% 1,7% 3,6% 5,3%
Unternehmensanleihen Schweiz 6,0% 5,7% 0,0% 5,7% 6,1% 0,0% 6,1%
Staatsanleihen Welt Developed Markets 7,0% 5,7% 0,0% 5,7% 7,2% 0,0% 7,2%
Unternehmensanleihen Welt Developed Markets 10,0% 9,7% 0,0% 9,7% 10,3% 0,0% 10,3%
Staatsanleihen Welt Emerging Markets 8,0% 8,0% 0,0% 8,0% 8,1% 0,0% 8,1%
Private Debt 6,0% 0,0% 5,7% 5,7% 0,0% 6,3% 6,3%
Fremdkapitalinstrumente 42,0% 30,3% 9,1% 39,4% 33,4% 9,9% 43,3%
Aktien Schweiz 6,0% 6,4% 0,0% 6,4% 5,4% 0,0% 5,4%
Aktien Welt Developed Markets 12,0% 12,9% 0,0% 12,9% 11,2% 0,0% 11,2%
Aktien Welt Emerging Markets 7,0% 7,3% 0,0% 7,3% 7,0% 0,0% 7,0%
Eigenkapitalinstrumente 25,0% 26,6% 0,0% 26,6% 23,6% 0,0% 23,6%
Immobilien Schweiz 13,0% 6,9% 6,1% 13,0% 7,0% 6,0% 13,0%
Immobilien Welt 7,0% 1,2% 5,3% 6,5% 1,4% 4,8% 6,2%
Immobilien 20,0% 8,1% 11,4% 19,5% 8,4% 10,8% 19,2%
Commodities 4,0% 1,8% 2,2% 4,0% 1,9% 2,0% 3,9%
Private Markets 8,0% 0,0% 9,8% 9,8% 0,0% 9,6% 9,6%
Flissige Mittel und Gbrige Anlagen 1,0% 0,0% 0,7% 0,7% 0,0% 0,4% 0,4%
Fliissige Mittel und alternative Anlagen 13,0% 1,8% 12,7% 14,5% 1,9% 12,0% 13,9%
Total Vorsorgevermégen 100,0% 66,8% 33,2% 100,0% 67,3% 32,7% 100,0%

Der Stiftungsrat bestimmt die Anlagestrategie und die taktischen Bandbreiten im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen. Innerhalb seiner Vorgaben nimmt die Anlagekommission die Vermogenszuteilung vor und ist
das zentrale Steuerungs-, Koordinations- und Uberwachungsorgan fiir die Vermdgensbewirtschaftung. Die
Anlagestrategie bezweckt, im Rahmen der Risikofahigkeit die hochstmogliche Rendite und damit den lang-
fristigen Ertrag zu erzielen, um die finanziellen Verpflichtungen zu erfiillen. Dies erfolgt durch eine breite Diver-
sifikation liber unterschiedliche Anlagekategorien, Markte, Wahrungen und Branchen in Developed Markets,
aberauch in Emerging Markets. Die Zinsduration der verzinslichen Anlagen betragt 7,24 Jahre (Vorjahr 5,98 Jahre),
das durchschnittliche Rating dieser Anlagen liegt bei A— (unverdndert zum Vorjahr). Alle Wahrungspositionen
werden im Gesamtportfolio anhand einer Wahrungsstrategie in dem Ausmass gegen CHF abgesichert, dass die
vorgegebene Quote von 85% (CHF oder CHF abgesichert) erreicht wird. Aus dieser Anlagestrategie rechnet com-
Plan in ihrem Swiss GAAP FER-Abschluss mit einem Zielwert der Wertschwankungsreserve von 17,8% vom
Gesamtvermogen (Basis Geschaftsjahr 2020).

Zusatzinformationen zum Vorsorgevermégen

Das Vorsorgevermogen enthalt am 31. Dezember 2019 Aktien und Anleihen der Swisscom AG zum beizu-
legenden Zeitwert von CHF 10 Mio. (Vorjahr CHF 6 Mio.). Der effektive Ertrag des Vorsorgevermégens hat 2019
CHF 1233 Mio. betragen (Vorjahr CHF —299 Mio.). Swisscom erwartet, 2020 an die Vorsorgeeinrichtungen Zah-
lungen fiir reglementarische Arbeitgeberbeitrage in Hohe von CHF 281 Mio. zu leisten.
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Annahmen zu versicherungsmathematischen Berechnungen

2019 2018
Annahmen comPlan Ubrige Plane comPlan Ubrige Plane
Diskontierungszinssatz am 31. Dezember 0,22% 0,77% 0,86% 1,57%
Lohnentwicklung 1,08% - 1,08% -
Rentenerhéhungen - - - -
Verzinsung der Sparguthaben 0,37% — 0,86% -
Arbeitnehmeranteil an Finanzierungsliicke 40% - 40% -
Lebenserwartung im Alter 65 —Manner (Anzahl Jahre) 22,30 22,30 22,20 22,20
Lebenserwartung im Alter 65 — Frauen (Anzahl Jahre) 24,10 24,10 24,00 24,00

Der Diskontierungssatz basiert auf an der Schweizer Borse SIX kotierten Unternehmensanleihen von in- und
auslandischen Emittenten in Schweizer Franken mit AA-Rating. Die Lohnentwicklung entspricht dem Durch-
schnittswert der letzten Jahre. Es wird mit keinen kiinftigen Rentenerh6hungen gerechnet, weil comPlan vorsor-
gerechtlich nicht Gber genligend Wertschwankungsreserven dazu verfligt, wobei die gesetzliche Mindestverz-
insung der BVG-Altersguthaben die Untergrenze bildet. Als Satz zur Verzinsung der individuellen Sparguthaben
wird der Diskontierungssatz angenommen. Die Annahme der Lebenserwartung erfolgt durch eine Projektion
der zukiinftigen Sterblichkeitsverbesserungen nach dem Continuous Mortality Investigation-Modell (CMI)
basierend auf tatsachlich in der Vergangenheit beobachteten Sterblichkeitsverbesserungen in der Schweiz.
Es wird mit einer zukiinftigen langfristigen Sterblichkeits-Verbesserungsrate von 1,75% gerechnet.

Die im formalen Regelungswerk enthaltenen Risk Sharing-Eigenschaften betreffend das Vorgehen bei Unter-
deckungen werden in den finanziellen Annahmen in zwei Schritten beriicksichtigt. Im ersten Schritt wird ange-
nommen, dass zur Schliessung der zinsbedingt strukturellen Finanzierungsliicke eine schrittweise Senkung der
zukiinftigen Renten um 8,80% (Vorjahr 4,31%) liber einen Zeitraum von zehn Jahren erfolgen wird. Grundlage
bildet eine Prognose des kiinftigen Umwandlungssatzes mit einem Mischsatz fiir den obligatorischen und den
Uberobligatorischen Bereich. Fiir den obligatorischen Bereich wird der aktuelle gesetzliche Umwandlungssatz
angewandt. Der Umwandlungssatz im tiberobligatorischen Bereich wird mit dem Diskontsatz von 0,22% gerech-
net. In einem zweiten Schritt wird der Barwert der verbleibenden Finanzierungsliicke zwischen reglementari-
schen Beitragen und den im ersten Schritt angepassten Leistungen auf Arbeitgeber und Arbeitnehmer aufge-
teilt. Es wird unverandert eine Begrenzung der rechtlichen und faktischen Verpflichtung des Arbeitgebers zur
Zahlung von Zusatzbeitragen von 60% der Finanzierungsliicke angenommen. Grundlage sind die rechtlichen und
reglementarischen Bestimmungen zur Behebung einer Unterdeckung sowie die in der Vergangenheit tatsach-
lich durch den Stiftungsrat und den Arbeitgeber beschlossenen Massnahmen. Aus der Annahme der Begrenzung
des Arbeitgeberanteils an der Finanzierungsliicke ergibt sich eine Verminderung der Vorsorgeverpflichtung um
CHF 530 Mio. (Vorjahr CHF 482 Mio.), die dem angenommenen Arbeitnehmeranteil entspricht. Die Veranderung
des Arbeitnehmeranteils wird im sonstigen Gesamtergebnis erfasst.

Sensitivitdtsanalyse comPlan

Sensitivitatsanalyse 2019
Vorsorgeverpflichtung Dienstzeitaufwand *
Erhdhung Verminderung Erhohung Verminderung
In Mio. CHF Annahme Annat Annat Annahme
Diskontierungszinssatz (Veranderung +/-0,5%) (598) 698 (37) 44
Lohnentwicklung (Veranderung +/-0,5%) 42 (40) 6 (6)
Rentenerhéhungen (Verdnderung +0,5%; —0,0%) 578 - 28 -
Verzinsung der Sparguthaben (Veranderung +0,5%; —0,0%) 25 - 7 -
Arbeitnehmeranteil an Finanzierungsliicke (Veranderung +/-10%) 133 (133) - -
Lebenserwartung im Alter 65 (Veranderung +/-0,5 Jahr) 143 (144) 5 (5)

1 Die Sensitivitat bezieht sich auf den im Personalaufwand erfassten laufenden
Dienstzeitaufwand.



Sensitivitatsanalyse 2018

Vorsorgeverpflichtung Dienstzeitaufwand *
Erhéhung Verminderung Erhéhung Verminderung
In Mio. CHF Annahme Annahme Annahme Annahme
Diskontierungszinssatz (Veranderung +/-0,5%) (516) 601 (33) 40
Lohnentwicklung (Veranderung +/-0,5%) 38 (36) 6 (5)
Rentenerhéhungen (Verdnderung +0,5%; —0,0%) 501 - 25 -
Verzinsung der Sparguthaben (Veranderung +/-0,5%) 20 (17) 7 (6)
Arbeitnehmeranteil an Finanzierungsliicke (Veranderung +/-10%) (120) 120 - -
Lebenserwartung im Alter 65 (Veranderung +/-0,5 Jahr) 119 (120) 4 (4)

1 Die Sensitivitat bezieht sich auf den im Personalaufwand erfassten laufenden
Dienstzeitaufwand.

Die Sensitivitatsanalyse beriicksichtigt die Veranderung der Vorsorgeverpflichtung sowie des laufenden Dienst-
zeitaufwands bei Anpassung der versicherungsmathematischen Annahmen um jeweils einen halben Prozent-
punkt bzw. um ein halbes Jahr. Es wird dabei jeweils nur eine der Annahmen angepasst, die tibrigen Parameter
bleiben unverandert. Bei der Sensitivitatsanalyse hinsichtlich einer negativen Veranderung der Renten-
erhéhungen ist keine Anpassung vorgenommen worden, da die Kiirzung von laufenden Renten nicht moglich ist.

Wesentlicher Ermessensentscheid oder Schatzungsunsicherheit

Die Ermittlung der Verpflichtungen aus der Personalvorsorge erfordert eine Schatzung der kiinftigen Dienst-
leistungsperiode, der kiinftigen Lohn- und Rentenentwicklung, der Verzinsung des Sparguthabens, des Zeit-
punkts der vertraglichen Leistungszahlungen und des Arbeitnehmeranteils an der Finanzierungsliicke. Diese
Bewertung erfolgt auf der Grundlage friiherer Erfahrungen und erwarteter zukiinftiger Trends. Die erwarteten
zukiinftigen Zahlungen werden mit auf Basis von an der Schweizer Borse kotierten Unternehmensanleihen von
in- und auslandischen Emittenten in Schweizer Franken mit AA-Rating abdiskontiert. Die Diskontierungssatze
entsprechen den erwarteten Zahlungsterminen der Verpflichtungen.

Rechnungslegungsgrundsatze

Die versicherungsmathematischen Berechnungen des Aufwands und der Verpflichtungen aus leistungsorien-
tierten Vorsorgeplanen erfolgen nach der Methode der laufenden Einmalpramien (Projected Unit Credit-
Methode). In der Erfolgsrechnung werden der laufende Dienstzeitaufwand, der nachzuverrechnende Dienstzeit-
aufwand aus Plandnderungen und Planabgeltungen sowie die Verwaltungskosten im Personalaufwand und die
Verzinsung der Nettoverpflichtung im Finanzaufwand dargestellt. Versicherungsmathematische Gewinne und
Verluste und der Ertrag aus dem Planvermogen ohne die in den Nettozinsen enthaltenen Betrage werden im
sonstigen Gesamtergebnis ausgewiesen. Die Annahmen der zukiinftigen Nettoleistungen werden in Uberein-
stimmung mit den Bestimmungen im formalen Regelungswerk des Plans festgelegt. Fiir Schweizer Vorsorge-
plane umfassen die massgebenden formalen Regelungen das Reglement der Vorsorgeeinrichtung sowie die rele-
vanten Gesetze, Verordnungen und Weisungen liber die berufliche Vorsorge, vor allem die darin enthaltenen
Bestimmungen (iber die Finanzierung und die Massnahmen zur Behebung von Unterdeckungen von Vorsorgeein-
richtungen. Bei der Festlegung der finanziellen Annahmen werden Risk Sharing-Eigenschaften im formalen
Regelungswerk beriicksichtigt, die den Arbeitgeberanteil an den Kosten der kiinftigen Leistungen begrenzen
und auch Arbeitnehmer in die Verpflichtungen zur allfdlligen Zahlung von Zusatzbeitragen zur Behebung von
Unterdeckungen einbinden. Ist die Hohe der zugesagten langfristigen Erwerbsunfahigkeitsleistungen (Invali-
denrenten) ungeachtet der Dienstjahre fiir alle versicherten Arbeitnehmer gleich, werden die Kosten fiir diese
Leistungen bei Eintritt des Ereignisses erfasst, das die Erwerbsunfahigkeit verursacht.
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5 Konsolidierungskreis

Im Folgenden sind die Konzernstruktur von Swisscom und Erlauterungen
bezuglich Tochtergesellschaften, Joint Ventures und assoziierten Gesellschaften
dargelegt. Zudem werden wesentliche Anderungen in der Konzernstruktur und
deren Auswirkungen auf die Konzernrechnung erlautert.

5.1 Konzernstruktur

Die Swisscom AG ist die Holdinggesellschaft des Konzerns und halt im Wesentlichen direkte Mehrheitsbeteili-
gungen an der Swisscom (Schweiz) AG, der Swisscom Broadcast AG und der Swisscom Directories AG. Die
Fastweb S.p.A. (Fastweb) wird indirekt tiber die Swisscom (Schweiz) AG sowie einer Zwischengesellschaft in Ita-
lien gehalten. Die Swisscom Re AG in Liechtenstein ist die konzerneigene Riickversicherung.

5.2 Anderungen im Konsolidierungskreis
Die Nettogeldfliisse aus dem Kauf und Verkauf von Beteiligungen setzen sich wie folgt zusammen:

In Mio. CHF 2019 2018
Ausgaben fiir Unternehmenszusammenschliisse abziiglich erworbener fliissiger Mittel (25) (60)
Ausgaben fiir aufgeschobene Kaufpreiszahlungen aus Unternehmenszusammenschlissen (369) (18)
Verkauf von Tochtergesellschaften abzliglich verausserter fliissiger Mittel (3) -
Ausgaben fir Equity-bilanzierte Beteiligungen (15) (35)
Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen (1) -
Total Geldfluss aus Kauf und Verkauf von Beteiligungen, netto (413) (113)

Ubernahme Fixed-Wireless-Sparte sowie Mobilfunkfrequenzen von Tiscali

Die italienische Tochtergesellschaft Fastweb hat Ende Juli 2018 eine Vereinbarung zum Kauf der Fixed-Wireless-
Sparte und eines 3,5-GHz-Frequenzspektrums von Tiscali unterzeichnet, um das Mobilfunk- und Konvergenz-
geschaft langfristig und nachhaltig zu starken. Der Wert der Transaktion betragt EUR 185 Mio. (CHF 208 Mio.).
Der Vollzug der Transaktion erfolgte am 16. November 2018. Die Transaktion qualifiziert als Unternehmens-
zusammenschluss nach IFRS 3. Der Unternehmenszusammenschluss wurde in der Konzernrechnung per
31. Dezember 2018 provisorisch berticksichtigt, da zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzernabschlusses noch
nicht alle notwendigen Informationen fiir die Kaufpreisallokation vorgelegen haben. Die definitive Zuteilung der
Anschaffungskosten auf die Nettovermogenswerte stellt sich wie folgt dar:

In Mio. CHF 2018
Sachanlagen 10
Immaterielle Vermogenswerte 243
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten (48)
Identifizierte Vermogenswerte und Verbindlichkeiten/Anschaffungskosten 205
Goodwill 3
Anschaffungskosten 208
Aufgeschobene Kaufpreiszahlung (152)
Total Geldabfluss 56

Im Zusammenhang mit der Transaktion sind keine Transaktionskosten angefallen. Die aufgeschobene Kauf-
preisrestanz wurde durch eine Barzahlung im Jahr 2019 von EUR 80 Mio. (CHF 90 Mio.) und die Erbringung von
Dienstleistungen in Hohe von EUR 55 Mio. (CHF 62 Mio.) getilgt. Der Effekt des Unternehmenszusammenschlus-
ses auf Umsatz und Reingewinn 2018 von Swisscom sind nicht wesentlich.

Ausiibung Call-Option zur Ubernahme ausstehenden Anteil an der Swisscom Directories AG

Swisscom hat im Dezember 2018 ihre Call-Option zur Ubernahme des ausstehenden Anteils von 31% an der
Swisscom Directories AG fiir einen Kaufpreis von CHF 240 Mio. ausgeiibt. An der Swisscom Directories AG hatte
Swisscom bisher einen Anteil von 69% gehalten, der restliche Anteil wurde von Tamedia gehalten. Swisscom



hatte Tamedia ein Verkaufsrecht (Put-Option), Tamedia Swisscom ein Kaufrecht (Call-Option) fiir den 31%-Anteil
von Tamedia gewahrt. Verkaufsrecht wie Kaufrecht konnten jeweils ab Mitte 2018 ausgelibt werden. Die Zah-
lung des Kaufpreises erfolgte im Januar 2019. Als Folge der Ausiibung der Call-Option wurden die bisher im
Konzernabschluss von Swisscom bilanzierten Ulbrigen finanziellen Verbindlichkeiten per 31. Dezember 2018
erfolgsneutral um CHF 14 Mio. erhoht. Siehe Erlduterung 2.2.

Ubrige nicht wesentliche Kiufe und Verkiufe von Tochtergesellschaften

Die librigen Kaufe und Verkaufe von Tochtergesellschaften im Jahr 2019 sind einzeln nicht wesentlich. Dies bein-
haltet den Erwerb der United Security Provider AG und der Ajila AG sowie den Verkauf der Datasport AG sowie
den Verlust der Beherrschung an der tiko Energy Solutions AG.

Rechnungslegungsgrundsitze

Konsolidierung

Tochtergesellschaften sind alle Unternehmen, bei denen die Swisscom AG die effektive Moglichkeit zur Beherr-
schung der Finanz- und Geschaftspolitik hat. Die Beherrschungsmoglichkeit ist Giblicherweise gegeben, wenn die
Swisscom AG direkt oder indirekt die Mehrheit der Stimmrechte oder der potenziellen Stimmrechte der Gesell-
schaft halt. Ubernommene Unternehmen werden ab dem Erwerbszeitpunkt und verkaufte Unternehmen bis
zum Verdusserungszeitpunkt in den Konzernabschluss einbezogen. Konzerninterne Saldi und Transaktionen,
Ertrage und Aufwendungen, Beteiligungsverhdltnisse und Dividenden sowie unrealisierte Gewinne und Verluste
werden vollstandig eliminiert. Die nicht beherrschenden Anteile an Tochtergesellschaften werden in der konso-
lidierten Bilanz innerhalb des Eigenkapitals ausgewiesen, jedoch getrennt vom Eigenkapital, das auf die Aktio-
nare der Swisscom AG entfallt. Der nicht beherrschende Anteil am Reingewinn oder -verlust wird in der konsoli-
dierten Erfolgsrechnung als Bestandteil des konsolidierten Reingewinns oder -verlusts dargestellt. Anderungen
von Beteiligungen an Tochtergesellschaften werden als Transaktionen im Eigenkapital bilanziert, sofern die
Beherrschung bereits vorher gegeben war und weiterhin besteht. Verkaufsrechte der Inhaber von nicht beherr-
schenden Anteilen werden als finanzielle Verbindlichkeit ausgewiesen. Simtliche in den Konzernabschluss ein-
bezogenen Tochtergesellschaften haben den 31. Dezember als Abschlussstichtag. Es bestehen keine wesentli-
chen Einschrankungen, Mittel von den Tochtergesellschaften an die Muttergesellschaft zu transferieren.

Beteiligungen, die Swisscom massgeblich beeinflusst, aber nicht kontrolliert, werden nach der Equity-Methode
bilanziert. Eine massgebliche Beeinflussung kann im Allgemeinen bei einem Stimmrechtsanteil von 20% bis 50%
angenommen werden.

Unternehmenszusammenschliisse

Unternehmenszusammenschlisse werden nach der Erwerbsmethode (Akquisitionsmethode) bilanziert.
Am Ubernahmezeitpunkt werden die Anschaffungskosten zum beizulegenden Zeitwert erfasst. Der Kaufpreis
umfasst Zahlungen in bar sowie den beizulegenden Zeitwert (Fair Value) der abgegebenen Vermégenswerte, der
eingegangenen oder iibernommenen Verpflichtungen und der abgegebenen eigenen Eigenkapitalinstrumente.
Verbindlichkeiten in Abhédngigkeit von zukiinftigen Ereignissen, die auf vertraglichen Vereinbarungen basieren,
werden zum beizulegenden Zeitwert beriicksichtigt. Zum Erwerbszeitpunkt werden alle identifizierten
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten, welche die Ansatzkriterien erfiillen, mit ihren beizulegenden Zeitwer-
ten angesetzt. Der Unterschiedsbetrag zwischen den Anschaffungskosten und den beizulegenden Zeitwerten
der Ubernommenen identifizierbaren Vermégenswerte und Verbindlichkeiten wird nach Berticksichtigung all-
falliger nicht beherrschender Anteile als Goodwill erfasst.
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2019 wurde insgesamt ein Betrag von CHF —28 Mio. (Vorjahr CHF 5 Mio.) als Anteil am Nettoergebnis von Equi-
ty-bilanzierten Beteiligungen erfasst. Im Ergebnis des Vorjahres sind Wertminderungen von CHF 6 Mio. auf Dar-
lehen enthalten, die als Nettoinvestition in Equity-bilanzierte Beteiligungen betrachtet worden sind.

Ausgewadhlte, zusammengefasste Eckzahlen der Equity-bilanzierten Beteiligungen

In Mio. CHF 2019 2018

Erfolgsrechnung

Nettoumsatz 1'786 1'814
Betriebsaufwand (1'706) (1'756)
Operatives Ergebnis 80 57
Reingewinn 54 30
Sonstiges Gesamtergebnis 8 7

Bilanz am 31. Dezember

Kurzfristige Vermégenswerte 1'008 1'089
Langfristige Vermogenswerte 1268 1084
Kurzfristige Verbindlichkeiten (1'148) (1'021)
Langfristige Verbindlichkeiten (512) (549)
Eigenkapital 616 603
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5.4 Konzerngesellschaften

Konzerngesellschaften in der Schweiz

Kapital- und
Stimmrechts- Grundkapital

Gesellschaft Sitz anteil in % Wahrung in Mio. Segment
Schweiz

Admeira AG 3 Bern 50 CHF 0,3 UEB
AdUnit AG? Zurich 100 CHF 0,1 UEB
Ajila AG? Sursee 60 CHF 01 UEB
autoSense AG 23 Zirich 33 CHF 0,3 UEB
Billag AG* Freiburg 100 CHF 01 UEB
cablex AG? Muri bei Bern 100 CHF 5,0 UEB
Credit Exchange AG?? Zirich 25 CHF 0,1 UEB
CT Cinetrade AG* Zlrich 100 CHF 0,5 SCS
Custodigit AG? Zlrich 75 CHF 1,0 UEB
daura AG?? Zlrich 29 CHF 0,2 UEB
ecmt AG?3 Embrach 20 CHF 0,1 UEB
finnova AG Bankware 23 Lenzburg 9 CHF 0,5 SCS
Global IP Action AG? Freienbach 79 CHF 0,2 UEB
itnetX (Switzerland) AG? Riimlang 100 CHF 0,1 SCS
Kitag Kino-Theater AG? Ziirich 100 CHF 1,0 SCS
Medgate AG ?? Basel 40 CHF 0,7 SCS
Medgate Technologies AG *? Basel 40 CHF 01 SCS
Mila AG? Zurich 100 CHF 0,4 SCS
Mona Lisa Capital AG? Ittigen 100 CHF 5,0 UEB
SEC Consult (Schweiz) AG?3 Zurich 47 CHF 0,1 UEB
SmartLife Care AG2? Wangen 48 CHF 0,2 UEB
Swisscom Blockchain AG? Zlrich 97 CHF 0,1 SCS
Swisscom Broadcast AG* Bern 100 CHF 25,0 UEB
Swisscom Digital Technology SA* Genf 75 CHF 0,1 SCS
Swisscom Directories AG* Ziirich 100 CHF 2,2 UEB
Swisscom eHealth Invest GmbH? Ittigen 100 CHF 14 GHQ
Swisscom Health AG? Ittigen 100 CHF 0,1 SCS
Swisscom Immobilien AG* Ittigen 100 CHF 100,0 SCS
Swisscom IT Services Finance Custom Solutions AG? Olten 100 CHF 0,1 SCS
Swisscom (Schweiz) AG* Ittigen 100 CHF 1'000,0 SCS
Swisscom Services AG? Ittigen 100 CHF 0,1 SCS
Swisscom Ventures AG? Ittigen 100 CHF 2,0 GHQ
SwissSign Group AG 23 Opfikon 10 CHF 12,5 UEB
Teleclub AG? Ziirich 100 CHF 12 SCS
Teleclub Programm AG %3 Ziirich 33 CHF 0,6 SCS
tiko Energy Solutions AG ?? Ittigen 29 CHF 133 UEB
United Security Provider AG? Bern 100 CHF 0,5 SCS
Worklink AG* Bern 100 CHF 0,5 GHQ

1 Direkt von der Swisscom AG gehaltene Beteiligung.
2 Indirekt von der Swisscom AG gehaltene Beteiligung.

3 Beteiligung wird nach der Equity-Methode bilanziert. Swisscom kann u.a.
mittels Einsitz im Verwaltungsrat der Gesellschaft massgeblichen Einfluss

ausiiben.

4 SCS = Swisscom Schweiz, FWB = Fastweb, UEB = Ubrige, GHQ = Group

Headquarters (nicht zugeteilte Kosten).
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Konzerngesellschaften im Ausland

Kapital- und

Stimmrechts- Grundkapital
Gesellschaft Sitz anteilin % Wahrung in Mio. Segment *
Belgien
Belgacom International Carrier Services SA*? Briissel 22 EUR 15 SCS
Deutschland
Mila Europa GmbH? Berlin 100 EUR - SCS
Swisscom Telco GmbH? Leipzig 100 EUR - GHQ
Frankreich
local.fr SA? Bourg-en-Bresse 81 EUR 1,0 UEB
SoftAtHome SA 23 Colombes 10 EUR 6,5 SCS
Grossbritannien
Ajila UK Ltd? London 60 GBP - UEB
Italien
Fastweb S.p.A.2 Mailand 100 EUR 41,3 FWB
Fastweb Air S.r.l.2 Mailand 100 EUR - FWB
Flash Fiber S.rl.22 Mailand 20 EUR - FWB
Swisscom ltalia S.rl.2 Mailand 100 EUR 505,8 GHQ
Liechtenstein
Swisscom Re AG* Vaduz 100 CHF 5,0 GHQ
Luxemburg
DTF GP S.AR.L? Luxemburg 100 EUR - UEB
Digital Transformation Fund
Initial Limited Partner SCSp? Luxemburg 100 EUR - UEB
Niederlande
Swisscom DevOps Center BV.? Rotterdam 100 EUR - SCS
NGT International BV.? Capelle a/d lJssel 100 EUR - UEB
Osterreich
Swisscom IT Services Finance SE? Wien 100 EUR 3,3 SCS
Singapur
Swisscom IT Services Finance Pte Ltd? Singapur 100 SGD 0,1 SCS
USA
Swisscom Cloud Lab Ltd? Delaware 100 usb - SCS

1 Direkt von der Swisscom AG gehaltene Beteiligung.
2 Indirekt von der Swisscom AG gehaltene Beteiligung.

4 SCS = Swisscom Schweiz, FWB = Fastweb, UEB = Ubrige, GHQ = Group
Headquarters (nicht zugeteilt).

3 Beteiligung wird nach der Equity-Methode bilanziert. Swisscom kann u.a.
mittels Einsitz im Verwaltungsrat der Gesellschaft massgeblichen Einfluss

ausiiben.



6 Ubrige Angaben

Dieser Abschnitt erlautert Informationen, die nicht bereits in den Gbrigen Teilen
offengelegt sind. Dies beinhaltet beispielsweise Informationen bezuglich

Ertragssteuern und nahestehender Unternehmen und Personen.

6.1 Ertragssteuern

Ertragssteueraufwand

In Mio. CHF 2019 2018
Laufender Ertragssteueraufwand 332 337
Anpassungen der laufenden Ertragssteuern aus Vorjahren (16) 1
Latenter (Ertragssteuerertrag) Ertragssteueraufwand (261) 57
Total Ertragssteueraufwand in der Erfolgsrechnung erfasst 55 395
Davon Schweiz 28 335
Davon Ausland 27 60

Zusatzlich sind im sonstigen Gesamtergebnis laufende und latente Ertragssteuern erfasst, die sich wie folgt

zusammensetzen:

In Mio. CHF 2019 2018
Wahrungsumrechnung von auslandischen Konzerngesellschaften (4) (1)
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste von leistungsorientierten Vorsorgepldnen 47 (16)
Veranderung des beizulegenden Zeitwerts von Eigenkapitalinstrumenten - 1
Veranderung von Cash Flow Hedges 1 -
Total Ertragssteuern im sonstigen Gesamtergebnis erfasst 44 (16)

Ertragssteueranalyse

Der anwendbare Ertragssteuersatz, der zur folgenden Analyse des Ertragssteueraufwands dient, ist der mit dem
Ergebnis gewichtete durchschnittliche Ertragssteuersatz der operativen Konzerngesellschaften in der Schweiz.
Der anwendbare Ertragssteuersatz betragt 20,0% (Vorjahr 20,4%). Die Abnahme des anwendbaren Ertrags-

steuersatzes ist auf die Senkung von Steuertarifen in verschiedenen Schweizer Kantonen zuriickzufiihren.

In Mio. CHF 2019 2018
Ergebnis vor Ertragssteuern in der Schweiz 1’598 1732
Ergebnis vor Ertragssteuern im Ausland 126 184
Ergebnis vor Ertragssteuern 1'724 1’916
Anwendbarer Ertragssteuersatz 20,0% 20,4%
Ertragssteueraufwand zum anwendbaren Ertragssteuersatz 345 391
Uberleitung auf den ausgewiesenen Ertragssteueraufwand

Effekt aus Ergebnis Equity-bilanzierter Beteiligungen 6 (1)
Effekt aus Anderungen von Steuergesetzen in der Schweiz (269) -
Effekt aus Anwendung unterschiedlicher Ertragssteuersatze Schweiz - (8)
Effekt aus Anwendung unterschiedlicher Ertragssteuersatze Ausland 2 22
Effekt aus Nichtaktivierung steuerlicher Verlustvortrage 8 9
Effekt aus Aktivierung und Verrechnung

friiher nicht aktivierter steuerlicher Verlustvortrage - (3)
Effekt aus ausschliesslich steuerlich abzugsfahigen Aufwendungen und Ertragen (21) (16)
Effekt aus periodenfremden Ertragssteuern (16) 1
Total Ertragssteueraufwand 55 395
Effektiver Ertragssteuersatz 3.2% 20,6%

167



Konzernrechnung | Anhang der konsolidierten Jahresrechnung

168

Auf den 1. Januar 2020 treten verschiedene Gesetzesanderungen betreffend die Unternehmensbesteuerung in
Kraft. Ein Kernelement ist die Abschaffung von verschiedenen Steuerprivilegien fiir Unternehmen, wie die privi-
legierte Gewinnbesteuerung von Holdinggesellschaften. Im Gegenzug senken die meisten Kantone die Gewinn-
steuersitze. Befristete Ubergangsregelungen dampfen zusatzlich die finanziellen Auswirkungen. Gesetzesande-
rungen, Steuersatzsenkungen und Ubergangsregelungen fiihren in der Swisscom Konzernrechnung 2019 zu
positiven Steuereffekten von CHF 269 Mio. Diese Steuereffekte resultieren zum einen aus der Umbewertung
bestehender latenter Ertragssteuerschulden bedingt durch Steuersatzanpassungen und zum anderen fiihrten
Bewertungsanpassungen im Rahmen der Ubergangsregelung zur ordentlichen Gewinnbesteuerung der Hol-
dinggesellschaft zum Ansatz von neuen latenten Steuerguthaben.

Laufende Ertragssteuerguthaben und -schulden

In Mio. CHF 2019 2018
Laufende Ertragssteuerschulden am 1. Januar, netto 248 203
Anderungen in der Rechnungslegung® (22) -
Nettobestand am 1. Januar, angepasst 226 203
Erfasst in der Erfolgsrechnung 316 338
Erfasst im sonstigen Gesamtergebnis (1) 1
Ertragssteuerzahlungen in der Schweiz (357) (277)
Ertragssteuerzahlungen im Ausland (14) (17)
Laufende Ertragssteuerschulden am 31. Dezember, netto 170 248
Davon laufende Ertragssteuerguthaben (4) (2)
Davon laufende Ertragssteuerschulden 174 250
Davon Schweiz 170 218
Davon Ausland - 30

1 Siehe «Allgemeine Informationen und Anderungen von Rechnungslegungs-
grundsatzen» im Anhang der konsolidierten Jahresrechnung.

Latente Ertragssteuerguthaben und -schulden

31.12.2019 31.12.2018

Netto- Netto-

In Mio. CHF Guthaben Schulden betrag Guthaben Schulden betrag
Sachanlagen 44 (643) (599) 37 (669) (632)
Immaterielle Vermogenswerte 12 (67) (55) - (303) (303)
Riickstellungen 92 (85) 7 103 (69) 34
Personalvorsorgeverpflichtungen 178 - 178 216 - 216
Steuerliche Verlustvortrage 40 - 40 51 - 51
Ubrige 112 (120) (8) 135 (148) (13)
Total Ertragssteuerguthaben (Ertragssteuerschulden) 478 (915) (437) 542 (1'189) (647)
Davon latente Ertragssteuerguthaben 152 167
Davon latente Ertragssteuerschulden (589) (814)
Davon Schweiz (442) (673)
Davon Ausland 5 26




Der Verfall der steuerlichen Verlustvortrage, auf die keine latenten Ertragssteuerguthaben aktiviert worden
sind, setzt sich wie folgt zusammen:

In Mio. CHF 31.12.2019 31.12.2018
Verfall innerhalb von 1 Jahr 4 1
Verfall innerhalb von 2 bis 7 Jahren 123 136
Verfall unbeschrankt 18 16
Total Nicht erfasste steuerliche Verlustvortrige 145 153
Davon Schweiz 128 137
Davon Ausland 17 16
Ubrige Angaben

Auf thesaurierten Gewinnen von Tochtergesellschaften sind am 31. Dezember 2019 keine latente Ertragssteuer-
schulden erfasst worden (Vorjahr keine). Die temporaren Differenzen auf Tochtergesellschaften und Equity-
bilanzierte Beteiligungen, auf denen keine latenten Ertragssteuerschulden per 31. Dezember 2019 erfasst sind,
betragen CHF 3’117 Mio. (Vorjahr CHF 1829 Mio.). Die unsicheren Steuerpositionen im Zusammenhang mit Steu-
erveranlagungen aus Vorjahren haben sich 2019 nicht wesentlich verandert.

Rechnungslegungsgrundsitze

Ertragssteuern umfassen alle gewinnabhdngigen geschuldeten und latenten Ertragssteuern. Nicht gewinn-
abhdngige Steuern wie Liegenschafts- und Kapitalsteuern werden als Ubriger Betriebsaufwand erfasst. Die
latenten Ertragssteuern werden nach der bilanzorientierten Verbindlichkeitenmethode berechnet, wobei grund-
satzlich auf allen zeitlichen Differenzen latente Ertragssteuern erfasst werden. Zeitliche Differenzen ergeben
sich aus Abweichungen zwischen dem Buchwert einer Bilanzposition im Konzernabschluss und dem entspre-
chenden Steuerwert, die sich in kiinftigen Perioden wieder ausgleichen. Latente Ertragssteuerguthaben werden
nur dann aktiviert, wenn es wahrscheinlich ist, dass sie mit klinftigen steuerbaren Gewinnen verrechnet werden
konnen. Ertragssteuerschulden, die auf Ausschiittungen von thesaurierten Gewinnen von Konzerngesellschaf-
ten erhoben werden, sind nur erfasst, sofern die Ausschiittung der Gewinne in absehbarer Zukunft vorgesehen
ist. Sofern es wahrscheinlich ist, dass die Steuerbehdrde die gewdhlte steuerliche Behandlung akzeptiert, ent-
spricht der Steuerbetrag im Konzernabschluss demjenigen gemass eingereichter Steuererklarung. Wenn es hin-
gegen nicht wahrscheinlich ist, werden die Betrdge verschieden sein. Die Unsicherheit wird dabei in der Bemes-
sung berlicksichtigt, die eine bestmogliche Schatzung des zu erwartenden Mittelabflusses verlangt. Wenn es
wenige mogliche Ergebnisse gibt, wird der wahrscheinlichste Ausgang zur Ermittlung der Steuerschuld zugrunde
gelegt. Gibt es eine Vielzahl moéglicher Steuerkonsequenzen, wird die Berechnung eines Erwartungswerts auf-
grund einer Wahrscheinlichkeitsrechnung vorgenommen. Laufende bzw. latente Ertragssteuerguthaben und
-schulden werden verrechnet, wenn sie von der gleichen Steuerbehdrde erhoben werden und das gleiche Steuer-
subjekt betreffen.
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6.2 Nahestehende Unternehmen und Personen

Mehrheitsaktionar und Equity-bilanzierte Beteiligungen

Mehrheitsaktionar

Die Schweizerische Eidgenossenschaft (Bund) muss geméass dem Telekommunikationsunternehmungsgesetz
(TUG) die kapital- und stimmenmassige Mehrheit an Swisscom halten. Der Bund hat am 31. Dezember 2019 als
Mehrheitsaktionar unverandert 51,0% der ausgegebenen Aktien gehalten. Eine Reduktion des Bundesanteils
unter den Mehrheitsanteil wiirde eine Gesetzesdnderung erfordern, die durch das Parlament beschlossen wer-
den miisste und dem fakultativen Referendumsrecht der Schweizer Stimmberechtigten unterldge. Als Mehrheits-
aktionar hat der Bund die Kontrolle iiber die Entscheide der Generalversammlung, die mit der absoluten Mehr-
heit der giiltig abgegebenen Stimmen gefasst werden. Es sind dies in erster Linie die Dividendenbeschliisse und
die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrats. Swisscom erbringt Telekommunikationsleistungen an den Bund
und kauft ferner Dienstleistungen vom Bund ein. Der Bund umfasst die unterschiedlichen Departemente und
Behorden des Bundes und die iibrigen vom Bund kontrollierten Unternehmen (im Wesentlichen die Post, die
Schweizerischen Bundesbahnen, die RUAG sowie Skyguide). Alle Geschafte erfolgen auf der Grundlage von (ibli-
chen Kunden- bzw. Lieferantenbeziehungen und werden zu gleichen Konditionen wie mit unabhdngigen Dritten
abgewickelt. Mit der Post werden zudem Finanztransaktionen getdtigt, die zu marktiiblichen Konditionen
erfolgen.

Equity-bilanzierte Beteiligungen
Die Leistungserbringung und die Dienstleistungsbeziige mit den Equity-bilanzierten Beteiligungen basieren auf

Marktpreisen. Die Equity-bilanzierten Beteiligungen sind in der Erlauterung 5.3 aufgefiihrt.

Transaktionen und Bestande

In Mio. CHF Ertrag Aufwand Forderungen Verbindlichkeiten
Geschéftsjahr 2019

Bund 193 97 221 161
Equity-bilanzierte Beteiligungen 89 113 30 11
Total 2019/Bestand am 31. Dezember 2019 282 210 251 172
In Mio. CHF Ertrag Aufwand Forderungen Verbindlichkeiten
Geschiftsjahr 2018

Bund 241 114 281 166
Equity-bilanzierte Beteiligungen 133 90 43 7
Total 2018/Bestand am 31. Dezember 2018 374 204 324 173

Personalvorsorgeeinrichtungen und Vergiitungen an Personen in Schliisselpositionen
Die Transaktionen zwischen Swisscom und den unterschiedlichen Personalvorsorgeeinrichtungen sind in Erlaute-
rung 4.3 dargestellt. Die Verglitungen an Personen in Schliisselpositionen werden in Erlduterung 4.2 ausgewiesen.



6.3 Ubrige Rechnungslegungsgrundsatze

Waéhrungsumrechnung

Transaktionen in einer von der funktionalen Wahrung abweichenden Fremdwahrung werden mit dem Kurs zum
Transaktionszeitpunkt in die funktionale Wahrung umgerechnet. Am Bilanzstichtag werden monetare Positio-
nen zum Stichtagskurs und nicht monetare Positionen mit dem Transaktionskurs in die funktionale Wahrung
umgerechnet und Umrechnungsdifferenzen erfolgswirksam erfasst. Vermégenswerte und Verbindlichkeiten
von Tochtergesellschaften sowie Equity-bilanzierte Beteiligungen mit einer abweichenden funktionalen Wah-
rung werden zu Stichtagskursen, Erfolgsrechnung und Geldflussrechnung zum Durchschnittskurs umgerechnet.
Umrechnungsdifferenzen aus der Umrechnung der Nettovermégenswerte und Erfolgsrechnungen werden (ber
das sonstige Gesamtergebnis erfasst.

Wesentliche Wahrungsumrechnungskurse

Stichtag Durchschnitt
Wahrung 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 2019 2018
1EUR 1,085 1,127 1,170 1,113 1,153
1USD 0,966 0,984 0,976 0,992 0,977

Anderungen von International Financial Reporting Standards und Interpretationen, die noch nicht
zwingend anwendbar sind

Die folgenden, bis Ende 2019 publizierten International Financial Reporting Standards und Interpretationen
mussen ab dem Geschaftsjahr 2020 oder spater angewendet werden:

Standard Titel Giltigab

Anderungen an IFRS 3 Definition eines Geschaftsbetriebs 1.Januar 2020

Anderungen an IAS 1 und IAS 8 Definition von wesentlich 1.Januar 2020

- Anderungen der Verweise auf das Rahmenkonzept 1.Januar 2020
in den IFRS-Standards

IFRS 17 Versicherungsvertrage 1.Januar 2021

Anderungen an IFRS 10 und IAS 28 Verkauf oder Einlage von Vermégenswerten zwischen einem Anleger noch offen

und einem assoziierten Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen

Swisscom wird ihre Berichterstattung im Hinblick auf diejenigen neuen bzw. gednderten Standards tberpriifen,
die am oder nach dem 1. Januar 2020 in Kraft treten und durch Swisscom nicht friihzeitig angewendet werden.
Zum heutigen Zeitpunkt erwartet Swisscom keine wesentlichen Auswirkungen auf die Konzernrechnung.
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Bericht der Revisionsstelle

an die Generalversammlung der Swisscom AG

Ittigen (Bern)
Bericht zur Priifung der konsolidierten Jahresrechnung

Priifungsurteil

Wir haben die konsolidierte Jahresrechnung der Swisscom AG und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) — beste-
hend aus der konsolidierten Gesamtergebnisrechnung fiir das am 31. Dezember 2019 endende Jahr, der konsolidierten
Bilanz zum 31. Dezember 2019, der konsolidierten Geldflussrechnung und der konsolidierten Eigenkapitalveranderungs-
rechnung fir das dann endende Jahr sowie dem Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung, einschliesslich einer Zu-
sammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden — gepriift.

Nach unserer Beurteilung vermittelt die konsolidierte Jahresrechnung (Seiten 110 bis 171) ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2019 sowie dessen Er-
tragslage und Geldfliissen fiir das dann endende Jahr in Ubereinstimmung mit den International Financial Reporting
Standards (IFRS) und entspricht dem schweizerischen Gesetz.

Grundlage fiir das Prifungsurteil

Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz, den International Standards on Audi-
ting (ISA) sowie den Schweizer Prifungsstandards (PS) durchgefiihrt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vor-
schriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle fur die Priifung der konsolidierte
Jahresrechnung” unseres Berichts weitergehend beschrieben.

Wir sind von dem Konzern unabhéngig in Ubereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den
Anforderungen des Berufsstands sowie dem Code of Ethics for Professional Accountants des International Ethics Stan-
dards Board for Accountants (IESBA Code), und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Uberein-
stimmung mit diesen Anforderungen erflllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flir unser Prifungsurteil zu dienen.

Unser Priifungsansatz

Uberblick Gesamtwesentlichkeit konsolidierte Jahresrechnung: CHF 86 Mio.

Wir haben bei drei Konzerngesellschaften in zwei Landern Prifungen ("full
scope audits") durchgefiihrt. Die auf diese Weise gepriften Gesellschaften tra-
gen zu 94% der Umsatzerl6se des Konzerns bei. Zusatzlich wurden eigens de-
finierte Prifungshandlungen fur ausgewahlte Bilanz- und Erfolgsrechnungspo-
sitionen bei weiteren vier Konzerngesellschaften in der Schweiz durchgefiihrt.

Wesent-
lichkeit

Als besonders wichtige Prifungssachverhalte haben wir folgende Themen

Priifungs- identifiziert:

umfang
o Werthaltigkeit Goodwill Fastweb

Besonders
wichtige
Priifungs-
sachver-
halte

e  Umsatzerfassung Enterprise Customers im Lésungsgeschaft

e  Aktivierbarkeit und Werthaltigkeit der Technischen Anlagen und im-
materiellen Vermdgenswerte

e  Beurteilung der Rechtsstreitigkeiten aus regulatorischen und wettbe-
werbsrechtlichen Verfahren

PricewaterhouseCoopers AG, Birchstrasse 160, Postfach, CH-8050 Ziirich, Switzerland
Telefon: +41 58 792 44 00, Telefax: +41 58 792 44 10, www.pwc.ch

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbstédndigen und voneinander unabhéangigen Gesellschaften.



https://www.pwc.ch

Kontext unserer Priifung 2019

Die Prifung der konsolidierten Jahresrechnung haben wir erstmalig fiir das Geschaftsjahr 2019 vorgenommen. Im Rah-
men von Erstpriifungen werden zusétzliche Priifungen im Zusammenhang mit der Eréffnungsbilanz durchgefiihrt. Dabei
haben wir insbesondere auf Sachverhalte geachtet, welche einen wesentlichen Einfluss auf den Abschluss der aktuellen
Periode haben kdnnten. Ausserdem haben wir in unserer Priifung berticksichtigt, ob die Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden in der Eréffnungsbilanz angemessen und konsistent im Abschluss der aktuellen Periode angewendet wurden.

Wesentlichkeit

Der Umfang unserer Priifung ist durch die Anwendung des Grundsatzes der Wesentlichkeit beeinflusst. Unser Priifungs-
urteil zielt darauf ab, hinreichende Sicherheit darliber zu geben, dass die konsolidierte Jahresrechnung keine wesentli-
chen falschen Darstellungen enthélt. Falsche Darstellungen kénnen beabsichtigt oder unbeabsichtigt entstehen und
werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kann, dass sie einzeln oder insgesamt die
auf der Grundlage dieser konsolidierten Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern be-
einflussen kénnen.

Auf der Basis unseres pflichtgemassen Ermessens haben wir quantitative Wesentlichkeitsgrenzen festgelegt, so auch
die Wesentlichkeit fur die konsolidierte Jahresrechnung als Ganzes, wie nachstehend aufgefiihrt. Die Wesentlichkeits-
grenzen, unter Berlicksichtigung qualitativer Erwagungen, erlauben es uns, den Umfang der Priifung, die Art, die zeitli-
che Einteilung und das Ausmass unserer Prifungshandlungen festzulegen sowie den Einfluss wesentlicher falscher
Darstellungen, einzeln und insgesamt, auf die konsolidierte Jahresrechnung als Ganzes zu beurteilen.

Gesamtwesentlichkeit konsolidierte ~ CHF 86 Mio.
Jahresrechnung

Herleitung 5% vom Ergebnis vor Ertragssteuern

Begriindung fiir die Bezugsgrosse Als Bezugsgrosse zur Bestimmung der Wesentlichkeit wahlten wir das Ergeb-

zur Bestimmung der Wesentlichkeit  nis vor Ertragssteuern, da dies aus unserer Sicht diejenige Grosse ist, an der
die Erfolge des Konzerns lblicherweise gemessen werden. Zudem stellt das
Ergebnis vor Ertragssteuern eine allgemein anerkannte Bezugsgrosse fiir We-
sentlichkeitsiiberlegungen dar.

Wir haben mit dem Verwaltungsratsausschuss Revision vereinbart, diesem im Rahmen unserer Priifung festgestellte,
falsche Darstellungen tiber CHF 2,4 Mio. mitzuteilen; ebenso alle falschen Darstellungen unterhalb dieses Betrags, die
aus unserer Sicht aus qualitativen Uberlegungen eine Berichterstattung nahelegen.

Umfang der Priifung

Zur Durchfiihrung angemessener Prifungshandlungen haben wir den Prifungsumfang so ausgestaltet, dass wir ein
Prifungsurteil zur konsolidierten Jahresrechnung als Ganzes abgeben kénnen, unter Beriicksichtigung der Konzernor-
ganisation, der internen Kontrollen und Prozesse im Bereich der Rechnungslegung sowie der Branche, in welcher der
Konzern tatig ist.

Der Konzern besteht aus drei Hauptsegmenten (Swisscom Schweiz, Fastweb, Uibrige operative Segmente) und ist vor-
wiegend in der Schweiz sowie in Italien tatig. Der Grossteil der Umsatzerlése wird durch die Swisscom (Schweiz) AG
erzielt. Als weitere wesentliche Gesellschaft haben wir die Fastweb S.p.A. (Fastweb) identifiziert.

Die Priifungen der Swisscom (Schweiz) AG sowie der Swisscom AG werden durch das Konzernpriifungsteam durchge-
fuhrt. Die Prifung von Fastweb erfolgt durch den PwC-Teilbereichsprifer in Italien, welchen wir instruiert haben und mit
dem wir regelmassig in Kontakt stehen, um die Behandlung von fiir die konsolidierte Jahresrechnung wesentlichen
Transaktionen sowie Bewertungs- und Offenlegungsfragen zu besprechen. Zudem nehmen wir an wichtigen Bespre-
chungen mit dem Fastweb Management teil. Die Priifung dieser drei Gesellschaften deckt den Grossteil der konsolidier-
ten Jahresrechnung ab.

Des Weiteren haben wir fiir einzelne Tochtergesellschaften Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen identifiziert, welche

durch Teilbereichsprifer abgedeckt werden, um spezifische Risiken zu adressieren. Deren Prifungshandlungen werden
durch uns zentral gesteuert und Uberpriift.
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Konzernlbergreifende Themen wie Treasury, Steuern, Investments inklusive Goodwill oder die Implementierung von
neuen Rechnungslegungsbestimmungen werden durch das Konzernpriifungsteam abgedeckt.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgeméassen Ermessen am
bedeutsamsten fiir unsere Priifung der konsolidierten Jahresrechnung des aktuellen Zeitraums waren. Diese Sachver-
halte wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung der konsolidierten Jahresrechnung als Ganzes und bei der Bil-

dung unseres Priifungsurteils hierzu beriicksichtigt, und wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sachver-

halten ab.

Werthaltigkeit Goodwill Fastweb

Besonders wichtiger Priifungssachverhalt

Unser Priifungsvorgehen

Die Werthaltigkeit des Goodwills Fastweb sehen wir aus
folgenden Griinden als besonders wichtigen Priifungssach-
verhalt an:

e Der per 31. Dezember 2019 bilanzierte Goodwiill fiir
den operativen Geschaéftsbereich Fastweb in der Hohe
von CHF 538 Mio. (2018: CHF 559 Mio.) stellt einen
wesentlichen Betrag dar.

e Im Rahmen des jahrlich vorzunehmenden Werthaltig-
keitstests des Goodwills Fastweb wendet das Ma-
nagement erhebliche Ermessensspielraume in Bezug
auf die erwarteten kinftigen Geldflisse, den angewen-
deten Diskontsatz (WACC) und das prognostizierte
Wachstum an.

Wir verweisen auf Erlauterung 3.4 Goodwill (Seite 150) im
Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung.

Im Rahmen unserer Priifung haben wir beurteilt, ob fir den
Werthaltigkeitstest ein methodisch korrektes Bewertungs-
verfahren gewahlt wurde, die Berechnung nachvollziehbar
und die getroffenen Annahmen angemessen sind.

Dabei haben wir insbesondere die Inputdaten und Annah-
men fiir die zugrunde liegenden Geldflisse des Werthaltig-
keitstests und die zukiinftigen Wachstumsraten auf Basis
schriftlicher Stellungnahmen des Managements kritisch
hinterfragt. Zudem haben wir die Geschéftsergebnisse des
Berichtsjahres mit den Vorjahresprognosen verglichen, um
die Angemessenheit der letztjahrigen Annahmen zu beur-
teilen.

Im Hinblick auf den verwendeten Diskontsatz haben wir
dessen Herleitung unter Einbeziehung unserer Bewer-
tungsspezialisten analysiert und mit unserer eigenen Be-
rechnung verglichen.

Wir haben zudem Uberpriift, ob die Angaben zum Werthal-
tigkeitstest im Anhang der konsolidierten Jahresrechnung
korrekt wiedergegeben wurden und die dargestellten Sen-
sitivitdtsanalysen die Risiken der Werthaltigkeit angemes-
sen aufzeigen.

Wir erachten das Bewertungsverfahren und die verwende-
ten Annahmen des Managements zur Uberpriifung der
Werthaltigkeit des Goodwills Fastweb als angemessen.
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Umsatzerfassung Enterprise Customers im Losungsgeschéft

Besonders wichtiger Priifungssachverhalt

Unser Priifungsvorgehen

Die Swisscom weist fiir das Geschéftsjahr 2019 einen Net- |

toumsatz von CHF 11’453 Mio. (2018: CHF 11'714 Mio.)
aus. Hiervon entfallen CHF 1°021 Mio. (2018: CHF 1'027
Mio.) auf Umsatzerlose aus dem Lésungsgeschaft mit
Enterprise Customers. Das Lésungsgeschaft mit Enterprise
Customers umfasst Kommunikationsgesamtlosungen (z.B.
IT-Outsourcing) fiir Grossunternehmen in der Schweiz.

Die Umsatzerfassung im Losungsgeschaft fir Enterprise
Customers erachten wir aus folgenden Griinden als beson-
ders wichtigen Priifungssachverhalt:

e Den einzelnen Projekten im Lésungsgeschaft liegen
komplexe Individualvertrage mit teilweise mehreren
Leistungsverpflichtungen zugrunde. Die bilanzielle Be-
handlung dieser Vertrage bendtigt eine Einschatzung
des Managements uber den zu erwartenden Transak-
tionspreis und den Zeitpunkt der Umsatzerfassung.

e Die Laufzeit dieser Projekte betrégt in der Regel zwi-
schen 3 und 7 Jahren. Zur Sicherstellung einer ver-
lustfreien Bewertung der laufenden Projekte verfligt
Das Management Uber erheblichen Ermessensspiel-
raum bei der Beurteilung der noch anfallenden Kosten
pro Auftrag.

Wir verweisen auf Erlauterung 1.1 Segmentinformationen
(Seite 117) im Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung.

Wir haben die Ausgestaltung und die Wirksamkeit der im-
plementierten Kontrollen zur korrekten Umsatzerfassung
im Losungsgeschaft mit Enterprise Customers gepriift.

Des Weiteren haben wir analytische Prifungshandlungen
durchgeflhrt. Hierfir haben wir anhand von internen und
externen Berichten unsere Erwartung definiert und Abwei-
chungen dazu kritisch beurteilt.

Fir eine Stichprobe von im Geschéftsjahr 2019 neu abge-
schlossenen Vertragen haben wir die bilanzielle Beurtei-
lung von Swisscom Uberpriift. Dabei haben wir beurteilt, ob
die Einschatzung des Managements (iber den zu erwarten-
den Transaktionspreis und den Zeitpunkt der Umsatzerfas-
sung einzelner Leistungsverpflichtungen angemessen ist.

Zur Adressierung der erheblichen Ermessensspielrdume
bei der Beurteilung zukiinftiger Aufwendungen zur Sicher-
stellung einer verlustfreien Bewertung haben wir folgende
Priifungshandlungen durchgefiihrt:

e Wir haben uber den vom Management implementier-
ten Prozess zur Beurteilung der zukiinftigen Entwick-
lungen im Lésungsgeschaft ein Verstandnis erlangt
und diesen kritisch beurteilt.

e Wir haben die Einschatzung Uber die zukinftige Ent-
wicklung einzelner Projekte mit Swisscom besprochen
und anhand aktueller Entwicklungen kritisch beurteilt.

e Wir haben anhand einer Stichprobe von Projekten die
von Swisscom erwartete Entwicklung aus dem Vorjahr
mit der effektiven Entwicklung im Geschéaftsjahr abge-
glichen und Abweichungen analysiert.

Schliesslich haben wir anhand einer Stichprobe beurteilt, ob
die Umsatzerlose im Losungsgeschaft mit Enterprise Custo-
mers korrekt erfasst wurden. Hierfiir haben wir fiir einzelne
Umsatztransaktionen Zahlungseingénge tberprift sowie ex-
terne Saldenbestatigungen von Kunden von Swisscom ein-
geholt.

Wir erachten die Einschatzung des Management in Bezug
auf die Umsatzerfassung im Losungsgeschaft mit Enterprise
Customers als angemessen.
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Aktivierbarkeit und Werthaltigkeit der Technischen Anlagen und immateriellen Vermdégenswerte

Besonders wichtiger Priifungssachverhalt

Unser Priifungsvorgehen

Die Aktivierbarkeit und Werthaltigkeit der Technischen An-
lagen und immateriellen Vermogenswerte sehen wir aus
folgenden Griinden als besonders wichtigen Priifungssach-
verhalt an:

e Die Swisscom hat im Geschéftsjahr 2019 CHF 1'828
Mio. in Technische Anlagen und immaterielle Vermé-
genswerte investiert (2018: CHF 1'949 Mio.).

e Es besteht das Risiko, dass geméass den Richtlinien
von Swisscom nicht aktivierungsfahige Investitionen —
bewusst oder unbewusst — aktiviert werden. Dieses Ri-
siko wird durch die inharente Komplexitat und den Um-
fang der Investitionen verscharft.

e Die Swisscom bilanziert per 31. Dezember 2019 Tech-
nische Anlagen mit einem Restbuchwert von CHF
8'407 Mio. (2018: CHF 8'575 Mio.) und immaterielle
Vermdégenswerte mit einem Restbuchwert von CHF
1’842 Mio. (2018: CHF 1'860 Mio.). Beide stellen we-
sentliche Betrage dar.

e Das Management hat einen erheblichen Ermessens-
spielraum bei der Beurteilung und Festlegung der Nut-
zungsdauern der bestehenden Technologien.

Wir verweisen auf Erlauterung 3.2 Sachanlagen (Seite
146) und 3.3 Immaterielle Vermdgenswerte (Seite 148) im
Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung.

Wir haben die Ausgestaltung und die Wirksamkeit der im-
plementierten Kontrollen zur korrekten Aktivierbarkeit und
Beurteilung der Werthaltigkeit der Technischen Anlagen
und immateriellen Vermoégenswerte gepriift.

Hinsichtlich der Aktivierbarkeit haben wir zudem folgende
Prifungshandlungen durchgefiihrt:

e Wir haben die Ubereinstimmung der Aktivierungsricht-
linie von Swisscom mit den International Financial Re-
porting Standards (IFRS) gepriift.

e Wir haben stichprobenweise die Aktivierbarkeit der In-
vestitionen und den Zeitpunkt der Aktivierung der
Technischen Anlagen und immateriellen Vermdgens-
werte Uberprift.

e  Wir haben die aktivierten Eigenleistungen anhand des
tatséchlichen Personalaufwandes und von an externe
Kunden von Swisscom verrechneten Stundensatzen
plausibilisiert.

Hinsichtlich der Werthaltigkeit haben wir zudem folgende
Prifungshandlungen durchgefiihrt:

e Wir haben die Einschatzung Uber die zukiinftige Nut-
zungsdauer der bestehenden Technologien mit dem
Management besprochen und diese anhand von aktu-
ellen Entwicklungen bei Swisscom sowie bei anderen
Telekommunikationsunternehmen kritisch beurteilt.

e Wir haben Anderungen an den Nutzungsdauern und
erfasste ausserplanméassige Abschreibungen im Ge-
schaftsjahr 2019 auf Vollstandigkeit und Angemessen-
heit gepriift.

Wir erachten das Vorgehen hinsichtlich der Aktivierbarkeit
und die Einschatzung dem Management tber den erwarte-
ten Zeitraum, tber welchen Swisscom wirtschaftliche Vor-
teile aus der Nutzung der bestehenden Technologien zu-
fliessen werden, als angemessen.
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Beurteilung der Rechtsstreitigkeiten aus regulatorischen und wettbewerbsrechtlichen Verfahren

Besonders wichtiger Priifungssachverhalt

Unser Priifungsvorgehen

Die Swisscom bilanziert zum 31. Dezember 2019 Riickstel-
lungen von CHF 1146 Mio. (2018: CHF 1'032 Mio.). Hier-
von entfallen CHF 206 Mio. (2018: CHF 166 Mio.) auf
Ruickstellungen fiir Rechtsstreitigkeiten aus regulatorischen
und wettbewerbsrechtlichen Verfahren.

Swisscom erbringt regulierte Zugangsdienste geméass dem
Fernmeldegesetz flr andere Fernmeldedienstanbieterin-
nen. Die von Swisscom dafiir verrechneten Preise sind Ge-
genstand von Uberpriifungsverfahren der Eidgendssischen
Kommunikationskommission (ComCom). Im Falle einer ne-
gativen Verfuigung fiir Swisscom miissten die verrechneten
Preise riickwirkend gesenkt werden.

Swisscom ist Partei in Verfahren der Wettbewerbskommis-
sion (WEKO). Im Falle einer rechtskraftigen Feststellung
eines Marktmissbrauchs Swisscom kann die WEKO eine
Sanktion verhangen. Zudem konnten zivilrechtliche An-
spriiche gegen Swisscom gestellt werden.

Die bilanzielle Beurteilung der Rechtstreitigkeiten aus regu-
latorischen und wettbewerbsrechtlichen Verfahren sehen
wir als besonders wichtigen Priifungssachverhalt an, da
das Management einen erheblichen Ermessensspielraum
bei seiner Einschatzung hinsichtlich der Wahrscheinlichkeit
des Eintretens, des Zeitpunkt und der Hohe eines mogli-
chen Geldabflusses aus Rechtsstreitigkeiten hat.

Wir verweisen auf Erlauterung 3.5 Riickstellungen und
Eventualverbindlichkeiten (Seite 152) im Anhang zur kon-
solidierten Jahresrechnung.

Zur Adressierung der erheblichen Ermessensspielrdume in
Bezug auf die Wahrscheinlichkeit des Eintretens, den Zeit-
punkt und die Héhe eines Geldabflusses aus Rechtsstrei-
tigkeiten haben wir unter Einbezug eines internen Rechts-
experten folgende Priifungshandlungen durchgefihrt:

e Wir haben die hangigen Rechtsstreitigkeiten mit dem
Management und internen Rechtsvertretern Swisscom
besprochen.

e Wir haben schriftliche Stellungnahmen der externen
und internen Rechtsvertreter Swisscom eingeholt.

e Wir haben ein Versténdnis des seitens Managements
implementierten Prozesses und der Kontrollen zur
Identifizierung, Beurteilung und Erfassung hangiger
Rechtsstreitigkeiten erlangt und kritisch beurteilt.

Zur Prifung der Hohe der gebildeten Riickstellungen ha-
ben wir im Weiteren beurteilt, ob die zugrunde liegenden
Daten angemessen in die Berechnung der Riickstellungen
eingeflossen sind.

Schliesslich haben wir die Erfassung und Offenlegung in
der konsolidierten Jahresrechnung fiir Rechtsstreitigkeiten
aus regulatorischen und wettbewerbsrechtlichen Verfahren
Uberprift.

Wir erachten das Vorgehen des Managements in Bezug
auf die Behandlung der Rechtsstreitigkeiten aus regulatori-
schen und wettbewerbsrechtlichen Verfahren in der konso-
lidierten Jahresrechnung als angemessen.

Sonstiger Sachverhalt

Die konsolidierte Jahresrechnung der Swisscom AG fiir das am 31. Dezember 2018 abgeschlossene Geschéftsjahr
wurde von einer anderen Revisionsstelle gepriift, die am 6. Februar 2019 ein nicht modifiziertes Priifungsurteil abgege-

ben hat.

Ubrige Informationen im Geschéftsbericht

Der Verwaltungsrat ist furr die tbrigen Informationen im Geschéaftsbericht verantwortlich. Die Uibrigen Informationen um-
fassen alle im Geschéftsbericht dargestellten Informationen, mit Ausnahme der konsolidierten Jahresrechnung, der Jah-
resrechnung und des Vergltungsberichts der Swisscom AG und unserer dazugehdrigen Berichte.

Die Uibrigen Informationen im Geschéftsbericht sind nicht Gegenstand unseres Priifungsurteils zur konsolidierten Jahres-
rechnung und wir machen keine Priifungsaussage zu diesen Informationen.

Im Rahmen unserer Priifung der konsolidierten Jahresrechnung ist es unsere Aufgabe, die tbrigen Informationen im
Geschaftsbericht zu lesen und zu beurteilen, ob wesentliche Unstimmigkeiten zur konsolidierten Jahresrechnung oder
zu unseren Erkenntnissen aus der Priifung bestehen oder ob die Uibrigen Informationen anderweitig wesentlich falsch
dargestellt erscheinen. Falls wir auf der Basis unserer Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche
Darstellung der Ubrigen Informationen vorliegt, haben wir dariiber zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang
keine Bemerkungen anzubringen.
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Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates fiir die konsolidierte Jahresrechnung

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fiir die Aufstellung einer konsolidierten Jahresrechnung, die in Ubereinstimmung
mit den IFRS und den gesetzlichen Vorschriften ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt, und
fur die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer konsolidierten Jah-
resrechnung zu ermdglichen, die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen
ist.

Bei der Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafiir verantwortlich, die Fahigkeit des
Konzerns zur Fortfihrung der Geschéftstatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der
Geschaftstatigkeit — sofern zutreffend — anzugeben sowie dafiir, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortfiihrung der
Geschéaftstatigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder den Konzern zu liquidieren oder
Geschéaftstatigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle fiir die Priifung der konsolidierten Jahresrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob die konsolidierte Jahresrechnung als Ganzes frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und einen Bericht abzugeben,
der unser Prifungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafr,
dass eine in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den ISA sowie den PS durchgefiihrte Priifung eine
wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen
Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt
vernlinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie die auf der Grundlage dieser konsolidierten Jahresrechnung ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Priifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den ISA sowie den PS (iben wir wéh-
rend der gesamten Prifung pflichtgemasses Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darlber hinaus:

® identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Darstellun-
gen in der konsolidierten Jahresrechnung, planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Priifungs-
urteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht
aufgedeckt werden, ist hoher als ein aus Irrtimern resultierendes, da dolose Handlungen betrligerisches Zusammen-
wirken, Félschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefilhrende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen inter-
ner Kontrollen beinhalten kénnen.

® beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dar-
gestellten geschatzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhangenden Angaben.

® gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Priifung relevanten internen Kontrollsystem, um Priifungshandlungen
zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Konzerns abzugeben.

® schlussfolgern wir Giber die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der
Geschaftstatigkeit durch den Verwaltungsrat sowie auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an
der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Geschaftstatigkeit aufwerfen kann. Falls wir die Schlussfolgerung
treffen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bericht auf die dazugehdrigen
Angaben im Anhang der konsolidierten Jahresrechnung aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Berichts erlangten Priifungsnachweise. Zukunftige Ereignisse oder Gegebenheiten konnen je-
doch die Abkehr des Konzerns von der Fortfiihrung der Geschaftstatigkeit zur Folge haben.

® beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt der konsolidierten Jahresrechnung einschliesslich
der Angaben im Anhang sowie, ob die konsolidierte Jahresrechnung die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und
Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass eine sachgerechte Gesamtdarstellung erreicht wird.

® erlangen wir ausreichende geeignete Priifungsnachweise zu den Finanzinformationen der Einheiten oder Geschéfts-
tatigkeiten innerhalb des Konzerns, um ein Prufungsurteil zur konsolidierten Jahresrechnung abzugeben. Wir sind
verantwortlich fir die Anleitung, Uberwachung und Durchfiihrung der Priifung der konsolidierten Jahresrechnung. Wir
tragen die Alleinverantwortung fir unser Prifungsurteil.
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Wir tauschen uns mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustandigem Ausschuss aus, unter anderem Uber den geplanten
Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Prifung sowie tber bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschliess-
lich etwaiger bedeutsamer Méngel im internen Kontrollsystem, die wir wéhrend unserer Priifung erkennen.

Wir geben dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustandigem Ausschuss auch eine Erklarung ab, dass wir die relevanten
beruflichen Verhaltensanforderungen zur Unabhangigkeit eingehalten haben und uns mit ihnen tber alle Beziehungen
und sonstigen Sachverhalte austauschen, von denen verniinftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf
unsere Unabhéngigkeit und — sofern zutreffend — damit zusammenhangende Schutzmassnahmen auswirken.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, Uber die wir uns mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustandigem Ausschuss
ausgetauscht haben, diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten fiir die Priifung der konsolidierten Jahresrech-
nung des aktuellen Zeitraums waren und daher die besonders wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir beschreiben
diese Sachverhalte in unserem Bericht, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schliessen die &ffentliche
Angabe des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in dusserst seltenen Fallen, dass ein Sachverhalt nicht in unserem
Bericht mitgeteilt werden soll, weil verniinftigerweise erwartet wird, dass die negativen Folgen einer solchen Mitteilung
deren Vorteile flr das ¢ffentliche Interesse lbersteigen wirden.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen

In Ubereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Priifungsstandard 890 bestétigen wir, dass ein
gemass den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem fiir die Aufstellung der konsolidier-
ten Jahresrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Peter Kartscher Petra Schwick
Revisionsexperte Revisionsexpertin
Leitender Revisor

Zdirich, 5. Februar 2020

Swisscom AG | Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung
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Jahresrechnung der
Swisscom AG

Allgemeine Angaben

Die nachfolgend dargestellte Jahresrechnung der Swisscom AG ist eine verkiirzte Version. Die vollstandige Version
sowie der Bericht der Revisionsstelle sind auf der Website von Swisscom abrufbar.

© Siehe unter www.swisscom.ch/jahresrechnung2019

Die Swisscom AG ist eine Holdinggesellschaft nach Schweizer Recht. Am 31. Dezember 2019 halt die Schweizerische
Eidgenossenschaft (Bund) als Mehrheitsaktionarin unverandert 51,0% der ausgegebenen Aktien der Swisscom AG.
Das Telekommunikationsunternehmungsgesetz (TUG) schreibt vor, dass der Bund die Kapital- und Stimmen-
mehrheit an der Swisscom AG halten muss. Die Jahresrechnung der Swisscom AG ist in Ubereinstimmung mit
den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten erstellt worden. Fiir die Bestimmung der ausschiittbaren Reserven
ist nicht das in der Konzernrechnung ausgewiesene Eigenkapital massgebend, sondern das Eigenkapital in der
Jahresrechnung der Swisscom AG (Einzelabschluss). Das Eigenkapital der Swisscom AG in der Jahresrechnung
2019 betragt CHF 6’759 Mio. Nach den aktienrechtlichen Vorschriften diirfen das Aktienkapital sowie von den
allgemeinen Reserven 20% des Aktienkapitals nicht ausgeschiittet werden. Am 31. Dezember 2019 haben sich
die aktienrechtlich ausschiittbaren Reserven der Swisscom AG auf CHF 6’697 Mio. belaufen. Die Dividende wird
vom Verwaltungsrat beantragt und muss von der Generalversammlung der Aktiondre der Swisscom AG vom
6. April 2020 genehmigt werden. Die eigenen Aktien sind nicht dividendenberechtigt.

Die Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers (PwC) bestéatigt in ihrem Priifungsurteil, dass die Jahresrechnung
der Swisscom AG dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht und dass ein gemdss den Vorgaben
des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem fiir die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.
Ferner bestatigt PwC, dass der Antrag liber die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz
und den Statuten entspricht, und empfiehlt, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Erfolgsrechnung

In Mio. CHF 2019 2018
Nettoerlos aus Lieferungen und Leistungen 209 218
Ubrige Ertrage 34 33
Total Betriebsertrag 243 251
Personalaufwand (63) (71)
Ubriger Betriebsaufwand (85) (82)
Total Betriebsaufwand (148) (153)
Operatives Ergebnis 95 98
Finanzaufwand (104) (112)
Finanzertrag 87 121
Beteiligungsertrag 1'324 2'230
Ergebnis vor Steuern 1’402 2’337
Ertragssteuern (1) (13)
Reingewinn 1’401 2'324



https://www.swisscom.ch/jahresrechnung2019

Bilanz

In Mio. CHF 31.12.2019 31.12.2018
Vermogenswerte

Flussige Mittel 182 306
Abgrenzung Gewinnausschittung von Tochtergesellschaften 1200 2'100
Finanzanlagen 6’078 5'026
Beteiligungen 8'194 8214
Ubrige Vermogenswerte 225 266
Total Vermogenswerte 15’879 15’912

Verbindlichkeiten und Eigenkapital

Verzinsliche Verbindlichkeiten 8'913 8978
Ubrige Verbindlichkeiten 207 437
Total Verbindlichkeiten 9’120 9’415
Aktienkapital 52 52
Gesetzliche Kapitalreserve/Reserve aus Kapitaleinlagen 21 21
Freiwillige Gewinnreserve 6’686 6’424
Total Eigenkapital 6’759 6’497
Total Verbindlichkeiten und Eigenkapital 15’879 15’912
Weitere Angaben

Die Angaben zu den von den Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Konzernleitung gehaltenen Beteiligungs-
rechten sind zudem auch im Vergitungsbericht (Ziffer 2.5 und 3.5) offengelegt.

Am 31. Dezember 2019 bestehen Garantieverpflichtungen fiir Konzerngesellschaften zugunsten Dritter von

CHF 225 Mio. (Vorjahr CHF 253 Mio.) und es waren finanzielle Vermogenswerte in der Hohe von CHF 107 Mio. nicht
frei verfligbar (Vorjahr CHF 108 Mio.). Diese Vermogenswerte stellen Verpflichtungen aus Bankkrediten sicher.

Antrag tiber die Verwendung des Bilanzgewinns

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung vom 6. April 2020, den Bilanzgewinn des am 31. Dezem-
ber 2019 abgeschlossenen Geschaftsjahres von CHF 6’685 Mio. wie folgt zu verwenden:

In Mio. CHF 31.12.2019

Gewinnverwendung

Bilanzgewinn des Vorjahres 6’424
Ordentliche Dividende (1'140)
Vortrag des Vorjahres 5’284
Reingewinn des Geschaftsjahres 1'401
Bilanzgewinn zur Verfiigung der Generalversammlung 6’685
Ordentliche Dividende von CHF 22.00 pro Aktie (1'140)
Vortrag auf neue Rechnung 5’545

Bei Annahme dieses Antrags wird den Aktionaren am 14. April 2020 wie folgt eine Dividende pro Aktie ausbezahlt:

Je Namenaktie CHF
Ordentliche Dividende brutto 22,00
Abziiglich 35% Verrechnungssteuer (7,70)
Dividendenauszahlung, netto 14,30
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Glossar

Technische Begriffe

4G/LTE (Long-Term Evolution): 4G/LTE steht fir die
vierte Mobilfunkgeneration. LTE ermdglicht im mobilen
Breitband Datenraten von aktuell bis zu 150 Mbit/s.

4G+/LTE Advanced: 4G+/LTE ermdglicht iiber das Mobil-
funknetz eine theoretische Bandbreite von bis zu
700 Mbit/s. Dabei werden 4G/LTE-Frequenzen gebiin-
delt, um die n6tige Kapazitat zu erreichen.

5G: 5G ist die neuste Technologiegeneration im Mobil-
funknetz. 5G bringt nochmals mehr Kapazitdt, sehr
geringe Reaktionszeiten sowie hohere Bandbreiten und
unterstitzt die Digitalisierung der Schweizer Wirtschaft
und Industrie.

ADSL (Asymmetric Digital Subscriber Line): ADSL ist eine
Datenlibertragungstechnik in der Breitbandtechnologie,
die das bestehende Kupfertelefonkabel fiir den breit-
bandigen Zugang zum Datennetz nutzt.

All IP: All IP bedeutet, dass alle Dienste wie Fernsehen,
Internet oder das Festnetztelefon das gleiche IT-Netz-
werk nutzen. Swisscom hat bis Ende 2019 alle bestehen-
den Kommunikationsnetze auf IP umgestellt. Damit
funktionieren die IP-Dienste innerhalb der Schweiz auf
dem Swisscom eigenen Netz. Dies fiihrt im Vergleich zu
anderen Sprachdiensten auf dem World Wide Web zu
einer hohen Sicherheit und Verfligbarkeit.

Bandbreite: Die Bandbreite bezeichnet die Uber-
tragungskapazitat eines Mediums, auch Datentlibertra-
gungsrate genannt. Je hoher die Bandbreite ist, desto
mehr Informationseinheiten (Bits) lassen sich pro Zeite-
inheit (Sekunde) tibertragen (bit/s, kbit/s, Mbit/s).

Cloud: Cloud Computing — das Rechnen in der Wolke —
ermoglicht es, IT-Infrastrukturen wie Rechenkapazitat,
Datenspeicher oder fertige Software sowie Plattformen
dynamisch und bedarfsgerecht liber das Internet zu
beziehen. Die Rechenzentren mit den Ressourcen und
Datenbestdnden sind in der Cloud verteilt. Der Begriff
Cloud bzw. Wolke steht dabei gleichbedeutend fiir die
ortlich nicht genau lokalisierbare Hardware.

DSL (Digital Subscriber Line): DSL ist die generische
Bezeichnung fur Ubertragungstechnologien uber Teil-
nehmeranschlussleitungen, die ganz oder teilweise aus
Kupfer bestehen. Beispiele von DSL-Technologien sind
ADSL oder VDSL.

EDGE (Enhanced Data Rates for GSM Evolution): EDGE
gehort zur zweiten Mobilfunkgeneration und ist ein
Funkmodulationsverfahren zur Erhhung der Datenrate
in GSM-Mobilfunknetzen. EDGE ermdglicht Dateniiber-
tragungsraten von bis zu 256 kbit/s. Heute erreicht EDGE
uber 99% der Schweizer Bevolkerung. Swisscom plant,
die zweite Generation Mobilfunk Ende 2020 abzulésen
und die Frequenzen fiir neue effizientere Technologien
zu nutzen.

FTTH (Fibre to the Home): FTTH steht fiir die durch-
gehende Erschliessung von Wohnungen und Geschaften
mit Glasfaser anstelle traditioneller Kupferkabel.

FTTS (Fibre to the Street)/FTTB (Fibre to the Building)/
FTTC (Fibre to the Curb): FTTS, FTTB und FTTC stehen
zusammen mit Vectoring fiir neuartige, hybride Breitban-
danschlusstechnologien (Glasfaser und Kupfer). Bei die-
sen Technologien wird Glasfaser moglichst nahe an die
Gebdude bzw. bei FTTB bis in die Keller verlegt; fir die
restliche Strecke wird das bestehende Kupferkabel ver-
wendet. Bei FTTS und FTTB erhoht die kiinftige techno-
logische Evolution von VDSL2 zu G.fast die Bandbreiten
signifikant.

G.fast (ausgesprochen «dji dot fast»): G.fast steht fir
die neueste Technologie, die bei Kupferleitungen massiv
mehr Bandbreite als VDSL2 zur Verfiligung stellt. Der Ein-
satz von G.fast bei FTTS und FTTB ist Bestandteil der
Access-Strategie von Swisscom.

Glasfaser: Glasfaserkabel ermdglichen die optische
Dateniibertragung — dies im Gegensatz zu den Kupfer-
kabeln, bei denen die Datentibertragung durch elektrische
Signale erfolgt.

GPRS (General Packet Radio Service): GPRS gehort zur
zweiten Mobilfunkgeneration 2G und vergrossert die
Ubertragungsrate in  GSM-Mobilfunknetzen. Durch
GPRS lassen sich Ubertragungsgeschwindigkeiten von



30 bis 40 kbit/s erreichen. Swisscom plant, 2G Ende 2020
abzulésen und die Frequenzen fiir neue, effizientere
Technologien zu nutzen.

GSM-Netz (Global System for Mobile Communications):
GSM ist ein globaler digitaler Mobilfunkstandard der
zweiten Mobilfunkgeneration 2G. Er ermdglicht neben
der Sprach- und Dateniibertragung Dienste wie SMS
und Verbindungen vom und ins Ausland (internationales
Roaming). Swisscom plant, 2G Ende 2020 abzulésen und
die Frequenzen fiir neue, effizientere Technologien zu
nutzen.

Housing: Unter Housing wird die Unterbringung und
Netzanbindung von Serverinfrastruktur in einem Rechen-
zentrum verstanden.

HSPA (High Speed Packet Access): HSPA ist eine Weiter-
entwicklung der dritten Mobilfunkgeneration 3G des
Mobilfunkstandards UMTS. HSPA erméglicht gegeniiber
UMTS schnellere Ubertragungsraten grosser Daten-
mengen. Die aktuell grosste eingesetzte Ubertragungs-
rate von HSPA betragt 21 Mbit/s.

ICT (Information and Communication Technology): Die
Verbindung der beiden Begriffe Informations- und
Kommunikationstechnologie ist in den 1980er-Jahren
aufgekommen. Sie steht fiir das Zusammenwachsen von
Informationstechnologie (Informations- und Daten-
verarbeitung sowie die dafiir benétigte Hardware) und
Kommunikationstechnologie (technisch gestiitzte Kom-
munikation).

Inbound/Outbound (siehe Roaming)

loT (Internet of Things, Internet der Dinge): Vernetzung
von Dingen, Geraten und Maschinen, um Zustands- und
Umweltdaten zu erfassen. Auf Grundlage dieser Daten
lassen sich Prozesse optimieren — etwa ausfallende
Komponenten einer Maschine friihzeitig erkennen. Das
loT ermoglicht neue Geschaftsmodelle, die auf diesen
Daten beruhen, oder eréffnet neue Moglichkeiten in der
Kundeninteraktion.

IP (Internet Protocol): IP bietet die Mdglichkeit, unter-
schiedliche Dienste auf einem Netz zu integrieren. Typi-
sche Anwendungen sind virtuelle private Firmennetze
(Virtual Private Network, VPN), Telefonie (Voice over IP)
und Fax (Fax over IP) Uiber das Internet-Protokoll.

IPTV (Internet Protocol Television): IPTV bezeichnet die
digitale Ubertragung von breitbandigen Anwendungen
(z.B. Fernsehprogrammen und Filmen) iiber ein IP-Netz.

ISP (Internet Service Provider): Ein ISP ist ein Anbieter
von Dienstleistungen, die im Zusammenhang mit dem
Internet stehen. Alternativ wird der Begriff Internet-
dienstanbieter oder Internetprovider/Provider verwendet.
Die von ISP angebotenen Dienstleistungen umfassen
bspw. die Verbindung zum Internet (etwa mit DSL), das
Hosting (die Registrierung und den Betrieb von Internet-
adressen, Websites oder Webservern) oder die Bereit-
stellung von Inhalten.

Konnektivitat: Konnektivitdt (englisch connectivity)
bezeichnet als Oberbegriff fiir IP-Dienstleistungen den
Anschluss an das Internet und die Moglichkeit, Daten
mit einem beliebigen Partner des Netzes auszutauschen.

Konvergenz: In der Telekommunikationsbranche steht
der Begriff Konvergenz in der Regel fiir ein Zusammen-
spiel von Mobilfunk- und Festnetz-Technologien oder fiir
Produkte, die sowohl Mobilfunk- als auch Festnetz-
Dienste umfassen.

LAN (Local Area Network): LAN ist ein 6rtlich begrenzter
Netzverbund von Rechnern, der heute meist auf
Ethernet basiert.

LTE-M: LTE-M ist eine Anschlusstechnologie fiir das Inter-
net der Dinge IoT. Es verzichtet auf einige Funktionen von
LTE, um die Effizienz zu erh6hen und Komplexitat sowie
Kosten zu reduzieren. Dabei ermdglichtes alle konventio-
nellen loT-Anwendungen und gestattet —im Gegensatz
zu Narrow Band loT (NB-loT) — die Sprachiibertragung
(bspw. in Lifttelefonen). LTE-M eignet sich besonders fiir
qualitatssensitive Anwendungen wie etwa Sicherheits-
und Uberwachungslésungen (Critical loT-Anwendungen).
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MVNO (Mobile Virtual Network Operator): MVNO
bezeichnet ein Geschaftsmodell in der Mobilfunk-
kommunikation. Dabei verfiigt die entsprechende
Gesellschaft (der MVNO) uber keine oder nur eine
begrenzte Netzinfrastruktur. Sie greift deshalb auf die
Infrastruktur anderer Mobilfunkkommunikationsunter-
nehmen zuriick.

NB-loT (Narrow Band loT): NB-loT ist eine Anschluss-
technologie fiir das Internet der Dinge loT. Sie ist auf
maximale Reichweite, minimalen Energieverbrauch und
eine grosse Dichte an Endgeraten ausgerichtet, verzichtet
hingegen auf einige Eigenschaften von LTE. NB-loT wird
vor allem bei Anwendungen im Massenmarkt wie
Strom- und Wasserzahler oder Uberwachungssensoren
genutzt (Massive loT-Anwendungen).

Net Promoter Score (NPS): Der NPS ist eine Kennzahl, die
mittelbar die Kundenzufriedenheit sowie unmittelbar
die Bereitschaft zur Weiterempfehlung angibt. Er ist
somit ein Analyseinstrument, um die Kundenzufrieden-
heit zu ermitteln.

Netzkonvergenz: Netzkonvergenz meint die Auflésung
und Neuordnung von zuvor getrennten Netzen zu einem
grossen konvergenten Netz; so etwa im Falle des Fest-
und Mobilfunknetzes von Swisscom.

OTT (Over the Top): OTT beschreibt Dienste und Anbieter,
die eine bereits vorhandene Netzinfrastruktur nutzen,
ohne diese selbst zu betreiben. OTT-Firmen bieten
eigene Dienste auf Grundlage von Infrastrukturen anderer
Unternehmen an, um so schnell und kostengiinstig eine
breite Masse von Nutzern zu erreichen.

Petabyte: Masseinheit fiir Datengrosse. 1 Petabyte ent-
spricht ungefdhr 1'000 Terabyte, 1'000°000 Gigabyte
oder 1’000°000°000 Megabyte.

PWLAN (Public Wireless Local Area Network): PWLAN
bezeichnet ein drahtloses, lokales 6ffentliches Netzwerk
auf Basis der WiFi-Standard-Familie IEEE 802.11. Die
typische Datenlbertragungsrate im PWLAN-Netz
betragt 5—10 Mbit/s.

Roaming: Von Roaming ist die Rede, wenn ein Mobil-
funknutzer ausserhalb seines Heimnetzwerkes, d.h. in
der Regel im Ausland, telefoniert, weitere Mobilfunk-
dienste nutzt oder sich am Datenverkehr beteiligt. Hier-
flir muss das entsprechende Mobilfunkgerat mit dem
Roaming-Netz kompatibel sein. In Europa arbeiten alle
GSM-Netze in identischen Frequenzbandern. Andere
Lander wie die USA oder Stidamerika senden in einem
anderen Frequenzbereich. Heute stehen fast ausschliess-
lich Triband- oder Quadband-Mobilfunktelefone zum
Angebot, die sowohl mit 900- und 1'800-MHz-Netzen
(wie in Europa ublich) als auch mit 850- und
1'900-MHz-Netzen kommunizieren.

Router: Router sind Gerate, die mehrere Rechnernetze
koppeln oder trennen. Dabei analysiert der Router die
ankommenden Datenpakete nach ihrer Zieladresse,
blockt diese oder leitet («routet») sie entsprechend
weiter. Router kommen in unterschiedlichen Auspra-
gungen vor: von grossen Maschinen im Netz bis hin zu
kleinen Geraten beim Privatkunden.

Smart Data: Bezeichnet primar die Verarbeitung und das
Verstehen von grossen, komplexen und sich schnell
andernden Datenmengen, um dadurch einen Mehrwert
zu schaffen.

Streaming: Beschreibt die Ubertragung von Audio- und
Videosignalen Uber ein Netzwerk bzw. das Internet,
ohne dass die Daten auf dem lokalen Gerat gespeichert
werden missen.

TDM (Time Division Multiplex): Multiplexverfahren sind
Methoden zur Signal- und Nachrichtentibertragung, bei
denen — etwa im Rahmen klassischer Telefonie (mit
ISDN- oder analogem Anschluss) — mehrere Signale
zusammengefasst (gebiindelt) und simultan Uber ein
Medium (Leitung, Kabel oder Funkstrecke) tibertragen
werden. Oftmals werden Multiplexverfahren kombi-
niert, um eine noch héhere Nutzung zu erreichen. Die
Biindelung erfolgt, nachdem die Nutzdaten auf ein
Tragersignal moduliert worden sind. Entsprechend wer-
den sie beim Empfanger nach der Entbiindelung (dem
Demultiplexen) demoduliert. TDM-Verfahren stehen
heute am Ende ihres Lebenszyklus.



Terabyte: Masseinheit flir Datengrosse. 1 Terabyte ent-
spricht ungefahr 1’000 Gigabyte oder 1'000°000 Mega-
byte.

TIME: Die Abkiirzung TIME steht fiir Telecommunication,
Information, Multimedia und Entertainment. Darunter
wird ein Zusammenwachsen der genannten Bereiche im
Zuge der Digitalisierung verstanden.

Ultrabreitband: Ultrabreitband steht fiir Bandbreiten
von liber 50 Mbit/s — sowohl auf dem Fest- als auch dem
Mobilfunknetz.

UMTS (Universal Mobile Telecommunication System):
Bei UMTS handelt es sich um einen internationalen
Mobilfunkstandard der dritten Mobilfunkgeneration 3G,
der mobile Multimedia- und Sprachdienste vereinigt.
UMTS ist eine Weiterentwicklung von GSM und versorgt
die Schweiz komplementar zu 4G, 5G und Public Wire-
less LAN.

Vectoring: Vectoring ist eine Technologie, die in Verbin-
dung mit VDSL2 eingesetzt wird. Sie eliminiert Inter-
ferenzen (Storungen) zwischen Kupferleitungspaaren.
Dies ermdglicht technisch eine Erh6hung der Bandbreiten
um maximal das Doppelte.

VDSL (Very High Speed Digital Subscriber Line): Die
Breitbandtechnologie VDSL ist die aktuell schnellste DSL-
Technologie. Sie erlaubt Datenlibertragungsraten bis
100 Mbit/s. Die heutige Ausprdagung von VDSL wird
VDSL2 genannt.

VolP (Voice over Internet Protocol): VolP stellt Telefon-
verbindungen via Internet her.

VoOLTE (Voice over LTE): LTE ist grundsatzlich ein reines
Datennetz. VoLTE erméglicht Telefongesprache tiber das
Datennetz LTE.

WiFi Calling: WiFi Calling ermoglicht es, via Mobilfunk-
telefon und WLAN-/WiFi-Netz zu telefonieren. Es ver-
bessert dadurch den Mobilfunk in Gebdauden erheblich.

WLAN (Wireless Local Area Network): WLAN steht fir
ein lokales kabelloses Funknetz. Ein WLAN verbindet
mehrere Rechner ohne Kabel mit einem zentralen Infor-
mationssystem, einem Drucker oder einem Scanner.

Ubrige Begriffe

BAKOM (Bundesamt fiir Kommunikation): Das BAKOM
befasst sich mit Fragen der Telekommunikation sowie des
Rundfunks (Radio und Fernsehen) und nimmt auf diesen
Gebieten hoheitliche und regulatorische Aufgaben wahr.
Es bereitet die Entscheide des Bundesrats, des Eidgenos-
sischen Departements fiir Umwelt, Verkehr, Energie und
Kommunikation (UVEK) sowie der Eidgendssischen
Kommunikationskommission (ComCom) vor.

Bitstrom-Zugang/Bitstream Access (BSA): Der regulierte
Bitstrom-Zugang oder Bitstream Access ist eine Hoch-
geschwindigkeitsverbindung, die auf der letzten Meile
via Doppel-Metallleitung von der Anschlusszentrale
zum Hausanschluss flihrt. Der BSA wird von Swisscom
hergestellt und als Vorleistung zu einem staatlich regu-
lierten Preis einem anderen Fernmeldedienstanbieter
(FDA) tiberlassen. Der FDA kann damit seinen Kunden
Breitbanddienste wie bspw. einen schnellen Internet-
zugang anbieten.

ComCom (Eidgendssische Kommunikationskommission):
Die ComCom ist die Entscheidungsbehorde im Bereich
des Fernmeldewesens. Sie erteilt im Wesentlichen die
Konzessionen fiir die Nutzung des Funkfrequenzspek-
trums sowie die Grundversorgungskonzession. Ferner
verfligt sie den Zugang (Entbiindelung, Interkonnektion,
Mietleitungen usw.), genehmigt die nationalen Num-
merierungsplane und regelt die Modalitaten fir die
Nummernportabilitdt sowie die freie Wahl der Dienst-
anbieter.

Entbiindelung (Unbundling): Durch die Entbiindelung
der letzten Meile (Unbundling of Local Loop, ULL) erhal-
ten konkurrierende Festnetzanbieter ohne eigene
Anschlussinfrastruktur die Moglichkeit des direkten
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Kundenzugangs zu diskriminierungsfreien und kosten-
orientierten Konditionen. Voraussetzung hierfiir ist die
Existenz eines marktbeherrschenden Anbieters. Es gibt
zwei Auspragungen der Entbilindelung: einerseits die
Entbilindelung in der Zentrale (Unbundling of Local Loop
ULL oder LLU, in der Schweiz TAL genannt) mit heute
rund 600 entbiindelten Standorten; andererseits die
Entbiindelung im Quartierverteiler (sub-loop Unbund-
ling, in der Schweiz T-TAL genannt), wofiir bisher kein
Mitbewerber Interesse gezeigt hat.

Ex-ante: Bei einem «Ex-ante»-Regulierungsansatz muss
eine staatliche Behorde die Einzelheiten des regulierten
Angebots (kommerzielle, technische und betriebliche
Bedingungen) genehmigen (Genehmigungspflicht).
Bei Inanspruchnahme der regulierten Leistung haben
sich die Parteien in der Folge an die durch die Behorde
genehmigten Bedingungen (z.B. den Preis) zu halten.
Dabei stehen den betroffenen Anbietern Rechtsmittel zur
Verfligung, um den behdrdlich genehmigten Preis auf
seine Richtigkeit hin lberpriifen zu lassen.

Ex-post: Bei einem «Ex-post»-Regulierungsansatz miissen
sich die Parteien liber den Vertragsinhalt in allen mog-
lichen Bereichen einigen (Verhandlungsprimat). Die
Behorde entscheidet auf eine Klage hin nur tber die-
jenigen Punkte, liber die sich die Parteien nicht geeinigt
haben (Klageprinzip).

Full Access: Full Access bedeutet im Zusammenhang mit
der Entbiindelung die Bereitstellung des Zugangs zum
Teilnehmeranschluss fiir einen anderen Anbieter von
Fernmeldediensten, damit dieser das gesamte Frequenz-
spektrum der Doppelader-Metallleitung nutzen kann.

Hubbing: Hubbing steht fiir den Handel von Telefonie-
verkehr mit anderen Telekommunikationsunternehmen.

Interkonnektion: Interkonnektion bedeutet die Ver-
bindung der Anlagen und Dienste zweier Anbieter von
Fernmeldediensten, um ein fernmeldetechnisches und
logisches Zusammenwirken der verbundenen Teile und
Dienste sowie den Zugang zu Diensten Dritter zu ermdog-
lichen. Interkonnektion gestattet den Kunden eines
Anbieters, mit den Abonnenten eines anderen Anbieters
zu kommunizieren. Gemadss Fernmeldegesetz sind
marktbeherrschende Anbieter von Fernmeldediensten

verpflichtet, ihren Konkurrenten Interkonnektion zu
kostenorientierten Preisen zu gewdhren (siehe auch
LRIC).

Letzte Meile: Als Letzte Meile oder Local Loop wird die
Teilnehmeranschlussleitung zwischen dem Teilnehmer-
anschluss und der Ortszentrale bezeichnet (siehe auch
Anschlussnetz). Wie in den meisten Landern unterliegt
die Letzte Meile in der Schweiz einer Zugangsregulierung
(Entbiindelung).

Vollzeitstellen: Unter Vollzeitstellen werden im ganzen
Bericht Vollzeitaquivalente verstanden.

Wettbewerbskommission (Weko): Die Weko wendet
das Kartellgesetz (KG) an. Das KG bezweckt, volkswirt-
schaftlich oder sozial schadliche Auswirkungen von Kar-
tellen und anderen Wettbewerbsbeschrankungen zu
verhindern und damit den Wettbewerb zu férdern. Die
Weko bekampft schadliche Kartelle und missbrauchli-
che Verhaltensweisen marktbeherrschender Unterneh-
men. lhr obliegt die Kontrolle bei Zusammenschliissen.
Zudem nimmt sie Stellung zu behérdlichen Erlassen, die
den Wettbewerb beeinflussen.



Swisscom Konzern

Flinfjahresuibersicht

In Mio. CHF bzw. wie angemerkt 2015 2016 2017 2018 * 2019 °
Umsatz und Ergebnisse

Nettoumsatz 11’678 11’643 11662 11'714 11'453
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 4’098 4’293 4'295 4’213 4’358
EBITDA in % Nettoumsatz 35,1 36,9 36,8 36,0 38,1
Operatives Ergebnis (EBIT) 2'012 2'148 2'131 2'069 1910
Reingewinn 1'362 1'604 1'568 1’521 1'669
Gewinn pro Aktie 26,27 30,97 30,31 29,48 32,28
Bilanz und Geldfliisse

Eigenkapital 5242 6'522 7'645 8’208 8’875
Eigenkapitalquote 24,8 30,4 34,7 36,3 36,6
Geldzufluss aus Geschaftstatigkeit 3'702 3'722 4091 3'720 3981
Investitionen 2’409 2'416 2'378 2’404 2'438
Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten 8’042 7’846 7'447 7’393 8'785
Mitarbeitende

Personalbestand in Vollzeitstellen 21’637 21'127 20'506 19’845 19'317
Durchschnittlicher Personalbestand in Vollzeitstellen 21’546 21'543 20'836 20°083 19’561
Operationelle Daten

Festnetztelefonieanschliisse Schweiz 2’629 2’367 2'047 1'788 1’594
Breitbandanschliisse Retail Schweiz 1’958 1992 2'014 2’033 2’033
Mobilfunkanschliisse Schweiz 6’625 6’612 6'637 6’370 6’333
Swisscom TV-Anschlisse Schweiz 1'331 1'418 1'467 1’519 1’555
Umsatz generierende Einheiten (RGU) Schweiz 12’543 12’389 12’165 11'710 11’515
Entbiindelte Teilnehmeranschliisse Schweiz 128 128 107 87 70
Breitbandanschliisse Wholesale Schweiz 315 364 435 481 515
Breitbandanschliisse Italien 2'201 2’355 2’451 2’547 2’637
Swisscom Aktie

Anzahl ausgegebener Aktien 51,802 51,802 51,802 51,802 51,802
Borsenkapitalisierung 26’056 23’627 26’859 24’331 26’553
Bdrsenkurs am Bilanzstichtag 503,00 456,10 518,50 469,70 512,60
Borsenkurs hochst 580,50 528,50 527,00 530,60 523,40
Borsenkurs tiefst 471,10 426,80 429,80 427,00 441,10
Ordentliche Dividende pro Aktie 22,00 22,00 22,00 22,00 22,003
Verhiltnis Ausschittung/Gewinn pro Aktie 83,75 71,04 72,59 74,63 68,16
Informationen Schweiz

Nettoumsatz 9'764 9’665 9'476 9’274 8’969
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 3461 3’572 3'451 3419 3’508
Investitionen 1'822 1774 1'678 1'645 1'770
Personalbestand in Vollzeitstellen 18’965 18’372 17'688 17'147 16’628

1 Ab 1.Januar 2018 wendet Swisscom IFRS 15 «Umsatze aus Vertragen mit

Kunden» an. Die Vorjahreszahlen wurden nicht angepasst.

2 Ab 1.Januar 2019 wendet Swisscom IFRS 16 «Leasingverhaltnisse» an. Die
Vorjahreszahlen wurden nicht angepasst.
3 Gemadss Antrag des Verwaltungsrats an die Generalversammlung.
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Zukunftsgerichtete Aussagen

Dieser Geschaftsbericht enthdlt zukunftsgerichtete Aussagen. In diesem Geschaftsbericht kdnnen solche
zukunftsgerichteten Aussagen insbesondere Aussagen im Zusammenhang mit unserer Finanzlage, den Betriebs-
und Geschaftsergebnissen sowie bestimmten strategischen Planen und Zielen beinhalten.

Da diese zukunftsgerichteten Aussagen Risiken und Unsicherheiten unterliegen, konnen die tatsachlichen kiinf-
tigen Ergebnisse wesentlich von jenen abweichen, die in den Aussagen zum Ausdruck gebracht oder impliziert
wurden. Viele dieser Risiken und Unsicherheiten beziehen sich auf Faktoren, die sich der Kontrolle und Einschat-
zung von Swisscom entziehen, wie z.B. kiinftige Marktbedingungen, Wahrungsschwankungen, das Verhalten
anderer Marktteilnehmer, Massnahmen staatlicher Regulierungsbehérden und andere Risikofaktoren, wie sie in
friiheren und kiinftigen Anmeldungen und Berichten von Swisscom und Fastweb angegeben sind, insbesondere
in bei der amerikanischen Borsenaufsicht Securities and Exchange Commission eingereichten Anmeldungen
und Berichten sowie in friiheren und kiinftigen Anmeldungen, Presseerkldrungen, Berichten und sonstigen Infor-
mationen, die auf den Websites der Konzerngesellschaften von Swisscom veroffentlicht werden.

Den Lesern wird empfohlen, sich nicht unverhaltnismassig auf die zukunftsgerichteten Aussagen zu verlassen,
die nur zum Zeitpunkt der hier gemachten Aussagen Giiltigkeit haben.

Swisscom hat weder die Absicht noch eine Verpflichtung, zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren oder zu
revidieren, sei es infolge neuer Informationen, kiinftiger Ereignisse oder sonstiger Faktoren.



Impressum

Wichtige Termine

6. Februar 2020
Veroffentlichung Jahresergebnis und
Geschaftsbericht 2019
- 6. April 2020
Generalversammlung in Zurich
- 8. April 2020
Ex-Dividende
+ 14. April 2020
Dividendenzahlung
+ 30. April 2020
Zwischenergebnis erstes Quartal 2020
¢ 13. August 2020
Zwischenergebnis zweites Quartal 2020
+ 29. Oktober 2020
Zwischenergebnis drittes Quartal 2020
 Februar 2021
Veroffentlichung Jahresergebnis und
Geschaftsbericht 2020

Herausgeberin und Realisation

Swisscom AG, Bern

Ubersetzung
Lionbridge Switzerland AG, Basel

Produktion
MDD Management Digital Data AG, Lenzburg

Druck
Stampfli AG, Bern

Fotografen

Franz Rindlisbacher, Zirich
Gerry Amstutz, Ziirich
Lukas Lienhard, Ziirich

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier

© Swisscom AG, Bern

MIX

Papier aus vsaantwor—
tungsvollen Quellen
FSC

wiscos  FSC® C016087

Der Geschaftsbericht liegt in deutscher,
englischer und franzésischer Sprache vor.

Die Onlineversion des Geschaftsberichts
finden Sie unter

Deutsch:  www.swisscom.ch/bericht2019
Englisch:  www.swisscom.ch/report2019
Franzésisch: www.swisscom.ch/rapport2019

Zusatzlich ist 2019 in Kiirze, eine Kurzfassung
des Geschéftsberichts, in deutscher, englischer,
franzdsischer und italienischer Sprache erhiltlich.
www.swisscom.ch/inkuerze2019

Der Nachhaltigkeitsbericht 2019 ist online
auf www.swisscom.ch/cr-report2019
veroffentlicht.

Fiir allgemeine Informationen
Swisscom AG

Hauptsitz

CH-3050 Bern

Telefon: +41582219911

Fiir Finanzinformationen

Swisscom AG

Investor Relations

CH-3050 Bern

Telefon: +41582219911

E-Mail: investor.relations@swisscom.com
Internet: www.swisscom.ch/investor

Fiir Informationen zu Sozialem und Umwelt
Swisscom AG

Group Communications & Responsibility
CH-3050 Bern

E-Mail: corporate.responsibility@swisscom.com
Internet: www.swisscom.ch/verantwortung

Immer aktuell orientiert sind Sie
auf unserer Website
wWww.swisscom.ch

{ﬁﬁ?cllmate

neutral
Drucksache

No. 01-20-890848 — www.myclimate.org

© myclimate - The Climate Protection Partnership


https://www.swisscom.ch/bericht2019
https://www.swisscom.ch/report2019
https://www.swisscom.ch/rapport2019
https://www.swisscom.ch/inkuerze2019
https://www.swisscom.ch/cr-report2019
https://www.swisscom.ch/investor
https://www.swisscom.ch/verantwortung
https://www.swisscom.ch
https://www.myclimate.org




	Geschäftsbericht 2019
	Jahresberichterstattung
	Inhaltsverzeichnis

	Einleitung
	Unser Jahr 2019
	Schlüsselkennzahlen Konzern
	Geschäftsübersicht
	Aktionärsbrief

	Lagebericht

	Strategie und Umfeld
	Unternehmensstrategie 
	Ziele und Zielerreichung
	Rahmenbedingungen
	Datenschutz 

	Infrastruktur 
	Infrastruktur in der Schweiz
	Infrastruktur in Italien 

	Mitarbeitende
	Mitarbeitende in der Schweiz 
	Mitarbeitende in Italien 

	Marken, Produkte und Dienstleistungen
	Marken von Swisscom 
	Produkte und Dienstleistungen in der Schweiz 
	Produkte und Dienstleistungen in Italien 
	Kundenzufriedenheit

	Innovation und Entwicklung 
	Innovation als wichtige Treiberin
	Innovation mit Themenausrichtung

	Geschäftsentwicklung

	Alternative Performancekennzahlen
	Zusammenfassung
	Entwicklung der Segmente
	Abschreibungen und nicht operative Ergebnisse 
	Geldflüsse
	Investitionen 
	Vermögenslage 
	Wertorientierte Unternehmenssteuerung
	Wertschöpfungsrechnung
	Finanzieller Ausblick 

	Kapitalmarkt
	Swisscom Aktie
	Ausschüttungspolitik
	Kreditratings und Finanzierung

	Risiken
	Risikosituation
	Risikofaktoren


	Corporate Governance und Vergütungsbericht

	Corporate Governance
	1	Grundsätze 
	2	Konzernstruktur und Aktionariat
	3	Kapitalstruktur
	4	Verwaltungsrat
	5	Konzernleitung
	6	Vergütungen, Beteiligungen und Darlehen
	7	Mitwirkungsrechte der Aktionäre
	8	Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen 
	9	Revisionsstelle
	10	Informationspolitik
	11	Finanzkalender

	Vergütungsbericht
	1	Governance 
	2	Vergütung des Verwaltungsrats 
	3	Vergütung der Konzernleitung 
	4	Sonstige Vergütungen 
	Bericht der Revisionsstelle


	Konzernrechnung

	Konsolidierte Jahresrechnung
	Konsolidierte Gesamt­ergebnisrechnung
	Konsolidierte Bilanz
	Konsolidierte Geldflussrechnung
	Konsolidierte Eigenkapital­veränderungsrechnung

	Anhang der konsolidierten Jahresrechnung
	1	Operative ­Leistung
	1.1	Segment­informationen 
	1.2	Betriebsaufwand 

	2	Kapital- und Finanzrisiko­management
	2.1	Kapitalmanagement und Eigenkapital
	2.2	Finanzielle ­Verbindlichkeiten
	2.3	Leasingverhältnisse
	2.4	Finanzergebnis
	2.5	Finanzielles Risiko­management

	3	Operative ­Vermögenswerte und Verbindlichkeiten
	3.1	Operatives Nettoumlauf­vermögen
	3.2	Sachanlagen
	3.3	Immaterielle ­Vermögenswerte
	3.4	Goodwill
	3.5	Rückstellungen und Eventualverbindlichkeiten 

	4	Mitarbeitende
	4.1	Personalbestand und Personal­aufwand
	4.2	Vergütungen an Personen in ­Schlüsselpositionen
	4.3	Leistungsorientierte Vorsorgepläne

	5	Konsolidierungskreis
	5.1	Konzernstruktur
	5.2	Änderungen im Konsolidierungskreis
	5.3	Equity-bilanzierte Beteiligungen 
	5.4	Konzern­gesellschaften

	6	Übrige Angaben
	6.1	Ertragssteuern 
	6.2	Nahestehende Unternehmen und Personen
	6.3	Übrige Rechnungs­legungsgrundsätze

	Bericht der Revisionsstelle


	Weitere Informationen
	Jahresrechnung der Swisscom AG
	Allgemeine Angaben
	Erfolgsrechnung
	Bilanz 
	Weitere Angaben
	Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns

	Glossar
	Technische Begriffe
	Übrige Begriffe

	Swisscom Konzern Fünfjahresübersicht
	Zukunftsgerichtete Aussagen
	Impressum
	Wichtige Termine
	Herausgeberin und Realisation





